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Kleine Anzeigen, 


1 Gent 
Telegtaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Ausland, 


Bor dem Aufruhr. 


Die Lage im ruffischen Reiche wird 
immer granenhafter. 


Panik an der Börie. 


Die Douma will einer Dertagung Miders 
itand leiften. —Generaljtreif der Arbeiter 
droht. Weiteres Blutvergießen unter 
den Juden, — Kifchineff. 


©t. Peteröburg, 16. Juni. Die all» 
gemeine Lage wird immer bdülterer. 
Die Börfen von St. Peteröburg und 
Moskau find in einem an Panik gren> 
zenden Zuſtande, die Sozialdemokra— 
len und Sozial-Revolutionäre betrei— 
ben ohne Rückſicht auf das Parlament 
ihre Vorkehrungen zu bewaffnetem 
Aufſtande mit erhöhter Thätigkeit. In 
den Straßen von Moskau finden täg— 
lich Kundgebungen zu Gunſten eines 
Generalſtreiks ſtatt, mit dem der Auf— 
ruhr eingeleitet werden ſoll. Hier 


herrſcht unter den Arbeitern gewaltige 


Gährung, und die Wachen in den In— 


duſtrievierteln ſind verſtärkt worden, 


während auf dem Lande die Gendar— 
men mit den Bauern gemeinſame Sa— 
che machen und ſich weigern, die Guts— 


bdeſitzer zu beſchützen. Das Umſichgrei-— 


gen der aufrühreriſchen Propaganda 
iN Heere macht der Regierung ernſte 
Sorge, und dazu kommen die Nach— 
richten von den neuen Judenmetzeleien 
in Bialyſtock. Während über die un— 
mittelbare Verantwortlichkeit für die— 
ſes Blutvergießen die Berichte verſchie— 
den lauten, trifft die Regierung un 
fern aroße Schuld, al3 jie dem Treiben 
der „Schwarzen Hunderte” feinen Ein 
balt that. Diefe hatten in ganz Ruß 
land Hebtelegramme verbreitet, in des 
nen an die niedrigften Leidenschaften 
des PVöbels appellitt wurde und bie 
Juden als die Feinde des Landes ge- 
Ichilvert wurden. In Regierungsfrei- 
jen gibt fich augenfcheinlich große Be— 
jtürzung fund, in Bialyftod hat fie das 
Striegsrecht verfünden lafjen, auch 
Truppen dorthin gefandt, Doch dauerte 
das Morden von ‘uden geftern bis 
fpät in die Nacht hinein fort. Die 
Qoraänge follen ganz unbejchreiblich 
grauenhaft gemwejen fein. Die bom 
Parlament nah Bialyitod gejandte 
Koinmiffion dürfte jete Pflichtver- 
faumnif der Behörden in der fritifchen 
Zage erbarmungslos darlegen. 

Die Führer im Abgeordnnetenhaufe 
find überzeugt, daf es gegenwärtig bie 
Unficht der Regierung ift, den Zaren 
zu veranlaffen, das Parlament zu ver- 
tagen, und fie find entjchlofjen, fich ei= 
nem folchen Befehl nicht zu fügen. Das 
wäre ein gewaltiger Schritt zu offener 
Auflehnung. Sobald die Vertagung 
des Parlamentes angekündigt morben 
it, wollen die Abgeordneten jonftivo 
ihre Situngen fortfegen, mit anderen 
Worten, die Regierung an fich reißen, 
genau wie dereinit in den Anfängen 
der franzöfifchen Revolution. 

In Kifchinem befürchten Die Juden, 
daß die Drohung neuer Mebeleien 
ausgeführt werden wird. Gie bers 
barrifadiren ihre Laden und Mob: 
nungen; Kavallerie reitet durch bie 
Straßen, und auf den Hauptpläßen ijt 
Infanterie aufgezogen. Auch in Elis 
jabethgrad und Krementfhug werden 
Sudenberfolgungen befürchtet, mähz 
rend unbeftätigte Gerüchte melden, daß 
jolche in Breft-Litonst und Wilna im 
Gange find. Auch wird berichtet, in 
Bialyftod fer ein Tatholifcher Priefter 
in Gtüde zerriffen worden. Amtlich 
wird dies in Abrede geftellt. 

St. Petersburg, 16. Juni. Der 
Berfaffungsdemofrat Binaver, Mit- 
glied der Douma, hat heute friih von 
Bialyitod folgende Depejche erhalten: 
Der Aufrubr dauert noh jet ohne 
jebes Zeichen baldigen Aufhörens an. 
E3 it unmdglid, Einzelheiten ber 
fchredlichen Vorgänge zu Tchildern. 

Der „Reh“ glaubt, daß der Regies 
rung bie verweigerte Ausftoßung Ulra= 
noff3 au3 dem Parlament, damit fie 
ihn wegen Preßvergehens prozeſſiren 
kann, den Vorwand zur Vertagung 
der Volksvertretung bieien wird. Dieſe 
wird von den Miniſtern bereits als ei— 
ne aufrühreriſche Körperſchaft ver— 
ſchriern. Das Blatt warnt die Regie— 
rung vor den grauenhaften Folgen ei⸗ 
ner erzwungenen Auflöſung der Volks⸗ 
vertretung und erklärt, ſie müſſe mit 
Blindheit gefchlagen fein, wenn jie Er- 
folg von folder Maßnahme erwarte. 

Die Preidepefchen aus Bialyftod 
werben augenfcheinlich von ber Zenfur 
einbehalten, auf telegraphifche Anfra= 
gen der Aff. Preffe fam feine Antwort. 
Das Börfenblatt veröffentlicht eine 
Sonderbepefhe aus Grobno, wonach 
der dortige Gouverneur die Anficht ges 
äußert hat, daß feine Ausficht auf eine 
Unterbrüdung der Judengemetzel in 
Bialyftod vor zwei ober brei Tagen 
vorhanden jei. Das Voll durchfucde 
fogar die durchfahrenden Züge, fchleppe 
Reifende heraus und töbte fie Die 
‘uden, melde aus Bialyftod zu flüch- 
ter vermochten, verhungern, in ber 
Umgegend herumirrend. 

Der Zar hat ven fibirifchen Kofaten 
das Land gefchentt, auf dem fie jegt 
baufen. ' 
Simeropol, Prodinz Taurida, 16. 


(10 SEeiten.) 


Juni. Sieben Revolutionäre, darun— 
ter zwei Frauen, wurden hier geſtern 
vom Pöbel erſchlagen, als ſie zu einem 
— Streik aufzuhetzen verſuch— 
en 


Berlin, 16. Juni. Das „Tageblatt“ 

hat aus Bialyſtock folgende um 2:40 
heute Nachmittag dort aufgegebene 
Depeſche erhalten: 

„Das Plündern und Morden dauert 
an. Die hieſige Garniſon und bie von 
Nachbarorten iſt im Beſitz der Stadt, 
welche brennt. Ueberall entſtehen neue 
Feuer. Die Lage iſt fürchterlich. Durch 
hohe Geldzahlungen haben einige Ju⸗ 
den ſich die Gelegenheit zur Flucht er⸗ 
kauft.“ 

Warſchau, 16. Juni. Bis zu ſpäter 
Nachtſtunde hielt laut Nachrichten aus 
| Bialyftod Die Plünderung und Zers 

ftöorung der Läden und Mohnungen 

ber Juden und die Kämpfe zmijchen 
dem Pöbel und den Truppen an. Viele 
| Juden, Polen, Zipiliften und GSolda= 
| ten wurden getöbtet oder verwundet. 

Der Vorort Bozary wurde pölfig eins 
| geäfchert und die Häufer an adht Gtra= 
ı Ben im eigentlichen Bialyftod. Auch 

in den Bahnhaltejtellen Cherayamicz, 
| Lapı) und GStarofieldce wurden Juden 
ermordet und ihre Läden geplündert. 
Sn Warfehau wurden zmei Polizeis 
jfergeanten von Schredengmännern er» 
ſchoſſen, und ein dritter, ala er auf 
die Mörder Jagd machte, bon einer 
porbeigehenden Frau. 

Ddeffa, 16. Juni. Alle Infanterie- 
resimentern in den füdlichen und füds 
meftlichen Provinzen find auf Kriegs» 
fuß gejtellt worden, um im Falle eines 
| Bauernaufftandes fofort einfchreiten 

zu fünnen. Die Kojafen werden in 
| fliegende Züge umgebilbet. 
|. Auh in Mittel- und Norb-Ruß- 
land follen die Militärbehörden ähns 
liche Befehle von St. Peteräbrug ers 
halten haben. 


Inland. 


59. Kongreß. 

Die Fleiſchin ſpektionsvorloge des Hanſes 

und der Präſident. 

Waſhington, 16. Juni. Auf Wunſch 
bon Vorſitzer Wadsworth vom Haus— 
ausſchuß für lanwirthſchaftliche An—⸗ 
gelegenheiten iſt heute von Präſident 
Rooſevelt der zwiſchen beiden Män— 

nern ſtattgehabte Briefwechſel über die 
Wadsworth- Lorimer'ſche Fleiſch—⸗ 
| fchau = Vorlage veröffentlicht worden, 
Der Präfident fagt in feinem Schret« 
| ben, daß die Vorlage wohl eine Ins 
ı jpeftion zu jeder Tag- und Nactftuns 
| de geitatte ‚troßbem aber nicht dem Bes 
| Dürfniß entjpreche. Go follte der Pas 
ragraph gejtrichen werden, welcher es 
den Fleifchern ermögliche, gegen bie 
| Amtshandlungen der Infpektoren bie 
| Hilfe der WBundesgerichte anzurufen, 
jonjt bleibe die Fleifchichau eitel Trug, 
denn ein Richter ſei ſchwerlich fachver- 
ftändig genug, um über den gefunden 
Zujtand von Fleifch zu urtheilen oder 
| über den gefundheitlichen von&chlaght- 
bäufern. Außerdem fünne unter dem 
Entwurf der Fleifcher den Prozeßrich— 
ter erwählen, und da möchte er an die 
unlängjt erfolgte Entfcheidung im Chi- 
cagoer leifchtruftprogeß erinnern, 
Falls die Großfleiſcher, wie Wads— 
worth behauptet, wirklich eine ſtrenge 
Fleiſchſchau wünſchten, ſo würden fie 
bedingungslos der Senatsvorlage bei— 
pflichten. Er habe auf Erſuchen einem 
Mitgliede jenes Hausausſchuſſes, 
Adams, die vielen Mängel der Wads— 
worth⸗Lorimer'ſchen Vorlage darge— 
legt, und Herr Adams deren Befeiti- 
gung zugejtimmt. 

Das Haus hat heute den Konferenz⸗ 
bericht über die Verwilligungsporlage 
für den biplomatifchen Dienft an- 
genommen, jowie Vorlagen zum Bau 
und Betrieb einer Telegraphenleitung 
auf der Anfel Dahu, Hamaii-Gruppe, 
und zur Schaffung eines Hilfszolls 
amtes in Superior, Wis, 

Dem Genat legten Scott und 
Warner Protefte dagegen vor, daß bie 
Röhrenleitungen (der „Standard Oil 
&o.”) in die Bahnratenporlage auf: 
genommen würden. Die Herren be- 
haupteten, daß font viele unabhängige 
Delquellenbefiger um ihre Eriftenz 
fämen. 

Patterfon griff den Plan des Aus: 
baus des Eriefee-Obioflußfanals an, 
der nur im ntereffe des Stahltrufts 
jei, melcher auf diefe Weife eine bil- 
lige MWaäfferfahrftraße zu erlangen 
hoffe, nachdem er dem Lande für 
$750,000,000 merthlofe Attien auf: 
gelaten habe. Die Zmwifchenftaatliche 
Handeläfommiflion follte den Kanal 
in Obhut haben. 

Die Senatoren Perkins, Flint und 
Lubin erfuchten heute den Präfiden- 
ten, dem Senat einen Vertrag zur 
Gutheigung zu unterbreiten, monad 
die Ver. Staaten fich an einem inter- 
nationalen Ablommen zur Abjchäh- 
ung der Getreibeernte in jedem Lande 
bet —— 35 Länder haben zu⸗ 
geſagt. t Präfident will fich die 
Sache überlegen. 

Bergwert in Brand. 


El Pafo, 16. Juni. Aus dem Grus 
benort Santa Eulalie in Chihuahua, 
Mexiko, 300 Meilen von hier, tft heute 
die Nachricht eingetroffen, daß durch 
eine brennende Kerze das Holzwerk in 
dem bort gelegenen Bergwert Bueno 
Tierra in Brand gerieth, und daß bie 
Flammen jo jehnell um fich geariffen 
haben, daß ſieben Grubenarbeiter fich 
nicht zu reiten bermochten und erftid» 
ten. ; 


en — — — —— ——— — nn —— —— —— 


Chicago, Samſtag, den 16. Juni 1906. - 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Preiſe purzeln. 

New York, 16. Juni. An der Aktien— 
börſe herrſchte heute eine nervöſe 
Stimmung, und faſt alle bedeutenden 
Aktien fielen, am meiften die der meit- 
lihen Eifenbahn- und Bergmert3- 
Gejelfchaften. Anaconda fanten um 
13, Great Northern, bevorzugte, um 
33, North Pacific um 23, Colorado 
Zuel um 24, Smelting and Lead um 
2, Chicago, Milmaufee & St. Paul, 
Slinois Central, Delaware & Hud» 
fon und Chicago & Alton, bevorzugte, 
um 18 bi3 13; ferner Reading, Union 
Pacific, Miffouri Bacific, Teras & 
Pacific, Amalgamated Copper, Preffed 
Steel Car, Brooklyn Tranfit und 
Conjolidated Ga3 um 1 bis 1% 
Punfte. Einige Papiere erholten fich 
fpäter etwas. 

Tie Padrones. 


New Hort; 16. Juni. Das entjeh- 
liche Uebel der Padrone, welche ihre 
armen italienifchen Landsleute für die 
Ihmwerjte und ungefundefte Arbeit din- 
gen, 3. B. für den Bahnbau in den 
Sümpfen von Florida, ala deren 
Koftwirthe ihnen mit Erlaubniß der 
Unternehmer das Fell über die Ohren 
ziehen und fie in Sklaverei jahrelang 
fefthalten, wurde heute bon Arbeits- 
fommiffär Bogart in feinem Aahres- 
bericht dem Bürgermeifter gefchilvert. 

Für Frauenftimmredt. 


Mafhington, 16. Juni. Der hier ta- 
gende Nationalverband der Buchbinde- 
teiarbeiter bat fich heute für die Ge- 
mährung des Stimmredht3 an rauen | 
erklärt im AIntereffe der Arbeiterklaf- | 
fen, auch für die Eurrier’fche Vorlage, | 
wonach nur folden ausländifchen | 
Schriftſtellern das Schutzrecht vor 
Nachdruck gewährt werden ſoll, welche 
ihre Werke hier drucken und binden laſ— 
ſen. Auch fordert der Verband die Er— 
höhung des Zolls auf alle fremden 
Bücher. Für die nothleidenden Kolle— 
gen in SanFranzisko wurden Samm— 
lungen veranſtaltet. 

Unrühmlidhes Ende. 


Gofhen, Ind., 16. Juni. General- 
anmalt Yiller bat heute Schritte zur 
Abmidelung der Gefhäfte der hiefigen 
American Mutual Life Affoctation ges 
than, meil diefe ungejegliche Poliz.n 
ausgeftellt, falſche Berichte erjtattet 
und ihre Verpflichtungen nicht gehal= 
ten haben fol. Ein Mafjevermalter 
wurde ernannt. 

Chicagoer Dampfer aufgelaufen, 

Mite Hall, Mich., 16. Juni. Der 
Dampfer „Georgia“ von der Goodrich- 
Zinie ift heute früh auf der Yahrt von 
Chicago nad hier im Nebel am Ufer 
des White Late aufgelaufen. Die 
Paflagiere find nicht in Gefahr, die 
Freimahung des Schiffes mag längere 
Zeit dauern. 


Zefet die „Bonniagpoft«, 


Der 46fte Stern, | 


Dowies Glaube. 


Prophet Elias und Johannes der 
Täufer in ihm verkörpert. 


Ein prattiihder Mann. 


Jit fein Träumer. — Gelangte allmählich 
zum Bemwußtfein feines Prophetenthums. 
—Erflärt fi für den alleinigen Be: 
figer Zions. 


Auh heute war Kohn Ulerander 
Domie ver Hauptzeuge im Gerichtd- 
hofe des Richters Landis. XIroß der 
langen Dauer feiner geftrigen Ausfa= 
gen fchien er, als er in feinem Gtuble | 
in den Gerihtsfaal gefahren murbe, 
ziemlich munter zu fein und nidte jei- 
nen Freunden lächelnd zu. Ehe er mit 
feinen Ausfagen begann, las er eine 
Menge Briefe, die fein Sekretär ihm 
einhänbdigte. 

Anwalt Wetten theilte dem Richter 
mit, daß der Mann, den Domie ala 
MWäcter im Siloh Houfe in Zion 
zurücfgelaflen hatte, auf Befehl von | 
Gladftone Domie entfernt worden fei, | 
und bat um Schuß . Der Richter ver- 
fügte, daß der Mann, ein Kutjcher | 
Namens Peters, vor ihn gebracht wür- 
de, Er münfchte die Sache zu unters | 
fuchen, die Lage fei jchon vermidelt 
genug, e3 fei zu biel Kleinliche Ränte- 
fucht im Spiele. Das müfle aufhö- 
ren. Domwie habe das Recht, einen 
Mächter in das Haus zu fehen. 

Dermntbet einen Trid. 


Anwalt Newman fragte Domie, ob 
er feine geftrigen Antworten: „IK 
fann e3 nicht jagen,“ zu ändern mün- 
Ice. 
„Sie haben meine Worte nicht rich- 
tig angeführt,“ fagte Domie. „Ich 
habe gefagt: Ich kann es Ihnen nicht 
fagen, — Ihnen.“ 

„Dann liegt alſo irgend ein Kniff 
in dieſer Antwort?“ 

„Es war eine offene Erklärung.“ 

Sind Sie Elias, der Wiederher— 
ſteller ?“ 

„Ich bin es ſtets geweſen.“ 

Wann iſt Ihnen das zuerſt zum 
Bewußtſein gekommen?“ 

„Allmählich. Ich wies die Offenba— 
rungen erſt zurück und war während 
vieler Jahre bekümmert und zornig, 
wenn Jemand mich Elias nannte. Ich 
bin kein Träumer. Ich bin ein gerade 
fo praktiſcher Menſch wie Jaklob New⸗ 
man.“ i 

Auerft hat Domwie, wie er weiter be= 
richtete, in Melbourne oder Sibney in 
Auftralien ernfthaft über fein Elias- 


ı 


thum nadgebadht. Einer feiner Der- 


7 


ML 


NA 


— 


chanten erklärte ihm damals eindring⸗ 
lich, daß er Elias ſei und einen gött— 
lichen Auftrag zu erfüllen habe. Nach— 
dem er lange nachgedacht, mußte 
eine Rede halten. Was er geſagt, weiß 
er nicht mehr, es war aber im Geiſte 
Elias, des Propheten. 


Johannes der Täufer. 


Sohannes der Täufer, jo hat ver 
Zeuge damal3 in der Rebe erklärt, war 
der neu berförperte Elias, der nad) 
dem Worte Jeſu wieder erſcheinen 
würde. Und dieſer wiedererſchienene 
Elias ſei er ſelber, Dowie. Nach die— 
ſer Rede iſt er von mehreren Hörern 
beglückwünſcht worden, hat ſich aber 
immer noch gegen den Gedanken ge— 
ſträubt, Elias zu ſein. Schließlich 
mußte er aber doch daran glauben. 

Domie erklärte dann auf Newmans 
Sragen, daß diefer das Wort „Kraft“ 
faljh verftehe. „Wenn ich fchmad 
bin“, fagte er, „vann bin ich ftarf, 
Wenn emand große Macht befikt, 
dann ift er in der That fchwach“. Den 
Menſchen, welche göttliche Kraft be— 
ſäßen, ſeien neun Gaben verliehen: 
Worte der Weisheit, Wiſſen, Glaube, 
Heilkraft, Wunderkraft, Prophezeiung, 
Spraden und die Auslegung ber 
Spraden und die Unterfcheidung ber 
Geifter. 

Richter Landis rief dann’ die An- 
mwälte in fein Privatzimmer und er- 
fuchte fie, das Verhör abzufürzen. 
Eine Anzahl Jrrenärzte, darunterDr. 
Harold Moyer und Dr. Arhibald 
Church, wohnten derVerhandlung bei. 


Alleiniger Befiger. 
Herr Nervman ftellte im Laufe des 
Verhörs dem Zeugen die Frage, ob er 


ı AUnfpruh auf die Eigenthümerfchaft 


von Zion erhebe. Anwalt Haley er= 
hob Einfprud, und e3 entjpann fi 
eine lange Rebefchladht, nach melcher 
Haley dem Richter jchlieklih jagte, 
daß Domie allerdings das gefammte 
Eigentdum von Zion City als feinen 
rechtmäßigen und auzfchlieglichen 
Beſitz betrachtet. 

Domie erklärte, er habe feit Jah: 
ren au ihm unbefannter Quelle 
ein Nahreseintommen bon $10,000 
gehabt, und bejtritt, jemals ihm an- 
vertrautes Geld oder Schenkungen zu 
eigenem Nuten verwendet zu haben. 
Diefes Geld jei nur „für Gott und bie 
Menfchheit“ verwendet morden. Alle 
Eigenthums3-WUebertragungen hat er 
feldft vorgenommen, und das meifte 
zum Bau von Zion gefchentte Geld 
fam von Nichtmitglievdern der Kirche. 
Ein Drittel fam aus Europa, ein Frl, 
MeDuff zahlte $148,000, Marie Hods 
ler $100,000 oder mehr. e 

Domie bat um Erlaubniß, Lie gegen 
feinen fittlichen Charakter erhobenen 
Beichuldigungen zurüdieifen zu dür- 
fen, und der Richter fagte ihm, daß er 
das Recht dazu habe, e3.fei aber zur 


Bermeidung. von Verwirrung beffer, 
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18. Jahrgang. —Ro. 143 


dies big zum Schluß der Bemeisauf- 
nahme zu verfchieben. 

Domwie wird morgen in Zion fein. 
Richter Landis hat Gladjtone Domie 
angemiefen, vem Shiloh Houfe fern> 


zubleiben. 
—$+9  —— 


Bagten ihr Leben, 


Die von Rauch übermannten Seuerwehrs 
offiziere von ihren Mannen gerettet. 


Ehepaar verunglüdt. 


Am Erdgefhoß der Yord Auto Car 
Garage, Nr. 1446 Michigan be. 
wurden geftern Abend drei Offiziere 
der Feuerwehr, die nach einem vers 
meintlichen Brandherde juchten, bon 
Rauch übermannt. 

Die PVerunglüdten find Joſeph 
Doulgn, Kapitän bes Reiterzuges Nr. 
4, Leutnant Daniel Moore, Leiterzug 
Nr. 4, und Robert T. Connors, Kapi- 
tän des Spritenzuges Nr. 8. 

Sie wurden von ihren Mannen ges 
rettet. Gonnors hat fi noch nicht 
vollftändig erholt. Der dide Dualm, 
der die ganze Anlage erfüllte und zur 


Muthmaßung, daß ein Feuer ausges | 


brochen fei, die Veranlaffung gegeben 
hatte, mar durch eine jhadhafte Stelle 
im Raudfang in das Erdgefhoß ges 
drungen. 

Da in der Anlage eine größere 
Menge Gafolin lagerte, jo wollten bie 
porerwähnten Feuermehroffiziere ihren 
Leuten nicht aeftatten, die Anlage zu 
betreten und dadurd; vielleicht ihr Le= 
ben leichtfinnig aufs Spiel zu fegen, 
ehe fie, die Offiziere, fich nicht perfön- 
Yich überzeugt hatten, daß das Gafolin 
nicht direit durch die Ylammen ges 
fährdet und eine Erplofion nicht zu 
befürchten ſei. 

Das mövderifhe Gas. 

Franf Smid und feine 6Yjährige 
Gattin Hattie wurden gejtern in ihrer 
Wohnung Nr. 3552 Vincenned Ube., 
von Leuchtgas überwältigt aufgefuns 
den. Sie fanden Aufnahme im Bap» 
tiften-Hofpital. Dort ift die Frau im 
Laufe des Tages geftorben. Man 
muthmaßt, daß ein Windftoß eine 
Slamme des Gasherbes zum Erlöjchen 
brachte und daß Smwid, der, nachdem 
er Waffer zum Kochen auf den Herd 
gefegt, fich wieder zu Bette begeben 
hatte, betäubt wurde, ehe er das Gas 
abdrehen oder auch nur ſeine Frau 
warnen konnte. 

Im Santefoller. 


Ein von Romeo Salisbury, Nr.455 
Sadfon Boulevard, gelentter Kraftiva= 
gen prallte geftern Abend an 31. Str. 
und Wabafh Ave. mit folder Wucht 
mit einer Eleftrifchen zufammen, daß 
deren Vorderivand zertrümmert wurde 
und aud) der Kraftwagen in die Brüs 
he ging.. Der Schaffner Thomas 


er | Carroll, Nr. 2612 Xofeph Straße, 


wurde zu Boden gefchleudert und ver» 
rentte fich die rechte Aniefcheibe. Er 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Salisbury gibt angeblich zu, daß er 
fchnell gefahren fei, behauptet aber, 
daß die Mafchinerie, durch welche bie 
Fahrgefhwindigfeit geregelt merben 
fönne, außer Ordnung gerathen fei. 
Er habe fich vergeblich bemüht, das 
Gefährt rechtzeitig zum Halten zu 
bringen. 
Musste fterben. 

Im Hoſpital der Illinois Steel 
Company, South Chicago, ſtarb ge— 
ftern Franz Novarat, Nr. 8533 Buf- 
falo Aoe., an Verlegungen, die er am 
Dienftag in der Anlage ber Gefell- 
Ichaft erlitten hatte. Sein Bruder 
Henry hatte dort einen Hebefrahn be⸗ 
dient. Dieſer verſagte plötlich. Um 
zu ermitteln, was an der Mafchinerie 
in Unordnung gerathen ſei, und wo— 
möglich den Schaden auszubeffern, er= 
lomm, angeblid auf Befehl desWerf- 
führers, Franz den Kahn. Als Henth, 
wiederum auf Befehl desWerfführers, 
den Querarm des Krahns din wenig 
rücte, neigte fich der ganze Krahn 
feitwärts und fiel gegen die Mauer. 
Bei diefer Gelegenheit geriet Yranz 
zwifchen das Holzgerüft und bie 
Mand und erlitt die Duetfchungen, 
denen er geitern erlag. 

Henry verfiel, al3 man den Bruder 
blutend und zerfehunden herborzerrte, 
in Raferei. Er Hätte fich mahrjchein- 
ih das Leben genommen, menn ihn, 
nicht drei hanbdfefte Genofjen feitge- 
balten hätten, bi3 er SH etwas beru= 
bigt hatte. Der Verjtorbene mar 22 
Sahre alt. 


Auft wie hier. 


London, 16. Juni. Der Gefund- 
heit3beamte von Stepnen hat heute be= 
richtet, dak feine Untergebenen in den 
legten fünf Jahren täglich am dortigen 
Zandungspla mindeftens eine Tonne 
verdorbene und aefälfchte Nadrungs- 
mittel, auch Frucht, vernichtet hätten, 
melche aus englifchen Kolonien famen. 
Zum Schluß ftellt er die Yyrage, mas 
aus den Zungen der Taufende alljähr- 
ih in London gefchladhteten Pferde 
werde. Man fähe fie nirgends ala 
Pferdezunge feilgeboten. 


Die „Abedpoit« 
veröffentlicht heute 
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Kleine Zinzeigen. 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaujcher. oder: Zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die Kleinen 
Anzeigen” der „Abenkpoft", 


Ermordelt, 


SYofeph Brandie von dem Jtaliener ' 
D Raggiano erſchoſſen. 


Der Thäter in Saft. 


Eine Menge feiner Landsleute verfuchten, 
ihn. den Schergen zu entreifen. — Er und i 
fein Opfer waren vor etwa .einer Woher! 
über Srauenzimmer in Streit»gerathen. 


An 22. Str. und Urmour Une; 
murde heute Nachmittag der ZSjührige 
Sofeph Brandie von dem Staliener: 
Dominit Raggiano niedergefnallt. Er 
raffte jich auf und lief bis zur 22. un 
State Str., wo er zufammenbrad: und? 
wenige Minuten jpäter verjchieb. | 

Raggiano war, nahdem er dem ber=: 
hängnitpollen Schuß abgefeuert Hatte, 
geflüchtet. Won mehreren MBolizift 
verfolgt, murde der Mörder an 21. 
und State Str. eingefangen, nadhbe 
die Schergen ihm mehrere Kugel 
nachgeſandt hatten. 


des Häftlings angeſammelt, die letzte⸗4 
ren den Beamten zu entreißen verfuch- 
ten. Zum Glüd traf fon nad me 
nigen Minuten der Polizeimagen ei: 
Der Mordbube wurde fo jchnell al& 
möglich nad) der Bezirfämache an de 
22. Str. abageichoben, fpäter abe 
heimlich nach der Wade an Harrifow 
Str. gefchafft. 
Waren verfeindet. 


‚Vor etwa acht Tagen waren Brans | 
die und Raggiano ziveier Frauenzim⸗ 


mer ivegen in Streit gerathen. Flora) - = 


Brill und eine der Polizei nur unter“ 
dem Namen Mary befanntes Frauen=' 
zimmer waren jich angeblich in dem’ 
verrufenen Haufe Nr. 1901 Armour 
Ude. in die Haare gerathen. Raggiano, 

Marys Freund, fol Flora mit einem 
Revolver bedroht haben. Flora be— 

Hagte fich über den heigblütigen Ita— 

liener bei Brandie. Diefer hatte mit 

dem Burfchen eine heftige Außein- 

anderfegung. Beide verließen in bels 

ler Wuth das Haus. Erft heute jahen 

fie fi auf der Straße mwieber. 


Todt aufgefunden. 


Die Polizei Hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit bem 
Zode einer yrauensperfon, bie heute 
im Haufe Nr. 203 ©, BR Str. 
auf einem Stuble fienb, entjeelt auf: 
gefunden wurde. Man muthmaßt, daß 
die Verftorbene ein Frl. Grace Stone 
if. Ein fofort geholter Arzt konnte 
nur feitjtellen, daß der Tod ſchon ein— 
getreten ei. Er benachrichtigte fofort 
die Bezirtswache an Marmwell Straße, 
Die Leiche wurde in der Dffice des 
Zabnarztes Sherrill gefunden, mit dem 
das Mädchen die Naht burchgebum= 
melt haben fol. Die Polizei glaubt, 
daß Grace, die 24 Jahre alt und 992 
DW. Van YBuren Str. wohnhaft war, 
Selbſtmord durch Gasvergiftung be= 

ing. 
ging — BB 
Dantt ab, 


Dr. Podftata, nad Elgin berufen, gibt-feiner 
Poften in Dunsing auf. 


Dr. ®. 9. Podftata, der feit vier 
Jahren den Poften des Vorftehers der 
Countyanftalten in Dunning befleidet 
bat, benachrichtigte Heute den County= 
Präfidenten Brundage, dab er Ende 
diefes Monats feine Stelle aufgeben 
werde, um nad Elgin zu überfiedeln, 
wohin er alö Leiter ber bortigen 
Staat3-Srrenanftalt berufen worden 
it. In feinem Entlaffungsgefud er- 
Härt Dr. Podftata, Saß unter ber ge— 
genwärtigen County-Verwaltung das 
Beite verfucht werde, bie Coumntyanftals 
ten in Dunning fo zu führen, wie bie 
Gebote mahrer Menfchlichkeit e3 ver= 
langen. 

Wen er zum Nachfolger be3 Dr. 
Podftata ernennen wird, darüber ift 
Herr Brundage fich noch nicht ganz 
Ihlüffig geworben. Er Hat angeblich 
bier Herren für bie Stellung in’3 Auge 
gefaßt, und einer oder der andere vom 
diefen Vieren wird ben Poften am 1, 
Juli antreten. 

Dr. Walfh, der vor einigen Mona= 
ten die Anftelungs-Prüfung fürgaus- 
ärzte in Dunning beitand, dann aber 
nah Panama ging, um dort ala La= 
zareth-Arzt zu mirfen, ift diefer Thä- 
tigfeit fchnell müde geworben. Er gab 
fie auf, fobald er erfuhr, daß Hier in 
Dunning eine Stelle für ihn frei fei. 
Er ijt heute dort eingetreten. ' 

—+ — = 

Kongrehmitglied verunglüdt. 

Mafhington, 16, Juni. Der Na» 
tionalabgeorbnete Leiter von Georgia 
ftürgte in feinem Hotel heute früh in 
einen Lihtfchacht dreißig Fuß tief, zer- 
fchlua fich die Beine und wurbe inner- 
lich jchimer verlekt. Erft mehrere 
Sturden fpäter fonnte man ihn nad 
feinem Zimmer bringen. Er liegt im 
Sterben. ä 


Alinoi!, Juliane 





Fräulein Holladay. 
Roman von Burton G. Steven ſon. 
(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


(6. Fortfegung.) 

„&3 Tann doch nicht ſchwer fallen, 
den Schreiber des Briefes herauszus 
finden,” Tate ich. 

a Polizei ift anderer Anficht.“ 

v „ 


„Jawohl. Der Brief war dem 
Thürhüter gegeben worden. Ein drei⸗ 
zehn⸗ oder vierzehnjähriger Junge 
hatte ihn gebracht, der Mann hat den 
Boten nicht weiter angeſehen. Auf 
Antwort wurde nicht gewartet. Wie 
ſoll nun die Polizei denſelben finden? 
Und wenn ſie ihn findet? So wird 
er wahrſcheinlich nur ausſagen, daß 
ein Mann ihm den Brief gegeben und 
ihn in's Gerichtsgebäude geſchickt 
habe.“ 

„Er könnte den Mann beſchreiben,“ 
ſchaltete ich ein. 

„Die Darſtellung des Jungen wäre 
wohl nicht ſehr werthvoll. Im beſten 
Falle iſt ſie unbeſtimmt. Außerdem 
haben fie den Jungen noch gar nicht 
gefunden. Um nun auf den Brief 
zurückzukommen —“ 

„Wir maren bei Kaffee und Zigar- 
zen angelangt, und ich fand e& an ber 
Zeit, Einfprud) zu erheben. 

„Ehe mir darauf zurüdtommen, 
Herr Godfrey,“ jagte ic, „möchte ich 
zwei offene fragen ftellen. Was für 
ein intereffe haben Sie an der Sache?“ 

„Das ntereffe, das ein Jeder einem 
Kriminalfall enigegenbringt,“ antwor⸗ 
tete er lachend. 

„Sind Sie Geheimpoliziſt?“ 

„Geweien. Augenblidlich habe ich 
eine andere Beihäftigung.” 

„Und warum haben Sie mich heute 
bier eingeladen?“ 

„Ein Theil meiner Gründe ift ber 
zeit erlebigt, der andere ijt, Sie um 
eine Abfchrift des Briefes zu bitten.” 

„Aber wer hat ung denn durch bie 
Straßen verfolgt?“ 

„D, ih habe Nivalen,“ fagte er 
femungelnd, „ich fegmeichle mir, ihnen 
gefickt entichlüpft zu jein. Wollen 
Sie mir eine Abjchrift geben, Herr 
Leſter ?“ 

Nein,“ antwortete ich geradezu, „da 
müſſen Sie ſich an die Polizei wen— 
den. Ich habe nichts mehr damit zu 
thun.“ 
ve perbeugte fich mit Zurzem Lachen, 
Unfere Blide trafen ji, und jeine un: 
erfepütterlich guie Laune wirkte an— 
ftedend. 

„ich werbe Ihnen aber eines Jagen,“ 
fügte ich hinzu, „der Schreiber bes 
Briefes ahnte nicht von Roberts Yar- 
benblinpheit — da jind Sie auf fals 
jeher Fährte.“ 

„Wirklich?“ fragte er erjtaunt. 
„Aber wie haben Sie es dann mifen 
fönnen?“ 

„ZH vermuthe, daß Sie Geheim- 
poliziften es Schlußfolgerung nennen 
würden — alſo ich folgerte es.“ 

Er nahm einige Züge, blies den 
Rau in die Luft und jah mic, an. 

„Zum Donner!“ rief er, „jegi Din 
ich |prachlog! Gefolgert? Das war 
berbammt gefcheit.“ 

ch verbeugte mich danfend. 

„Und dag ift Alles, was Gie mir 
fagen können?” 

„3 fürchte, ja.“ | 

„Run, fo danke ich Ihnen menig- 
ftenz dafür” — er ftreifte die Afche 
bon feiner Zigarre ab — „leiber muß 
ih Sie jeht.verlaffen. „sch habe eine 
große Arbeit vor, und Sie haben mir 
einen höchft intereffanten Ausblid er- 
öffnet. Sch verfichere Ihnen, daß ich 
einen jehr angenehmen Abend verlebt 
habe. Ich hoffe, Sie fanden ihn nicht 
langmeilig?“ 

„Sm Gegentheil,“ “antwortete ich 
aufrichtig, „ich habe mich ausgezeichnet 
unterhalten.“ 

„Wollen Sie mir noch einen Gefal- 
Ien tbun? Go benugen Sie, bitte, 
meine Drofchke, fie jteht vor der Thür, 
und ich brauche jie nicht mehr.“ 

Sch jah, dat ihm daran lag, und jo 
milligte ich mit einem „Gerwiß, jehr 
gern!” ein. 

Er brachte mid) bis zur Thür, rief 
die Drofhle und jehüttelte mir warm 
die Hand, 

„Leben Sie wohl, Herr Leiter, ich 
freue mich des Zufalls, der und ber 
fannt gemacht hat. ch bin wirklich 
lein geheimnißvoller Menſch — es iſt 
nur ein Geſchäftskniff! Ich Hoffe, wir 
werden uns bald einmal wiederſehen. 

„Das hoffe ich auch,“ ſagte ich mit 
aufrichtigem Wunſche. Ich ſah ihn 
noch einen Augenblick an der Thür 
ſtehen und mir nachſehen, dann drehte 
er ſich um und lief zur Hochbahn. Der 
Kutfcher fchien feine Eile zu haben, 
mich nach) Haufe zu bringen, und ich 
hatte genügende Zeit, die Greignifle 
des Abends noch einmal an mir bor= 
überziehen zu laffen. 

Ich begriff fie einfach nicht. Was 
hatte er erreicht? Unb bod, fchien er 
zufrieden zu fein. Was feine Theorie 
anlangte, jo mußte ich geftehen, daß fie 
gejhidt aufgebaut war, fehr gejchidt 


. GLUETT, PEABODY & CO., 
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fogar, ic} wäre nie von felbft darauf 
verfallen. 

‚Die Drofchte hielt nor meiner Thür, 
ich |prang heraus, gab dem Kutjcher 
ein Trinfgeld und lief die Stufen hin- 
auf. Meine Wirthin begegnete mir 
an der Hausthür. 

„Ah, Herr Leiter,“ rief fie, „mas ich 
durchgemacht habe! Alle fünf Minu- 
ten fam einer, nad |hnen zu fragen, 
und nun ijt ein ganzer Haufe oben in 
Ihrem Zimmer. Ach habe verfucht, fie 


berauszujegen, aber fie gingen nicht!“ 


VI Kapitel. 

Einen Augenblid ftand ich ftarr. 

„Ein Haufe in meinem Zimmer?” 
miebderholte ich, „ein Haufe, was, Yrau 
Tr?" 

„Ein Haufe Reporters! Sie haben 
mic) beinahe zu Tode gequält — 
haben wohl geglaubt, ich hätte Gie 
irgendwo berjtedt, Sie haben bod) 
feine Unannehmlichkeiten gehabt, Herr 
Reiter?“ 

„Rein, ganz und gar nicht, beite 
Frau,“ fagte ich lachend und erleich- 
tert, denn ich hatte ich weiß nicht was 
für ein großes Unglüd vermuthet. 
„sch werde bald mit den Herren fertig 
werben,“ und jo lief ich die Treppe 
hinauf. 

Schon ehe ich mein Zimmer er- 
reichte, hörte ich Stimmengemwirr und 
fog den Duft verfchiebenartigen Tabat3 
ein. Gie jtanden und faßen im Zim> 
mer herum und erzählten ji Gejchich- 
ten. ch wurde mit Hurrah empfan= 
gen. 3 waren fo vergnügte Kerle, 
daß man ihnen unmodgli zürnen 
fonnte. Außerdem mußte ich, daß e3 
gebildete Menjchen waren, daß fie aus 
Freude an der Arbeit von Morgens bi 


Abends für recht geringen Zohn thätig | 


waren, daß fie Betrügereien und Un 
redlichkeiten nahjpürten und folche un: 
erbittlih brandmarkten, daß fie viel 
Gutes im Berborgenen thaten, mas 
nur Wenige, die hinter die Kuliffen 
faben, wußten. So bedankte ic) mid) 
lächelnd für den Empfang und jehte 
mich auf einen Stuhl, den mir einer 
bon ihnen freundlichht überlieh. 

„Bas nun?“ fragte ich, fie der 
Reihe nach mufternd. 

„Mein lieber Herr Leiter,“ jagte der, 
der mir den Stuhl angeboten hatte, 
„erlauben Sie, daß ich mich porftelle: 
Rinfer, vom ‚WUbendblatt.‘ Diefe Her: 
ren find meine Kollegen von der Prejle. 
Wir haben Sie jehnfüchtig erwartet, 
um Ihnen einige Fragen vorzulegen.“ 

„Kun, jo [hießen Sie log,“ jagte ich. 

„Sritens möchten wir Ihre Anficht 
über bag Verbrechen hören. Sie haben 
uns heute Nachmittag bemiefen, daß 
Sie bis Drei zählen fünnen, was nicht 
Jedermanns Sache ill. Das Publi- 
kum lechzt nach Ihrer Anſicht, das 
große Publikum.“ 

„Aber ich habe gar keine Anſicht,“ 
wehrte ich ab, „und außerdem glaube 
ich nicht, daß das große Publikum In— 
tereſſe an mir nimmt. Ich habe nichts 
mit dem Fall zu thun, meine Herren. 
Nachdem wir Fräulein Holladay von 
dem Verdacht gereinigt haben, geht 
uns die Geſchichte nichts mehr an.“ 

„Aber iſt ſie von dem Verdacht ge— 
reinigt?“ beharrte er. „Wäre es nicht 
möglich, daß ſie während der zwei 
Stunden ihrer Abweſenheit ihr Kleid 
gewechſelt, zu ihrem Vater in's Bü— 
reau gegangen iſt und ihren Anzug 
wieder gewechſelt hat? Und würde ſie 
in dieſem Falle nicht gerade ein grü— 
nes Kleid wählen, weil ſie ſonſt nie 
grün trägt?“ 

„Unſinn,“ rief ich, „das iſt kindiſch.“ 
„Entweder hätte ſie ſich vollſtändig 
verkleidet oder gar nicht. Ich ver— 
muthe, wenn Sie ein Kapitalverbrechen 
begehen wollen, ſo ſetzen Sie ſich einen 
Zylinder auf, weil Sie ſonſt nie einen 
tragen! So viel will ich Ihnen ſagen, 
ich bin feſt davon überzeugt, daß Frl. 
Holladay unſchuldig iſt, und 
glaube, daß der Rechtsanwalt meine 
Anſicht theilt.“ 

„Aber der Brief, Herr Leſter, was 
enthielt er?“ 

„Das kann ich Ihnen nicht ſagen, 
das geht mich nichts an.“ 

„Sie können uns wenigſtens Alle 
gleich behandeln,“ widerſprach er. 

„Ich behandle Sie doch Alle gleich!“ 

„Hat denn Godfrey nichts aus 
Ihnen herausgeholt?“ 

„Godfrey,“ wiederholte ich, 
mir herausgeholt?“ 

Er ſtarrte mich erſtaunt an. 

„Wollen Sie etwa beſtreiten, daß 
Sie den heutigen Abend mit Godfrey 
vom ‚Record‘ zugebracht haben?“ 

Mir fiel es plötzlich wie Schuppen 
von den Augen, und als ich die be— 
unrubigten Gefichter der ganzen Ge- 
jellichaft Jah, lachte ich, bis mir das 
MWaffer in den Augen jtand. 

„Sie waren e3 alfo, die ung ber= 
folgten?“ 

„sa, aber unfere Pferde waren nicht 
de genug. Wo find Sie hingefah- 
ren?“ 


„zum Studio, in ber Gedjten 
Avenue.” 

„Das hätten mir millen Tönnen, 
Meine Herren, wir fünnen und ber= 
ziehen.“ 

„Über, Herr Leiter,” fagte ein An 
derer, „Sie brauchten doch Gobdfrey 
feinen Wint zu geben!“ 

„Mein Gott, ich habe ihm doch gar 
feinen Wint gegeben, ich mußte bodh 
gar nicht, wer er war.“ 

„Haben Sie ihm nicht gejagt, mas 
in dem Briefe jtand?“ 

„Nicht eine Silbe, ich habe ihm nur 


“4 


„aus 


„Daß die Perfon, die den Brief ges 
fchrieben hat, nicht8 von Roberts Far⸗ 
benblindheit wußte. Dapon können 
Sie auch Gebrauch machen. Sie ſehen, 
ich behandle Sie Alle gleich.“ 

Sie ſtanden herum, ſtarrten mich 
erſtaunt an und ſchwiegen. 

Jedoch,“ fügte ich Hinzu, „ich 
glaube, dat Gobfrey ahnt, mad in dem 
Brief fteht.“ 


„Barum!“ 
„Seine Hypothefe ftimmt fat genau 
damit.“ - 


ich 


Abendvoſt, Chicago, Samſtaa, den 16. Juni 1906. 


„Seine Hypotheſe? Was für eine 


Hypotheſe, Herr Leſter?“ 

„Nein,“ ſagte ich lachend, „das hieße 
aus der Schule plaudern. Es iſt eine 
vernünftige Hypotheſe.“ 

Sie ſahen ſich an und knirſchten mit 
den Zähnen. 

„Er ſcheint ein ganz kluger Kopf zu 
ſein,“ fuhr ich fort, um ſie noch etwas 
auf die Folter zu ſpannen, „ich ver⸗ 
muthe, daß ſie das auch ſagen werden, 
wenn Sie ſeine Anſicht morgen in der 
Zeitung leſen.“ 

„Ein kluger Kopf?“ rief Rinker, „er 
iſt ja der ſchlaueſte Kerl in dieſen 
Sachen! Iſt es ſicher, daß Sie ihm 
nichts weiter geſagt haben, Herr 
Leſter?“ fragte er ängſtlich. „Godfrey 
könnte einen Laternenpfahl zum Reden 
bringen.“ 

„Nein, ich habe ihm beſtimmt nichts 
weiter geſagt. Ich hörte nur ſeinen 
Auseinanderſetzungen mit großem In⸗ 
tereſſe zu.“ 

„Und ſtimmten ihm bei?“ 

„Ss fagte, daß fie mir wahrfchein- 
lich tlängen.“ i 

Wie ein eleftriicher Schlag lief e 
dur die Runde. 

„Da haben mwir’3! Das mollte er 
natürlih! Nun ift ed nicht mehr feine 
Anficht, fondern die Ihrige. Wollen 
Sie uns nicht fagen, mie fie ift?“ 

Ich ſah ihn an. 

„Dffen gejtanden, Herr Rinter,“ 
fragte ich, „würden Sie ed an meiner 

| Stelle tbun?“ 

Er zögerte einen Augenblid, dann 
hielt er mir die Hand hin. 

„Nein,“ fagte er ehrlich, „ich mürbe 
eö nicht jagen. * Geben Sie mir bie 
Hand, Sie haben redt. Kommt, 
Yreunde, wir mollen gehen.” 

Sie gingen fort, und ich hörte, mie 
fie, fih lebhaft unterhaltend, die 
Straße hinunter zogen. Dann fant 
ich in einen Stuhl und dachte noch ein 
mal über Godfreys HHpothefe nad. 
Es ſchien Alles genau zu jtimmen, 
Punit für Punkt; felbft — und id 
erichraf bet dem Gedanten — bis zu 
‚ der Weigerung von Fräulein Holladay, 
| etivag über ihre Ausfahrt an dem 
| Nadmittag zu jagen. Das ganze Ge: 
| heimniß lag klar vor mir. Auf irgend 

eine MWeife hatte jie die Eriftenz ihrer 
Halbſchweſter entdeckt, wußte fich ihre 
Adreffe zu verfchaffen und mar Hin 
gefahren, um fie zu befuchen. Biel: 
leicht ift fie auch dazu aufgefordert 
worden. Gie hatte ihre Halbjchmelter 
nicht angetroffen und auf ihre Rüd- 
fehr gewartet. ebenfalls hatte Frl. 
Holladay dann deren Aufregung be= 
merft, womdglih auch einige Blut- 
fleden an ihr entvedt. Die Nachricht 
von Holladays Tod bewies nur zu 
deutlich, mas die Aufregung und die 
Blutfleden bebeuteten. Sie hatte ge- 


' fehiwiegen, um ihres Water Namen 


nicht zu befleden, vielleiht au um 
jene® andere Weib zu fügen. 3 
fühlte, daß ich den Schlüffel zu dem 
Räthfel in Händen hielt. Punkt für 
Puntt ftimmte — und doch, welch eine 
Derwidlung! Daß nah dem anderen 
Meibe eifrig gefucht werben mürbe, 
war zmeifellos, aber — ed mar ent» 
Tchieden im Vortheil und mochte leicht 
entwifchen. Und doch fonnte bie 
Schuldige ſicher nicht fort ſein, fie 
mußte fich noch in der Stabt aufhal- 
ten, mie hätten mir fonft den Brief be- 
fommen fünnen? Gie war noch da, 
ber warum? Daß fie eine Zuneigung 
für Fräulein Holadan empfand, war 
nicht denfbar, aber mie ließ fich ber 


| Brief fonft erfläten? 


Ich verwickelte mich wieder vollſtän— 
dig in das Wirrſal. Die Schwierig— 


keiten ſchienen grenzenlos zu ſein — 


ſo hielt ich mir denn Alles möglichſt 
fern und ging zu Bett. 

Der „Record“ vom nächſten Morgen 
bewies, daß Rinkers Prophezeiung 
richtig war. Ich war über Nacht be— 


Sermarlert durch 
jurkendes Eczema 


en 


Hatte ein gräßliches Juden über dem gan: 
zen Körper — Siraste bis Blut am — 
Nachts Schlimmer, Hatte Wunden und 
srähßlihhe Schmerzen. — Einer Dame 
im Weiten 


— 


Bunderbare Seilung 


Durch Euticura:- Mittel 
en 
„Lehtes Jahr um diefe Zeit Mitt ih an 
einem föhredlihen Juden auf meinem Wü: 
den, twelches immer jchlimmer und fchlim: 
mer tourde, biß e$ fich über meinen ganzen 
Körper ausbreitete, nur mein Gefiht unt 
Hände waren verfehont geblieben. Ungefäht 
bier Monate litt ich Höllenqualen und id 
mußte fragen, Tragen, tragen, biS ich blutete. 
Nachts wenn ich im Bette war, wurde es 
Ihlimmer und manchmal mußte id) aufftehen 
und meinen ganzen Körper tragen bis er 
wund war und ic) [hredliche Schmerzen aus: 
ſtand. Ich mwuhte nicht, was e8 war unt 
berfuchte mehrere Blutreinigungsmittel unt 
mandmal aud) Euticura-Seife. Dann wurde 
mir gejagt, daß id) an Ecgema leide, Da be: 
Ihloß_id, aud Guticura-Salbe und Euti: 
eura=Rejolvent zu gebrauden. Ach wandte fic 
der UAnweifung gemäß an und bald war i 
bedeutend befier. Ach blieb dabei Bis i 
gejund war, und jegt empfehle ich Die Euti- 
cura Mittel Allen, die jo leiden, iwie ich frü: 
ber. Ihre ergebene Frau Mary Mekger, 
Sweetwwater, Clla., 18. Juni 1905.“ 


Marternde, entflielende 


Ausſchläge, Eczemas und Hautjucken 
kurirt durch —— — 
Das qualvolle Jucken und Brennen der 
aut, wie bei Eczema; die entſetzlichen 
chuppen, wie bei Pſoriaſis; aarı 
hund und die Schorfbilbung auf ber 
Kopfhaut, wie bei Grind — alle erheifchen 
zu ihrer — Belämpfung ein Mit: 
tel von faft übernatürl Eigenf 
Dak ee Selbe und ein 
foldjes Tind, ift über jeben Zweifel bewieſen 


werben. 
n ber ganzen Melt dertauft. Cutieura 
9 


ee 506, Ibdent 50c (in Fo us 
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Grei werfäit “How to Oure Baby Humor" 


Anterfaflung wird billiger. 


Wenn die Orbinang, die jet einem 
Komite des Chicagoer Stadtrath8 vor⸗ 
liegt, angenommen wird, fo fünnt Ihr 
ein bier Partien⸗Telephon in EurerWoh⸗ 
nung auf der Meßdienſt⸗Baſis haben (ei⸗ 
nen Nickel per Anruf) für eine 5 Cents⸗ 
Garantie per Tag. 

Dies halbirt die Garantie. 

Wenn die Ordinanz angenommen wird, 
werden alle zehn Partien⸗Linien abge⸗ 
ſchafft und in vier Partien⸗Linien um⸗ 
gewandelt und alle jetzigen vier Par⸗ 
tien⸗Linien werden zu zwei Partien⸗Li⸗ 
nien gemacht. 

Dies bedeutet beſſeren Exchange⸗Dienſt 
für jeden Telephon⸗Benutzer und gleich— 
zeitig eine Gelderſparniß. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihingtoen Str. 


friafon 


rühmt geworben: Godfren hatte mic) 
zum Theil für feine Anſicht verant- 
wortlich gemacht. Er hatte mich mit 
Eigenſchaftswörtern bedacht, die mich 
heute noch roth machen, und die ich 
ihm nie vergeben werde. Ich mußte 
lachen, als ich die erſten Zeilen las: 
„Ein Berichterftatter des ‚Record‘ 

hatte gejtern Abend den Vorzug, mit 
Heren W. Lefter zu fpeifen. Jenem 
berporragenden jungen Anmalt, der 
im Fall Holladay fol dentwür- 
digen Sieg vor dem Richter Golby 
bapontrug. Unfer Berichterftatter 
benugte natürlich bie Gelegenheit, 
die legten Enthüllungen mit ihm zu 
befprechen. Herr Leiter ftimmte mit 
ber Anficht des ‚Record‘ überein, die 
den Nagel auf den Kopf trifft, und 
alle VBerwidlungen durchaus befrie- 
digend erklärt.“ 

Die Anfiht wurde dann gründlich 
breitgetreten, unb ber Bericht endigte 
damit, daß der „Record“ der Polizei 
in !hrer fieberhaften Ihätigfeit, die 
Schuldige zu finden, Beiftand keiten 
würde. 

Nun bie, Polizei wußte, nach welcher 
Richtung Hin fie ihre Nebe auszumer- 
fen Hatte, war ich überzeugt, ba 
bie Mörberin bald gefunden merben 
würde; um fo mehr, als fie fo leicht- 
— geweſen, in der Stadt zu blei— 
en. 


Herr Graham und Royce laſen den 
Artikel des „Record,“ als ich in's 
Büreau kam, und ich berichtete, wie die 
angeführte Unterredung zuſtande ge— 
fommen war. Sie lachten herzlich über 
Godfreys Schlauheit. 

„Es ſcheint eine ſehr vernünftige 
Anſicht zu ſein,“ ſagte Herr Graham. 
„Ich möchte mich ihr zuneigen.“ 

Ich wies darauf hin, wie ſie auch 
Fräulein Holladays Zurückhaltung er— 
kläre, ihre Weigerung, ihr Alibi nach— 
zuweiſen. Royce nickte zuſtimmend. 

„Gewiß. Dieſe Anſicht deckt ſich in 
jedem Punkte mit den uns bekannten 
Thatſachen, und nach einem alten 
Polizeigrundſatz iſt damit die Richtig— 
keit derſelben erwieſen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — —— — — 
Der moderne Junggeſelle. 


Humoriſtiſche Skizze von Paul Hedert. 


Baron Egon hatte einen harten 
Stand den Damen gegenüber, denn 
ſie ereiferten ſich außerordentlich über 
die modernen und frivolen Anſichten, 
die er da am gaſtlichen Tiſch der Grä— 
fin Sophie auskramte. Natürlich tha— 
ien ſie das in aller Liebenswürdigkeit 
undWohlerzogenheit; aber man merfte 
ihnen doc an, mie ernft fie es mein 


ten. 

Er feinerfeit3 fühlte fich durch den 
Sturm der Entrüftung, den er her- 
aufbefhmwor, zu immer fühneren Be- 
hauptungen angeftachelt; und er kannte 
ba Leben — im meiteften Sinn. 

„Ih bitte Did, Egon!“ fagte bie 
Gräfin und warf ihrem Better einen 
ftrengen Blid zu. „Wie fann man nur 
einen jo unangenehm geichäftlichen 
Standpunft vertreten! ch könnte es, 
menn auch nicht entjchuldigen, fo doch 
wielleicht begreifen, „daß eine Tyrau 
ihren Mann verläßt, fall3 die große 
Leivenfchaft für einen anderen unbe- 
zwinglih von ihr Befih ergreift — 
aber fich vorher mit kühler Ueberle— 
gung den Rüdhalt fichern, e3 fich jo- 
zufagen von einem anderen fontraft- 
lich geben laffen, daß er fie auch mirf- 
lich zu heirathen gedentt — o pfui! 
nein! Das ift wie ein Handel.“ 

„Du redet nur ber Liebe das 
MWort, meine gute Sophie, und die 
verfliegt. Ich aber vertheibige bie 
Stellung, die eine Dame ber großen 
Melt fih unter allen Umftänden wah— 
ren muß. Sie hat auf ihren Namen 
Rüdfiht zu nehmen, und gibt fie 
eine PBofition auf, jo muß fie ficher 
fein, eine andere zu gewinnen. Nur 
nicht auß bem Rahmen feiner Sphäre 
hinaustreten!“ 

„Man ſieht, daß 
Liebe fähig biſt.“ 

„Mag ſein. Ich bin vielleicht nur 
der Mann der freundſchaftlichen Zu— 
neigungen und bie find ein bauerhaf- 
terer Kitt als raſch auffladernde Lei- 
denfhaft. Deshalb wage ich trogbem 
zu behaupten, Daß ich ein ganz leibli= 
cher Ehemann fein würde.“ 

Er redte feine elegante&eftalt, denn 
er war fich bewußt, daß er feit mehr 
als zehn Jahren bei den Damen feines 
ganzen Kreiſes als höchſt erſtrebens⸗ 
werihe Partie galt. 

„Xa, wenn Du nur enblih zum 
Entſchluß kommen a eh Aber Du 
tändelft fo lange mit dem Gedanken 
an bie Ehe, biß e8 gu fpät gemorben 
fein wird,“ : 

Die Gräfin wurbe, mährend fie das 
feste, * on! mehig 2 — 

t ihrem jugenbli t 
befonber8 gut tleibeie. 

„Der Entihluß!“ meinte er mit ei- 


Du feiner ftarfen 


ö 


man den nur finden tönnte! Man be 


bürfte vielleicht nur eines Anftoßes. 
Die Zeit wird übrigens kommen, in 
der die mobern entwidelte felbftändige 
Frau mit bemjelben Reht um ven 
Mann anhalten darf, wie er um fie, 
* ich würde das mit Freuden begrü— 
en.“ 

„Das geht zu weit, Egon!“ 
flammte Mira, die jüngere Schweſter 
der Gräfin, auf. „Das würde jedem 
Schamgefühl, jedem Takt in's Geſicht 
ſchlagen. Dazu würde ſich kein gut 
erzogenes Mädchen je verſtehen.“ 

Er klemmte bedächtig ſein Monokel 
in's Auge und betrachtete den ſchönen 
Schwarzkopf, von dem er wußte, daß 
er ſechsundzwanzig Jahre zählte und 
ſtark nach der paſſenden Partie aus— 
ſchaute. 

„Warum nicht, liebe Mira? Wenn 
es zur Sitie erhoben würde? Warum 
ſollen ſich nur die Männer Körbe ho— 
len dürfen? Ich bin überzeugt, daß es 
manchem Mann ſehr angenehm wäre, 
wenn der Anſtoß von der anderen 
Seite ausginge und einer Entſchluß— 
loſigkeit ein Ende machte, an der ſo 
viele ihr Lebensglück ſcheitern laſſen.“ 

Dazu lächelte er ſo liebenswürdig 
und vielſagend, wie nur er es konnte, 
wie er ſo manche ſchon angelächelt 
hatte. 

„Das wird nie Sitte werden, nie, 
nie!“ 

„Was iſt ſchließlich Sitte?“ warf er 
achſelzuckend dagegen ein. „Ein Ding, 
das über Bord geworfen wird, wenn 
das Zweckmäßigere ſich vordrängt. Es 
iſt natürlich auch nicht üblich, daß 
Männlein und Weiblein, dieHeiraths— 
abſichten auf einander haben, zuſam— 
men auf Reiſen gehen. Und doch lernt 
man ſich mit ſeinen Launen und Feh— 
lern niemals beſſer kennen, als wenn 
man gemeinſam eine Reiſe unter— 
nimmt. Da gibt ſich jeder zwangloſer 
als ſonſt.“ 

„Und das möchteſt Du zur zweck— 
mäßigenGewohnheit erhoben wiſſen?“ 
ſpottete Fräulein v. Seldenhorſt. „Du 
räumſt gründlich nit dem Hergebrach— 
ten auf, das muß ich ſagen.“ 

„Ich ſetze den Fall, ich begegne Dir 
auf dem Bahnhof. Mein Herz fängt 
natürlich an zu klopfen, und ich frage 
erregt: „Wohin, Melanie?“ Du ant— 
worteſt: „Nach Rom!“ Darauf ich: 
„Dann fahren wir wohl zuſammen, 
denn ich fahre gerade ebenfalls dort— 
bin.“ Würdeſt Du Anſtoß daran neh— 
men, wenn ich einen Platz in Deinem 
Koupe nähme, um mir und Dir die 
lange Fahrt durch angenehme Plaude— 
rei zu verkürzen? Wäre es Dir zuwi— 
der, wenn ich in Rom ſagte: „Wir 
ſteigen ſelbſtverſtändlich in dem glei— 
chen Hotel ab? wenn ich mit Dir Ga— 
lerien beſuchte, auf dem Pincio bei 
Sonnenuntergang ſchwärmte, wenn 
wir unſere Mahlzeiten am ſelbenTiſch 
einnähmen?“ 

„a, wir fennen ung doch von Klein 
auf, find alte Spielfameraden.“ 

‚And ich wette troßbem, daß Du 
nit alle meine Untugenden fennit. 
SH farın nämlich gerade auf Reifen 
manchmal unleidlich fein. Na alfo, 
am Schluß bes Ausflugs bift Du, bin 
ich, Jind mir beide genau über unfere 
Vehler und Vorzüge orientirt. Und 
wenn ich bann fragte: „Melanie! 
Wollen ivir einander nicht auf Grund 
unferer gegenfeitigen Grfahrungen 
heirathen —?" 

„Sp würde ich nein fagen, mein al- 
ter Junge. Allen Refpeft vor Deinen 
Borzügen! Aber ich dante!“ 

„O wirklich? würdeſt Du ſo grau— 
ſam ſein? Sieh, man brauchte ſich ja 
nicht für ewig zu binden. Wir könn— 
ten ja eine Ehe auf Zeit ſchließen — 
ſagen wir auf fünf Jahre.“ 

Die anderen lachten, denn Egon 
und Melanie, die ewig heitere, unler— 
ſetßzte Vierzigerin, ſtanden von jeher 
auf dem Neckfuß miteinander. Mela— 
nie lachte mit und meinte: 

der Gipfel! Nur fünf 


„Wir könnten ja auch den Kontrakt 
auf ein weiteres Jahr verlängern, 
mennDu fo arg darauf erpicht wärft.“ 

Nun murde fie aber ernitlich böfe, 
und er legte befehwichtigenb und brü- 
berlich vertraulich den Arm um ihre 
Schultern. 

Herr von Ellert und Anna Sparre 
jagen flumm babei, hatten fi) von 
bornberein nicht an der Debatte bethei- 
ligt, der erfte, weil ihm nichts einfiel, 
— er mar überhaupt nur ala Lüden- 
büßer eingeladen worden, feiner bei- 
ben Arme halber, an denen er zmei 
Damen zu Tifch führen fonnte — die 
legtere, weil fie die Anfichten des Ba- 
tond nicht ernft nahm. Gie beariff 
nit, Daß die brei Damen eö ber 
Mühe mwerth hielten, ji darüber zu 
ereifern. 

Sie befaß ein Liebes Gefichtchen, 
biefe Anna Sparre, die des Mufititu- 
diums wegen nad Berlin gefommen 
und an bie Gräfin abreffirt morben 
war. Mäßig bemittelt, wenngleich von 
uralten Adel, gedachte fie fich zur Be- 
rufsfünftlerin auszubilden, und bie 
Natur hatte ihr neben dem großen 


and-Sapolio er 
fpart Doktor-Redy 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut ‚gefunde 
Sirkulation bedingt und 
jede Funktion des Kör— 
pers unterſtützt, von der 
Thätigkeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 
eriftirt. Drobirt diefelbe 
ſelbſt. 


„Zeig mir Fahrten 


Un dem erften und dritten Dienftag jeden Monat3 veranftaltet die 
Mod SSland Heimjucdher = Erfurjionen nad) dem Südmeiten. 
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Durch das ſüdliche 
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für diefen Preis. 


von Chicago 


von St, Louis 


Giltig für die Rüdfahrt 30 Tage nad) Texas und getviffen 
anderen Diftrilten—21 Tage nad allen anderen Bunlten. 


Kommt und befeht Euch das "reiche Rio Grande Thal und die Golfs 
küſte — ein großes, fruchtbares Land. 


Schreibt wegen Terad Golf-Rüfte Beihreibung, mit vollen Einzelheiten. Grati3, 
Schreibt Ihnell, die Einwanderung geht ftarf nach Texas. Adreffirt 


—— —9 
3 N 


Sn] 


—— 


Talent auch mit der ſchlanken, blond⸗ 
haarigen Erſcheinung der vornehmen 
Dame eine Empfehlung an das Wohl⸗ 
mollen des Bublitums mitgegeben. E3 
fam ihr zuftatten, daß fie in biefem 
Salon oft Baron Egon: Gejang am 
Klavier begleiten Tonnte, denn ber 
Baron galt viel in der eleganten Welt 
und hatte überall Beziehungen. 

„Sagen Sie doch auch einmal ein 
MWörtchen, liebe Anna!” mandte fi) 
Gräfin Sophie ihr zu. 

„Was fol ich jagen?" gab das 
junge Mädchen gelaffen Tächelnd zu- 
rüd, „Mit alledem mas der Baron 
da vorhin borgebradht hat, ift es ihm 
ja gar nicht ernit.” 

„ho!“ rief Egon, „Nicht ernft?“ 

„Nein. Sch kenne Sie viel zu gut, 
um nicht zu willen, daß Sie fidh Ie- 
diglih durch die Freude am Wider: 
fprud in Ihre Behauptungen hinein= 
gejteigert haben.“ 

„Sie unterfhäten ihn!“ meinte So= 
phie. 

„Durchaus nit. Wenn der Baron 
einmal wirklich fühlen würde, daß e3 
fih um fein Lebendglüd handelte, fo 
würde er nicht auf den Anftoß von 
der anderen Seite marten oder Reife- 
erperimente machen, fondern ganz alt= 
modifch Ichlanfwea anhalten, mie un- 
jere Vorväter e3 gethan haben, wenn 
fie verliebt waren.“ 

„Ste überfchägen mich!” Iachte er, 
aber ein warmer, langer Blid traf ba= 
bei Annas Geficht. 

„Much das nicht. ch bleibe auf ber 
guten Mitteljtraße. Haben Sie nur 
erit die Frau gefunden, bie Gie von 
Herzen lieben können, jo werben fi 
deren Schwächen ganz bon felbft in 
Shren Augen zu Vorzügen berman- 
bein. Bolllommene MWefen aibt e3 
nicht, und allmälige Entdedungen find 
audh ein Reiz im Zufammenleben. 
Dder meinen Sie, daß Sie einer poll- 
fommenen Frau einen fehlerlofen 
Mann offeriren können, wenn Sie ihr 
einen Antrag machen?“ 

Die Feine Jronie, Die in 
lebten Morten durdflang, berührte 
eine berwmandte Saite in Egon. Er 
fand übrigens, daf diefe Unterhaltung 
lange genug acbauert habe, fennte 
pielleiht den fleinen Hieb nicht mit 
gutem Gemiffen pariren, fah nach der 
Uhr und füßte der Gräfin zum Ab: 
fchied die Hand. 

Die anderen gingen ebenfall& gleich 
danach auseinander, nicht ohne fi 
noch) ein wenig über Egond Anfichten 
zu entrüften; ba3 heißt eigentlich ver- 
ließen nur Anna Sparre und Herr vd. 
Ellert da3 Haus, denn Mira und Me- 
lanie wohnten al3 Logirgäfte bei ber 
Gräfin. ber die dret Damen zogen 
fih in ihre Privatzimmer zurüd, 
mandelten hier lange nachbenflich auf 


Annas 


und nieder und fegten fi) ſchließlich, 


jede an ihren Schreibtiſch. 
„Mein lieber Egon!“ ſchrieb So— 
phie. „Ich habe Deine Worte er—⸗ 


wogen und bin zu derUeberzeugung 


gekommen, daß Du recht hatteſt. 
Damen unſeres Lebenskreiſes müſ— 
ſen auf ihre Stellung Rückſicht neh— 
men. »Ich bin nun übrigens ſicher, 
daß Du das nicht ohne Abſicht aus— 
ſprachſt, daß Du ſpeziell an mich 


dachteſt, weil Du weißt, daß ich in 


meiner Ehe ſo überaus unglücklich 
bin. Mein Mann hat mich ja nie 
verſtanden und lebt ſein Leben für 
ſich, wie ich das meine. Ich habe 
ſchon oft anScheidung gedacht, ohne 
zum Entſchluß zu kommen. Dein 
häufiger Verkehr bei mir bringt 
mir jedoch den Gedanken nahe, daß 
Deine Sympathien mir in weiterem 
Umfang gehören als vielleiht an- 
deren Frauen. Und id, Egon —? 
Du meikt, wie warm und herzlich 
ich für Di empfinde. Halte es 
nicht für unmeiblich, halte e3 unfe- 
rer Verwandifhaft und langjähri- 
er Freundfchaft zugute, wenn id) 
Die jebt offen frage, ob Du mir 
die Pofition geben mwürbeft, bie ich 
eventuell bei einer Trennung bon 
meinem Mann über Borb mürfe. 
Habe ich mande Deiner Blide und 
Worte falfch gedeutet, fo,vergib 
Deiner Koufine Sophie.“ 
Gleichzeitig jehrieb Mira, kurz ans 
gebunden und bochmüthig, wie e3 ihre 
Art mar: 
„Lieber Vetter! „Du fiebft, ich 
made praftiihen Gebrauh von 
Deinen Anfihten. Vielleicht bin ich 
bie erfte moberne Frau, bie e3 bar- 
auf antommen läßt, einen Korb zu 
erhalten. Aber Du fprachft zu mir, 
Du lächelteft mich fpeziell an. Ih 
täufchte mich nicht, und fo fomme 
ih denn Deiner Entjchlußlofigteit 
entgegen und frage, ob Du das 


JOHN SEBASTIAN, | 
Pass’r Traffic Mgr., 
es CHICAGO or ST. LOUIS. 
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heimliche Einverftändniß, das unfer 
beider Blide in jenem Moment ver: 
riethen, durch ein offizielles Band 
zur Kenntnig der Deffentlichkeit zu 
bringen gefonnen bift? Meine Ver: 
mögenslage fennft‘ Du. Auch ich 
würde nie den Rahmen meiner 
Sphäre verlaffen, bin jedoch ficher, 
daß unfer vereintes Kapital mehr 
al hinreichend wäre, einen ftandes= 
gemäßen Haushalt j führen. Du 
kannſt es Dir ſelbſt zufchreiben, 
wenn ich aus der anerzogenen Re— 
ſerve hinaustrete; aber wer zu mir 
ſprach, ſoll auch von mir nicht ohne 
Antwort bleiben. Mira.“ 
Im zweiten Logirzimmer ſaß Me— 
lanie, kaute an der Feder und lachte 
vor ſich hin, ehe ſie auf ein Briefblatt 
zu kritzeln begann: 
„Mein alter Egon! 
Noch ganz unter dem Eindruck 
Deiner Worte und vollkommen mit 
Dir einverſtanden, geſtatte ich mir 
die Anfrage, ob Du geſonnen wä— 
reſt, mit mir die Probereiſe behufs 
Gründung eines vorübergehenden 
Glückes anzutreten, um Deine und 
meine Vorzüge ihrer glühenden 
Farben entweder zu entkleiden, oder 
ſie in noch hellerem Lichte erſtrah— 
len zu laſſen. Wie Du weißt, lebe 
ich in geſicherten Verhältniſſen und 
wäre recht wohl in der Lage, einen 
— ſelbſt anſpruchsvollen — Mann 
zu ernähren, falls er ſein Vermögen 
— wie das bei modernen Männern 
ſtets zu befürchten iſt — verplem— 
pert. Sollten ſich Deine Wünſche 
mit den meinen begegnen, ſo gib 
mir ein Zeichen. Du könnteſt bei⸗ 
ſpielsweiſe am nächſten Donnerſtag, 
wo mir una im Theater treffen, 
eine rothe Nelte im Knopflodh tra= 
| gen. X märe bann in ber That 
Deine hochbeglüdte Melanie.“ 
Sophie und Mira ließen ihre Zei- 
' Ten einftweilen zu legter Erwägung 
ficher verwahrt im Schreibtijch Fliegen. 
Sie mußten, daß man wohl unter ei= 
nem augenblidlihen Jmpula3 Briefe 
fohreiben fann, fie jedvod nit un- 
überlegt abjenden jol. Wlelanie aber 
gab den ihren, ber ben Stempel ber 

Verfiflage an der Stirn trug, eigen- 

bändig bei der Poft auf. 

Am Donnerftag in der Frühe hielt 
; jede ber dreiDamen eine lithographirte 
‘ Anzeige in Händen, und Melanie fand 
unter der ihrigen in Egons fteiler 
Schrift ein paar launige Worte, 

„Du tommft zu fpät, meine angebe- 
tete Melanie, fonft würbe ich Deinem 
perlodenden Vorſchlage unbebinat 
Folge geleiftet haben. Aber wie Du 
aus obiger Anzeige erfiehit, habe ich 
mich inzmifchen auf ganz altmodifche 
Art mit Anna Scharre verlobt und 
bin gefonnen, auf unbefchränfte Zeit 
hinaus, alfo für immer, mit ihr in 
den Stand der Ehe zu tıeten.” 

Sie reichte den beiden anderen mit 
einem drolligen Seufzer biefe Zeilen 
über den Frühftüdstifch Ein. 

„Da feht Yhr einen ber mobernen 
| Sunggefellen, die für ihre Nächten 

eine Yülle der Weisheit in Bereitichaft 
haben. Doc fobald e3 fi um fie 
felbft Handelt, entpuppen fie fich als 
‚ Reaftionäre und Duntelmänne.“ 
Gräfin Sophie und Mira lachten 
heil über ben Scherz. Sie zerrifjen 
‚ dann in der Stille ihrer Zimmer, jede 
für fich, ein befchriebenes Blättchen. 

— —— — — 


— So wird's gemacht. — Junge, 

ich begreife bloß nicht, wie Du Deine 

Strümpfe ſo ſchnell se das iſt 

ja ſchauderhaft! — Ach, Mutter, das 

geht ganz fix: Erſt bohrt ma mit dem 

Finger, dann fährt ma mit de ganzen 
Hand dorch; fert'g is de Laube! 

— Halb fieben! — Ein Berliner 
Schufterjunge fam eiligft in einen 
KRaufmannzladen und fragte: „Mein 
befter Herr! Können Se mir nit fa- 
gen, wie ſpät es is?“ — ‚Gleich halb 
fieben, mein Sohn,“ erwiderte der 
Kaufmann. — „Ad, Hören Se,“ ſagte 
der Schufterjunge, „trieg’ ich ein 
paar Rofinen zu?“ 

Wie nervenihwahe Männer chen 

foliten. 


Bernünftige Berhaftungdmafregein für ſchwache 
Männer. 


Um jedem aelhmwädten und 
Reidenden Gelegenheit zu — — Dan 


nesicaft und Gefundheit wieder au 





Telegtaphiſche Depeſchen 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Um viele Millionen. 


St. Paul, 16. Juni. „Iſt der Ver- 
kauf von Erz zu 25 Cents die Tonne 
auf Staatseigenthum ein Verkauf von 
Staatsland?“ Von der Entſcheidung 
dieſer Frage durch das Staatsoberge— 
richt von Minneſota hängt es ab, ob 
die vom Stahltruſt gepachteten Berg⸗ 
werke auf Staatsländereien im Wer— 
the von *100,000,000 an den Staat 
Minnefota zurückfallen ſollen und 
nochmal feilgeboten werden können, 
oder nicht. Die Verhandlung in dem 
Prozeß findet zur Zeit vor dem 
Staatsobergericht von Minneſota ſtatt. 
ELebensläuglich Zuchthaus. 

Appleton, Wis. 16. Juni. Zu le— 
benslänglicher Zuchthausftrafe murbe 
heute Wenzel &. Kabat verurtheilt, 
meil er den wohlhabenden Farmer Mis 
hael McCarthy in ränberifcher Ablicht 
ermordet hatte; die Leiche-mwar von Ka— 
bat verbrannt worden. - Die Mutter 
des Mörbers brach bei Verfündung des 
Urtheild ohnmächtig - zufammen, er 
felbft blieb rubig. 

! — — — 
Ausland. 


Mahnt zur Mäßigung. 
Prächtige Worte des Kölner Erzbifcofes. — 
Dom Stapellanf der Gneiſenau. — Die 
Magyaren nicht von Kaijer Wilhelm 
verſöhnt. 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 16. Juni. Bei Gelegenheit 
eines Feſtmahls zu Ehren des Kardi— 
nal-Erzbiſchofs Fiſcher von Köln in 
Eſchweiler hat dieſer dringend zu all— 
gemeiner Mäßigung und Vaterlands⸗ 
liebe gemahnt. Die Begrüßungsan— 
ſprache bei der Veranſtaltung hielt 
Bürgermeiſter Nacken. Dieſer wies 
darauf hin, daß der Ehrengaſt ſich 
nicht nur bei den Katholiken der höch— 
ſten Werthſchätzung erfreute, ſondern 
auch die Proteſtanten ſeinem Streben 
die wohlberdiente Anerkennung zoll⸗ 
ten. Dies erhellte aus der Thatſache, 
daß an der Feſttafel ſich zahlreiche An⸗ 
gehörige der proteſtantiſchen Konfeſ⸗ 
Ihn mit ihren fatholifchen Mitbürgern 
veteint hätten, um den Leiter der Erz» 
diözefe Köln zu ehren. 
‘n feiner Ermiverung hob der Kar— 
dinal-Erzbifchof herbor, daß ihm bie 
Theilnahme von Proteitanten an ſei⸗ 
ner Ehrung ganz beſondere Freude be— 
reitete, denn ſie beweiſe das Beſtehen 
gegenfeitiger Duldung und Achtung 
unter den Bürgern Eſchweilers, ohne 
welche gemeinſames erſprießliches Ar— 
beiten im Dienſte des Vaterlandes 
nicht denkbar wäre. Auf das Schmerz⸗ 
lichſte empfände er als Biſchof eine je— 
de Verhezung der Glaubensbekennt⸗— 
niſſe gegen einander. Ein ſolches Ge— 
bahren wäre höchſt gefährlich und eine 
grobe Verletzung der Vaterlandsge— 
fühle, von denen ein Jeder beſeelt ſein 
ſollte. Gerade in der jetzigen Zeit, de= 
ren. zerfebende Strömungen dad Yu= 
fammenhalten aller erhaltenden Kräfte 
dringend erheifchten, hätten alle mah- 
ren Chriften etwas bejferes zu thun, 
als fich gegenfeitig zu verheben. Sie 
folften bebenten, daß das Gemeinmwohl 
nur dann gefördert werben fönnte, 
wenn fie die gemeinfamen, aber nicht, 
mern fie die brennenden Momente in 
den Vordergrund rüdten. 
Außerordentliche Vorbereitungen 
werben für den Empfang und bie Be— 
wirthung der Londoner Mitglieder des 
Anftitut3 für internationales Ned, 
welche zu beffen im Anfang Dftober 
hier ftattfindender Jahresfigung er- 
wartet werben, getroffen. 

Auf der Mefermerft Gröpelingen 
hat der Stapellauf des neuen großen 
Kreuzer „Oneifenau“ ftattgefunden. 
Am Auftrag des Kaifer3 hat der Ge- 
neral-Oberft Graf von Schlieffen den 
Taufakt vollzogen. 

(„Sneifenau“ übertrifft alle bisheri= 
gen beutfchen Kreuzer an Größe, Ars 
mirung und Panzerung. Die Dimen- 
fionen des Schiffes, dad ein Deplazes 
ment von 11,600 Tonnen erhält, find: 
Länge 137 Meter, Breite 21.6 Meter, 
Höhe bis Oberbed 12.65 Meter und 
Tiefgang 7.5 Meter. Der Kreuzer er- 
hält vier 21 Zentimeter-Gefhüte in 
zwei Drehthürmen, vier 21 Zentimes 
ter-Gefhüte in der Oberbedstafemat- 
ie und zwanzig 8.83 Zentimeter-Anti« 
torpedo⸗Geſchütze. Seine Geſchwindig⸗ 
keit ſoll 22.5 Seemeilen betragen). 

Geitend de3 Dberpräfidenten ber 
Nheinprovinz, Freiherrn von Schor- 
femer, von Vertretern des Kultusmints 
fteriums und des Domfapitels ift ber 
Dom in Köln einer eingehenden Befich- 
tigung unterzogen worden, um ben 
Umfang der Bejhädigungen an ben 
Drnamenten genau feitzuftellen. 

E3 find etiwa vierhundert größere 
und fleinere Ornamenttheile des Dos 
me3 von Abfturzgefahr bedroht, und 
Bautechnifer befürchten, da fi no 
mehr Schäden herauzftellen merben. 

Mien, 16. Juni. Die Darlegun: 
gen, welche der Minifter des Aeußern, 
Graf von Goluhomwäfi, in der gemein- 
famen Situng der Delegationen über 
die Verpflichtungen und Rechte, die fich 
für die betheiligten Mächte aus dem 
Dreibund ergeben, gemacht hat, find 
von ben Ungarn mit eifiger Kälte auf- 
genommen worden. Die Mitglieder 
der ungarifchen Delegation jind mit 
der auswärtigen Politif des Grafen 
von Goluhomsti überhaupt nicht ein= 
verstanden ‚und bereiten [charfeAingriffe 
gegen ihn vor. Diefe werben fi) aud) 
gegen den Dreibund richten. Damit 
fallt die Annahme, daß die Ungarn 
durch die Auszeichnungen, welche Kai: 
fer Wilhelm während feines jüngjten 
Befuchs beim Kaifer Franz Jofeph in 
Wien dem ungarifhen Premier Dr. 
Meferle eriwiefen bat, vollſtändig ver— 
fühnt worden wären, zufammen. 

In den Ausführungen des Grafen 
bon — —— fiel beſonders der 
Paſſus auf, in welchem er konſtatirte, 
daß das auf der Marotko⸗Konferenz 
in Algeciras durch Oeſterreich's Vers 
mittlung herbeigeführte Einvernehmen 


zwiſchen Deutſchland und Frankreich | 


biefen beiden Ländern und Defterreich- 
Ungarn die gleihen Vortheile gebracht 
und der zuftande gefommene Yusgieich 
da8 allgemeine mie dad eigene Hans 
belgintereffe gewahrt hätte. Aus bie- 
fer Yeußerung wird in manden Krei- 
fen gefolgert, daß Graf von Golu- 
chowski bei Ertheilung feiner Inſtruk— 
tionen an den öſterreichiſchen Bevoll— 
mächtigten in Algeciras, Grafen von 
Welſersheimb, ſich nicht ſo ſehr von 
den Motiven eines ſelbſtloſen Vermitt⸗ 
lers, wie durch Rückſichtnahme auf ei— 
gene Vortheile hätte leiten laſſen. Des— 
halb hätie er auch nicht den über— 
ſchwänglichen Dank, den ihm Kaiſer 
Wilhelm in ſeiner bekannten Menſur— 
depeſche ausgeſprochen, verdient. 


Fünfter Luftſchiff⸗Aufſtieg. 
Berlin, 16. Juni. Das Luftſchiff 


des Majors v. Parſeval machte heute. 


ſeinen fünften Aufſtieg. Es wurde, 
obwohl kein Wind ging, unlenkbar, da 
eine Tube, welche zum Aufblähen des 
Ballons dient, locker wurde und ſich in 
die Schraube verwickelte. Uebrigens er— 
folgte die Niederfahrt ohne Schwierig» 
keiten. 
Die Kieler Regatta. 

Kiel, 16. Juni. Kaiſer Wilhelm hat 
geſtern über Hamburg die Fahrt zur 
hieſigen Regatta angetreten. In Ham— 
burg wird er bei einem Söhnchen von 
Kapt. v. Grumme von der Hamburg— 
Amerika-Linie Pathe ſtehen, dann auf 
dem in eine Kaiſerjacht umgewandelten 
Dampfer „Hamburg“ nach Helgoland 
abfahren, um der Ankunft der an der 
Dover-Helgolander Weitfahrt theil— 
nehmenden ſechs Jachten beizuwohnen, 
und hierauf nach Kiel fahren. 

Am 23. Juni treffen hier der ame— 
rikaniſche Nationalabgeordnete Nicho— 
las Longworth und ſeine Gattin 
Alice, geb. Rooſevelt, ein; ſie werden 
durch Vermittlung von Botſchafter 
Speck von Sternburg dem Kaiſer vor— 
geſtellt werden; auch Hermann Rid— 
der, der Leiter der „New NYorker 
Staats-Zeitung,“ wird erwartet, zum 
Beſuch bei Prinz Heinrich. Dieſer 
wird ſonderbarerweiſe am 19. Juni 
von hier abreifen und erft am 27. 
zurüdfehren. 


Zwei Seelen und ein Gedante, 


St. Peteröburg, 16. Juni. Wm, 
E. Walling, Sohn eines Arztes, 4127 
Drerel Boulevard, Chicago, und Erbe 
des Millionennachlafjes feines Groß= 
baterd, des einjtigen demokratiſchen 
Vizepräſidentſchafts-Kandidaten Eng— 
liſh, Indianapolis, hat hier, wo er 
wirthſchaftliche Studien trieb, ei 
„ſoziale Siedlungs-Arbeiterin“, Anna 
Strunsky, geheirathet, deren Freund— 
ſchaft mit dem Schriftſteller Jack 
London deſſen Gattin veranlaßte, ſich 
ſcheiden zu laſſen. Walling war 
Fabrikinſpektor unter Gouv. Tanner 
und ſtudirte lange Zeit im Chicagoer 
Ghetto. Frau Strunsky-Walling ſtu— 
dirte auf der Leland Stanford-Uni— 
verſität in Kalifornien. 

— —ñ 


Teſegtaphiſche olizen. 
Inland. 


— Die „Tribune“ in Salt Lake 
City iſt heute früh ausgebrannt. Scha— 
den $40,000. 

— 183 Zahlungseinjtellungen diefe 
Woche, 229 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Bei einem Fabrifbrande in Fuls 
ton, WR. Y., fanden aeitern die Arbeiter 
Leroy, Hinfh und Holden den Tod in 
den Flammen. 

— Kohn W. Goeb, der erite "Hands 
Tchuhfabrifant in den Ver. Staaten, 
ift, 62 Jahre alt, in 2o3 Angeles ge= 
ftorben. 

— Bürgermeifter Schmiß hat den 
MWirthen in San Franzisto die MWie- 
deraufnahme des Betriebes vom 5. 
Suli an geitattet. 

— Sn allen Kohlenbergmwerfen in 
Miffouri, Kanfas, Arkanfas und dem 
Sndianergebiet tft heute der Betrieb 
wieder im Gange. 

— Frau 2. M. Brown von Chi- 
cago und ihre Tochter May find uns 
ter den breifig Verlegten eines Kraft: 
magenunfall3 in Zouisville, Ky. 

— Die Society of Piydical Re: 
fear hat fih megen Mangel® an 
Mitteln aufgelöft, ol aber neuorganis 
firt werden. Gie hatte 8000 Mitglie- 
der. 

— 34 Feuerverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten haben ſich jetzt bereit erklärt, den 
vollen Betrag ihrer Verpflichtungen 
in San Franzisko zu bezahlen; 61 
wollen nur drei Viertel bezahlen. 

— 850,000 hat Dr. Douglas Hyde 
bei Vorträgen in ſechzig amerikani— 
ſchen Städten für Pflege der iriſchen 
Sprache in Irland geſammelt. Er iſt 
heimgereiſt. 

— Der Verband der Getreidemüller 
von Indiana hat die geplante Grün— 
dung einer Genoſſenſchaft zur Rege— 
lung der Preiſe infolge Verwarnung 
eines Bundesdiſtriktsanwalts aufge— 
geben. 

— Infolge von Mißernte bezahlen 
Händler in Fresno, Kal., für getrock— 
nete Pfirſiche zehn und für getrocknete 
Aprikoſen fünfzehn Cents das Pfund, 


ein dort ſeit Jahren nicht bezahlter 


Preis. 

— Unterhausmitglied Geo. Kollas 
in St. Louis fand bei der Heimkehr 
von der Stadtrathsſitzung geſtern 
Abend ſeine Frau todt im Kellen vor. 
Sie hatte ſich mit Leuchtgas erſtickt. 

— „Dr.“ Theo. White, Leiter einer 
Korrefpondenzfchule ver Wiffenfchaf- 
ten, morunter er Spiritualismus,HHp= 
notigmu3 uw. verftand, tft in Balti- 


more dieſerhalb des Mißbrauchs der 


Poſt zum Betrug überführt worden. 
— Aus Nome, Alaska, kam ein 
Bundesbeamter nach Detroit, Mich., 
um D. L. Ward zu verhaften, der vor 
vier Jahren in Nome einen Geld— 
ſchrank in einer Wirthſchaft geſprengt 
und $600 bis 8700 erbeutet haben ſoll. 


Abendvpoſt. Chieaao. Samſtaa, den 16. Juni 1906. 


— Vier Erderſchütterungen in San 


Franzisko geſtern Abend. Große Be— 
ſtürzung, kein Schaden. 

Die Mannſchaft des 25 Meilen von 
der Küſte verbrannten Schuners „Ar⸗ 
gus“ hat ſich ans Land gerettet. 

— Der reiche Grundeigenthumsmak— 
ler Groves in Springfield, Ill., hat 
ſich aus Kränklichkeit erſchoſſen. 

— In Pittsburg iſt der demokrati— 
ſche Parteiboß Guffey von dem unab— 
hängigen Flügel bezwungen worden. 

— Schaffner Potter wurde bei ci— 
nem Zuſammenſtoß von Straßenbahn⸗ 
ng in Kanfas City heute früh ge= 
ödtet. 


— Luther Burbank hat auf ſeiner 


Farm bei Santa Roſa, Kal., ſtudien— 
halber 4000 verſchiedene Arten Kartof— 
feln ausgeſetzt. 

— Zehn angeſehene Clevelander 
Kohlenhändler ſind von den Großge— 


ſchworenen wegen Verletzung der Anti- 


truſtgeſetze angeklagt worden. 

— Als American Booking Co., New 
York und Chicago, ſind 130 Varietä— 
tentheater in allen Theilen des Landes 
als Truſt vereinigt worden. 


— Die Standard Oel-Unterſuchung 


in Cleveland hat ergeben, daß die un— 
abhängigen Oelraffineriebeſitzer abſo— 
lut in den Händen des Monopols wa— 
ren. 

— Um faſt neun Millionen Dollars 
haben in den letzten elf Monaten die 
Bruttoeinnahmen der Baltimore & 
Dhio-Bahn gegen eine gleiche Zeit 
1904 und 1905 zugenommen. 

— Mit Weipwafhung Hat Die 
Großgejchivorenen = Unterfudung der 
Staatsirrenanſtalt in Kankakee, Ill., 
geendet; einige Mitglieder der Körper— 
ſchaft erklärten, dieſer hätten zu viele 
Politiker angehört. 

— Clevelander Demokraten wollen 
Wm. J. Bryan im New NYorker Hafen 
einholen, auch Omaha rüſtet zu einem 
Rieſenempfang. Er ſelbſt weilt in 
St. Petersburg und wurde in der 
Douma lebhaft begrüßt. 

— Sträfliche Nachläſſigkeit iſt von 
den Leichenſchaugeſchworenen als Ur— 
ſache der Zugentgleiſung bei Eaton— 


Ausland. 


— Ein wegen Diebftahls von Poit- 
fachen verhafteter Berliner. Briefträ- 
ger fol ein Geheimagent der jozialdes 
mofratifchen Partei fein. 

— Lebendig eingemauert murbe, 
nachdem er täglich gepeitfcht morben 
war, der Schufter Mezfewi in Ma— 
rakeſh, Tunis, welcher 36 Frauen 
nahm und ermordete. 

— Der Häuptling des mächtigen 
tuneſiſchen Stammes der Angheras, 
Duas, wurde von einem Bruder ei— 
nes von ihm ſelbſt vor einem Jahr 
getödteten Nebenbuhlers ermordet. 

— Sechs Jachten, drei engliſche und 
drei deutſche, betheiligen ſich an der 
Wettfahrt Dover-Helgoland um den 
deutſchen Kaiſerpreis. Die Abfahrt 
erfolgte heute Morgen. 

— Der irrſinnige König Otto von 
Bayern ſoll in geradezu thieriſchem 
Zuſtande leben, und die Umgebung 
machtlos ſein, weil ſie ihn nicht an— 
rühren darf. Es taucht daher wieder 
der Plan ſeiner Abſetzung auf. 


— Der englifhe Schagamtsfetretär | Zeit in der Wache befanden, nahmen 


Herbert Azquith wurde geftern Abend 


in einer Volfzverfammlung in Sout= | auf 
hampton von Frauenftimmredtlerin= | i 


nen ausgejchrieen. Die Anführerinnen 


| Tonnten erft nad mwüften Kampf aus 
der Halfe entfernt werden. 


zu Middle Age, 2. %., hielten gejtern 
taujend Perfonen eine Feier zum Ge- 
dachtniß an die „General Slocum“- 
Kataftrophe ab. Unter den Iheilneh- 
mern waren viele durch die Kataitro- 
phe verwaijte Kinder, Die Gräber 
wurden mit Blumen geihmiüdt. Kon 
greßmitglied Sulzer hielt die Haupt- 
rede. 

— Der Präſident hat dem Senat die 


Ernennung von 61 Konſulatsbeamten, 


| 


| 


toron, N. %., bezeichnet worden, bei der 


Geo. Ban Dufer den Tod fand und 
ein Dubend andere Meifende verlegt 
wurden. 

— Die New Horker Baufchreiner 
haben fich mit den Unternehmern auf 
54.50, ftatt $4, Tagelohn für Broofs 
Ipner, und $4.80, jtatt $4.50, für 
New Norfer Arbeiter verftändiat und 
werden Montag die Arbeit wieder auf- 
nehmen. 

— Frank O.Lowdens Kongreßkan— 
didatur wird, laut Nachricht aus Ster— 
ling, Ill., bitter auf den Grund hin 
bekämpft, daß Lowden den Pullman— 


bis auf zwei Beförderungen im Dienſt, 
überfandt. Darunter find die Deut- 
Ihen: Henry W. Diederih, General- 
fonful in Antwerpen; Guftan Beutela- 
Hader, Moncton, N. B., deifen Eltern 
und Brüder in Chicago wohnen; Ro- 
bert Berg, Düffeldorf; Geo. Heimrod, 
Ania; N. Heimgärtner, Riga; Nic. 
Schlemmer, Bergen, 

EEE EEE 


Zofalbericht. 


Wurde verfihadert. 


Rofa AM. Shisham verlangt, daß ihre Ehe 
für ungiltig erflärt werde, 

Dem GSuperiorgeriht bat heute 

Roja 9. Shifham das Gefuch unter- 

preitet, ihre Ehe mit Kazin Noor 


ı Shifham für ungiltig zu erklären. 
ı Der Klagefchrift gemäß ift ihr Gatte 


Schlafwagen- und den FFleifchtruft ver= ' 


trete und al3 Bewerber um die Gou= 
berneurg-Nomination unlautere Mittel 
angewendet habe. 

— 75... Phillips, welcher das Mal- 
dorf-Nitoria-Hotel in Nem Morf, das 
Balmer Houfe in Chicago und andere 
Hotels um Koft und Loat3 befchmin- 
delt haben joll, hat im Eingang ei- 
ner Wem Vorker Polizeimache einen 
mwahrjcheinlich erfolgreichen Selbft: 
mordverſuch gemacht. 

— Unter dem Direktorenrath des 
Hedding College in Galesburg, Ill., 
herrſcht bittere Zwietracht darüber, ob 
das Kegelſpiel als Leibesübung den 
Studenten geſtattet oder, wie die 
chriſtlichen Temperenzlerinnen for— 
—— als ſündhaft verboten werden 
oll. 


— Das New VYorker Staatsoberge— 
richt hat das Chicagoer Börſenmit— 
glied Joſeph Leiter zur Zahlung von 


Zeller in New Mork verurtheilt. 


ter verweigerte Zahlung, weil es ſich 


um eine Börſenſpekulation oder Spiel— 
ſchuld handelte. 

— Die Schauſpielerin Laura Big— 
ger, welche nach dem Tode des Pitts— 
burger Theaterbeſitzers Henry M. 
Boennett ſich ſchließlich als deſſen Witt— 
we gerichtlich Anerkennung verſchaffte, 
iſt von den anderen Angehörigen Ben— 


netts mit 8400,000 abgefunden wor⸗ 


den. 


— W. G. Bennett, Superintendent 
einer Chicagoer Abbruchsgeſellſchaft, 
wurde vom Chefelektriker der St. 
Louiſer Weltausſtellung, Dixon, ge— 
ſtern auf dem Zeugenſtande in St. 
Louis bezichtigt, ihm 82500 fürZeug— 
niß mider die Weltausjtellungsgefell- 
Ihaft geboten zu haben. 


— Der Gouverneuc von Kalifor= 
nien und der Bürgermeifter von San 
Franzisfo Haben offiziell jebt alle 
130 Feuerverjicherungs-Gefelichaften 
dringend gebeten, die jchuldigen Ver: 
fiherungsbeträge zu bezahlen und 
dem großen Nothitand in San Fran= 
zisfo ein Ende zu machen. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 2, 
Waſhington 10; St. Louis 2, Bofton 
3; Detroit 0, Philadelphia 4; Clene= 
land 5, Nem York 2. „National 
League” — Väiladelphia 0, Cdica-= 
go 1; New Morf 2, St. Louis 1; 
Brooklyn 1, Pitisburg 4; Bofton 3, 
Cincinnati 1. 


— Der 19jährige Louis Großmann 
in New Yorf, ein Hilfskfutfcher der U. 
©. Erpreß Eo., und fein Bruder 
William wurden wegen angeblicher fy= 
ftematifcher Diebftähle von Paleten, 
welche die Erpreßgefellihaft zu beför— 
dern hatte, verhaftet. Louis fchickte 
die Pakete im MWerthe von $10,000 
nach Youngstown, D., wo fein Bruder 
fie in Empfang genommen haben joll. 


— In dem Schabenerjagprozeh ber 
Miffouri and Jlinois Coal Co. gegen 
die Ylinois-Zentralbahn megen Ber: 
tragsbruchs Durch verweigerte. Liefe- 
rung bon Rollmaterial unter der Ent: 
fhuldigung des Mangel3 an Lokomo— 
tiven, jagte der Bizepräfident ber 
American Locomotive Worf3 Co. vor 
dem Bunbesrichter in St. Loui3 aus, 
diefe hätte der Bahngefellichaft alle be= 
nöthigten Zofomotiven liefern fünnen: 


60 Jahre alt, Haufirer und mohnt 
Nr. 395 Canal Str. Sie fei faum 
den Kinderfchuhen entwachfen und zur 
Zeit eine Angeftellte - der Firma M. 
Mußellem & Co. hr Vater Boutros 
Holwan habe fie dem betagten Shrier 
für die Summe von $1700 verjcha- 
chert, aber, al3 ob der Preis für fie 
gar zu hoch gemwefen fei, da3 Mofait- 
Modell: eines fyrifchen Palaftes mit 
in den Kauf gegeben. 

Die Trauung habe Rev. Molitor 
am 2. Yuli 1900 in der St. Wences- 
laus-Kirche, Nr. 173 De Koven Str., 
bollgogen. Da die Zeremonie in böh- 
mifcher Sprache vollzogen murbe, 
habe fie, die Braut, gar nicht gewußt, 
mas eigentlih vorging und worum 
e3 jich handelte, 

— 
Für Polizei-Qinwärter, 


Der ante Ton in allen Kebenslagen eines 
Polisziften. 


Die Zivildienft-Kommiffion hat ein 


$52,000 nebſt Zinfen an Wilhelm E, , Duhlein zu Nuß und Frommen ber 


Reis | 


‚breitaufend Leute herausgegeben, bie 
der Stadt ihre Dienfte als Polizisten 
meihen möchten. eber der Anwärter 
wird ein Eremplar der Schrift erhal- 
ten, um fich daraus auf die nächitens 
jtattfindende Prüfung vorzubereiten 
und zu lernen, tie er fih al3 Hüter ber 
Ordnung jeinen Vorgejegten und dem 
Publifum gegenüber zu benehmen hat. 
Der angehende Schußengel erfährt u. 
U. aus dem Buch, daß kein Bolizift in 
Uniform in einem Straßenbahnmwagen 
einen Sik einnehmen darf, folange ein 
anderer YFahrgaft aus Mangel an 


| Raum ftehen muß, daß er feinen Re- 


genjchirm oder Stod tragen und auf 
der Straße feine Gefpräche mit reuns 
den oder Befannten führen darf, jon= 
dern fich ftreng an feine Amtsobliegen— 
heiten zu halten hat. Neu dürfte Vie- 
len jein, daß ein Polizift, der feine 
Uniform nicht trägt, feine Worgefehten 
nicht zu grüßen braudt; für unifor= 
mirte PBoliziiten ift ver militärijche 
Gruß porgefährieben. 

Das Buch enthält auch fämmtliche 
Regeln des Departements, eine Erläus 
terung der ftädtifchen Gerichte und eine 
Ueberficht über die ſtädtiſchen Verord— 
nungen. 


Wettfahrt auf dem See. 


Heute fand die jährliche Wettfahrt 
des Kolumbia-Jachtklubs von Chi— 
cago nach Michigan City, Ind. ſtatt. 
Bei beginn der Fahrt, um 9 Uhr, war 
der Wind ſchwach, ſpäter blies er 
friſcher. Außer zahlreichen Seglern 
nahm auch eine Anzahl Motorboote 
theil, die aber erſt um 1 Uhr abfuhren. 
Ihnen folgte der Dampfer „Puritan“ 
mit den Gäſten. In Michigan City 
wird das Ereigniß heute Abend mit 
einem Ball und anderen Vergnügen ge— 
feiert werden. 

—— 19 —— 

Ungemüthliches Nachtlager. 


Frau Mary B. Eichin verlangte im 
Kreisgericht die Scheidung von ihrem 
Manne, dem Schuhhändler Charles 
A. B. Eichin, weil dieſer ſie angeblich 
Nachts mit dem Ellbogen in die Rip— 
pen zu ſtoßen und mit den Zehennä- 
geln zu kratzen pflegt. Eichin hat, wie 
die Klägerin angibt, von ſeinem im 
Haufe 3042 Wentworth Ave. befindli⸗ 
chen Geſchäft ein Jahreseinkommen 
von 85000. 


— — ⸗ ñ —e — —— 


— Auf dem lutheriſchen Friedhof — 


Rämpfte wie ein Pöwe. 


Patrid MeGuire bewerkitelligte 
aus einer Bezirköwadhe jeine Flucht. 


Tolle Sab. 


Wnrde eingeholt, nahdem ihm mehrere 
Kugeln nadhgefandt worden waren, aber 
erit nad verzweifeltem Kampfe über: | 
wältigt.—Derdädtiger Todesfall. 


Patrid Mebuire, Nr. 118 Steven- 
fon Straße, Kenjington, wurde heute 
Morgen von dem Boliziften Romwland | 
Hogan verhaftet und in der Bezirk3= | 
mache zu Hnde Park eingefperrt. Als 
er dem Richter Callahban vorgeführt 
werben follte, jchob der herfulifch ge— 
baute Häftling den Schließer zur Sei- 
te und jtürmte zur Ihür hinaus auf 
die Straße. Der Schließer jchlug 
Lärm. Etwa 15 Poliziften, die fich zur 


fofort die Verfolgung des Ausreiker3 | 
allen voran Kohn Hayes und 
Charles D’Barton. Die wilde Jagd 
rajte am Holland Hotel vorbei, deſſen 
Gäfte fich eine hochgradige Aufregung | 
als die. borerwähnten | 
Schergen dem Gehebtten mehrere blaue 
Bohnen nachſandten. Schub auf 
Schuß frachte, und auch die Straßen- 
gänger fuhten in Läden und Haus— 
gängen Dedung. MOuire eilte in lans | 
gen Säben am Hude Parf-Hotel, 51. 
Straße und Lafe Upe., vorbei, flüch- 
tete aber, als ihm mehrere Kugeln all- 
zudicht an den Ohren vorbeifauiten, in 
ein leerftehendes Gebäude. MecGuire 
fampfte wie ein Löwe. Obgleich den 
Beamten ein dritter Scherge zu Hilfe 
fam, märe er aus dem ungleichen 
Kampfe doch ala Sieger hervorgegan= 
gen, menn nicht inzmwifchen die übrigen 
Poliziften eingetroffen mären. Der 
überwältigenden Webermacht mußte er 
erliegen. Er wurde im Triumph nad 
der VBezirfämwache zurüdgefchleppt und 
wieder eingefäfigt. 
Starb unter Dergiftungserfheinungen. 


fei, wolle aber von ihm ala Schiwie 
gerfohn nichts wiffen und-habe ihn, um 
ihm Scheerereien zu machen, wegen ane« 
geblichen Diebſtahls verhaften laſſen. 

Frau Ryan behauptet, daß ſie bald, 
nachdem der damals elfjährige Corne— 
lius bei Nacht und Nebel auf und da— 
vongegangen war, den Diebſtahl feſt— 
ftellte. Einer ihrer Koffer mar erbro- 
chen und da3 dort verwahrte Geld ge- 
ftoplen worden. Sie habe natürlich fo- 
fort Cornelius im Verdacht gehabt, 
und als er jeßt nach Chicago zurüd- 
tehrte, habe fie ihn einlochen laflen. 

Das Ende vom Liede. 

Frau Lydia E. Hall, Nr. 90715 
Market Straße, St. Louis, brannte 
mit einem gemiffen Sohn Shuder 
dur. Gejtern ließ der Verführer fie 
und ihr vier Monate altes Kind im 
Palmer Houfe im Stidh. Die mittel- 
lofe Frau wurde byiterifch und drohte, 
fi) und das Kind umzubringen. Sie 
wurde der Obhut de FLRB. 
Hoimes, Hilf3-Voriteherin desChicago 
Bureau of Charities, unterjtellt. Frl. 
Holmes hat fich mit der Mutter der 
Verlaffenen, Frau Mary Ruffel, Nr. 
7001 Vermont pe, St. Zoui3, und 
mit dem verrathenen Gatten in Ber: 
bindung aejeßt. Bon Beiden ijt Fisher 
feine Antwort eingetroffen. 

Deruriachte eine Szene. 


Ein ruffiiher Jude, der fich Trrant 
Smith nennt, Nr. 105 Haftings Str. 
wohnt und mit altem Eifen handelt, 
verurfachte geitern Nachmittag im Jus 
gendgericht eine Szene. Smith ift der 
enalifhen Sprade unfundig. Al 
Richter Mad anordnete, dag Smiths 
Gattin auf ihren Geifteszuftand Hin 
geprüft, die Kinder des Ehepaares 
aber vorläufig den Aniteb Hebrem 
Charities in Pflege gegeben werden 
jollten, glaubte der Gatte und Water, 
daß man ihn um feine Lieben berau= 
ben wolle. Er erhob in yibbifcher 
Mundart eın großes Geichrei und 309, 
hochgradig erregt, ein Meffer und ver 
fuchte, fih den Hal abzufchneiden. 
Sohn Wilfon und Xofeph Sherlod, 
zwei Beamte des Yugendgerichts, fie= 
len ihm rechtzeitig in den Arm und 
entwaffneten ihn. Nun drohte der 
Mann, daß er fih erfäufen werde, und 


er berubigte fich erit, als der Richter | (omon Sharp, 


| 


l 


Der Landmwirth Hiram %. Deufe- | ihm geftattete, mit Frau und Rindern | 


ling, deffen Anmwefen etwa eine Meile 


füdlich von Zion City gelegen ilt, ftarb | 


unter großen Qualen- nach dem Ges 
nuffe von Deaismehltuchen, die jeine 
Stieftochter, die 20-jährige Hazel, ge— 
baden hatte, Seine Frau, Die nur mes 
nigeBijfen gegejlen hatte, ijt jeher er= 
franft, wird aber zweifellos genefen. 


Hazel ift mit einem verhältnigmäßig 
leichten Unmohlfein dapongefommen. | 


Der Reit der am Donnerjtag gebade- 


nen und an jenem Tage auf den Tifch ı 1303 Tripp Ave, und Frau Mary | Ihen den Mohren Patrid Smith und 


gebrachten Kuchen wurde auf den Hof 
geworfen. Eir Hund und etma 100 


Hühner, die diefe Kuchenrefte vertilg- | 


ten, find verenbet. 

Deufeling wurde, nachdem er am 
Donnerftan zu Mittag gefpeift hatte, 
bon einem heftigen Unmohlfein befal- 
len, ${mmer wieder mußte er fich über- 
geben, bis Abends jieben Uhr der Tod 
feinen Leiden ein Ende madte. Die 
Frau und GStieftochter hatten fih am 


Abend jchan etwas erholt. Sie benach- | 


richtigten die Behörden. 
Sind Zioniten. 


Hilfa-Koroner Bomwern von Waufe- 
gan unterzog Frau Deufeling und ihre 
Tochter einem feharfen Kreugverhör. 
Er verlangte vornehmlich zu miflen, 
meshalb fein Verſuch zu Deufelings 
Rettung gemacht worden fei. DieWitt- 
me und die Gtieftochter des Verjtorbe- 
nen erflärten ihm, daß fie fammtlich 
Zioniten, alfo Anhänger der Olau= 
bensheillehre, jeien. Aus dieſemGrunde 
habe man feinen Arzt geholt. 

Die Unterfuhung hat nun aber er= 
geben, dat auch feiner der Kirchenälte- 
iten in Zion aufgefordert worden war, 
für die Rettung des jehmwerfranfen Ge- 
meindemitgliedes zu beten. Yn Zion 
mwuhte man gar nicht3 von der Erfran 
fung des Mannes. 

Hazel wurde mährend des geitern 
Nachmittag begonnenen Inqueſts ver— 
hört. Sie gab an, die Kuchen aus 
Maismehl zubereitet zu haben, das jich 
in dem üblichen Behälter befunden 
babe. Sie habe während der Zuberei- 
tung nicht3 Ungemwöhnliche am Teige 
wahrgenommen. Bejondere Vorficht3- 
maßregeln habe fie allerdings nicht ge= 
troffen. 

Hazel hatte fich angeblich bi3 zu ih— 
rem 18. Lebensjahre in Zion City auf- 
gehalten. Dort fol fie fich mehrerer 
Diebereien jchuldig gemacht haben. Die 
Yolge war angeblich, daß fie aus der 
Gemeinde ausgeltoßen wurde. Die Bes 
hörden von ZionECity bezeichnen fie an= 
geblich al3 eine Entartete. 

Die Fortfeung des Inquefts ift auf 


Erjucdhen der Polizei verfchoben — 


den. Der Magen des Todten iſt nach 
Chicago geſandt worden, um hier au 
ſeinen Inhalt chemiſch unterſucht zu 
werden. 

Unwillkommener Freiersmann. 


Frau Barbara Ryan, Nr. 345 Ful- 
ton Straße, erwirkte geſtern die Ver— 
haftung ihres 33 Jahre alten Stief— 
ſohnes Cornelius Ryan unter der An— 
klage, ſie vor 822 Jahren um $1000 
beſtohlen zu haben. Ryan wurde in der 
Bezirkswach. an Maxwell Straße ein— 
geſperrt. 

Er betheuert ſeine Unſchuld. Seinen 
Angaben gemäß wohnten er und ſein 
Vater vor etwas über 22 Jahren bei 
ſeiner jetzigen Stiefmutter, die damals 
noch Frau Schultheis hieß. Er ſei dem 
Vater durchgebrannt, habe ſich nach 
Texas durchgeſchlagen und ſei dort 
Schildermaler geworden. Erſt kürzlich 
ſei er nach Chicago zurückgekehrt und 
habe in Erfahrung gebracht, daß ſein 
Vater jeneFrau Schultheis geheirathet 
habe. In deren jetzt zu einer holden 
Maid erblühten Tochter aus erſter Ehe 
habe er, Cornelius Ryan, gleich nach 
ſeiner Rücktehr, ſich bis über die Oh— 
ren verliebt. 

Margaret ermwidere feine Neigung. 


Ihre Mutter, die ja feine. Stiefmutter 


zu ziehen. Befriedigt 
nidend, nahm er ein Kind auf den 
Arm, das andere an der Hand und 
| verließ dann, von feiner Frau gefolgt, 
eiligjt den Gerichtsfaal. ' 

Diel begehrt. 


Um die Obhut über den 14jäh:igen 
Leslie Bed jtritten fich geftern im Ju= 
gendgericht feine Mutter, Frau Mars 
garet Bed, Nr. 1272 Tripp Ape., feine 
Tante, Frau Win. U. Perring, Nr. 


; bon Ddannen 


Bed, feine Großmutter. ©. M. Dean, 


dem Anaben bei ver Tante ein Unters 
fommen verfchafft, da der Junge von 
der Mutter angeblich jehr fchleht be— 
handelt worden war. 


I 
I 
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Dr. Edward Koch, der Berbors- 
tragende Qungen-Spezialift, war ber\. 
Erfte, der ein Mittel für die Heilung 
bon Schwindfuht und Aſthma eni— 
bedie. Er Hat pofitiv bemwiefen, daß 
dur) feine Methode Schwindfucht 
heilbar if. Er hat ihre Heilbarkeit 
über allen Zmeifel feftgeflellt. 

Patienten, bei denen die Lungen» 
getvehe ftark zerftört waren, find durch 
die Koch’sche Behandlung wieberher- 
geitellt worden. * 

In ſeinen verſchiedenen Offices lie⸗ 
gen Hunderte von Fällen von Leuten 
auf, welche ausgeſprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
diefer Fülle waren von den’ beiten Werz= 
ten al3 unheilbar aufgegeben, doch‘ 
haben fie ihre Gefundheit durch biefe 
wunderbare Entdedung miebererlangt. 

Die Medizin, melde Dr. Koch ver» 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
Tondern direkt in die Qungen. Auf diefe- 
MWeife befeitigt er die Urfache, mel 
die Krankheit herborruft. 

Wenn hr an jchmahen Lungen 
oder an Althma oder an Schwindfucht 
leidet, unterfuht er Euch foftenfrei. 
Spredt vor in 70 Dearborn Straße, 
Suite 9. Spredftunden: 10 biz 6; 
Sonntag 10 bi3 3 Uhr. Montags, 
Mittwochs und Freitags 10 bis 8 Uhr 
Abende. Nehmt den Elevator auf dem 
unterften Floor, 


Michelfon wurde in der North Ave.’ 
Bezirkswache eingekäfigt. 
Eines Weibes wegen. 


Im Streite über ein Frauenzimmer 
brachte heute früh an W. Randolph 
und Carpenter Sir. der Farbige Sa— 
Nr. 22 N. Ann Str, 
feinem 27 Nahre alten Raffegenoffen 
Lufe Howard einen Meffetitich in den 
Hinterkopf bei. DerBerwundete wurde 
in einer Ambulanz nad) dem County= 
Hofpital aeichafft. Sein Zuftand gibt 
zu feinerlei Befürchtungen Veranlaf- 
fung. Sharp befindet fich in Haft. 
Er behauptet, in Nothwehr von ſei⸗— 
nem Meffer Gebrauh gemacht zu 
haben. 


Ein Frauenzimmer war au die 
Veranlajjung, zu einer Prügelei zwi— 
Mm. Langiton. 


Im Verlaufe des 


ein Beamter des Jugendgerichts, hatte | Kampfes, der fich heute früh an Ar= 


mour Ave., nahe 18. Str., abfpielte, 
zog Zangiton angeblich jein Mejfer 
und bradte dem Gegner häßliche 
Wunden im Geficht bei. Der 39 


Dem Jugendrichter gegenüber blieb | Jahre alte und Nr. 281 29, Eir. 


Mutter ihn graufam behandelt habe. 
| Yrau Margaret Bed bat aber fo rüh- 
I rend, ihr doch den Sohn zu laffen, 
daß der Richter ihrem Wunjche ent= 
Tprad, nachdem fie ihm gelobt hatte, 
ben Knaben nicht mehr zu züchtigen. 

Einer anderen Frau Bed wurde die 
Dbhut über ihre Adoptivtochter Ruth 
entzogen, wmeil fie legtere mißhandelt 
| hatte. Ruth ift dem Heim für bie 
| Freundlofen überwiefen worden. 

Ein Pechvogel. 


| Sohn Staiduhar wurde am 8. Mai, 
nachdem er eben $1100 Schmerzenägeld 
| für infolge eines Unfalles erlitteneBer- 
legungen erhalten hatte, unter der An 
Hage verhaftet, Frau und Kind bös- 
toillig verlaffen zu haben. Ein Freund 
| veranlaßte ihn, $500 feiner Baarfchaft 
| der Polizei in Verwahrung zu geben. 
| Als er aus der Haft entlaffen wurde, 
erfuhr er, daß feine Frau ihn auf 
Scheidung verflagt und die borer= 
mähnten $500 hatte mit Bejchlag bele= 
| gen laffen. Nachdem er nun $150 An- 
‚ waltsgebühren bezahlt Hatte, blieben 
' ihm noch $450. Wenige Tage darauf 
ı wurde er um diefe Summe beraubt. 
| Um das Maß feines Unglüdes voll zu 
! machen, ließ ihn feine Yyrau verhaften, 
um ihn zu verhindern, die Stadt zu 
verlaffen, ehe die Scheidungsflage ent= 
ſchieden iſt. Jetzt ſchmachtet er im 
County⸗Gefängniß, da er nicht imſtan⸗ 
de iſt, 51000 Bürgſchaft zu ſtellen. 
Erbärmlicher Wicht. 


Der 24jährige Alfred Michelſon, Nr. 
240 W. Huron Str., wurde geſtern 
Abend im Humboldt-Park von dem 
Parkpoliziſten Fred Maſters angeblich 
in dem Augenblick verhaftet, als er die 

ſechsjährige Lucile Van Allan, Nr. 862 
W. Diviſion Str., in das Gebüſch zu 
zerren verſuchte. Luciles Hilferufen 


f hatten den Parkpoliziſten herbeigelockt. 


FREI! 


Eine wirkſame, wiſſenſchaftlich zuſam⸗ 
mengeſetzte Behandlung für ſchwache 
Mäünner jeden Alters — Frei. 


Cie können ſich zu Hauſe ſelbſt behandeln, 
ohne daß irgend Jemand etwas davon ea tt, 
und ohne einen Gent für diefe wiffenichaftliche 
Behandlung im Voraus zu bezahlen. Schmwade 
azufammengebrodene Männer— Männer, melde 
an Berluit der Lebenstrajt leiden—an Ueberars 
beitung—stampfaderbrud— an den Folgen von 
Qugendtborbeiten oder an Ausihwelfungen im 
Mannesalter—Untauglichleit zum SHeiratben— 
nädtliben Ausflüffen—Berluiten im Urin — 
Hautausihlägen — Rüdenfhmerzen— Gedädt- 
nisihwähe— Schücdternheit—Nerbofität — Ges 
wichtsverluft, unterdrüdten Krankheiten — alle 
diefe Männer follten fchreiben und unfere freie 
Behandlıkg derlangen—frei anf uniere Noiten. 
Wir jenden Ihnen ebenfalls frei unfer medizi» 
nifhes Buch und eine „Stille Diagnofis“, wel 
de foiort die Kranfheit nahmwerit und uns die 
Urfache Ihres Leidens zeigt— dies Alles fende 
wit Ibnen in einem verfiegelten Soubert au 
unier Rilifto fottenfrei. Wir mwüniden 
Ihnen einen einfaden Weg au zeigen, wie Sie 
zu Haufe in Ihrem eigenen Zimmer alle Folgen 
von Sugendfünde® und Ausichweifungen im 
fpäteren Jahren ‚beilen lönnen, melde fo vielen 
Männern das’ Lebeir zur Dual mahen. Und das 
Aiter feinen Unieridied Mmact, und Sie ebens 
fo gut behandelt wegden"lönnen, wenn Sie taus 
fende von Meilen &uifernt find, wie wenn Sie 
perjönlih boripredien, ‚fo fhreiben Sie beute— 
zu Ihrem eigenen Beften—jegt— und Eie find 

erettet. Bergefien Sie nicht, die Behandlun 

t frei—bdie „Itille Diesneiie it frei, das du8 
ilt frei. Sie brauden blos au järeiben, um 
u erhalten. Adrefliten Sie: Juterftate Nemedy 
&. 1230 Zud Building, Detroit, 

Tap.ia* 


Leslie bei feiner Angabe, dag die wohnhafte Verwundete 


liegt im 
Peoples Hofpital darnieder, Lanafton 
hat fih auß dem Gtaube gemadht. 
Er mußte fich bisher feiner Verhaf- 
tung zu entziehen. 
Befam BHiebe. 

Der 33jährige Harry Beaubien, def- 
fen Vater Alerander Beaubien als er= 
tes Kind meißer Eltern in Chicago 


| geboren wurde, ift heute früh an We- 


tern und Warren Ave. von drei Stra— 
Benbahnfchaffnern gründlich verbläut 
worden. Er und ſein Begleiter, Wm. 
Loftus, waren in Gazzolos Wirth— 
ſchaft an W. Madiſon Str. und We— 
ſtern Ave. mit den Straßenbahnern in 
Streit gerathen. Später begegneten 
die beiden Freunde den Burſchen an 
Weſtern und Warren Ave. Als einer 
der Streithähne Beaubien mit einem 
Schimpfnamen belegte, ſtürzte ſich der 
Beleidigte auf den Burſchen. Ehe Lof⸗ 
tus ihm beiſpringen konnte, war er ver= 
bläut und bewußtlos zu Boden geſtreckt 
worden. Die Thäter entkamen. Beau—⸗ 
bien wurde nach dem County-Hoſpital 
geſchafft. Nachdem er ſich dort erholt 
hatte, begab er ſich nach ſeiner Woh— 
nung, Nr. 58 Whipple Sir. 
Nächtliche Gäſte. 


Von Einbrechern, die durch ein Fen⸗ 
ſter eingeſtiegen waren, wurde während 
der Nacht aus der Wohnung von A. 
W. Bell, Nr. 1038 W. Taylor Str. 
Schmuck und Kleider im Werthe von 
8300 geſtohlen. Die Diebe hatten ſich 
und ihre Beute in Sicherheit gebracht, 


—ñ 
Die geſtreifre Jacke. 
Minneapolis, 16. Juni. Dr. Ja⸗ 


cob F. Force, der frühere Präſident der 
Northweſtern National-Lebensverſiche— 


rungs-Geſellſchaft, iſt heute von Rich⸗ 
ter Brooks wegen Großdiebſtahls ais 
Präſident jener Geſellſchaft zu dreiein⸗ 
halb Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Es iſt dies die erſte Beſtra— 
fung infolge jenes Berfiherungsftan- 
al3. 


— 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 1.57 

amburg: Amerifa und PBennfplvdenie, Rewdork.” 
Iymoutb: Großer Kurfürft und Philadelphia 
von New York. — 
New York: La Savoie, Havre; Citta di Reſſinc 
Valermo. —J 
Boſton: Sylvania, Liverpool. ce 
Genua: König Albert, Germania und Gitie u 
Torino, New Port. ” 
Liverpool: Zucanta, Rem York. 


Abgegangaı. 


ShHerbourg: Deutihland, Neo York. 
New Bork: t. Paul, Pigmout$; 
Dueenstown; Zeeland, Belgien; Batrizia, 
burg. 


— 


Ums 
a 


Etwas Reued, 
Täglih durhfahrende Schlafıwagen 


Dayton, ©. * 


Noute, Erie R. R. bis Lima, C. H. & 
bis Dayton, beginnt am 24. Juni; verlä 
Dearborn-Station um 9:30 Abends, 
ein in Dayton um 7:55 Morgens; 
Linie nad Wapatoneta, Sidney, Pig 
Troy; Frühftüd in Eafe-Waggon 
dor der Ankunft, wenn gewünſcht; 
heiten und Vorausbeftellungen: Erie 
Diffice, 234 Clart Str, Telephon 
8274, Auditorium Unneg und 
Station, 
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Seit der Einberufung der Duma 
find in Rußland die öffentlichen Zu- 
ftände minbejtens nicht befjer geworben. 
Die Volfspertretung hat einige or= 
derungen geltend gemacht, melche bie 
Regierung unmöglich bemilligen Tann, 
und die Regierung benimmt fich noch) 
immer jo anmaßend, ala ob es gar fein 
Barlament gabe. Daher ift eine Ver- 


jtandigung oder ein Ausgleich nicht | 
Die Schwierigkeiten find ı 


zu erzielen. 
um To größer, weil die gemäßigten Li- 
beralen in der Duma nicht allein mit 
ben Reaftionären, jondern auch mit 
ben Umftürzlern zu fämpfen haben, bie 
Tich nicht Yänger im Zaume halten laf- 
jen wollen. Endlich üben die Vor- 
fommniffe im Lande felber einen höchlt 


ungünstigen Einfluß auf die „Bera= | 


thungen“ zmifchen der Negierung und 
ben Abgeordneten aus . 





warn das ihnen jo nöthige Gelb aus⸗ 
gezahlt werben wird, 

Unter den 117 Gefellfhaften, Die ne= 
ben der „Iraders“ in San Franziäfo 
DVerlufte erlitten, ift e3 den neueften 
Meldungen zufolge zu einer „Iren- 
nung der Wege“ gefommen. Bislang 
arbeıteten die Gefellfhaften gemeinfam 
in der Abfehägung der Verlufte und — 
der Vertröjtung ihrer Gläubiger; jebt 
aber jollen die finanziell ftärteren Ge- 
ſellſchaften zu demEntſchluß gekommen 
ſein, ſich von den ſchwächeren loszuſa⸗ 
gen und dieſe ihrem Schickſal zu über: 
ĩaſſen. Das heißt — ihrerſeits bie 
Anſprüche gegen ſie auszuzahlen und 
zwär in voll und ſich nicht mehr da— 
rum zu kümmern, ob die anderen das 
auch thun können oder wollen, oder 
was ſie ſonſt thun mögen. Von den 
117 Verſicherungs-Geſellſchaften ſol— 
len 32 ſich auf dieſen Standpunkt ge⸗ 
ſtellt haben u. bereit ſein, in den näch— 
ſten Tagen mit der Begleichung der An⸗ 
ſprüche gegen ſie zu beginnen. Von den 
verbleibenden haben 71 ſich bereit er⸗ 
klärt, 75 Prozent zu bezahlen, und von 
dieſen wieder ſollen 61 ihre Gläubiger 
benachrichtigt haben, daß ſie unter tei- 
nen Umftänden mehr bezahlen würden 
oder fünnten und die Abgebrannten ihr 


| Angebot annehmen müßten, wenn jie 


nicht wollten, daß die Entjhäbigung3> 
frage in die Gerichte geworfen mird. 


| Die verbleibenden 14Gefellfhaften find 


diejenigen, melche fogenannte „Erbbe- 
bentlaufeln“ in ihren Polizen haben; 
mas biefe zu bezahlen bereit find, weiß 
man noch nicht, doch wird gejagt, da 
mwenigftens fech3 derfelben „Dollar für 


Beifpielameife behaupten anläßlich | Dollar oder ben vollen Betrag ihrer 
ber Judenniedermekelung in Bialiftof | Verpflichtungen“ bezahlen werben. 


die Liberalen, daß diefe Schlächterei 


Das Alles fieht ziemlich ungünftig 


durch „Zodfpigel” von langer Hand | aus für bie San Franzisioer. Denn 


borbereitet war, daß die Polizei auf 
höhere Weifungen hin die Juden nicht 
Thüßte, und daß auch das Militär 
nicht jeine Schuldigfeit that. Dagegen 
erklären die Machthaber, der Aus- 
bruch der Volkswuth ſei durch die 
Juden ſelbſt herausgefordert worden, 


| 


die. in eine fatholifche Fronleichnamz3: | 


progeflion eine Bombe gemorfen und 
gleichzeitig aus dem Fenjter eines 
Haujes auf die frommen Umzügler 
geichoffen hätten. Welche der beiden 
Darjtellungen richtig iſt, läßt ſich 
ohne eingehende Unterſuchung nicht 
feſtſtellen, aber ſicherlich muß doch das 
Verhäliniß zwiſchen den Juden und 
den Polen bis zum Zerreißen ge— 
ſpannt geweſen ſein, wenn entweder 
ſchon einige ruſſiſche Spitzel ein Ge— 
metzel herbeiführen konnien, oder wenn 
das Volk wegen der That eines einzel⸗ 
nen Anarchiſten oder ſchlimmſtenfalls 
eines halben Dutzends ohne Weiieres 
über alle Juden herfiel und ſelbſt 
Frauen und Kinder niedermächte. 
Wie verträgt ſich dieſer furchtbare 
Haß mit dem angeblichen Sireben 
nach der Gleichberechtigung und ge— 
ſetzlichen Gleichſtellung aller Nationa— 
litäten und Bekenntniſſe? Wenn die 
Polen nur durch ruſſiſche Poliziſten 
und Soldaten von wüthenden Angrif— 
fen auf ihre jüdiſchen Mitbürger ab— 
gehalten werden können, und wenn die 
Regierung zu tadeln iſt, weil fie gegen 
die Polen nicht ſcharf genug aufgeire— 
ten ſein ſoll, ſo iſt ſchwer zu ver— 
ſtehen, wie die Duma auf der anderen 
Seite beſtändig über den „militäri— 
ſchen Despotismus“ zetern und ſich 
über die Hinrichtung der Hauptkra? 
waller in den Oſtſeeprovinzen ereifern 
kann. Augenſcheinlich würden die 
Chriſten über die Juden, die Letten 
über die Deutſchen, die Tataren über 
die Armenier und die ruſſiſchen 
Bauern über die Gutsbeſitzer herfal— 
len, wenn die Regierung nicht mit 
ſtarker Fauſt und roher Gewält die 


Ordnung nothdürftig aufrecht erhiel- 


te. Solange aber gewiſſermaßen 
der Belagerungszuſtand anhält, wird 
die „Aera des Fortſchrittes“ nicht be— 
ginnen, denn unter den Waffen 
ſchweigen nicht nur die Geſetze, fon— 
dern auch die edlen Regungen. 

Es liegt auf der Hand, daß die 
Duma nicht viel ausrichten wird, wenn 
nicht ein einiges und zielbewußtes 
Volk hinter ihr ſteht. Laſſen ſich die 
verſchiedenen Völkerſchaften und Be— 
kenntniſſe gegen einander aufhetzen, 
oder iſt der Raſſen- und Glaubenshaß 
ſo unverſöhnlich, daß er ſich von ſelbſi 
immer wieder Luft macht, fo wird die 
Regierung ihn geſchickt ausnützen, ein 
Element gegen das andere ausſpielen 
und zuletzt die Militärdiktatur einfüh— 
ren. Auf die Dauer kann das Land 
ſchon aus wirthſchaftlichen Gründen 
die unaufhörliche Aufregung und Be— 
unruhigung nicht ertragen. Die Bauern 
wollen nicht mehr ihre Aecker beſtellen, 
weil ſie demnächſt bedeutend mehr 
Land zu erhalten hoffen, die Fabriken 
ſtehen theils aus Mangel an Aufträ—⸗ 
gen, theils wegen der Arbeiterausſtän— 
de ſtill, die Eiſenbahnen werden durch 
Truppentransporte in Anſpruch ge— 
nommen, ſodaß Verkehr und Handel 
ſtocken, und die Staatsfinanzen ſind 
heillos zerrüttet. Solche Zuſtände ge— 
hen, wie die Geſchichte lehrt, ſtets der 
Ankunft des, Geſellſchaftsreiters“ vor⸗ 
an, der in Rußland vielleicht ſchon 
längſt erſchienen wäre, wenn der Kai— 
ſer nicht ein unſchlüſſiger Schwächling 
wäre. 

Da ſelbſt ein Napoleon Bonaparte 
die Errungenſchaften der franzöſiſchen 
Revolution nicht ganz zunichte machen 
fonnte, jo wird allerdings auch der 
ruſſiſche Abſolutismus nicht in ſeinem 
alten „Glanze“ wiederhergeſtellt wer— 
ben fünnen.: Es iſt aber ſehr zu be— 
en daß die Freiheitskämpfer be— 

utend weniger erreichen werden, als 
ſie hoffen zu dürfen glaubten. Das 
Volk legt ihnen zu große Hinderniſſe 
in den Weg. 


Die Berſicherungas geſellſchaften in 
San Frauzisto. 

Zwei Monate ſind ins Land gegan⸗ 
gen ſeit San Franziskos Heir.Tuhung 
und noch haben nicht nur die Feuerber⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften keinen Dollar 
bezahlt, die Geſchädigten haben zum 
größten Theile auch noch keine Ahnung, 
wie viel fie befommen merben. und 


! 


man mirb wohl nicht fehlgehen, wenn 
man annimmt, daß jene zmweiundbdrei- 
Big Gefelfchaften, melde „Dollar 
für Dollar“ zahlen wollen, biejeni- 
gen find, die verhältnigmäßig leichter 
getroffen murden, und drei Viertel 
oder mehr der Gefammtanfprüce auf 
die 71 Gejellfchaften entfallen, die nur 
75 Prozent anbieten und die 14, welche 
porfichtig genug waren, Erdbebentlaus 
jeln in ihre Polizen zu fegen. Unter 
diefen Umftänden fann man jich gewiß 
nicht wundern, daß in San Franzisko 
eine jehr gereizte Stimmung herrjcht 
und man burhaus nicht geneigt 
ift, das Angebot jener 71 Gejell- 
Ichaften anzunehmen, fondern aufMit- 
tel und Wege finnt, fie womöglich zur 
vollen Pflichterfüllung zu zwingen, 
bezw. fte für den Vertrauensbrucd zu 
ftrafen, wenn jenes nicht gelingt. 

Die Unzufriedenheit mit dem „75 
Prozent-Angebot“ ift nur zu gut bes 
gründet, aber menn man fi} die Sache 
ein paar Tage lang ruhig überdacht 
hat und fich überzeugt hat, daß die Ge⸗ 
fellſchaften im Ernſte ſind, im Weige— 
rungsfalle den Gerichten die Entſchei⸗ 
dung über die Frage zu überlaſſen, 
dann wird man ſich doch wohl dazu 
verſtehen, die 75 Prozent anzunehmen, 
denn anderenfalls würde man wohl 
noch weniger erhalten — jedenfalls 
würde die Auszahlung der fälligen 
Summen weit hinausgeſchoben werden. 
Die Thatſache, daß ein Erdbeben das 
Feuer veranlaßte, gibt, wenn ſie für die 
große Mehrzahl der Geſellſchaften auch 
kein gerechter Grund iſt, doch eine Ent— 
ſchuldigung für die Weigerung, bezw. 
die Gelegenheit zu weitläufigem Pro— 
zeſſiren, und von mehreren der Geſell⸗ 
ſchaften wird es wohl wahr ſein, daß 
ſie ſchlechterdings nicht in Voll bezah— 
len können. Für dieſe bliebe, wenn 
die 75 Prozent nicht angenommen wer⸗ 
den, als Alternative nur der Banke— 
rott und was dabei herauskommt, hat 
Chicago Anno 71 erfahren— 25, 20 
Prozent und weniger. Daß man alles 
Mögliche verfucht, mehr als 75 Pro= 
zent aus den Gefellfchaften herauszu- 
befommen, ift natürlich, und vielleicht 
gelingt e3, fit auf 80 oder 85 Prozent 
hinaufzutreiben; auf jeden Yall aber 
wird e3 für San Franzisfo rathfam 
fein, dieGerichte zu vermeiden. Wenn’s 
nicht anber3 geht, muß e3 im eigenen 
Söntereffe die 75 Prozent annehmen — 
e3 wird dabei immer noch bedeutend 
beifer fahren, ala e3 Chicago in ’71 er= 
ging — und dann den betreffenden 
Gejellichaften „einheizen“, To heiß mie 
möglich. 

Unter dem kaliforniſchen Geſetze hat 
der ſtaatliche Verſicherungskommiſſär 
das Recht, die Lizens einer Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft zu irgend einer Zeit 
zu widerrufen, wenn Grund vorliegt. 
Daß die Auszahlung von nur 75 Pro⸗ 
zent des Verluſtbetrags Grund iſt, das 
ran kann wohl kaum gezweifelt wer⸗ 
den. Wenn man milde richten und von 
Unehrlichkeit nicht reden will, ſo kann 
man doch auf jeden Fall behaupten, 
daß ſie ein vollgiltiger Beweis iſt für 
völlige Unfähigkeit: Weil die Geſammt⸗ 
ſummen derſiſikos, die ſie in der einen 
Stadt übernahmen, ſo außer allem 
Verhältniß zu den Beſtänden der Ge— 
ſellſchaften waren, ſehen dieſe ſich zah— 
lungsunfähig und damit, daß ſie ſo 
ohne alle Vorſicht und gewiſſenlos nur 
darauf bedacht waren, Geſchäfte zu 
machen zu möglichſt hohen Raten, ohne 
die Möglichkeiten in Betracht zu ziehen, 
bewieſen die Geſellſchaften, bezw. ihre 
Leiter, ihre Unfähigkeit für dieſes Ge— 
ſchäft. Die Vorſicht und Gewiſſen⸗ 
haftigkeit fehlt überhaupt in unſerem 
Feuerverſicherungsgeſchäft vollſtändig. 
Die Geſellſchaften ſind hierin ſämmt— 
lich Brüder gleicher Kappe. Diejeni— 
gen, die in San Franzisko weniger 
ſchwer getroffen wurden, haben das 
wohl nur ihrem „Glück“ oder dem Um⸗ 
ſtande, daß ſie aus beſonderenGründen 
dort keine großen Geſchäfte machen 
fonnten, zu danken, nicht ihrer Vor— 
fit; brännte morgen eine andere gro» 
Be amerifanifche Stabt nieber, dann 
mären gerabe fie vielleicht die fo fchmer 
Betroffenen, daß fie nicht voll bezahlen 
tönnten. 

Wenn es fo jehr unmahrfcheinlich 
wäre, daß ber befte Theil einer großen 
amerifanifhen Gtabt eines fchönen 
Tages niederbrennt, dann wäre jener 
Leichtſinn am Ende noch zu entfchuldi- 
gen; das ift aber nicht ber Fall, mie 
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bie Namen „Chicago“, „Bofton”, „Bal= 
timore*, „Toronto“ und jet. San 
Franzisko beweiſen. Es iſt daher jehr 
nothwendig, daß den Geſellſchaften ei—⸗ 
ne Lehre ertheilt werde, und der Staat 
Kalifornien wird der Geſammtheit ei— 
nen Dienſt erweiſen, wenn er ſich die 
renitenten Verſicherungsgeſellſchaften 
möglichſt ſcharf vornimmt. Die Aus— 
zahlung von Verſicherungsſummen 
muß — ſo gut es nach menſchlichem 
Berechnen und Können geht — abſolut 
ſicher geſtellt werden. 


Präaäſident und Sprecher. 


Der Kampf um die Einwanderer⸗ 
Ausſperrungs- und Schikanirungsbill 
hat ſich laut Waſhingtoner Berichten 
zu einer Kraftprobe zwiſchen Präſi— 
dent Rooſevelt und Sprecher Cannon 
zugeſpitzt. Der Präſident verlangt, 
daß die Bill angenommen werde, und 
hat in dieſem Sinne dem Sprecher ei— 
nen eindringlichen Schreibebrief ge— 
ſchrieben. Der Sprecher iſt nach wie 
vor gegen die Bill. Wenn nicht grund— 


ſätzlich, ſo doch aus Vorſichtsgründen. 


Er denkt daran, daß im kommenden 
Herbſt eine neue Kongreßwahl ſtatt— 
findet, bei der die Fortdauer der re— 
publikaniſchen Herrſchaft auf dem 
Spiele ſteht. Er hält ſich vor Augen, 
daß die Eingewanderten auch Stim— 
men haben in der Wahl. Viele Hun— 
derttauſende Stimmen. Und daß, ſo— 
fern dieſe Stimmen gegen die repu— 
blikaniſche Partei ſich wenden, es mit 
der republikaniſchen Herrſchaft bald 
Matthäi am letzten ſein würde. 
Warum eigentlich der Präſident ins 
Horn der Einwanderungsfeinde ſtößt, 
darüber hat er bei all' ſeiner ſonſtigen 
Freimüthigkeit ſich niemals recht aus— 
geſprochen. Was er in ſeiner jüngſten 


| 
| 


| 


Ssahresbotichaft zu dem Thema gejagt | 


bat, zeigt nur, daß ihm zu viel Ein- 


wanderer ins Land fommen, verräth | 
aber nicht, warum e3 ihm zupiel find. | 


Die Million Einwanderer des verflof> | und Künftlern von jeher das beite Ein- 


ber ı 


fenen Jahres veranlaft ihn zu 
Bemerkung, daß die Einmandererzah! 
diefes einen Jahres größer fei al3 die 
Zahl aller Einwanderer, die in ben 
169 ahren ziifchen der erjten eng- 
lichen Anfieblung zu Jamestotwn und 
der Annahme der Unabhängiafeits- 
Erflärung ind Land cefommen find, 
So intereſſant dieſe geſchichtliche That— 
ſache ſein mag (falls es Thatſache iſt), 
iſt ſie kein Grund, jetzt Einwanderer 
auszuſperren, die man in jenen 
früheren Jahren freudig willkommen 
geheißen hätte. Hätte in den alten 
Zeiten die jetzt verlangte Bildungs— 
probe für Einwanderer beſtanden, oder 
hätte man die jetzt geforderte Summe 
baaren Geldes von ihnen verlangt, ſo 
würde ein ſehr viel größerer Theil der 
Ankömmlinge wieder umkehren haben 
müſſen, als durch dieſelben Anforde— 
rungen heute ausgeſchloſſen werden. 
Und ein ſehr großer Theil der heute 
auf ihre alte amerikaniſche Abſtam— 
mung pochenden, hochnäſig auf die 
heutigen Einwanderer herabblickenden 
Herrſchaften würde ſich nicht hier be— 
finden. 

Sind früher weniger Einwanderer 
gekommen, ſo iſt das kein vernünftiger 
Grund, warum heute nicht mehr kom— 
men ſollten, ſo lange die Einwande— 
rung dem Lande nützt, wie ſie ihm 
bisher genützt hat. Wer eine Politik 
geändert haben will, bei deren Befal— 
gung das Land ſich hundert Jahre 
lang wohl befunden hat und gediehen 
ift, wie in dieſem letzten Jahrhundert 
die Ver. Staaten gediehen ſind — wer 
ſolche Aenderung verlangt, der ſollte 
dafür auch triftige Gründe angeben. 
Herr Rooſevelt gibt keine Gründe. Er 
erklärt nur, daß ein großer Theil der 
heutigen Einwanderung „unwün— 
ſchenswerth“ ſei, ohne zu ſagen, wie— 
ſo und warum der Einwanderer, 
der eine gute Schulbildung hat, 
aber ein arbeitsſcheuer Lump und 
Taugenichts iſt, ein wünſchenswerthe— 
rer Einwanderer ſei als der arbeits— 
willige, arbeitsfähige Mann, dem die 
Erwerbung einer Schulbildung ohne 
ſein eigenes Verſchulden nicht vergönnt 
geweſen iſt, oder der nach Bezahlung 


i i viellei Een vr : s 
feiner Reifefoften vielleicht nur 20 ftatt | bier ihee richtige Heimat haben, in ber 


ber verlangten 25 Dollars Baargeld 
bormweifen kann. 


Noch meniger mird bie verlangte 
Abfperrung damit gerechtfertigt, daß 
Herr Roojevelt die „Schuld“ an ber 
Zunahme der Einwanderung auf die 
„über ganz Europa verbreiteten Ugen- 
ten der Dampfergefelichaften” fchiebt, 
die „durch allerhand Vorfpiegelungen“ 
bie Leute bereden und verleiten zur 
Auswanderung. Erftend entjpricht 
dies den Ihatfachen nicht, denn nicht 
duch europäifche Agenten, jondern 
durch bereit hier befindliche Lands- 
leute, freunde und Verwandten wird 
die große Maffe der Nachkömmlinge 
„verleitet“ zur Auswanderung. Und 
zweitens, felbjt wenn wirklich dieDdam= 
pfergefellfchaften und deren Agenten 


! 
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die hauptfächlicden Urheber der Einzs 


manderung wären, jo würden dadurch 
die unvernünftigen Vorfchriften der 
borliegenden Bill nicht vernünftiger 
gemadt. Der brauchbare, nüßliche 
Einwanderer wird dem Lande nicht 
Tchaben, weil ihn ein Dampferagent 
berebet hat zur Auswanderung. Ganz 
abgejehen davon, daß die Lefeprobe 
und bie Geldbeutelprobe nicht die ae= 
ringfte Gewähr aibt gegen die Zulaf: 
fung fo berebeter Einwanderer. 

Herr Roofevelt ijt in diefer Ange- 
legenheit offenbar unter den Einfluß 
der Einwanderungs = Befchränfungs- 
Liga gerathen, die in feinem politifchen 
Yujenfreunde, Senator Xodge, ihren 
befannteften Fürfprecder hat. Diefe 
in Bofton gegründete und in anderen 
öftlichen Städten verbreitete Gefell- 
haft von Einmanderungzfeinden 
wird in ihrer Arbeit unterftügt bon 
dem nativiftifchen Geheim - Bunde 
„Junior Drder of American Mes 
chanics“ — (einer Gejellfehaft vom 
Schlage ber berüchtigten „U. B. A.“ 
— der nun au) den Sprecher und bie 
Mitgliever des Haufes beitürmt und 
bebroßt,. um fie feinen Wünfchen ge= 
fügig zu maden. Sprecher Cannon 
macht dem gegenüber darauf aufmerf- 
jam, daß Diele ganze einwanderungs⸗ 
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feindliche Bewegung faft nur auf die 
Neuengland-Staaten und einige ande- 
re öÖftlihde Staaten fich beichräntt, 
während im MWeften und Süden noch 
immer „Zuzug gewünjht” mwirb, und 
die Annahme ber Bill dort, mie er 
fürchtet, viel böfes Blut machen mwür- 
de. Ohne geradezu zu jagen, daß er 
überhaupt feine Befchräntung ber Ein- 
mwanderung wolle, räth er deshalb Doch, 
meniaftens vorläufig, von jo „rabis 
falen” Schritten abzuftehen und bie 
ganze Angelegenheit gründlicherer Un- 
terſuchung zu unterwerfen, bei der aud) 
die intereffen ber anderen Landesthei— 
le zu Worte fommen würden. Bleibt 
Herr Cannon feit, jo ift damit das 
Schidfal der gehäfjigen Maßregel be- 
fiegelt. Ohne Einwilligung des Spre- 
ers kann die Bill im Haufe nicht zur 
Abſtimmung gebracht werden auch 
wenn der Präſident noch hundertmal 
„Sic volo, sic jubeo!“ ſagt. 
Kun 

Der Künftier im Parlament. 

Sn der Erften badifchen Kammer 
fand jüngjt eine Verhandlung ftatt, in 
der e3 fich um die Erhaltung der Wäl- 
der handelte. Der Berichterftatter (Dr. 
Frhr. pn. Stogingen) warf mährend 
feiner Rebe, die für den Wald eintrat, 
einen Blid auf den Künjtler, ber ber 
Kammer angehört, auf Hana Thoma. 
Der berühmte Maler verjtand diefen 
Mint und entjpradi ihm in einer im— 
probifirten Rede, die in der Münchener 
„Ale. Zta.“ vorliegt. Wir bringen hier 
den mejentlihen Theil diefer eigenar= 
tigen, innig empfundenen SKünitler- 
fundgebung für unferen deutſchen 
Mal. 

Thoma ſprach zunächſt von dem Be— 
ruf der Kunſt, zum Schutz und zur 
Mehrung der Schönheiten des Landes 
im Staate zu wirken und fuhr dann 
fort: „Da jetzt von dem Walde die Re— 


| 
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de ift und dabei auch feiner Schönheit | 


gedacht worden ift, fo mill ich gerne 
feſtſtellen, daß zwiſchen Forſtbeamten 


vernehmen herrſcht. — Der Künſtler 
wird als das konſervativere Element 
über das, was am Walde ſchön iſt, 
wohl manchmal in Meinungsverſchie— 


denheit mit dem Forſtmanne gerathen 


— aber das ſchadet nichts —, beide 
ſind große Naturfreunde, und die Ver— 
ſtändigung iſt auf dieſem großen Bo— 
den dann wieder leicht. Der Wald 
war für uns Deutſche von jeher auch 
ein ideales Gut, und wieviel geheim— 
nißvoll ſchöne Poeſie entſtrömt ihm! 
Unſere Voreltern haben einſt in den 
Urwäldern gewohnt — dadurch ſitzt 
uns Deutſchen die Liebe zum Walde 
tief in die Seele. Daß er einträglich 
iſt, eine melkende Kuh, das iſt ja um 
ſo beſſer — aber es ſoll nicht der ein— 
zige Standpunkt ſein, den wir dieſem 
Nationalgut gegenüber einnehmen, er 
ſei eine Stätte des Genuſſes, der Er— 
holung für Jung und Alt. Aus den 
Landwirthſchaftsverhandlungen habe 
ich übrigens gemerkt, daß man Werth 
darauf legt, daß auch die Kühe, die wir 
melken, ſchön ſein ſollen. Sodann 
möchte ich noch etwas vorbringen; ich 
fühle mich ſozuſagen auch als Anwalt 
unſerer Waldeskünſtler, der Singvö— 
gel, die nicht nur poetiſch ſchwärmen 
und muſiziren, ſondern auch gegen das 
ſchädliche Gewürm in Wald und Feld 
eine gute Schutztruppe ſind. Die Sing— 
vögel haben ſich in einer Petition an 
mich gewendet — wie ſie es erfahren 
haben, daß ich Mitglied der Erſten 
Kammer bin, weiß ich nicht —, auch 
einigeKaubvögel haben mit unterſchrie— 
ben, und weil ſie ſo ſchön ſind, möchte 
ich auch für ſie ein gutesWort einlegen, 
daß man ſie nicht ſo unbedingt aus— 
rotten möchte; ich denke, der Faushalt 
der Natur iſt doch wohl noch kompli— 
zirter als der Haushalt des Staates, 
und wer will es ſo genau wiſſen, ob 
nicht am Ende auch dieſe Räuber eine 
Aufgabe zu erfüllen haben. — Wenn 
die Singbögel in Stalien verfpeift wer: 
den, jo bleibt uns in Deutfchland doch 
nicht viel anderes übrig, als daß mir 
e3 ihnen in ihrer Heimath jo bequem 
tie möglich machen —, daß fie von 
ihrer Winterreife gern mieder zurüd- 
fommen mit dem Bemwußtfein, daß fie 


fie leben, lieben und fich vermehren 
fönnen. — So märe e3 wohl möglich, 
aud ein wenig an die gemohnten Nift- 
ftätten der Vögel zu denten. — Da 
dürften die Forftperwaltungen und 
aud) Gemeindebehörben fih daran er= 
innern, daß die Sänger gerne an ben 
Waflerbächen mohnen, und daß da3 
unbarmberzige Weghauen des Buſch— 
werkes an den Bächen her, wie es be— 
ſonders im Schwarzwald durch Jahre 
hindurch verübt wurde, vielen Vögeln 
ihre Brutſtätten zerſtört — und wenn 
ſie aus den Gefahren des Welſchlandes 
wieder heimkehren, können ſie nicht ſo 
froh werden, wie ſie wollen — da ſie 
aufs Neue überlegen müſſen: Wohin 
jetzt? Auch auf unſeren Feldern, auf 
den Viehweiden im Schwarzwald ſind 
all die jungen Tännchen und andere 
Gebüſche, die vogelfrei vor dem eigent— 
lichen Wald ſich ſelbſt 
haben, wegraſirt worden. Mir ſcheint, 
daß dies ohne vernünftigen Grund ge— 
ſchehen iſt, wenn auch ordnungshalber 
— denn dieſe Vorpoſten des Waldes 
hielten viel Feuchtigkeit zurück, und das 
Vieh fand gewiß kräftige Nahrung um 
ſie herum — jetzt ſehe ich die Weide— 
halden ſo dürr und ausgetrocknet. — 
In dieſen kleineren Gebüſchen auf Feld 
und Heide habe ich in meiner Jugend 
viele Vogelneſter entdeckt — ich habe 
aber keine ausgenommen — ich weiß, 
daß die Vögel dort gebrütet haben, und 
wenn ſie ſingen konnten, ſind ſie erſt 
in den Hochwald gezogen. — Der Ue— 
bergang, der von dem Weidefeld durch 
dies Vorholz gebildet war, war auch 
landſchaftlich recht ſchön, jetzt ſteht der 
Wald oft da faſt feindlich und trotzig, 
ſo wie ein Regiment Soldaten; — 
aber auch das kann ſchön ſein, wenn 
das Auge ſich einmal daran gewöhnt 
bat — der Wald hat, wie fo viele Din- 
ge der Natur, die Macht in fich, unter 
allen Bedingungen fhön zu bleiben — 
und fo will ich fchließen, fonft möchte 
man bon mir fagen: „Wie fommt ber 
unter die Kritifer?” 


aufgepflangt‘ 


— 


Der wilde und der 
Strauß. 


Kurioſe Bemerkungen über die 
Mufit zu feiner „Salome“, über die 
er fich bisher eigentlich nie felber ge- 
äußert hatte, hat Richard Strauß bei 
ben Proben feiner Dper in Prag zum 
Belten gegeben, und ein bortiger Dr- 
heftermufifer hat diefe bemerfenswer- 
then Yeuperungen, wie den „Leipziger 
Neueiten Nachrichten“ aus Prag mit- 
getheilt tmird, miebererzählt. Welch 
fräftige Afzente der Komponift hier 
dem DOrcheiter zutheilt, und wie er 
biefes vor allem beborzugt, davon 
geuat die charafteriftifche Bemerkung, 

ie er einmal machte: „Nur feine Dis- 
fretion gegen die Bühne! Bei diefer 
Dper gibt’3 feine Diskretion!“ Gleich 
darauf Elopft Strauß ab: „Das ijt zu 
Ihmach, ich höre vor lauter Diskretion 
gar nichts!" Die Herren fpielen die 
Stelle aljo noch einmal, jtärfer und 
fommen zu einer Kraftitelle der Bo- 
faunen und Trompeten. Da Hlopft 
der Dirigent nohmal3 ab: „Kinder, 
das ift zu zahm. Das müjfen milde 
Beitien fein. Das ilt feine zipilifirte 
Mufik, das muß fraden. Gehen Sie 


Sie fich die milden Beltien an! ©o 
muß e3 Elingen!” Uber 


Richard | 


Strauß ift auch zu milden Afzenten | 


geneigt, 
er fich ausdrüdt, fommen in der „Sa- 


des Herodes: 
ein mit mir!”, flopft Strauß mie- 


„blitartige Umfchläge”, mie | 


derum ab und fpricht zu feinen Or- 


chefter: „Meine Herren, da3 muß fehr | 


füß Hingen, fürmlich Tchmalzen. Den- 
ten Sie fih, Sie würden eine fühe 
Birne effen, die auf der Zunge fürm- 
lich zerfließt. Wl3 Salome den Kopf 
des Sohannes fühte, Klopfte er zum 
Iektenmale ab und fprad: „Das muß 
füß Elingen, beraufchen, jubeln.“ Und 
den Piolinen aebot er noch einmal 
„Schmalz, reht mit Schmalz” — bi3 
zu dem alles erjchütternden Schluß 
afford, mo wohl auch diefe3, Schmalz“ 
zerrinnen mußte! 


— Unmöglihd. — Dragoner-Leut: 
nant v. Leichtfpiel (in der Reititunde): 
„Daß Ihr Kerls das Reiten nicht fer- 
tig bringt, da3 5 nicht zum Unfeben, 
Kr Plumpfäcke (Aufſchneidend:) 
Ein Leutnant begreift das Reiten ſchon 
von Kind auf! Strampelberg, was ha— 
be ich geſagt?“ — Rekrut Strampel— 


berg: Ein Herr Leutnant begreift das 


Reiten ſchon bei der Kindtauf!“ 

— Dann allerdings. — Bücherver—⸗ 
käufer: Liebe Frau, kann ich Ihnen 
nicht dieſes Buch „Ueber die Ehe“ ver— 
kaufen? — Frau: Was — über die 
Ehe? Ich bin viermal verheirathet ge— 
weſen, da kann mir niemand mehr was 
über die Ehe vormachen. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach» 
riht, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Erneitine Karge geb. Binner 
im Mlter bon 68 Jahren geitorben ift. Das 
Begräbniß findet Statt am Sonntag, den 17. 
Suni, um 1 Uhr Nadım., vom Zrauerhaufe, 86 
Üpland Etr., nad dem Montrofe Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten die betrübten Sinters 
bliebenen: 
Edward Karge und Bertha Lehmann, 
Kinder. £ 
Anna NKarge, ochmwiegertochter. 
Auguit Lehmann, Schiwiegerjohn, nebit 
Entellindern. frfa 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Mutter 

Henriette Dienert 

im Alter bon _57 Nabren und 8 Monaten jeig 
im Herrn entichlafen it. Die — finde 
ſtatt am Sonntäg, den 17. Juni, 12 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerhauſe, 61 Alexander 
Str. nach der Evang. Luth. Dreieinigleitskirche. 
25. Place und ©. Canal Etr., von da nad 
Oalwoods. Um ftile Tbeilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Emma, Johann, Wilhelm, Otto und 
fef Frau Diinnie Hornifder, Kinder, 

a 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Albert Mutke 
im Alter don 58 Iabren felig im Herrn _ents 
ihlafen ift. Die PBeerdiaung findet flatt Mons 
iag um 9 Uhr, bom Irauerbaufe, 591 €. 27. 
Klace, nad der ©&t. Antoniusfiche, don da mit 
Kutfhen nah dem ©t. Marien Gottesader, 
Um Stille Iheilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Apolonia Mutle, Gattin. 
Anna, Fojephine, Albert, Theodor und 
Anton, Kinder. 
Maria Mutte, Schwiegertochter. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh« 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Katharine J. D. Vopp 
im Alter von 71 Jahren und 8 Monaten ſanft 
im Serrn entſchlafen iſt. am 15. Juni. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 17. 
Juni. Traͤuergottesdienſt Sonntag Nachmittag 
um 1. Uhr, im Trauerbauſe, 1099 N. 40. Court, 
von dort per Kutſchen nach dem Concordia 
Gottesacker. Um ſtilles Seileid bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
fef Sriedrih Topp, Satte, nebft Kindern. 
a 


Todes - Anzeige 
Bekannten und Freunden zur Nachricht, daB 
meine geliebte Gattin und uniere liebe Mutter 
Katharine Harıns 
im Alter bon 62 Sadren und 6 Monaten nad 
lurzem Leiden fanft im Herrn entichlafen it, 
4432 Armour Ude. TIrauergottesdienft findet 
ftatt Conntag Nachmittag um 2 Ubr in der 
Immanuelsfiche, Herr Paſtor Hattendorf. Bes 
erdigung in Dalmwood. Tief beitanert bon: 
Henry Harms, Gatte. 
Bernhard, Bertha, Auguſt, Charles 
Harms, Tora Kowalsfi, Kinder, 
nebit Berwandten. dia 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer liebe Gatte und Bater 
Ludwig Hand 

am 16. Juni im Alter von 65 Sahren, 11 Mos 
naten aeliorben ift._ Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 18. Juni, Nadm. 1 Ubr, bom 
Tranerhaufe 396 N. Yairfield Abe. nad dem 
Eoncordia-Sriedbof. Um ftille Theilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Charlotte Haad, Gattin. 

Auguita Hein, Emilie Nochler, Min- 

nie Brown, Kinder. 
Henry Kochler, Entel. 


Todes - Anzeige. 
Dentiher KAriegerbund der Südmweitieite. 
Allen Mitgliedern die traurige Nagridt, dab 

Ntamerad 
Geora Yungerman 
geitorben ift. Die Peerdiguna findet ftatt am 
Conntag, den 17. Junt, dom Irauerbaufe, 264 
W. 23. Straße. Die Nameraden derfammeln fi 
punft 12 Ubr in der Vereinsballe, 878_W. 21. 
Str. um dem Berfiorbenen die legte Ehre zu 
erweiſen. a 
Albert Barz, Präfident. 
fig Weitehal, Sekretär, 


Todes - Anzeige 
Gegenjeitiger Unterftüsung®-Berein Bavaria, 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, dab Schweiter 
2onifa Eggert, 
517 Belle PBlaine Ube., am freitag, den 15. 
uni, fura nad 12 Uhr Mittags, geitorben iit. 
N A 
ein Ubr in der Bereinshalle. 
Xaver Ehrenhuber, Bräfident. 
Quge G. Fiider, Sc,  _ 
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. * * ı alt, ant 
in den Zoologifhen Garten und hören | am 


Ras — Rn | benen 
lome“ fehr häufig vor. Bei der Stelle | 


„Salome, fomm, trint | 


milde Ridard 


Sode8-AÄrzeige 


: — —— nn 8 Be⸗ 
annten die traurige Nacht aß un⸗ 
fer geliebte Gatte, Water und Bruder 
Wilgelm Henrici 
im Alter bon 58 _ Jahren geftern, den 
15. Zuni, Morgens 3 Uhr, nad langem 
Keiden fanit im Herrn entidlafen tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag Nachmittag um 3 Uhr 30, bom 
Trauerbaufe, 3623 Brairie Abe., nad 
dem Graceland Yriedhor. 
Siliy Henrici aeb. Bollinger, Gattin. 
Danie —— Otto und Thereſe, 
Kinder. 
atharina, Wittwe von Ernſt Bre— 
Dow, geb. Henrici, Schweiter. 


— — 


Todes - Anzeige 

Soxiia Dentiher Damen-Unterftügungs-Verein. 
Den Schweitern zur Nadridt, dab Echiweiter 

Katharine Harms 

am Donneritag geitorben ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Sonntag, den 17. Juni, 1:30 

Nadm., von der Emanuel3-Kirde, Ede 46. und 

Dearborn Str., nad Oalmood!. Die Beamten 

berjammeln ji punft 12:30 in der Halle. 

Katharina Rumpf, Prüf. 

Wilhelmine Wagner, Selr. 


Geftorben: Marie Efrieda Domka, geliebte 


Tochter von Joiepb und Mathilde Domlka ae. | 
Mittelitädt, Schweiter von Solepbine und Al | 


bertine, im Alter von 17 Jabren, 6 Monaten 


und 15 Tagen. Beerdigung dom Trauerbaufe, | 
149 N. Lawndale Ave. nach Waldheim, Sonn- 


tag, den 17. Juni, 1 Uhr Nachm. 


Geitorben: Herman Noijfle, 36 Nabre, 7 Mon. | 


Donmeritag, den 14. Juni. 
am Sonntag, den 17. Juni, 1:30 Nadm., bom 


cordia⸗Friedhof. 
Dankſagung. 
Allen Verwandten und Freunden fagen mir 
unſeren herzlichen Dank für die zahlreiche Be— 


Beerdigung | 


Trauerbaufe 588 N. Leaditt Str. nad) dem Cons ! 


' 14 Iabren frei. 


theiligung bei dem »earäbnig meines berfiors | 


Gatten und Vaters 

Albin Backmann. 

beſten Dank den Brüdern der 
b- %.D0D.% den Brüdern der 
Nord Ebicago Loge A. DO. U. W. Nr. 15 
edenio Herrn Niederegager vom Echmwabenberein 
für die fhön gefprodenen Worte am Grabe, 
au dem Schwäbiſchen Frauen-Verein für die 


Saubtfählich 
PBalın =» Loge 


. Bebewonhl 
unferer Abreife von bier nah BB 
., jagen wir allen Freut unb 
ein herzliches Lebewohl. Belonderen 
& dem Dirigenten und Damendor der 
Ed. Luth. St. Martini-Gemeinde für den Ab- 
fHiedsgruß und die ihönen Geichente. 
Heinrfih und Maria © 
5223 Aberdeen Str. 


Chicago Schükenverein 


Sonntag, den 17. Juni, 
findet die diesjährige Eröff- 
nung des 


Palos Schützenparks 
ſtatt, wozu alle Schützen ſo⸗ 
wie das werthe Publilum freundlichſt eingela⸗ 
den find. Zug verläßt Dearborn Eir. Station 
9 Uhr 45 Min. und 1 Ubr 15 Nam. Rüdfahrt 
5 Uhr 7 Min. und 7 Uhr 43 Min, 


Ged. Keriten, Präfident, 


dſa Henry Kräuklic, Selr, 


Großes Bit: Nik 


verbunden mit Preis-Kegeln und Preid- 
Chiehen, abgehalten bom 


Grükli-Männerchor. 


Sonntag, den 17. Juni 1906, 
im Excelſior⸗Park, Irving Blod. nahe Elſton 
Ade. Tidet3 SBe die Verſon. 7 16n 


16. großes Piknik 


veranſtaltet vom 


IDedtzeden Lrieger-Blull 


von Chicago, Ainois. 
R Sonntag, den 24. Juni 1906, 
— in Beckers Grove. Tickets Bec. 
Damen in Herrenbegleitung frei. Kinder unter 
Um zum Grode zu gelangen, 
nehme man die Metropolitan Hochbahn bis 40. 
Ade., dann die La Grange Gar an 22. Str, 
bi3 um Grobe. 


‚19. grosses PIK-NIK 


157, i 


fhönen Blumenipenden und die gahlveihe Bes | 


theiligung bei der Beerdigung. 
Die trauernde Familie. 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten unferen in. 
nigiten Dank für die zablreihe Vetbeiligung 
bei dem Leihenbegängnib und für die zablreis 
hen Blumenipenden für unferen lieben Eobn 
Beter. 

GSleihfall3 für die troſtreichen Worte des Hexrn 
VPaſtors Helter ſtatten wir hiermit unſeren tief⸗ 
innigſten Dank ab. * 
Peter Bauer, nebſt Familie. 


Dankſagung. 

Tür die vielen Beweiſe liebevoller Theilnab⸗ 
me bei der Beerdigung unſeres unvergeßslichen 
Gatten und Vaters 

Paul Marſchner 


ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank, be⸗ 
ſonders den Ben Hur Court Nr. 82 und Der 
Stone Cutters Union Nr. 1. 

Frau Catherine Marſchner und Kinder. 


Zur Srinnerung. 
Zur Erinerung an unfere geliebte Tochter und 
Schweſter 
Emma Weber, 


welche heute vor einem Jahr, am 16. Juni 1905, 
im blühenden Alter bon 131% Jahren ſtarb. 


Die bellen Augen find geichlofien, 
Veritummt der frohe Kinderklang, 
Das junge gu es iit aebroden, 

Das ſich in kurzen Schmerzen rang. 
Betrübt ſeh'n wir den grünen Hügel, 
Der unſer Liebſtes in ſich birgt, 
Welch' tiefe Wehmuth, heißes Sehnen 
Nah Dir, o mein aeliebtes Kind, 

Gleich wie ein Schlag aus beiterem Himmel 
Traf uns Dein Tod jo recht ins Hera. 

In boller Blüthe Di ſcheiden ſehen, 
Kaum fahten wir den großen Schmerz, 
Drum rube fanit, ob wir auch weinen 
Und Cehnfudt und das Herze bricht, 
Einft wird uns Gott ja do bereinen, 
Der alle Thränen wieder jtillt. 


; Gemwidmet von den tieftrauernden Hinterblie- 
enen: 
Heinrich und Martha Weber, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern, 120 Weſt 72. Str. 


Füur 20c portofrei! 6 verſchiedene Poſtkarten 
mit den beſten Aunſichten der Chicagoer Schlacht- 
häuier. 27 Sted.Yards,. wa Iniereſſant für 
Freunde in Europa. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Handolyh Str. — Telepbon: Central 5861. 


GHAS. BURMEISTER & SON 
Feihhenbehatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Nerih 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tfep,didofa* 


HENRYN. BIRREN, 


Leichenbeftatter. 


404 Ost Division Str. 


Beerdigungen von allen Theilen der Stadt und 
Vorſtädten. 
Tel. North 130. Privat-Ambulanz. 


26 mai,jamomi,im 


Waldheim. 


Einziger deutfder Zonfeflionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Duch Metroyolitan-Sohbahn für 5c zu 
erreigen. Billige Be spe plöge find in diefem 
Ihönen_ Friedhof aufs f en ungen gu bas 
ben. —Dflice: Dat 1—Zelefsen 273 t.— 
Etadt-Difice 670 W. Ehicago Abe. Xel. 751 Welt. 
Btiliyp Mead, Celr, Jacıb Gäwad, Supt, 


* re, be —— — 7 
4 N. 40. und Eryn Mawr Ave. 
Samilten-Botten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Sräder für Finder, $6.00. 
a Einzelne Gräber für Erwadfene, 510. | 
5 Cents Car-iyare bon irgend einem | 
Theile der Etadt. 
Selcyhone Humboldt 1512, 
. 13n0£* 


RE 


Erreicht durd_Nordieite Rabel- user Norihives 
ftern Hodhbahn bis Grace Str. 


Heute Abend großes Konzert! 


Cari Bunge ine 


berühmte Aapelle 
Einiäliehlih zehn berühmter Soliiten. 


River ViEw PARK 


+„früser Schũtzen⸗Park.. . 
Eintritt IO Cents. 
Krhi und feine Kapelle 
50 große EC hanftellungen—50 
Beited Neftaurant in Chicags. 

Srei bon 1 5bi3 5 Uber Nadmıttaga jeden 


Zag diefe Woße, ausgensmmen Samitag 
und Eonntag, für rauen und Kınder. 


DLNSSIITUEUNIE 


Al New Attractions. Vanderllle. Midget Land 


ALTENHEIM 
Bil-Pif-Garien, 


W. Madiion Str. und Desplained Ave. 
ift für Abbalten don Pilnil3 und Feitlichteiten 
noh für eigg Sonntage und Werliage zu ber» 
su... eu u og Berbeiie 
rungen a nbahn um vart. 
Nühereß bei ’ 


Paul Kraemer, 
84 und 86 2a Salle Etr. 
Zimmer 402, 


| in Suerdt’3 Grove 


| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 
I 
| 
’ 
| 


2 beranftaltet dom 
Bridmader - Kranten - Unterftühungs- 
Verein von Nord- und Nordweit-Chicago 
ESonntag, den 17. Juni 1906, 
Belmont und Weitern Abe. 
Anfang 1% Uhr NRadm. Zidets 25 Cents B 
Herr ımdb Dame. 9,16ju 


Großes Filnit u. Sommernadtfeit 


verbunden mit Breisfegeln für Herren 
veranftaltet vom 


Badischen Unterstuetz,-Verein, Chicago 
Sonntag, den 17; Juni 1906, 

im Aſhland Grove, Ede Addilon Str. und Afb- 

land Ave. Anfang 1 Uhr Nach. 9,16ju 


16. großes Halional-Volksfeft 


— dei — 


Bayeriſch-⸗Amerik.Verein 


von Coot County, IE. 
Sonntag, den 17. Juni 1906, in Oswald3 Gar 
ten, Halfted und 52. Str. Tidets 25c @ — 
mofa 


Großes Pit-Nifn. Sommernachtfeſt 


verbunden mit Preisfegeln, arrangirt dom 


Sentihen Krieger: Berein 
von Harlem und —— 

Deutſche gediente Soldaten, welche ſich an der 
Parade betheiligen, haben freien Einttitt. Ab⸗ 
marſch punkt 1 Uhr von Bohs Halle. 
iu16,23 Das Komite. 


Volks Garten, 


198—200 €. North Ave. Heury Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend! 
Ein fehr —— — Programm iſt 
ür nächte Woche auf dem NRebertoire, unter 
Nitwirlung don John Ihaten und Frl. Wil 
tow, Herr Adermann und Frl. Schäft, und der 
Alrobatin Frl. Erna Rankof und Wm. Latır, 
fowie_der Geihmwiiter Tim, frrancid_ und Mag- 
ie. Zum Schluß die fomifhe Polfe: _ „Beim 
uadjalber.“ Anfang Samitag 7 Uhr, Eonntag 
2 Uhr 30 Nachmittag. Eintritt frei. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
®egenüber dem Lincoln Park, 


Erfriihungs - Lokal und erjter Klafie 
Familien-Reſort. 
Bortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn—⸗ 

tag Nachmittags. Achtungsvoll 


m36,didofa® Sohn Weis, Eigenthümer, 


Befanntmakhung. 


Siüdweitjeite Furnitur & Hardware Aſſociation. 
Während der Sommermongte, vom 20. Juni 
bis zum 1. September, ſchließen wir jeden 
Mittwoch und Freitag um 6 Uhr Abends. 
U. M. Kapia, 543 Blue Island Ade. 
Bar, Zelinel, 624 W. 26. Str. 
Aug. Brucbad), 882 W. 21. Str. 
GHa8. Jadel, 1408 Weit 22: Etr. 
Bewerddorf & Sacıtleden, 906 W. 21. Er. 
as. Bajumpaur, 725 W. 18. Str, 
Fohn Fiufel, 1570 W. 22, Str. 
B. Szumansti, 624 Blue A3land Mdenue, 
F. 3. Rrasnida, 643 W. 18. Str. 
Kovarit & Setera, 1316 ®. 22. Str. 
. &. Prince, 1543 WB. 22. Str. 
. Avasnida & Eon, 1337 W. 22. Etr. 
Roi. Aral, 421 WB. 18. Sir. 
B. Kobzina, 582 Blue Island Abe. 
oſ. Martines 1090 ©. Kedzie Abe, 
Joſ. Kortba, 556 ©. Laflin Str. 
J. O. Hruby, 589, Centre Abve. 
Tom Vodicka, 885*W. 10. Str. 
Frank Mourek, 973 W. 19. Str. 
A. Kratohivil & Con, 446 W. 26. Str. 
E. 2. Klima, 496 B. 26. Str. 


Belanntmahung. 
Erlaube mir biermit dem verehrten Publl⸗ 
tum die Wiedereröffnung de3 


BOULEVARD EXCHANGE 
(früher Bechſteins), berrlider Sommergarten, 
anzuzeigen. Ede Baihingten Vonlevard und 
Harlem Ave. „FreisKonzert seden Abend und 
Eonntag Nachmittag. Ein ſebt gemüthliches Fa⸗ 
milienlofal. Alle Sorten kalte Speifen, Ach⸗ 
tungsboll F. C. Meyer. 
26maı,fafondo,im 


BandwurmmilKopf 


vertrieben! 


Wurms Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres Mit- 
tel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faſten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis 82.00. 

2. J. Geiſpitz, Apotheker, 7257 N. Halſted Str., 

Ecke Willow Str. 
— bharmlole 

M. Cunges Haar: Farben 

y. Haar mit einmaliger Anwendung. 
Cents und 31 vpro Flaſche. Probes 

Dr. Langes Laboratorium, 
Rate und Wusd Str, Syteage, 


* Schwarz, Braun und Blond. 
Ku 
rei J 
Flaſche für 5 2e Stampa. 
juni,didofa,im 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
6 mter Spezialift in der Behandlung 

aüer eheimen Aranfaeuen der Mä 


3 iftung. 
lich bis um B U 
bis 12 Uhr Mittaus. 


Re N W.TRY&CO, 

—* 9—101 D. Raudeiph Str. 
- Deutsche Optiker — 
Srtten und Augengläler eine Syeziaiträt. 


“amerad und phetegr. Material, _ 


will H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randoliph Str. 


gie — — 


„Union“, 
Stuttgart, Deuti 





. » 


IVERSONS 


(000 bis 1008 Hilwaukee Ave. 
—— — Montag! 


Yard Breiter ungebleichter Muslin, 
merih Sc die Yard — für 


hi 20:5üffige aebfümte Lawuns, eine —— 
gezeichnete Qualität, die Yard zu.. 


3 Die I5e Corte Mercerisch Eateen, 
in Sarben, die Dard zu 


Tie 
3 Die befte 10€ Sorte weißes India Li⸗— Tic 
non — dje Yard gu 


J Dunltelfarbiger Berenled, geitteift u. 3 
gebliimt — per Yard zu......... O4 c 


4 Hellfarbige Chirting Prints — 
A per Yard du 


g Der — „Diane Bali — 
per Daub 


M Gute — ebleichte und z 
ee Das 6 


H Eine Bartie von ichtvarzen Lawın® und In— 
cf dia Linons — mwertl) bis zu 15c 4 
die Yard, in Nejteri, per Yard an De 


HB ee bon een Muiter- 
en — ein gro Dargain — 

Hi die Auswahl 9 — 17 

J Die beſte Sorte Tafel— Oeltuch — 

Dard breit, per Dard zu - 


a Zerieedene Hundert Baar von Cpiken-Gar- 

J dinen — nur ein Baar von einer Gore “| 
etlihe find ein merig beidmugt — Wer: 
the bi zu $4.00 das Baar, — 1 89 
Paar zu 79e, 98e, 1.39 + 


; — Kleider für Kinder — mit Stide- 
= Meise - u bis zu 6 Jahre — 

E — 
* dontag 19€ 


J Geſtreifte Gingham Unterrüge 
bolle Weite — T5c Werthe für 456 


a Eine Bartie von Spiken und — 
werth ſe und 10c die Dard —* 
Montag, die Auswahl per Vard 


King’s_200 Yard un — 
——— Yard Spule Zwirn 


Vernidelte a rn alfe 
Größen, Dutend 


5e 


Eine Partie von geſtempelten Leinen i 
Scarfs, Center Pieces ete. — 9 rw 
fpeziell, 2e, Be, Sc, Se und 


Echtſchwarze baumwollene Strümpfe 
— und Damen — werth rad 
Montag das Paar zu 


für 


Schie dsgerichts-Vorſchlag. 


rkſchaft der Straßenbahn-Angeſtellten 
macht ihn den Geſellſchaften. 


Nachdem die 6000 Angeſtellten der 
„Union Traction“ und der „Conſoli— 
dated Traction Co.“ den vom Präſi— 
denten John M. Roach angebotenen 
Vergleich in der Lohnfrage abgelehnt 
haben, erklärt die Gewerkſchaft ſich 
jetzt bereit, die Angelegenheit einem 
Schiedsgericht zur Erledigung zu über— 
laffen. Diefes foll aus je einem Ber- 
treter beider Theile und einem bon ih- 
ner aemählten Unpartetifchen beftehen. 
Wahrſcheinlich wird Verbandspräſi— 
dent William D. Mahon die Gewerk— 
ſchaft vertreten, falls die Geſellſchaften 
auf den Plan eingehen. 

Die Verhandlungen zwiſchen den 
Geſellſchaften und dem Ausſchuß der 
Angeſtellten zerſchlugen ſich an der 
Frage der Bezahlung für die Leute an 
den Linien der „Confolidated Traction 
Eo.”, welche 1 Gent die Stunde meni- 
ger erhalten al3 bie ‚Angeftellten der 
„Union Iraction Eo.”. Während die 
Gewerkſchaft gleiche Löhne auf allen 
Linien fordert, wollen die Geſellſchaf— 
ten zwar auf allen die Löhne erhöhen, 
weigern ſich aber, die Linien der „Con— 
ſolidated Co.“ dabei zu bevorzugen. 

Die Gewerkſchaft der Köche, die bei 
dem Streik der Hotel- und Speiſe— 
haus-Angeſtellten von drei Jahren ei— 
ne ſo hervorragende Rolle ſpielte, hat 
aufgehört zu beſtehen. Die wenigen 
ihr noch treu gebliebenen Mitglieder 
haben den Rath erhalten, ſich der Kell— 
er Gewerifchaft anzuſchließen. 

— 


Aus den Polizeigerichten. 


Zwei Unaben von Diebſtahlsanklage freige⸗ 
‘proben 

Unter ver Anklage, den zehn Jahre 
alten Zeitumgsjungen Peter Brennan 
um ef Gent3, ein Meffer und ein BSün— 
del } Zeitungen beraubt zu baden, wur: 
den heute die Vrüber Latvreme und 
Martin Chamberd, 9 und 11 Jahre 
alt, 319 Well! Str. mohnhaft, Tone 
Richter Mader im Chicago Ave.-Poli- 
zeigericht borgeführt. Ihre Mutter 
mar auch aniwefend und bat um ihre 
Sreilaffung, die au, in Anbetracht 
der ſchwachen Beweiſe, gewährt wurde. 
Der angebliche Ueberfall auf Brennan 
ſoll geſtern Abend an Wells und Grie 
Str, ftattgefunden haben. Die Ans 
lage lautete auf Diebftahl. 


Flaggen: Jubiläum. 


Die Schuljugend beging es heute in den 
öffentlichen Parfs. 


Am Donneritag waren e8 129 Jah⸗ 
re, daß der „Kontinental = Kongreß“ 
va3 Gternenbanner annahm. G3 if 
de3 Tages in den Schulen gebührend 
gedacht worden, die „lag Day Affo= 
ctation“ veranftaltet aber Heute noch 
befondere Feiern in berjchiebenen 
Varks, Man hatte fich hierzu der Mit» 
wirfung zahlreicher Schultinder, jo- 
wie der Grand Army-Drganijation 
berfichert, und e8 murbe in jebem ber 
betreffenden Parks: Wafhington, Lin- 
colm, Douglas, Garfield und Hum- 
boldt, ein reichhaltiges Programm zur 
Durchführung gebracht. An hohen 
Maften wurde das Banmner gehißt, 
Redner hielten Anſprachen und die 
Schulkinder ſangen patriotiſche Lieder. 

Im Douglas Park ſangen die Kin— 
der unter anderen Liedern auch eine 
neue, von Dr. Conradi für dieſe Ge— 
legenheit komponirte Weiſe. 


— Angeſtrichen. — „Man kann's 
wohl gar nicht 'mal ſeh'n, Mina, daß 
ich auf dem Rücken ganz voll Farbe 
bin?!“ — Nein, gnädige Frau, ich fin⸗ 
de, daß es da weniger auffällt!“ 

— Sein Schwarm. — Schwärmen 
Sie mehr für Land» oder Wafjerpar- 
tien d „Difen geitanden, meine 
Gnäbige, a am meiften Di: eine "reiche 
are) — 


Eine —— Vartie von fauch baumwollenen 
für Männer, werth bis zu 6c Ei 
Ic us Paar, Auswahl — 


Unterzeug für Männer und Knaben in ein⸗ 
—— und geripptem Balbriggan 19e f 


Große Sorte Leidchen für Damen — ohue R 
Nermel oder mit Halbärmeln, 10e 4 
die 15c Corte für * 


Kinder⸗Unterzeug — Leibchen und Unter-⸗ 
hoſen, alle Großen, werth bis zu 10c h 
25€ — die Aus abl au h 

ee Nachtkleider für Damen Pe 
Größe — bie 50c Sorte 


Gampbric Stips für Babies — die 29 16: 
Corte Montag zu 


Eine Partie von Muiter Anriets — Zerth 
50c und 75c — die Auswabl 
su 


Stroh-Hüte für en nnd — 2 * 
ec bis zu 81.0 
de, 15e und 

Eine Partie von Wollenen Kniehoſen — 
Größen bis au 14 — auie 25c 15€ | 
Werthe — Montag zu * 


—— Kniehoſen für Knaben — e 
ipesiell au 10€ 5 

Schwarze Sateen-Hemden uud Sloufe3 für & 
—2 — alle Großen — 35c 1 
Werthe — Montag zu 


Basement. 


Santa Claus 2mundrh- Seife — 
Montag 10 Stücke für 


25 Qualität Küchenbeſen — vier⸗ 
fach genäht — für 
Nr. 8 und 9 ſchwerer blech — ——— 
mit Kupferboden, werth bis zu $1 
Auswahl zu 
Gmaillirte Eifen Granite Milch Pfannen — EB 
3 bis 5 Quart — m : 
mwerth Bis zu 25c —fpeziell 
Gardinen-S 2. — — Beam Größe, 
&tationarh Pins — die Dollar 
Corte für 69€ 
Toiletten-PBapier — perforirt — 1000 Bo en 5 
in einer Rolle — 10c Werth N 


1 3103. & Co, 
4 Ihiedentlich dringend erfucht 


2eben in Ungft. 
# 


Hausbefierin veıflagt eine Eifenbahns 
Sefellihaft. 


zrau Mary Altpeter, 
Une, bat die „Chicago Terminal 
Irandfer Railroad Eo.“ auf $10,000 
Shadenerfaß verklagt und einen Ein- 
haltäbefehl gegen fie beantragt. Yyrau 
Altpeter, eine Witte, erklärt, daß fie, 
ihre Familie und dre anderen Beinoh: 
ner des ihr gehörenden Haujes 756— 
758 Doden Abe. in beftändiger Furcht 
bor einen: Umglüd leben, meil die 
Bahngefelihaft am Ende einiger Ge— 
leife, feine fünf Fuß ven der MWeft- 
tand bes Gebäudes, Buffer angebracht 
bat. Die Wand ift infolge ber beftän- 
digen Erjgütterungen bereit3 riffig 
geworden, det Bemwurf fällt maffenhaft 
ab, und die Hansbemohner find hoch= 
arabig nerbäs gemacht morden durch 
die Befürchtung, daß eines Tages bie 
Bahnwagen qegen da3 Haus ftoßen 
und e3 zum Einfturz bringen möchten. 
Ihre Einfprüche, Taqt Frau Nltpeker, 
find fruchtlos geblieben. 


— —ñ— — 


Sein Wunſch unerfüllt. 


Chomas Marſhall kann nicht in einem 
„Unionſarge“ begraben werden. 


Der letzte Wunſch von Thomas 
Marſhaͤll, einem langjährigen und 
ſtandhaften Unionmann, war, in ei— 
nem von Unionleuten hergeſtellten 
Sarge begraben zu werden. Sein 
Sohn, Rechtsanwalt Thomas Mar— 
ſhall, beſtellte einen ſolchen, konnte 
aber angeblich in der Stadt keinen 
Leichenbeſtatter finden, der das Be— 
gräbniß beſorgen wollte, denn ſämmt— 
liche Leichenbeſtatter haben ſich, wie 
er ſagt, gegen „Unionſärge“ ver— 
ſchworen. Der letzte Wunſch des 
nun Verſtorbenen muß daher un— 
erfüllt bleiben. Thomas Marſhall 


756 Ogden 


ſtarb in ſeiner Wohnung, 5821 Wa— 


baſh Ave., und wird morgen in einem 
Sarge ohne Unionmarfe beerdigt wer: 
den. Er war einer der Gründer ber 
Gewerkſchaft der Schmiede, 


——1)+ 0 


* Srtra PBale, Salvator und „Bais 
rifeh”, reine Malzbiere der Conrad 
GSeipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täffern. Tel: Calumet 730 und 869. 


ang 
=—4 + 0 —— 


Chieago TZurnbezirt, 


Sein Eurnfeft findet vom t. bis 4. uli in 
; Eouth Chicaao ftatt. 

Dom 1. bis 4. Yuli findet in South 
Chicago das 19. Bezirfsturnfeit des 
Qurnbezirt3 Chicago ftatt und zwar 
in der Nähe des Wäldchens, tmelches 
zur Halle des feitgebenden Vereins an 
92, Straße und Eiming Ave. gehört. 
Mit dem körperlichen wird auch geiftt- 
ges MWettturnen verbunden jein, beite- 
hend in Gtegreifreden, Preisdeflamis 
ren, Preismwettfingen und Lieferung 
bon Titerarifhen Wrbeiten. Zum 
Preismettfingen find alle Gefangver- 
eine Chicago3 eingeladen. : Anmelduns 
gen können bei dem feitgebenden Turn: 
verein in Sputh Chicago gemacht mer= 
der. Das zu fingende Lied Tann fi) 
jeder Verein felbft wählen. 


— — —— —“ 


Im Su Suff. 


Der Zajährige Ch Edward Rice, Nr. 
645 Samper Abe., fam geitern Abend 
mit einem gewaltigen Affen beim. Als 
ihm feine rau eine Gardinenprebigt 
bielt, gerieth er in Zorn, jagte fie und 
bie Kinder zum Haufe hinaus, begab 
ſich dann in ſein Schlafzimmer, drehte 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht das Gas 
an und legte ſich, den Tod erwartend, 
nieder. Heute früh gegen halb zwei 
Uhr wurde er von anderen Hausbe— 
mohnern faft erſtickt aufgefunden. Er 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 
Die Aerzie erklärten dort, daß er wahr⸗ 
ſcheinlich ſterben werde. 


Leſet die „Sonntagpof 


i neilen 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 16. Zuni 1906. 


Beflehungs:derfud). 


Barsen fagt, man habe einen fol- 
chen bei ihm gemacht, 


Der Andere beitreitet’3, 


Uehmen der „Wählerichaft‘ die Qual der 
Wahl ab. — Staatsanwalt Healy bereut 
ein vokeilig gegebenes Deriprechen. — 
Elektrizität zum Koienpreife. 


Baufommiffär Barken  beftätigte 
geitern Nachmittag eine bon feinem 
Sohne gethane Aeußerung, laut mel- 
cher ihm, Bargen, fürzli) bon einem 
Bauunternehmer eine Summe bon 
$3000 geboten imorben ift, für ben 
Hal, daß er bei der Aufführung ei= 
nes beitimmten Gebäudes nicht darauf 
befteben würde, daß die Bauvorjchrif- 
ten ftreng befolgt merben. Der 
Mayor, melcher noch im Laufe des 
Tages von diejer Mlittheilung des 
Baulommiffärs erfuhr, erilärte, daß 
Herr Barken den Namen feines an 
geblihen Verſuchers werde nennen 
und die Sadhe vor die Grand Nur 
werde bringen müffen. Abend? in 
feiner Wohnung hat dann Herr Bar: 
ben Vertretern der Preffe gegenüber 
nähere Angaben zur Sache gemacht. 
Er faate, daß es fih um den neuen 
Schulbau handle, den das St. Vin 
cent3 College an der Ede von Web- 
jter Ave. und Ddgood Str. aufführen 
laſſe. Ein Theil diefes Gebaudes jet 
bereit3 fertig geitelt, der Hauptbau 
aber jei noch nicht in Angriff genom- 
men morden, meil er, Bargen, die ihm 
vorgelegten Pläne nicht autgeheifen 
habe und nach den Beitimmungen der 
Bauordnung in ihrer gegenwärtigen 
Form auch nicht gutheißen könne. 
Präſident R. M. Henneſſey, von der 
Bauunternehmer-Firma Henneſſey 
hätte ihn ſchon ver— 
gehabt, 
doch ein Auge zuzudrücken. Um ſicher 
zu gehen, hätte er, Bartzen, in dieſer 
Angelegenheit ein Gutachten von ei— 
nem der Aſſiſtenten des Korporations— 
Anwaltes eingeholt, und dieſes ſtimme 
mit der von ihm gehegten Anſicht 
überein. Henneſſey hätte ſich nun 
aber von einem anderen Aſſiſtenten 
des Herrn Lewis ein gerade entgegen— 
geſetztes Gutachten verſchafft. Das 
wäre ihm ſeltſam vorgekommen, und 
er hätte ſich nicht bemüßigt geſehen, 
ſeine Haltung auf dieſes zweite Gut— 
achten hin zu ändern. Am Montag 
Abend ſei er zufällig mit Henneſſey 
zuſammengetroffen. Dieſer ſei ihm 
etwas angetrunken vorgekommen. Er 
habe die Rede auf die verweigerte 
Bauerlaubniß gebracht und ſchließlich 
angefangen, Geld für dieſe zu bieten 
— erſt 31000, dann 82000 und am 
Ende 833000. Er, Bartzen, hätte er— 
klärt, er würde von ſeiner Pflicht 
nicht abweichen, und wenn ihm eine 
Million in Ausſicht geſtellt würde. 
Henneſſey hätte dann geklagt, daß die 
Ausführung desBaues nach den neuen 
Vorſchriften um 830,000 höher zu ſte— 
hen kommen würde, als nach den ur— 
ſprünglichen Plänen. Darauf habe er, 
Bartzen, erwidert, daß er daran nichts 
ändern könnte. Uebrigens habe die 
Unterredung einen Zeugen gehabt, der 
jedenfalls bereit ſein würde, ſeine 
Angaben zu beſtätigen. 

Die 

Bauunternehmer Henneſſey, Nr. 9 
Chalmers Place wohnhaft, erklärt 
entrüſtet, daß Kommiſſär Bartzen den 
Sachverhalt nicht richtig darſtelle. Am 
vorigen Montag wäre er überhaupt 
nicht mit Bartzen zuſammengetroffer 
Am Dienſtag hätte er ihn geſprochen 
und hätte geſagt, daß er bereit wäre, 
für die Bauerlaubniß, Alles zu zahlen, 
mas fie foften fünne Er habe ein 
Gutachten des Hilf3-Sorporationsan- 
twalte8 Murphy in der Tafche, Taut 
deifen auch auf die urfprünglich ent- 
tworfenen Pläne Hin der Bauerlaub- 
nisichein ertheilt werden bürfte. 

Als Herr Barken heute von Hen- 
neſſeys Gegenerklärung erfuhr, wurde 
er fehr böfe. Er nannte nun auch den 
Zeugen, melden er fchon geitern er= 
wähnt hat. &3 fei das der Architelt 
Murphy von der Firma Murphy & 
Samp, fagte,er, welche die Pläne für 
den College-Bau entworfen bat. Hen» 
fet am Montag in Begleitung 
Murphys zu ihm in fein Amtälotal 
gefommen, und fie feien dann zu Dritt 
erit nach dem Sherman und dann nad 
dem Brigas Houfe aegangen, mo fie ei- 
nige Erfrifhungen zu fih genommen 
hätten. Am Briggs Houfe hätte Mur- 
pby dann eine Drofchte beitellt, in der 
fie alle Drei nad} der Nordfeite gefab- 
ren feien. Auf diefer Drofchlenfahrt 
habe Henneſſey den Beſtechungsverſuch 
gemacht. Er, Bartzen, würde die Sa— 
che nicht aus freien Stücken der Grand 
Jury vorlegen, falls aber Staatsan— 
walt Healy ihn dazu auffordern ſollte, 
ſo würde er's thun. 


Herrn Bartzen's Privatkrieg. 


Die Eheleute O'Shea und ihr Koſt— 
gänger Charles Elliott, die neulich in— 
folge eines nachbarlichen Zwiſtes 
Herrn Bartzen thätlich angegriffen 
haben, von ihm aber beſiegt worden 
find und ſich nun wegen des Ueber— 
falles im Polizeigericht verantworten 
ſollen, haben auch ihrerſeits gegen 
Herrn Bartzen Strafanträge geſtellt. 
Die gerichtliche Verhandlung wird am 
nächſten Freitag ſtattfinden. 


Kandidaten: Auswahl getroffen. 


Die Führer der republifanifchen 
PBartei-Organifation haben fich nun- 
mehr fo ziemlich auf diejenigen Kan- 
didaten geeinigt, über melche bei ben 
bevorftehenden Primärmwahlen die Ur- 
mähler der Partei abzuftimmen haben 
werben, d. b. fie haben die Leute aus— 
gefucht, denen fie bie betreffenden 
Kandidvaturen zumenden wollen. €3 
find: Sohn 3. Hanbere, für den 
Sheriffä-Poften; Lewis Riuafer, für 


andere Seite. 


das Amt des Countyrichters; Joſeph 


— 


F. Haas, für das Amt des County— 
ſchreibet; John R. Thompſon, 
County⸗Schatzmeiſter; A. F. Night⸗ 
ingale, County-Schulſuperintendent; 
C. S. Cutting, Nachlaſſenſchafts— 
Richter. — Den Kandidaten für das 
Amt des Vorſtehers der Kanzlei des 
Nachlaſſenſchafts-Gerichtes ſoll der 
Kongreß-Abgeordnete Lorimer ausſu— 
hen dürfen. Für alle übrigen Eoun- 
tyämter werden die Sandidaten bon 
den Nominationstonvent aufgejtellt, 
ohne daß bei den Primärwahlen ir- 
gendmelhe Empfehlungen dafür ge- 
macht werden follen, Dem County 
ratha-Präfidenten Brundage und 
Herrn Upham von der GSteuer-Redi- 
fionsbehörde iſt die Wiederaufſtellung 
zugeſichert worden. 

Der Neununbbieraiger ⸗Ausſchuß, 
welchen das demokratiſche Countyko⸗ 
mite zur Beilegung der Faktionsſtrei— 
tigkeiten ernannt hat, iſt geſternAbend 
in Sitzung geweſen und hat beſchloſ— 
fen, einen Unter-Ausſchuß, den Vor— 
ſitzet Carey ernennen ſoll, zu den 
Führern der einzelnen —— zu 
ſchicken und darauf zu dringen, d af 
man fi fehon vor ber ——— 
auf eine Kandidatenliſte einigt, welche 
dann von allen Gruppen der Partei 
einmüthig unterſtützt werden ſoll. 

herrn Bealy’s Sportein. 


Dem Staatsanwalt Healy thut es 
jetzt doch beinahe leid, daß er vor fei- 
ner Ermählung fo feit verfprochen 
hat, alle Sporteleinfünfte, die ihm im 
Sahre über den Betrag von $10,000 
hinaus zuffießen, theils an die Schul⸗ 
kaſſe abzuliefern und theils an die all— 
gemeine Kaſſe der County-Verwal— 
tung. Das Staais-Obergericht hat 
bekanntlich entſchieden, daß „nach al— 
tem Brauch und Herkommen“ der 
Staatsanwalt von Cook County 
ebenſo wie ſeine Amtsbrüder in den 
Landbezirken zu allen Sporteln be— 
rechtigt iſt, welche die Geſetze dem 
Staatsanwalt zuſprechen, ohne Rüd- 
fit darauf, daß in den Landbezirken 
der Staatsanwalt nur 8400 Jehres 
gehalt bezieht, hier in Coot County 
aber 87000. Herr Healy ſagt, er werde 
ungeachtet dieſer Entſcheidung 


nächſten Tagen einen Sportelüber— 
ſchuß von 856, 000 abfiefern, 23,000 
an die Schulfaffe und $33,000 an die 
Countykaſſe. — Wäre die Entjchei- 
dung des Staat3-Obergerichts anders 
ausgefallen, fo würden die noch unter 
den Lebenden meilenden früheren 
Staatsanwälte Deneen, Kern, Lon— 
aeneder und Mills von der County: 
perwaltung auf Herausgabe von 
— im Geſammtbetrage von 

etwa 8500,000 verklagt worden ſein. 
Wie bie Dinge jebt liegen, haben bie 
genannten Herren ein folches Vorge— 
ben nieht zu befürchten. 

Sum Koftenpreiie. 


Die Abwaffer » Behörde Hat den 
„Koftenpreis“, zu dem fie der Stadt 
Chicago und anderen Stabi: und 
Dorfgemeinden innerhalb des Abmwaf- 
ſer-Bezirkes Elektrizität ablaſſen 
wollte, die ſie mittels der Stromkraft 
des großen Grabens gewinnen wird, 
urſprünglich auf 826 das Jahr für 
jede Pferdeſtärke angefei bt. Nach der 
Berechnung de3 Stadtelektrikers ſtellt 


ſein 


— einlöfen und fon in den | fammelt hat, oder die verfault oder zer- 








| den anderen Firmen zugehen, 


.—— — — — — 


Durchgreifende Aeuderungen. 


Geſundheits-Oberin ſpektor ſchreibt einen 
Brief an Helfon Morris Co. 


Sin einem Briefe an die Schladhthaus- 
firma Nelfon Morris & Co. ertheilte 
gejtern Gejundbeit3-Oberinjpeftor He- 
brid diefer Firma den amtlichen Auf: 
trag, dDurchgreifende Verbefferungen der 
gejundheitlichen Verhältniffe in ihrer 
Anlage vorzunehmen. Binnen dreilTa:- 
gen müflen die jebt gebrauchten Tifche 
und Bänfe entfernt werben und reinere 
Räume und Werkzeuge bejchafft fein, 
binnen dreißig Tagen müflen bauliche 
Veränderungen, neue Aborte ge— 
baut und mehr für Durdlüftung 
und Licht geſorgt morden fein. 
Herr Herid Hat die Anlage 
bon Nelfon Morris & Co. perſönlich 
befichtigt und, wie er neulich dem Gr= 
fundheitsfommiflfär Whalen berichtete, 
zahlreiche Webertretungen der Gefund- 
heitSporfchriften entdedt. Er hat fol= 
gende Verbeiferunagen verfügt: 

Ausfhliegung von Ratten und Un 
ı geziefer durch Konkret "Fußböden und 
Wände. 

Bejondere Behälter zur Aufnahme 
de3 zu Boden gefallenen FFleifches. 

Kein folches Fleifch darf zur Her- 
ftelung von Nahrungsmitteln benugt 
werden. 

Zur Schmalzgewinnung bejtimmte 
Yeltftücde dürfen nicht auf den Fußbo- 
den gelegt werden. 

Spudnäpfe mit einer feimzerftören- 
den Löfung müffen auf allen Fußbö- 
den aufgejtellt fein, und fein Angejtell- 
ter darf auf den Boden fpuden. Die 
Spudnäpfe müffen regelmäßig und 
gründlich gereinigt werden. 

Ule Angeftellten, melden Nah: 
rungsmittel durch die Hände geben, 
müffen fich reinliher Gemohnheiten 
und Kleider befleifigen und por Be- 
ginn der Arbeit und häufig mährend 
des Tages ihre Hände wafcen. 

Ale gefundheitswidrigen Aborte find 
durch vorfehriftgmäßige zu erfegen; 
Wafchgelegenheit mit reinen Hanbtüs 
chern und genug ©eife für alle Ange- 
ftellten ift zu befchaffen. 

ZTifehe, an denen fih Schmuß ange- 


brochen find, müffen durch neue erjegt 
erben. 

Ale Tifche, Behälter, Werkzeuge u. 
j. m. müfjen täglich mit einer heißen 


| Löfung aereinigt werden. 


Die Ihadhaften Rinnen und Aus- 


ı qüffe müffen fofort ausgebeſſert wer— 


den. 

Sn bielen Räumen muß die Durch- 
lüftung vermehrt werden, die Deden 
und Wände find zu reinigen und zu 
weißen, undurchläflige Fuhböden find 
anzubringen, 

DieAngeftellten dürfen fich nicht auf 
die Urbeitstifche oder Bänke jegen, für 
die meiblichen Ungeftellten find ‚Site 
einzuftellen. 

Aehnliche Weiſungen werden auch 

deren 


Anlagen geprüft worden ſind. In we— 

nigen Tagen wird Oberinſpektor He— 
drick ſeine Prüfung der Schlachthöfe 
beendet haben. Geſtern wurde er mit 
der Beſichtigung der Armour' ſchen An⸗ 
lage fertig und ſagte, daß er ſie im All— 
gemeinen in gutem Zuſtande gefunden 
und die Firma darauf bedacht ſcheine, 


der Koſtenpreis ſich in Wirklichkeit allen Anordnungen Folge zu leiſten. 


nur auf etwa 86. Die Abwaſſer— 
Behörde iſt nun mit ihrer Forderung 
auf $15 beruntergegangen, aber ber 
Finanz-Ausichuß des Gtabtrathes 
hat geitern bejchloffen, fich mit dieſem 
halben Zugeſtändniß wicht zu begnü— 
gen. Hilfs -Korporationsanwalt 
Barge iſt beauftragt worden, ein 
Gutachten über bie frage auszuarbei- 


ten, 


gröpten ee der Anlagekoſten 


hat und noch aufzubringen hat, die 
Abwaſſerbehörde gegebenenfalls nicht 
würde gerichtlich zwingen können, ihr 
Elektrizität zum thatfächlichen Koſten⸗ 
preife zu liefen. — Die Stadt bean— 
fprucht von der zu entwidelnden Elef- 
trizität für's erite 5000 Pferbeitär- 
fen; Später will fie 7500 Pferdeftär- 
ten fordern. Gebraucht fol der elet- 
trifihde Strom des Nachts für Die 
Straßenbeleutung merben und am 
Iage zum Betriche bon PBumpenanla= 
gen. — Ald. Yoell3 Antrag, daß für 
eine regelmähige Nebidirung ber 
Bücher aller jtädt 


den foll, wird vom Finanz-Ausſchuß 
in ſeiner nächſten Sitzung durchbera— 
then werden. 


Geſetz umgeſtoßen. 


Sachen des Ald. Badenoch wi— 
Stephen D. M tay hat geitern das 
Stants- Dbergericht das’ Gefeg umges | 
fioßen, nach weldem auch die Gehalz | 
ter von ftädtifchen und von Countys | 
Angeftelten den Beftimmungen bes 
Pfandrechtes umterliegen. eldverlei= 
ber werden jich unter diefen Umftän- 
den fchwerlich bereit finden, öffentli= 
hen Angeftellten gegen Ueberfchrei- 
dung ihrer GehaltsanjprüdeDarlehen 
zu gewähren. 


Unzuläfitge Gaſolin-Aufſpeicherung. 


Die Inhaber der Kraftwagen-keih- 
ſtälle (Garages“) an der Michigan 
Ave. haben faft ausnahmzlos in der 
Gaſſe Hinter ihren Stallungen Ge- 
faffe zur Auffpeiherung von Gajolin 
anbringen lafjen. Gejtern hat bier- 
bon die Stadtverwaltung amtlich 
Kenntnik erlangt, und jegt fol gegen 
diefe Gepflogenbeit eingeſchritten wer— 
den. Unter einer vor mehreren Jah— 
ren vom Stadtrath erlaſſenenVerord— 
nung iſt es unſtatthaft, „auf öffent- 
lichen Grund und Boden Gaſolin 
oder andere flüchtige Dele aufzube- 
wahren.“ 


Steben Züge täglich 
Uah Des Moines. 


Direkt durhfahrend via Rod Island — 
die „Des Moined Trunf Linie. Kürzer als 
irgend, eine andere Route. Wehr Zuge 
neuefte Ausftottung. Von der einzigften Stas 
tion an der Hochbahn-Schleife. Tidets in 
der Rod Aslond Tidet-Office, 91 Adams 
Etr., oder LaSalle-Station. . "16,23, 


ob die Stadt, welche den weitaus | 
des | 


Drainagefa nals aufz ubringen gehabt 


iſchen Verwaltungs- 
Abtheilungen Vorſorge getroffen wer-⸗ 


folgt wurden. 


Die Prüfung der Frachtaufzüge und 
Schweinekoben in de Viehhöfen ift be- 
endet. Für zehn „tufaüge ſind Bau— 
ſcheine zu erwirken, m Ganzen ſind 
256 Aufzüge geprüft J rden. 

Profeſſor James P. Whyte hat ge— 
ſtern ſeine Stelle am Lake Foreft Col— 
lege niedergelegt, um in das Groß⸗ 
ſchlächtergeſchäft einzutreten. Ver— 

muthlich iſt er ng Mitgliedern der Fa— 
milte Swift, die dort wohnt, zu dem 
Schritt angeregt Mmorden. Profeſſor 
Whyte iſt zu Zeiten Prediger geweſen. 


Propaganda der That. 


Joſeph Morawa von drei Gewerkſchaftlern 
ſchwer mißhandelt. 


An 12. Straße und Waſhtenaw 
Ave. wurde — Morgen der 39jäh— 
rige Joſeph Morawa, Nr. 999 W. 10. 
Straße, von drei früheren Arbeitsge⸗ 
noſſen, die vor kurzem einer Union bei⸗ 
getreten find, überfallen und furchtbar 
verbläut. „Die Hiebe befommft Du,“ 
tiefen fie ihm zu, während fie auf ihn 
losdrojchen, „weil Du nicht der Union 
beitreten millft.“ Seine Angreifer 
entlamen, obgleich fie eine beträchtliche 
Strede weit von Straßengängern ber- 
Morama befindet fich 
in feiner Wohnung in ärztlicher Be: 
handlung. 

Er ilt in der Anlage der Ar fe: 
Lind Mfa. Eo., 177—187 Roma Str., 
beſchäftigt. Vor zwei Wochen traten 
zehn der 25 Angeſtellten einer Union 
bei. Die Union bemühte ſich vergeb— 
lich, die Firma zu veranlaſſen, ſich zu 
verpflichten, ausſchließlich Gewerk— 
ſchaftler zu beſchäftigen. Die zehn 
neuen Mitglieder wurden alſo an den 
Streik befohlen. Seitdem wurden die 
der Firma treu gebliebenen Arbeiter 
von den neugebackenenGewerkſchaftlern 
häufig beläſtigt und bedroht. Mora— 
wa wurde von dreien ſeiner früheren 
Genoſſen dreimal verfolgt. Die Leute 
erklärten ihm, daß er, falls er nicht 
gutwillig der Union beitrete, „erzogen“ 
werden müſſe. Heute lauerten ſie ihm 
auf und gaben ihm eine Probe ihrer 
Erziehungsmethode. 

B. G. Anderſon, Sekretär der Fir— 
ma, beſtätigte heute, daß ihm und den 
anderen Beamten mittels Fernſprecher 
Prügel in Ausſicht geſtellt wurden, 
falls die Firma nicht die Forderungen 
der Union bewillige. Anderſon iſt vor 
mehreren Tagen als Spezialpoliziſt 
vereidigt worden. 


—— e — — 
Ausgeplündert. 


Richard Pittman, Nr. 2517 Fulton 
Str., meldete heute in der Wache zu 
Auftin, daß er zu früher Morgen 
ftunde an 48. Une. und Fulton Str. 
bon breiftaubgefellen überfallen, miß- 
handelt und um $20 und feine gol- 
dene Uhr erleichtert wurde. Die Thä- 
ter nee * IR: 


Affisirt 
jedes 
Organ 
des 
Körpers. 


„Es gibt Fein beffes 
res Mittel in der Welt 
für ſyſtemiſchen Katarrh 
als Pe-ru⸗na.“ — S. 
B. Hartman, M. D. 


Die Erfahrung eines Kriegs: Beteranen. 


General U. F 
ſchreibt: 


.Hawley, 1336 25. Str., N. W. Waſhington, D. K., 


„Ich gebrauchte Peruna und finde, daß es für Nierenleiden ſehr vorzůglich 
iſt, auch iſt es beſonders gut für Huſten, Erkältungen und katarrhaliſchen Leiden.“ 


Frühjahr- und Sommer-Katarrh. 


Es gibt eine Form von Katarrh, 
die beſonders im Frühjahr und Som— 
mer auftritt, dieſe nennt Dr. Hartman 
ſyſtemiſchen Kalerth. 

Dieſe Form von Katarrh affizirt 
—— den Magen, die Eingeweide 
und andere Unterleibsorgane. Alle 
Schleimhäute des Magens, der Leber, 
Eingeweide und Nieren find in einem 
entzündeten Zuſtand und deshalb kön— 
nen ſie ihre Funktionen nicht ausüben. 

Syſtemiſcher Katarrh mag oder mag 
auch nicht von Katarrh eines anderen 
Organs im Körper ber gleitet fein. Sn 
manchen Fällen beiteht ein Keuchhus 
ften. Auch mag er von Katarrh des 
Stopfes begleitet fein. 

Aber in tnpiichen Fällen von Ka= 
tarrh, befinden fich alle linterleibsor- 
gane in einem aefchwächten, trägen 
Zuſtand. 

Dyspepſie und Bilioſität. 

Manchmal wird er Dyogspepſie ge— 
nannt und manchmal Bilioſität oder 
es wird vermuthet, daß der Patient 
eine Nierenkrankheit oder Blinddarm— 
Entzündung hat. 

Syſtemiſcher Katarrh zeitigt Symp⸗ 
tome, die ähnlich ſind wie die bei vie— 
len verſchiedenen Krankheiten. 

Peruna wird ſeit —— Zeit als 
ein unvergleichliches Mittel für Zu— 
ſtände biefer Art angejehen. 

Die nahjtehenden Zeugniſſe bewei⸗ 
ſen, daß Peruna dieſe Symptome 
prompt befeitigt und zei gen, daß Leute, 
die Peruna gebraucht haben, damit zu= 
frieden find. 


Mir haben eine große Anzahl fol- 


Grhängt gefunden. 


. Settergren bat angenfheinlic 
selbiimo.d verübt. 

Als Frau Charles W. Gettergren, | 
7349 Woodlamn Uve., heute Morgen | 
erwachte, bot fih ihr ein fhredlicher ı 
Anblid dar—am Beitpfojten hing ent= 
feelt ihr Mann. Um feinen Hals war 
das eine Ende eines Strides geichlun- 
gen, das * e Ende war am Bett— 
pfoſten befeſtigt; die Leiche war in knie— 
ender Stellung. Settergren war ge— 
ſtern Abend, wie gemöhnli 6, um zehn 
Uhr zu Bett gegangen und ift permuth- 
lich in der Nacht aufgeftanden, hat den 
Strid geholt und hat feinem Leben ein 
Ende gemadt. Tr war 33 Jahre alt 
und franfheitähalber fett zwei Wochen 
atbeitäunfähig gemejen, mas ihn 
fhwer zu befümmern fchien. Seine 
Stelle bei der „Kniderboder ce Eo.“ 
hatte er megen feines Leidens aufge- 
ben müffen. Sein Tod wurde auf der 
Kenfington = Bezirfämahe gemeldet, 
und Polizeibeamte begaben id) nad 
dem Sauft, mo fie die erzählten lUIm- 
ftände erfuhren. 

nase 


Zus Dem Schlaf geihredt. 


Charles I 


Ein Feuer auf der hinteren Veranda 
des hölzernen Wohnhaufes 7836 Eme- 
rald Ave. zwang heute früh durch fei= 
nen Rauch, der durch ein offenes Yen 
fter einftrömte, die yamilien ” homas 
Armitrong und Frank Miller zur 
Flucht auf die Straße. Ein Polizift 
rief die Yyeuermwehr, die den Brand 


| löfchte. Das Feuer verurfachte wenig 


Verlust und war durch beige Alche ents 

ftanden, die in einen Korb mit Papier 

geworfen worden mar. 
—, —— 


Berlius ‚„Mädhen für Alles.“ 


Man freibt aus Berlin: Die Auf: 
gabe der zeuerwehr liegt Hier 
Ihon Seit langem nicht mehr blos 
darin, dem entfeffelten Element de3 
Feuers zu mehren. Zu allen möglichen 
und unmödglichen Hilfeleiftungen in al- 
lerlei Lebens- und Sachgefahr wird 
die Wehr ſchnellſtens alarmirt, und 
ebenſo raſch iſt ſie zur Stelle, um zu 
retten und zu helfen. Solange feine 
neue Bezeichnung für Diefes ſegens— 
reiche öffentliche Inſtitut erfunden ifı, 
wird e3 fich mit dem Namen begnügen 
müffen, den der Berliner Volfswig 
der Feuerwehr als dem „Mädchen for 
allens“ gegeben bat. Ergögliche, aber 
auch ernjte Fälle jolcher umfaffenden 
Hilfe der Feuerwehr finden fich in dem 
Verwaltungsbericht über die Berliner 
Feuerwehr. 

Zunächſt Sad Ernte: In neun Fäl⸗ 
Ien mußten unfere braven yeuerwehr- 
leute einfpringen, um gefährbete Men- 
fchenleben zu retten. Ein Nachtportier 


ı ge, plöglidh): 


her Zeugniffe Sie find von allen 
Theilen der meitlichen Halblugel. E38 
find aufrichtige, vorurtheiläfreie Zeug» 
nifje der Leute. 
Magen-Katarrh. 


Herr W. R. Callahan, Eigenthümer 
der Big Hill Farm und ein hervorra⸗ 
gender Obſt- und Viehzüchter, Glen⸗ 
var, Va. ſchreibt: 

um Ihnen 


Ich ſchreibe. und 
Ihrer quten Medizin, Peruna, meinen 


Dant auszusprechen, 

„Ich war fehwer frant und konnte 
abfolut nichts eflen. 

„Mein Kopf und Magen, in ber 
Ihat mein ganzer Körper fchmerzte 
und es fohien, al3 ob nichts helfen 
würde. 

„Ich war beinahe verzagt. Da be— 
ſchloß ich, eine Flaſche Peruna zu ver⸗ 
ſuchen, und ehe ich eine halbe Flaſche 
genommen hatte, kehrte mein Appetit 
wieder und die Kopfſchmerzen ver— 
ſchwanden. 

„In der That war ich wieder wohl, 
Peruna heilte mich.“ 


Leber und Nieren. 


Herr Joſeph Klee, 215 E. 4. Str., 
Topeka, Kas. ſchreibt: 

„Meine Gattin nahm PBeruna für 
| Zeberleiden und einen entkräfteten Zu= 
| ftand, der davon Herrührte, Etliche 
Flaſchen ftellten ihre Gefundheit und 
Kraft: imieber her. 

„Ih nahm Peruna gegen eine Er: 
fältung, die fich in meinen Nieren fejt- 
gejegt hatte und große Schmerzen ver: 
Ko. Sn zwei Wochen mar id) 
viel befler und in etlihen Monaten 
war ich gefund.“ 


fallt in den in den Fabeftublfehacht: Arbeiter 
und Kinder werden verfchüttet; in ber 
Tante ringt ein Mann mit dem Tobe 
| des Cririnfens; fchmefelige Säure 
| ftrömt aus undichtem Rohre und ver 
| legt zwei Arbeiter fchmer an den Au- 
gen — in allen diefen Nothlagen er= 
fcheinen als rettender Engel die Leute 
der Wehr mit Stredleitern, Fanglei- 
nen und Schußanzügen. In 36 Fäl- 
len mußten PBerfonen unter den Rä= 
bern der elefirifchen Straßenbahn her= 
torgeholt werden. Auch zur Waffer- 
mehr wird die TFeuermehr, wenn «8 
gilt, Ueberfhwemmungen einzubäm- 
men, die durch Wafferrohrbrüche und 
Regengüfle verurfacht wurden; fechzig 
Mal mußte fie fo gegen ihren beiten 
Bundesgenoſſen zu Felde ziehen. Nicht 
weniger als in 159 Fällen mußten 
Thiere aus Nothlagen befreit werden. 
Losgeriſſene Firmenſchilder und Dach— 
geſimſe, beſchädigte und umgeſtürzte 
Fuhrwerke in den Straßen, mit dem 
Einſturz drohende Gebäude, Gerüſte, 
Schornſteine, ja auch Erploſionen von 
Kachelöfen waren Urſache genug, dem 
„Mädchen für alles“ Beſchäftigung zu 
geben. Damit auch die heitere Note 


dieſem Bild werkthätiger Hilfsbereit-⸗— 


ſchaft nicht fehle, ſei erwähnt, daß die 
Feuerwehrleute in ſechs Fällen den 
Kampf mit Bienenſchwärmen aufneh—⸗ 
men mußten. Wahrhaft rührend iſt 
aber zu vernehmen, daß ſie in einem 
Falle die Befreiung einer Schwalbe 
vorzunehmen hatten, die ſich in ihrem 
Neſte verwickelt hatte. Mehr kann 
man wirklich nicht verlangen. 


— — — 


— Ausgleich. — Erſter Bummler: 
„Nee, wie Du heute Dir nobel jemadht 
baft.. .Shlinder.....Frad.. 
Zweiter Bummler: „Na, beruhige Dich 
nur, ick bin ooch wieder menſchlich .. 
Hembde habe id feened an....“ 

— Gemüthlih.— Herr (im Gebräns 
„Um Gottesmwillen, mein 
Portemonnaie!” — Tafchendieb (bet 
neben ihm fteht): „Das müfjen Sie 
verloren haben, mein Herr... .ich Hab’ 
e3 auch ſchon geſucht!“ 


Sämorrhoiden * Au fſaugung 
zu Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Abrefje zu» 
fenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe dur Auffaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, blutende, judende oder herayd» 
gedrängte find; ich werde etwas vom biefens 
Mittelabfolut toftenfrei ſenden, ſowie auch im 
Falle es gewůnſcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 


an genu IR. Summerd, Bor P, Rotte Dame, 
Ind." Säreiben Gie in diefer Sprade, 


— 





Anſere Pebens-Berfiherungen 
Beffer wie je! R 
Garantie 420 Millionen Dollars, 


Stüher oder ıpäter Fommt der Tag, an dem Eie Shre liebe Yamilie verlaffen 
mäüffen; nad dem Tode hat der Menich feine Bebürfniffe mehr. Die täglichen Be- 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedod diefelben. Mit einigen Cents 
jeden Tag gefpart fönnt Ihr Euch das fhöne, erhabene Gefühl verfchaffen, nad 
beitem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt zu haben. 

$1000 Berjicherung im Alter von 21 Jahren Loftet Euch $11.78 per Jahr. 

$1000 Berfiherung im Alter von 30 Zahren Koftet Euch $12.64 per Zahır. 

$1000 Berjiherung im Alter von 40 Zahren Eoftet Euch $14.11 per Zah. 

$1000 Berjiherung im Alter von 50 Zahren Eoftet Euch $20.67 per Jahr. 
Diefe Verfierungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; auch Tönnen Gie 
dieſe Verfiherung in eine Eparverfiherung umändern, die nad 15 oder 20 Jah: 


ren ausbezahlt wird. 


Vegen näherer Information wenden Sie fi an den General-Agenten der 


Equitable Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firft National Bank Bldg., Chicago, ZU. 


Bitte, fhicden Gie mir genaue Information über Berficherung. 


Sch bin geboren am 


Ohne 
irgendwelche 
Verbindlich 
keit. 


osoonnnennoldsscc.e 


SE: WODRE. 04200506050 ern sosnonsses 


Schiden Sie den Koupon baldigjt! 
N Er — — — — — ———————— — — 


Lokalbericht. 
— — — — — 
Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Der Vergnügungsklub Goethe, 
K. O. T. M., veranſtaltet am morgigen 
Sonntag ſeine zweite große Erxkurſion nebſt 
diknik nach dem Santa Fe Park, Preiske— 
geln und Spiele jeder Art ſind in Ausſicht 
geſtellt. Fahrkarten für Hin- und Rückfahrt 
Toften 50 Cents, für Kinder unter 12 Jah— 
ren die Hälfte. Die Züge fahren um 9:30 
und 1 Uhr vom Rolf Str.:Bahnhof ab und 
halten an Halfted und Fuller Straße. 

Die Vereine des Chicage Turndbe 
zirts werden am morgigen Sonntag und 
Montag im Niverview Park an. MWeftern Une, 
und Roscoe Blvd. ein großes Schülerfeft ver: 
anjtalten, das in großartigem Maßjtabe vor= 
bereitet wurde. Der Eintrittspreis ift auf 
nur 10 Gents feitgejegt. 

Ahr fünftes Sahres-Pifnif gibt am mor= 
gigen Sonntag die LXejjing - Loge 
Nr. 15 vom Orden der Hermannsfchweftern 
in Gardens Grove, Ede Madijon Str. und 
Desplaines Ave., Harlem. Was die Lefjing- 
Soge unternimmt, pflegt mit großem Erfolge 
Duckhgeführt zu werden, und nach den bon 
einem rührigen Feitausihuß für das bevor: 
ftehende Feft getroffenen Vorkehrungen läht 
fi) mit Sicherheit jchließen, daß alle Theil- 
nehmer einige höchjt genußreihe Stunden 
verleben werden. Der Anfang des Feites ift 
auf 1 Uhr Nachmittags fejtgejegt, der Ein 
tritt foftet 25 Gent3 die Perjon. 

Am morgigen Sonntag wird der Grütli 
Männerhor im Grzeliior = Park, 
Arving Park Plod., nahe Elfton Uve., fein 
diesjähriges Pilnit abhalten. Das Komite 
war eifrig an der Arbeit, allen Bejuchern 
Gelegenheit zu geben, jich nach echt jchmeize- 
rifher Sitte zu amüjiren. Außer Gejangss 
vorträgen und ausgezeichneter Tanzgelegen— 
heit werden Preiskegeln, PBreisichiegen und 
Spiele für Jung und Alt mit fehr hübjchen 
Preifen arrangirt. Auch; ift in ausgiebigiter 
MWeije dafür gejorgt, da Niemand Durft zu 
leiden braudht. Tickets im Vorverkauf zu 25 
Eent3 jind zu haben bei Sam Wirth, 109 
Wells Str.; John Langenegger, 344 E.North 
Ave., und E. Neder, 525 Grand Ave. 

Der Nord» und Nordweit Chicago Brid- 
madher = Kranften - Unterftüß: 
ungsperein gibt am morgigen Sonn: 
tag in Hoerdt’3 Grove, an Belmont und 
Weftern Ave., ein großes Pilnik. Der in 
Ürbeiterfreifen jehr angejehene und beliebte 
Verein hat ein tüchtiges Komite, welches 
die Norbereitungen zu dem feit betrieben 
hat, die auf einen großen Erfolg und auf 
prächtige Unterhaltung der Bejucher jchlieken 
lafjen. Der Anfang ift auf 32 Uhr Nad: 
mittags feftgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Gents für einen Herrn nebft Dame. 

Ein großes Pilnit und Sommernachtsfeft, 
verbunden mit Preisfegeln für Herren, ver= 
anftaltet der Badijhe Unterftü- 
Bung3sperein von Chicago am mor— 
gigen Sonntag im Nihland Grove, Gde 
Addifon Str. und Afhland Urne Tab es 
feine gemüthlichere Gejellichaft gibt, als die 
Badenjer, tft befannt, und da der Feſtaus— 
fhuß in denfbar befter Meife für Unterhals 
tung und Bewirthung der Gäfte gejorgt hat, 
fo ift ein großer Erfolg ficher, und ein ftars 
fer Bejuch it zu erwarten. Das Felt be= 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags. 

Der Bairifh =» Amertitanijde 
Berein von Cook County gibt am mor= 
gigen Sonntag in Oswalds Garten, an 
Halfte ynd 52. Str., jein 16. großes Natio: 
nal-Volksfeſt. Der Feſtausſchuß iſt bemüht, 
auch bei dieſer Gelegenheit den alten Ruf 
des Vereins in Bezug auf gutes Gelingen 
ſeiner Feſte auf's Neue zu rechtfertigen, und 
hat durch Veranſtaltung von Unterhaltungen 
der verſchiedenſten Art dafür geſorgt, daß 
alle Beſucher ſich prächtig amüſiren können. 
Der Eintritt iſt auf 25 Cents feſtgeſetzt. 

Unter Anderem wird ein großes Preiske— 
geln, mit $10 als erftem Preis, ftattfinden. 
Der zweite Preis ift $5, der dritte $2.50, der 
vierte $2 und der fünfte $1. Der Abmarich 
des Vereins nad) dem Feitplage erfolgt punkt 
12 Uhr von der Ede der 47. Str. und Wfh: 
land Ave. aus. 

Zum Beften der San Franzistoer Nothe 
leidenden veranftaltet die Erfjte Spiris 
tnaliften-Gemeinde von Chicago 
morgen ein großes Bilnit in Ieftrams Grove 
an Harrijon Str., nahe dem Daf Ridge- 
Friedhofe. Ein ftarker Bejuch ift dem viel 
Vergnügen verjprechenden eft auch in Ans 
betrat des guten Zivedes zu wiünjchen. 
Man benugt, um zum Tyeitplag zu gelanz 
gen, die Aurora und Elgin-Bahn bis Belle: 
twood und von dort den Omnibus, oder die 
Daft Ridge-Strakenbahnlinie, 

Zum Beiten der Bummelfajje für das 
Sängerfeft in St. Paul gibt der Rihard 
Wagner - Männerhor am kommen 
den Samftag ein Pilnik nebft “Preisfegeln 
im Erzelfior = Park an Irving Park Bivd., 
nahe Elton Ave. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis auf 25 
Gents feftgejegt.. Schon des Ziwedes mer 
gen, dem der Weberjchuß des zyeftes zugute 
fommen joll, werden die Mitglieder des Ver- 
eins ohne Zweifel vollzählig zur Stelle fein, 
und auch nicht wenige Freunde dürften ji 
einfinden, da die Rihard Wagner-Sänger 
als eine urgemüthliche Gefellichaft bekannt 
find und der Feitausihuß viel Unterhal: 
tung und Vergnügen in Ausficht ftellt. 

Sein 16. großes Pilnif veranftaltet am 
Sonntag, dem 24. Juni, der Deutjiche 
Kriegerbund von Chicago in Beders 
Grobe. Die Vorbereitungen zu dem Yeit 
werden bon den Herren Wilhelm Map, 
Kart Hocppner und Guftad Belmann ge: 
troffen, welche alle® Erforderliche veranlaj- 
fen, um den Feitgäften eine Reihe vergnügter 
Stunden zu jihern. Der Eintritt foftet 25 
Gents, Kinder unter 14 Jahren zahlen feine 
Eintrittsgebühr, Damen in Herrenbegleitung 
ebenfalls nidt. Man fährt mit der Metro: 
politan-Hohbahn bis 40. Ave. und dann 
mit der LaGrange-Linie. 


Am Sonntag, dem 24. Yuni, hält der" 


Aursra = Turnpderein fein Pilnit 
nebft Preisturnen im Monon Park am Ge: 
Dar Lake, And., ab. Außer dem Preis-Mett- 
turnen werden Spiele für Kinder veranftal- 
tet, und für Nergnügungen aller Art mwird 

orgt fein. Das aus 42 Mitgliedern befte 
ende Trommler:, Pfeifer: und Horniften= 
.. Korps des Vereins wird während des Nadh- 
mittags in dem prächtigen Park konzertiren. 


5 ngler bietet der See eine vorziütgliche 
eit, berzüge fahren vom Bolt 
ie 


— — — 


— — — — — — —— — —— —— — —— — — — — — — — —— ———— — 


do,fa,fo 


Str.:Bahnhof um 8:30, 9, 10 und 1 Uhr 
ab; die Nüdfahrt erfolgt um 6, 6:30, 7 und 
7:30 Uhr. Alle Züge halten an 47., 63., 
81., Pullman Junction und Hammond, And. 
Vahrkarten für Hin- und Nücdfahrt foften 
nur 50 Gents und find in der Aurora-Turn- 


Abfahrt am Bahnhofe zu erhalten. 

Um 24. Suni veranftaltet der Deut: 
[he Kriegerverein von Harlem und 
Umgegend ein großes, mit Ausmarjch ver: 
bundenes Bilnit im Altenheim Grove. Der 
Zug wird jich um 1 Uhr in Bewegung feßen, 
an Volfsbeluftigungen und Erfrifchungen 
wird fein Mangel jein, und eine ftarfe Be— 
theiligung ift au eriwarten, 

Der Nordmweft - Frauenperein 
hält am 1. Nuli in dem jchönen, großen und 
ichattigen Elmtree Grove ein Pifnit ab, 
welches den Bejuchern Gelegenheit bietet, jich 
aufs Beite zu amiüfiren, Daß es der Ver: 


unterhalten, hat er bei früheren Feftlichkeiten 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 16. Juni 1906, 


m — 


Das Sieuerwefen. 


Joſeph M. Patterſon's Vorſchlag 
verworfen. 


Der Schulbücher⸗-Streit. 


Dürfte in dieſem Jahre nicht mehr erledigt 
werden. — Frau Haskell und Herr Van— 
derwater abgeſetz; MeQueary ſoll ab— 
danken. —Mack bleibt Jugendrichter. 


Der Charterkonvent-Ausſchuß für 


Steuerweſen hat geſtern nach längerer 


Debatte den von Joſeph M. Patterſon, 
Louis F. Poſt und Anderen gemachten 
Vorſchlag abgelehnt, 
rath ermächtigt werden folle, die Bürz | 
gerichaft von Zeit zu Zeit darüber ab= | 


' Grundftüde zu veräußern und bie 


| und mit ihnen verfocht 
Shepard, der Steuererperte der (ounz | 
ein verfteht, feine Gäfte auf dag Schönfte zu | ty⸗Verwaltung, 
Dieſer war der Anſicht, daß eine Steu— 


ſtets bewieſen, und auch zu dieſem Piknik iſt 
ein ausgejuchtes Komite erwählt worden, um | 


Alt und Jung, Groß und Stlein, recht ver= 


gnügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm | 


wird ein großes Mreisfegeln veranftaltet 


werden, bei dem jchöne Preife zur Vertheis | 


lung kommen, auch wird das Komite für den 
inneren Menjchen beftens Sorge tragen und 
für Doppelte Fahrgelegenheit jorgen. Der 
Teftausjchuß befteht aus den Damen flaro- 
line Krauje, Bräjidentin; Anna Nebenftod, 
Marie Butenihen, Dora Wied, Magpalene 
ride und Hulda Müller. 

Sm Kolijeum-Anner, Wabafh Ave und 
15. Ste., werden am Sonntag, dem 1. Zuli, 


' unmöglich jchon 


baß der Stabt- 


ftimmen zu lafjen, ob außer der requ= 
lären Steuerquote 
nicht für beſtimmte Sonderzwecke noch 
eine Sonderſteuer ausgeſchrieben wer— 
den ſolle. Die Mehrheit 
ſchuſſes war der Anſicht, daß unter ei— 


ner ſolchen Beſtimmung die Steuerlaſt 


zu ſchwer gemacht, der Grundbeſitz zu 
hoch beſteuert und Geldleuten von 
ausmärts die Luſt benommen werden 
würde, ſich in Chicago anzukaufen. 
Es wurde ferner geltend gemacht, daß 


halle, bei allen Miütgliedern und vor der unter dem vorgeſchlagenen Syſtem be⸗ 


ſonders die kleinen Grundbeſitzer am 


wohl 


ſchwerſten zu leiden haben und 
ihre 


gar veranlaßt werden würden, 


Stadt zu verlaſſen. Die Herren John 
G. Shedd, von der Firma Marſhall 


Field &Eo., und Hilfs-Korporations= | 

vertraten | 
lebhafteiten, | 
auh Anwalt 


anwalt Frank G. Hoyne 
dieſen Standpunkt am 


dieſe Anſchauung. 
erquote von 44 Prozent für alle ftäbti- 
Then Vermaltungszwede (Schul- und 
Parkweſen eingeſchloſſen) ausreichende 
Einkünfte ergeben würde. — Herr 
Patterſon brachte zur Vertheidigung 
ſeines Antrages vor, daß man doch 
jetzt wiſſen könnte, 
welcher Einkünfte die Stadt in zehn, 


fünfzehn Jahren von jetzt benöthigen 
| würde, und daß es deshalb rathſam 


' fein würde, 


die 270 Beamten der fänmtlichen 18 Logen : 


des Ordens der Hermannsidhwe: 
fern mit öffentlicher Feier in ihre Aem- 


ter eingeführt werden. Nach der Tyeier fine | 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ftatt. | 


Der Orden hat jo umfajjende Vorbereitun: 
gen jowohl für die eier wie für die gejellige 
Unterhaltung getroffen, daß die Beranital- 
tung ein Glanzpunft in der Gefchichte des 
Ordens zu werden verjpricht. U. a. wird 
Frau Minna-Echmidt einige ihrer fo belieb: 
ten Tänze aufführen, und an unterhalten: 
den Norträgen verjchiedener Art wird fein 
Mangel jein. Die eier beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Gintritt ift frei, Garde: 
tobe fojtet 10 Cents. 


Am Sonntag, dem 1. Juli, feiert, mie 


ihr die Möglichkeit zur 
Vermehrung ihres Steuereinfommens 
offen zu halten. Da e3 im Snirreffe 
der Kleinen Grundbefiter liege, Die 
Steuerlaft nicht gar zu hoch erden 
zu laffen, jo brauchte man nicht zu 
befürchten, daß fie blindlings für Er- 
höhung der Steuerquote jtimmen 
wiirden. Und was die Nicht-Örund- 


befiter betreffe, jo würden diefe eben= | 


falls die Ihatfache nicht aus de. Auge 
verlieren, daß GSteuer-Erhöhungen in 
der Form non höherem Miethazins in 


| der Hauptfache auf fie zurücfallen. — 
| Niedergeftimmt wurde au eine Em= 


altjährlih, ver Shwäbifhe Franen: | 


berein jein Sommerfeft in Hoerdt3 


Die Veranftaltung wird, wie nicht anders 
zu erwarten, twieder jehr gemüthlich werden. 
Der Verein hat auch diesmal fchöne, werth: 


volle Kegelpreiſe ausgeſetzt, an einem guten 
Tröpfle wird es nicht fehlen, und an fehmwäs ! 


biichen Noationalgerichten und 


Zwiebelfuchen aud) nicht. 


delifatem | 
Die Shwäbinnen | 


werden in ihrer malerischen Wolfstracht er= | 


feinen, der „Schwäbiiche Sängerbund“ 
wird jeine Lieder erichallen lajjen, eine gute 
Kapelle wird zum QYanz aufipielen, und die 
Kinder werden um 35 Uhr zum Reigen an: 
treten und bejchenft werden. Das Feft bes 
ginnt um 1 Uhr, Eintrittsfarten fojten 25 
Cents. 

Die Logen Aurora Nr. 614 und 
Bella Donna Nr. 700 vom Orden der 
Ehrenritter und Damen feiern am Sonn— 
tag dem 15. Juli gemeinſam 
Piknik und Sommernachtsfeſt in Eberts 
Grove, 3563 Ridge Blyd., Rogers Park. Ein 
großes Preiskegeln und Beluſtigungen aller 
Art für Groß und Klein ſind auf dem Feſt— 
programm, das an Reichhaltigkeit und Ab— 
wechslung nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Das Feſt beginnt um 10 Uhr Vormittags, 
der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die Per— 
ſon. Nach Eberts Grove gelangt man mit 
der Evanſton-Linie, mit der man bis Pratt 
Ave. fährt. Von dort liegt der Park zwei 
Blocks weſtlich. 


ſchen Gilden, veranſtaltet von derPlatt— 
deutſchen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
YSuli, in Brands Park ftatt und twird fich 
auch diesmal tvieder, wie in früheren Jah: 
ren, durch Großartigfeit und Syülle der Per: 
anftaltungen auszeichnen, die es zu einem 
echt deutjchen Volfsfeft im beften Sinne des 
Wortes machen werden. Un beiden Tagen 


. mächtigt 
Grove, Ecke Belmont und Weſtern Avenue. fig 


gfehlung, daß der Stabdtrath nicht er= 
fein folle, Gemerbefteuern 
auszufchreiben, ohne zu folchen Haß: 
nahmen die Einwilligung der Wähler- 
Tchaft eingeholt zu haben. 


te Schuldücherfraae. 


Der Schulraths-Ausſchuß für Uns 
terricht3-Angelegenheiten befaßte fich 
geitern wiederum mit der Schulbücher: 
frage. Dr. De Bey erwähnte ein Ge- 
rücht, nach Mmelchem Superintendent 


ı Cooley Vertreter von Derlagsfirmen 


davor gewarnt hätte, fih mit Schul— 


| bücher = Argeboten an Wtlitalieder des 


' Schulrathes zu wenden; 
dadurch 
ein großes | 


ſchlechtern. 


ſie würden 
ihre Ausſichten auf Einfüh— 
rung der betreffenden Bücher nur ver— 
Herr Cooley ſtellte feſt, 
daß feine Warnung weſentlich anders 
gelautet hätte, und zwar dahin, 
die betreffenden Agenten ſich zwar mit 


Mitgliedern des Schulrathes in Ver— 


glauben brauchten, 


bindung ſetzen könnten, aber nicht zu 
daß ſie dadurch 


ihn, Cooley, werden bewegen können, 
ein Urtheil zu ändern, das er ſich ein— 


| über ihre Bücher gebildet. Schul: 
Das große Volksfeft der Plattdent- —— 


wird eine aus 26 der beſten Muſiker zuſam-⸗ 


mengeſetzte Kapelle konzertiren, der Park 


wird ſelbſtverſtändlich prächtig geſchmückt 
und beleuchtet ſein, Geſchenke werden an die 


anweſenden Kinder vertheilt werden, 


vorzuheben ſind zwei große Bauernhochzei— 
ten, die mit dem ganzen ländlich-ſittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden ſollen, ſo— 
wie ein echt deutſcher Bauernkrug mit Bau— 
erngruppen in ländlichen Originalkoſtümen. 
Der Feſtausſchuß macht außerdem geheim— 
nißvolle und höchſt ſpannende Andeutungen 
über eine Ausftelung des „größten Wun: 
derS der Neuzeit“. Da der Cintrittspreis 
auf nur 25 Cents bemefjen ift, dürfte das 
Baflungsvermögen des jchönen, an Elfton 
und Belmont ve. gelegenen Parks an den 
= Gefttagen ftart auf die Probe geftell: 
werben. 
— — 


Volksgarten, 

In Fiſchers beliebtem Volksgarten trägt 
das vom Publikum ſtets gern geſehene 
Duettiſtenpaar Thaten und Wilkow jede 
Woche neue Schlager vor, und auch der Cha⸗ 
rakterkomiker Ackermann ſteht hierin nicht 
zurück. Die tüchtige Soubrette Frl. Schöft 
iſt auf kurze Zeit wieder engagirt und ern— 
tet jeden Abend, wie auch die Akrobaten 
Raukof und Satno und die Geſangs- und 
Tanzduettiſten Franzi und Maggie, reichen 
Beifall. „Bemmchen in Italien“, von Tha— 
ten und Acdermann aufgeführt, iſt eine 
Nummer, die ihre Wirkung nie verfehlt, 
und recht luſtig iſt auch die zum Schluß 
einer jeden Vorſtellung aufgeführte Poſſe 
„Beim Quackſalber“. 


—— — — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.76 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.29 
Schweiz: 100 Francs 19.35 
olland: 100 Gulden. ....... 40.15 
änemart: 100 Kronen..... 26.73 


und | 
Bolksheluftigungen für Jung und Alt find | . r Ze 
2: fe3 durch ein Nicht-Mitalied 


mafjenhaft in Vorbereitung. Bejonders her: | 


— — — — — — — —— —— —— —— —— nn 


kommiſſär Duddleſton, der nicht Mit- 


glied des Ausfchuffes ift, der Sigung 
aber ala Gaft beiwohnte, um feine 
Empfehlung gemiffer Lehrbücher für 
die unteren Klaſſen der Elementar=- 
Tchulen zu vertreten, befürmwortete, daß 
die BeurtHeilung von Schulbücdhern ei= 
nem Dreierfomite überlaffen merden 
möge, beftehend aus MiE Addams, 
Dr. De Bey und Frau Blaine Dr. 
Dudlen erhob Einspruch gegen eine 
derartige Beeinfluffung des Ausfchuf- 
‘sıd die 
Erledigung de3 Vorſchlages wurde 
dann auf zwei Wochen verjchoben. 
Diefer Aufigub ift indeſſen gleichbe- 
deutend mit einem folchen von einem 
ganzen‘abr, da etwaniae Aenderungen 


in der Lifte der Schulbücher fchon vor | 


Ablauf des Schuljahres gemacht wer— 
den müßten, diejes aber mit dem 28. 
Suni Schließt. 

Hilfs - Superintendent Alfred Kirk 
reichte fein Entlaffungsgefud) ein, das 
bewilligt wurde. 
Sabre lang im ftädtifchen Schuldienft 


geftanden und fehnt fih nad Ruhe. | 
Sein Roten wird für’3 erfte nicht wie- | 
der bejebt werben. Nicht wieder zur | 


Anstellung empfehlen mird der Aus- 
hub Frau Hasfell, die bisheriae Vor- 
fteberin der Schule für verfrüppelte 
Kinder, und den Borfteher Wm. €. 
Vanderwater von der Fisfe- Schule, 
Ede Inglefive Une. und 62. Straße. 
Gegen den Schuldiener MeNamara 
bon der Fiste-Schule ift eine Diszipli- 
narsUnterfuhung im Gange. 

Der fo vielfach angefeindete Vor— 
fteher MacQueary von der Zimangs- 
ſchule in Bowmanville Toll zwar zur 
Miederanftellung empfohlen merden, 
do hat man fich angeblich von ihm 
die Zuficherung geben lafjen, daß er 
um feine Entlaffung eintommen 
werde. 

Superintendent Rapp verdächtiat. 

Dor einigen Wochen fehte e8 Herr 
Paul Rapp, Superintendent der klei— 
nen ftäbtifchen Parks, bei der Part- 


bon 44 Prozent | 


des Nuss 


daß | 


Herr Kirk hat 38 | 


fommijfion dur, daß Frau Hubfon 
P. Kellogg, die jahrelang unentgeltlich 
an der Verfchönerung des jogenannten 
Green Bay Park (an der streuzung 
von Delaware Place, Rufh und Cap 
Straße gelegen) gearbeitet hatte, ihrer 
Stellung als Aufſeherin dieſes Platzes 
enthoben wurde. Schon damals wur— 
ı de von Frau Kellogg gegen Rapp die 
| Unfchuldigung erhoben, daß er beim 

Antauf von Bäumen für die Eleinen 

Parts nit forgfältig genug ver— 

fahre. Set wird diefe Beichuldigung 

erneuert, und e3 ift noch eine zmeite 

Untlage dazugefommen. Die Bart: 

arbeiter Guenter und Borjt haben Ti 

angeblich beim Er:Ald. Minmwegen be- 
| Tchwert, daß Rapp fie gezwungen hät: 
| te, für ihn auf feinem Privatgrund- 
ftüd, 491 2a Salle Upe., zu arbeiten. 
' Herr Minwegen hat die Leute an die 
Zivildienſt-Kommiſſion vermwieien, und 
diefe unterfucht nun die Sache. Herr 
Rapp verfichert, dat er Guenter und 
Borjt nie während der Stunden für 
fich habe arbeiten lafjen, für die fie von 
| der Stadt Bezahlung erhalten haben; 
wenn immer fie etwas für ihn gethan 
hätten, habe er fie dafür auch aus ei- 
gener Tafche bezahlt. — Der Zipil- 
dienſt-Inſpektor Baker unterfucht jekt 
diefe Angelegenheit, und falls fich ber- 
ı augsjtellen folite, daß etwas an den An- 
Ihuldiaungen ift, wird Ald. Beilfuß 
als Vorſitzer der ſtädtiſchen Parkkom— 


miſſion ſie amtlich bei der Zivildienft- | I — —— — 
blick der Sofitten begnügen muß und 
von der langen Naſe Cyranos 


Behörde einreichen. 


Beeib, wo er iſt. 


richt zutheil gewordene 
zum Mitgliede des Appellhofes abge— 
lehnt, da er es vorzieht, noch minde— 
tens ein Jahr lang an der Spitze des 
Jugendgerichts zu bleiben. Das 
Staats-Obergericht hat die Gründe 
gelten laſſen, welche Herr Mack telegra— 
phiſch für ſeine Ablehnung geltend ge— 
macht hat, und wird nun einen ande— 
ren Kreisrichter zum Mitgliede des 
Appellhofes machen. 


Bom Grundeigesthumsmearft. 


Wohnhaus am Grand 
verfauft. 


Salomon Klein hat das Wohnhaus 
4411 Grand Boulevard für $44,500 
an William %. Carney verkauft. Das 
Grundjtüd hat 34 Fuß Front bei einer 
Ziefe von 165 Fuß, und das Haus ift 
ein breiftöcdiger Steinbau mit 14 Zim- 
mern. E3 fteht neben dem MWohnbaufe 


Ein Boulevard 





mit in Zahlung gegeben. Das Grund: 


jtüd mißt 23 bei 150 Fuß, das Haus | 


ijt ein dreiftöciges Steingebäude. 


Benjamin $. Rofenthal hat das Ei: | 
genthum 370—372 Wabafh Une. für | 
#150,000 an Henry W. Bifhop, einen | 
Iruftee, verkauft. Das Grundjtüd hat | 


40 Fuß Front und 173 Fuß Tiefe. 
Herr Rofenthal hatte das Eigenthum 


bor anderthalb Jahren für denjelben | 


Preis gelauft; die Revifionsbehörde 
beranfchlagte den Werth auf $109,600. 

Sobe & Mefinnon haben an ©. 
Roje das Grundftüd 340—342 Fifth 
Uoe,, 42 bei 110 Fuß, mit drei Bad: 


fteingebäuden für $60,000 verkauft. 


Die Verkäufer hatten das Eigenthum 
im Nnfang des Monats mit den übri- 
gen Beitänden der banferotten Natio- 


nalbant von linoi3 für ungefähr 


denfelben Preis erworben. Die Revi- 
fionsbehörde hatte es auf $58,040 be- 
merthet. 

William E. Hattermann hat an Da— 
bid und Hattie Suffrin das Laden: 
und Mohngebäude an der Südoftede 
bon Milmautee Ave und Divifion 
Str. für $65,000 verfauft. E3 ift mit 

25,000 belaitet. 

Das Grundſtück an der Südoſtecke 
von Milwaukee Ave. und Halſted Str., 
60 bei 56 bei 54 Fuß, mit Backſteinge— 
bäude, iſt von Frau Annie E. Jamme 
bon Staten Island, N. J. an Joſeph 
Suffrin für 824,000 verkauft worden. 
sine 
Aus Bereinstreiien. 


Der PBrinzeffin Heinrid 
; Deutfche Gegenfeitige Unterftügungs- 
| verein halt morgen in Toni Jungs 
Halle, Ede &. Norih Ave. und Burling 
Straße, 


der alle Mitglieder und Freunde ein= 
geladen jind. 





Thlagsaebühren beitreten. 


der. Sn der Verfammlung merden 
Karl W. Hausbura, 
Vereins, Konrad Bachmann, 
Andres, Ernjt Brall und Andere An 
prachen halten. Der Verfammlung 
folgt eine gejellige Unterhaltung. Er= 
friſchungen werden frei verabreicht. 
ee 


Will fiher gehen. 


Michael Bauerle, Präfident der 
Bauerle & Starf Company, befürd: 
tet, daß fein Bürgerrecht in Frage ge- 
tellt werden fönne, 
Feuer auch die auf jeineNaturalifirung 


daher jet das Superiorgericht erfucht, 
die diesbezüglichen Eintragungen noch= 
mal3 zu machen. Herr Bauerle fam 
im Jahre 1866 nach den Vereinigten 
Staaten. Kurz vor dem großen Feuer 
wurde er Bürger. Er wohnt Nr. 486 
N. Robey Straße. 


Am kommenden Montag, Abends 8 
Uhr, findet in der Nordfeite Turnhalle 
eine Maflenprobe der&änger aller dem 
Verband der Vereinigten Männerchöre 
angehörenden Vereine ftatt. Alle Lie- 
der, welche beimSommerfeft im River 
piew Park am Sonntag, dem 24. Juni, 
gelungen werden jollen, und melche 
fämmtlih im Bundesliederbuch ent— 
halten find, merden durchgenommen 
werden. 


| 
Bereinigte Männerhörc. 


— — nn 


Wie in der „Abendpoft“ bereits ge- | 
| ftern mitgetheilt worden ilt, hat Rich- | 
ter Mad die ihm vom Staat3-Dberge- 


| Au u re 
Ernennung | den Zogenthür ein falter Zug über Die 


bon Yohn R. Ihompfon und ift vor ı 
bier Jahren gebaut worden. Der Käus | 
fer hat das Wohnhaus 4218 Grand | 
Boulevard im MWerthe von $15,000 | 


ı dienen. 
Modiſtin können 


punkt 4 Uhr Nachm., eine 
große Agitationsverſammlung ab, zu 


Präſident des 


Unkraut, 
ausgerottet, 
worden iſt, ſich über kurz oder lang 
wieder üppig 


bezüglichen Akten zerſtört hat. Er hat 


Eine Verſchwörung. 


In franzöſiſchen Zeitungen las man 
während der letzten Wochen viel von 
Verſchwörungen; die modernen 


Schwankdichter, die immer wieder al-⸗ 


ten Kohl aufwärmen, bedürfen freilich 
dringend einer ſtaatlichen Unterſtü— 
pung ihrer Einbildungskraft. 
kurzem hat ſich nun auf Anregung und 
unter dem Vorſitz einer Dame der ho— 
hen Ariſtokratie eine Liga des kleinen 
Hutes gebildet. 

Der kleine Hut iſt neben dem grauen 
Mantel ein Wahrzeichen des erſten 
Napoleons; aber die Liga verfolgt kei— 
ne bonapartiſtiſchen, ſondern revoluti— 
onäre Ziele; ſie will den großen Thea— 
terhut der Frauen durch einen kleinen 
erſetzen. Wer alle die Tinte beſaße, die 
über dieſen Gegenſtand vergoſſen wor— 
den iſt, könnte den Reſt ſeines Lebens 
ſorgenlos vom Tintenhandel leben. 
Nur in wenigen Theatern iſt für einige 
Plätze Hutloſigkeit der Damen vorge— 
ſchrieben, ſonſt entfalten ſie ſich überall 
in einem Umfange, daß man ſchwankt, 
ob man mehr die naive Unverfroren— 


oder die Geduld des Publikums, das 
ſich hinter ſolchen mit mächtigen 
Straußenfedern, Reihern, Schleifen, 
Blumen, ganzen Bündeln Kirſchen, ei— 
nem halben Pfund Weintrauben, aus— 
geſtopften Möwen und Gazebauſchen 
gezierten Wandſchirmen mit dem An— 


höch⸗ 
ſtens die äußerſte Spitze ſieht. Wenn 
aber einmal ein unglückſeliger Kahl— 
kopf, dem aus einer ſchlecht ſchließen— 


ſchimmernde Blöße ſtreicht, ſeinen Hut 
aufzuſetzen wagt, entſteht ein Gemur— 
mel der Entrüſtung, bis endlich ein 
mannhaftes Gemüth leiſe, aber ſehr 
energiſch um Beſeitigung des optiſchen 
Hinderniſſes erſucht. Mancher Frau 
mag es ſelbſt nicht wohl bei dem Ge— 
danken ſein, wie viele Märtyrer ſie 
durch ihren Kopfſchmuck macht, aber 
die Gewohnheit iſt ſtärker als altruiſti— 
ſche Bedenken, zumal ſie von der Mo— 
de-Aeſthetik unterſtützt wird. Der 
Hut iſt ungefähr das wichtigſte Stück 

Die elegante 


der weiblichen Toilette. 
Pariſerin iſt mit ihm 
organiſch verbunden, 
ihrer Perſon. Hier läßt die Mode der 
Phantaſie den weiteſten Spielraum; 
helle Bänder, Roſenknoſpen und leichte 
Goldmaſchen geben einen heiter 
neckiſchen Rokotkocharakter, Aehren, 
Cyanen und Mohn auf korngelbem 
Strohgeflecht einen ländlich idylliſchen 
Reiz, ſchwarze Radhüte einen inter— 
eſſanten Stich ins Heroinenhafte, Hüte 
wie auf einem Porträt Gainsboroughs 
engliſche Nobleſſe und endlich ſeltſam 
zerknüllte und verbogene Formen, auf— 
fallende Farbenzuſammenſtellung die 
Andeutung einer launiſchen und exzen— 
triſchen Gemüthsart. Wer einigen 
maleriſchen Blick hat, wird in Paris 
immer wieder dadurch überraſcht, wie 
ein an ſich nichtsſagendes Geſicht durch 
den Hut und die Friſur hübſch oder 
twenigftens intereffant gemacht ift. „h= 
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gewiſſermaßen 
er iſt ein Theil 


m 


Ta 


ubbeit Furirt. 


Id Gabe bie wunderbarite Entdefung für die pofitive Heilung von Taudhelt und 
Ohrenianien gemadt. 


Mittelft diefer wunderbaren wifienihafligen Entdetung konnten Rente, die jahres 
lang taub waren, in etlichen Minnten das Tiden einer Uhr hören. 


Schiet fein Geld — Schreibt nur einfach 


ausführlih über Euren Fall und iS 


idide Ex umgehend per Roit abislnt frei eine volle Beſchreibung 
einer ſegensreichen Entdeckung, welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Vatienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach jahrelangen 


auch in Europa entdeckle ich de Urſache und 


Apparate, tpum 
welche dem Publilum in zündenden Anzeigen 
und werde beilen, und zwar nacıbaltia. 
für Euch tbım. 
‚en Tünnt. 
wa& die Urfade N e 
baltig mwieber ber. Ganz gleich, wie viel 
Euren Fall ala hoffnungslos erklärt ba 
Ad beweile Eu dies zu Eurer vollen 3: 


Prute, und ich ſchicke Euch volle MNiskfunf 


Gudh Clifford Powell, 1268 Bank Building, 


Meine Metbode iſt ſo einfach, 

63 icheint bet diefer neuen Vietbode 

urer QTaubbeit ift. Diefe neue 
Mittel fehlihlugen — aanz 

t, diefe neue, 

tedenheit, ebe Zbr einen Gent dafür bezahlt. 

adlofut frei, Ro 


ge [dungen und ey wifieni&aftlichen Studien in Amerika 

in Eu > Detlung von Zaudheit und Odrenfaufen, un 
ausſchließliche Kenntniß und Kraft feste mich in den Stand, vielen unglü 47 
Berionen tadelloies Gehör mwiederaugeben, und ich fage allen denen, die 
Salben. Luftbumpen, Waihmitteln, 


ag und leidenden 

} t Geld für billige 

suchen. und unzählige andere Schundartikel, 

offerirt merden, forigeworfen baden, ih fan 

Was ih für Andere gethan bade, farın id} aud 

dak br fie in Eurem eigenen Haufe aniven» 

lei zu fein, wie —— Ibr taub feib oder 
ebandlung itellt das —— ſchnell und na 

gleich, wie viele Merzte 

unfeblbare RaSde wird pellen. 

Schreibt 

umgebend ver Voſt. —“ 

Peoria, Ill. Veachtet, Shit Tein Geld — nur 


Euren Kamen und Adrefje. Ihr erhaltet jofort Antwort und bolle Auskunft umgehend per Boft, 


aber allmählich nad) dem Zentrum zu | 


heit der Irägerinnen anftaunen fol | immer tiefer. Die Cingeborenen glau- 


ben, daß im Mittelpunfte ein grundlo- 
fer Brunnen liege, auß dem das Waj- 
fer heraufquelle. Sie berichten, daß 
fie manchmal große Wellen von dem 
Mittelpuntte aus heranrollen jehen, 
daß es zu brodeln und zu fochen jchei- 
ne, und daß fich ein Geruch verbreitet, 
tie wenn eine Menge Flinten abge- 


feuert morden wären. Es iſt nicht uns 


möglich, daß der See auf dem Krater 
eines erlofchenen Vulkans liegt, deſſen 
Kräfte nur noch ſelten eine Aufregung 
des Waſſers hervorrufen. Während 
der Regenmonate ſtürzen von den ſteil 
abfallenden hohen Bergen reißende 
Ströme herab und ſchwellen die Flu— 
then an, aber in den heißen Monaten 
liegt der See glatt und ruhig unter 
den glühenden Sonnenſtrahlen. Um 
ihn herum, am Fuß der Hügel, befin— 
den ſich kleine Dörfer im Schatten rie— 
ſiger Bäume. Die meiſten Hütten ſind 
recht dürftig aus dem getrockneten 
Röhricht des Elefantengraſes aufge— 
baut. Die Häuſer der Häuptlinge ſind 
etwas größer und haben Wände aus 
Zweigen und Lehm. Die Dächer ver— 
fertigt man aus Gras, vielfach beſtehen 
ſie auch aus den breiten Blättern einer 
dort wachſenden Waſſerpflanze, die 
eine völlig waſſerdichte Decke und ei— 
nen ſehr guten Schutz abgibt. Dieſe 
Dörfer gehören verſchiedenen Königen 
aus den Aſchantigebieten und einigen 
großen Kumaſehäuptlingen, die von 
den Bewohnern der Seeufer, die alle 
Fiſcher ſind, mit Fiſchen verſorgt wer— 
den. Damit aber der große Fiſchvor— 
rath des Sees nicht erſchöpft oder ge— 
fährdet werde, iſt ein ſehr mächtiger 


„Fetiſch“ über den heiligen Buſumak— 


weſee verhängt. 


ne den Hut gleicht manche Frau einem | 


Gemälde ohne Rahmen, fie macht nicht 
halb fo viel aus. Und das Ausn.a- 
chen, das „paraitre”, ift der Zebensin- 
halt vieler Leute; Maurice Donnay, 


Schon por langen Jahren tft ein Ge- 
bot erlaffen tmorden, deifen Webertre- 
tung Religionsverlegung ijt und das 
den See „den Göttern geweiht“ erklärt. 
Kein Kanoe darf feine Fluthen je 
durchfchneiden, der Gebraud bon 
Fangneten und Angeln ijt jtreng uns 
terfagt. Auch durch das Hineintau- 
hen von meffingenen Pfannen darf ber 
Spiegel desSees nicht berührt werden. 


' Der unbetannte Verordner diefer Ber: 
| bote muß jedenfalls ein ſehr kluger 


| Dann gaemwelen fein, 


der diefe Sucht in feinem kürzlich in | 


der „Somedie Francaije” aufgerührten 
Drama gegeitelt hat, 
Hüte als ein Symbol unjerer Seit; 
on n’apercoit la vie qu’ä travers 
les chapeaux, comme au thfätre, 


betrachtet die | 


Das Auffegen des Hutes, die Krönung | 


Frifur dann auch ihre endgiltige Form 


ı der Toilette, erfordert viel Zeit, da die | 


und er ift ein 
Wohlthäter feines Volfes geworden, 
denn die Kances im Verbindung mit 
Neben hätten mohl bald eine VBernich- 
tung des Fifchbeitandes herbeigeführt, 
und dur die meffingenen Pfannen, 
die bei dem Glibern des Maflers eine 
ftarfe Anziehungsfraft haben, mären 
alle Fifche an die Oberfläche gelodt 


| worden und dann leicht den Anglern 


erhält; diefe wichtige Handlung tann | 
in der engen, überfüllten Iheatergars | 
derobe nicht mit der gebührendenWeihe | 
borgenommen werden, ganz abgejehen | 
| hat man eigenartige Formen der Yi- 


; davon, daß mande Damen ihre eignen 


Kunitgriffe und Heimlichkeiten haben, 


die fie nicht aern öffentlich preisgeben. | 


Vor etwa zwei Jahren tauchten 


nur | 


ganz tleine Iheaterhüte, oft nur Uns | 
deutungen von Hüten, auf, aber fie has | 
ben nicht den Anklang gefunden, den | 


man ihnen innig münjchte. 
find daran nicht zum menigiten die 
Modiſtinnen ſchuld, 
hängenden Gärten natürlich mehr ver— 
Und gegen den Rath einer 
alle Klagen und 
Wuthſchreie der Männerwelt nichts 
ausrichten. 

Es bleibt abzuwarten, ob die jetzt 


Deutfche Herren und | AUF — —— ——— 
' Damen fünnen dem Verein ohne Vor; | Jangene Reformbewegung ſich durch— 


Der Ber: | 
ein zahlt Krankengeld und $150 Bes | 


erdigungsfoften, er hat 180 Mitalie- 5 
Be ba Run jtehen, älter zu machen; 


ringt. Sie hat von vornherein daS ge= 
gen fih, daß manche kleinen Hüte, 3.8. 
die fogenannten Kapotthüte, im Rufe 


verleihen jie einen 


AYuh Tiegt die Befürchtung 
nahe, daß das Hutunmwelen fich wie 
das nicht mit der Wurzel 


entividelt. Jules Cla— 
retie, der Leiter der „Comedie Fran— 
cçaiſe“, ſchlägt mit humoriſtiſchem Op— 


timismus vor, daß der männliche Theil 
der Zuſchauerſchaft der muthigen Vor— 
da das große | 


fämpferin für den kleinen Hut eine 
feurige Danfesadreffe widme Warum 
nicht auh ein Denfmal? E3 gibt 
noch einzelne Stellen in Paris, mo noch 
feins fteht, und eine elegante Dame 
wäre entjchieden erfreulicher, als die 
Herren in der häßlichen modernen 
Männertradt, die mie berfteinerte 
Thürhüter auf ihrem Sodel ftehen. 


er Buſumatwe⸗See. 


Bon dem heiligen See der Ajchanti, 
dem See Bufumafıwe, erzählt der Ka- 
pitän €. 9. Armitage, der lange an 
diefem verborgenen Tyled der Erde in- 
mitten de3 dichten Afchantiwaldes ae- 
meilt hat, im „Wide World Maga: 
zine“. Zief eingebettet in die Wirrnik 
des tropifchen Lirwaldes, von Hügeln 
eingefaßt in jhönem Rund, liegt wie 
ein foftbarer Edelftein der heilige Wei- 
ber. Sein Wafjer ift ziemlich falzig 
und an den Ufern äußerft jeicht, wird 


Vielleicht | 


erlegen. Nur die Könige und einige 
Häuptlinge dürfen eine gewiffe Menge 
Fifche für fich fangen laffen. Um nun 
den Verboten nicht zumiderzubandeln, 


fchereit und Schiffahrt eingeführt. 
Statt der Nebe gebraucht man große, 
aus PBalmfafern hergeltellte Maiten, 
die auf den See gebradt und fo in 
das Waffer gelegt werden, daf die Fi- 
fche fich in ihnen fangen. Da dies aber 
durh Schwimmen nicht erreicht wer— 


ı den fann und mit Booten auf dem See 


die mit großen | 


nicht gefahren mwerden darf, jo benußt 


| man runde, glatt gemachte Baumftäm- 


in der Ihat | 
gemilfen fraulichen | 
Anna | Ausdrud, den gerade ältere Damen | 
| jcheuen. 


me von etwa jechs Yyuß Länge und ei- 
ner Dide von feh3 Zoll im Durchmef- 
fer, auf denen die Aichantis riitlings 
figen und mit den Händen und Beinen 
das Holz vorwärts treiben. Sie prei- 
fen den Bloc feit zmifchen die Schen- 
fel und fchiegen dann mit großer Ge- 
Ihmwindiafeit auf diefen Pfählen vor- 
wärt?. Beim Fifhfang gleitet nun eine 
ganze Schaar auf foldhen Hölzern 
heraus; alle tragen dabei die große 
Matte. Diefe wird dann in das Waj- 
fer fo Hineingelaffen, daß die Fiſche 
nur auf der einen Seite hinein können; 


' da3 andere Ende aber ift fo gerollt, 
| daß eine Art Falle dadurch hergeftellt 


fondern nur befchnitten | wird. Am nädhiten Tage wird dieMatte 


| forgfältig aus dem Waller gehoben; 


| dann haben fich die Filche darin ge= 


fammelt;' diefe find unferen Barfchen 
ähnlich und haben eine Länge von drei 
bi3 acht Zoll. Wenn fie frifch find, ift 
ihr Fleifch jehr. füß; die Eingeborenen 
trodnen fie. Um den ganzen See her- 
um, der von dichten Bäumen umgeben 
ift, führt eine breite Straße, die die 
Bermohner eines jeden Dorfes in Ord- 
nung zu halten verpflichtet find. Gie 
müflen daher die allzu üppige Vegeta- 
tion des tropifchen Didiht3 haufig 
ausroden, vor allem das Iofe Elefan= 
tengra3 entfernen, auch Bäume fällen. 
Die Eingeborenen erzählen aud, daß 
„Ziger” in dem See leben, d. h. Kro— 
fodile. Da Kapitän Armitage jedoch 
nie felbit eins gefehen hat, neigt er zu 
der Anficht, daß auch dies nur eine 
Erfindung if, um die Leute vom 
Shmimmen im See abzuhalten. 


— Ungebradter Hinweis. — Stu- 
dent (einen ihn das erftemal befuchen- 
den Kommilitonen zum Siten einla= 
dend): Bitte, nehmen Sie Plab; aber 
fuhen Sie, daß Sie in ein Thal zu 
figen fommen; das Sofa ift etwas ge= 
birgig. 


AT 
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Spesill für Montag! 


8c echtfarbige Lamns, per Yard........42e 
| 250 Muslin Beinkleiver für Da- 2 
—R 


men, per Paar 


81.00 Lawn Haustleider (Wrap⸗ 
pers), per Stuͤck 
15e ſchwarze Socken für Männer, per 


l5c Damen = Unterhemden, 


35 Strohhitte das 
Stüd zu 

5 Ot. weihe emallirte Kochtöpfe, 1 

WESER are c 
Ot. weiße emallirte Kaffeelan: 

nen, per Stüd 

Beſte Seifen-Chips, 3 Pfd............ 

Ammoniated Waſchſeife, 6 Stücke...... I900 

Chuck Roaſt, per Pfund........ 7e 

Suppenfleiſch, per Pfund 


für Knaben, 


3 


...... 


Gegründet 1894. 


15: E, VAN BUREN STR., 


wilch. Clark Str. u. 5. Ude., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Exrpreß- u. Doppelihraubendampfern na 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz, Luremburg en 


Abfahrten von New Wort: _ 
Dienftag, 19. Auni, „Kater Wild. II.* n... Bremen 
Mittwoh, WM. Juni, „Botsdam* nad Rotterdam 
Donnerftag, 21. Juni, „La Savoie* nah Havre 
Donnerſt. A Juni, „Kaiſ. Aug. Vilt.“ n. Hamburg 
Donnerftag, 21. Yunt, „Bremen“ nad 
Eamitag, 33. AYuni, „Finland“ na 
23. Juni, „Rretoria“ na ‚Hamburg 
3. Juni, „Oceana“ nad ‚Hamburg 
Tierftag, %. uni, „Brinzeß Alice" nahb.. Bremen 
Mittwoh, 7. Juni, „Noordam“ nad 

Donnerftag, 38. Juni. „Deutihland* nadh.. Hamburg 
Ubfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


loſlettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöfinet bis 6 Ubr Abds. Sountags 9 bis 12 Vorm. 
13m, modideia,® 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweis, Luxemburg ete. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutihyes Geld ge: und verkauft. 


FE Cıbinjaiten ng 
TSF Bollmadten "ug 


A. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen I—12. 


2jiu, jamomi® 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmanten, 


Wedhiel, Bojtzahlungen, Militär- u. Ben 
lionsſathen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr, 
20nov,mijajon® 


Schiffskarten! 


Ertra billig in Juni und Juli, 
nach und von Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Havpre, Varis, London, Wien, Oder⸗ 
berg, Budapeft, Trieft-Fiume und ſonſtigen 
Hauptplägen. Gepäd von Haufe abgeholt un) 
frei auf Dampfer befördert. 

b 
Geld kn uns Bil 


Union Tidet Office 


Anton Boenert, 


General-Agent. 


218 Süd Clark Str., 


gegenüber der Boftoffice. 
In12—ilız 


Antperpen 


—re — — — nn nn 
ö—— —— — —— — — — — — — — — —— — — —— — —— — — — — Ü — 


Tel. North 18326. Etablirt 185 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe BZederihindeln, mit NRupfen» nun 
salvanijirten Rägeln. Etriftt Hodhieine Wrbeik, 


8SOo HUDSON AYE. 
asteo.ama 


Jorth Chicago Rooſing Co., 


Tanhdeder, 


— — — — — — — — — — — Lin 


J.$. Lowitz/ 


Bremen 





Anzeigen-Annafmefelten. 


an den naßfolgenden Stellen werden Tlieine 
Bean für die „Abendpojt“ und „Sonntag* 
bofl“ zu denfelben ren entgegengenommen, 
wie in der DD fice de3 Blattes. Wenn dies 
felben bi 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
ven, erfheinen. fie noh am nämlisen Tage, 
während für die „Sonntaapoft” bis um 10 Uhr 
Ben Ubend Unzeigen entaegengenommen 


Kordjeite 
u * Apotheler, 284 Lincoln Abe, Ede 
L, F 
Bufie & Chinnik, Apothefer, 158 Center Eir., 
Kae Bilfek Str. vo 
neh, Propr, Ede 


— Bharmach. B. J. 
Fullerton und Tlybouren de, 
Zieden, Frant £., Apotheler, 377 Cleveland Abe. 
Dieden, Frank %,, Wvotbefer, 311 Oft North 
Übe., Ede Wisconfin Str. 
Eagle Vharmach, Dr. Otto, Propr., 115 Ely 
bourn be, Ede varrabee Str, 
Er, N. Geo., Anotbeter, 354 €, North Abe. 
Ede Gedamid Etr. 
Gelfpig, 2. %., Apotbeter, 757 N. Halfted_Etr. 
Georges, Mar, Abothefer, 316 Sedgmwid Str. 
Street, Carl Victor, Apotbeler, 451 Larrabee 
Etr., Ede Eugenie Str. 
Hottinger, John €., Apotdefer, 224 Lincoln 
Abe.. Ede Rarrabee Str. 
Steal Drug Co 1100 NR. Halfted Str, Ede 
Sullerton Abe. 
Rare, Beorne. Mpotheter, 161 €. North Abe, 
de Halfted Etr, 
Araemindtt, €. €., Apotheter, 275 Elybourn 
Aurz, Frederice C. Apotheker, 285 Ruſh Ste., 
de Malton Place. 
Ladiſh, E 9., Apotheier, 652 Larrabee Etr., 
Ede Center € 
—27 €. 9., 
&ce Garfield, 
Remfe, 7. A., Anotbefer, 50 Oft Chicago Abe. 
Rinb em. & Coyip., Chad, D., Apothefer, 96 
e * 
Malone, ©. &., Apotheter, 146 N. Elart Etr. 
Mertens, A., Mpotbeler, 136 Center Str, Ede 
Sheffield Abe, 
506 Wels Eir., 


kiart, Geo. U., Apotbeler, 
Ede Shiller ek. R 


Meißuer, mat. Apotheter, 117 Wells Eir, ie 
Dbio Etr. ® ! 
93 Cheffield Abe., | 


de 
Pavden Grove Bharmach, 
Ede Cihbourn —X 
weibehotz, Sohn U, Anofheter, 411 Gebawid 


Romano, 9., Mpothefer, 187_N. Halited Str. 

Ealdiert, 9. A Anotbefer, Ede N. Halited Er. 
und Mehfter Mpe. 

Eiol;e, %. E., Apotbeter, 886 N. Halfteb Str. 

Roih, Mrcadins. Apotbeter, 395 Wells Etr., Ede 
Sihifion Etr 


— 


Str. a 
gipotbeler, 12% Eeminarh "be. 


Boncliann, Nobert, Apotbeler, 85 Sremont Et. | 


de Elah tr. 

_M., Apotheker, 2Ti Larrabee. Etr., 
Ede Elhbomen Ave. 

2. &.. Annthefer, 557 Eedawid Etr., Ede 
Menominee Er. 


Rate View. 


Ibe., Ede Evaniton Abe. 
Bartling, D., Apotbeler. 1603 N. Clark Etr. 


— 


Eramer, Bm. H., Apotheler, 200 W. Randolpd 
Etr., Ede Halited Str. 
Eurktenien; % D., 1235 W.-Sadfon Bonlebarb, 
de California Ave, 
— Shen. 9, Upotheler, 2404 Milmaules 


ar. Abe. 
zreiiel, 9. &., Apotbeler, 323 ©. Weftern Abes 
arrifon Etr. 


Tee ne, 9” &potheler, 10611063 Milwans 
— er anehet, 62 Eanalport Abe, 
eeenit, ©, Unoiheler, 418 @. Divifion Eir 
obeh Etr. 
Gabert, M., Mpoiöeter, 1312 3. Meltern * 
a Ar sn 
* EKvbehler Apotheker, 7418 W. Chicaao 
— — 2. A., Apotheter, 465 W. Belmont 
ET ab, Apotheter, is. Errabe, Ede 
Grusner, Kart, Sipotheter, 1184 M. North Ades 
— — —— 474 W. North Ave. 
Serzrin, 8 3. Spotbeier. 1570 Wilmaufee 
— MRS, Mpalbeter d78 Mißnautee Hk, 
Seiigup Ga. Yopn, Tis W. Madiſon Str. Ute 
— ——— 952 Armitage Ave., 
Seil, ©. 9, Mootbeler, 736 „3. Dibifion Etr., 
Seller, Mobert, Mothefer, 361 PlueNslanb Bde. 
— &., Apothefer, 1071 N. —E 
do, 6. J. Abotbeter, 418 ©. 
Ver —— — oss W. North 
Cabbna Bros, Spatheter 1023 Armitane_ Ant. 
Kabvn®, Mrod, Mpotherer, 1704 28, North Abe 


— Bros., Mpothefer, 1901 Milmautee 
Ede California Abe. 
Be ren &ipotheter, 801 fbland Abe 

f ‚ Nic.. bothefer. 4 2 5 
nen de Seinert, Sröfbeter, 432 @. Tale Ele. 
ede Eheldon Str. - T 
anae. Zauis, Apotoeler, 674 W. Kate Etr., Ede 

©. Halfteb Str. 


Mood Er. 
syilmaufee 


NArmitane Ave. 


—— ante 8 ; 
ae de Bill Chr, a, en. @ie 
— — ivotdefer. 649 8. 21. Etr., Ede 
But Sr Nrteer 208 GERBB ei 
Biel Sin EI 0 ANLE, 0m 
Miher Bros, Apotheler, Mabifon und Throop 
Rerik ne, Vharmach, J. Schachter, Inhaber, 
215 M, North Me. 


| Berifar Brna., Mpnthefer, 570 PlneNtland be. 


! Bi, Gmit &.\ nothefer, 477 Deaben Ab 
Ben, Sranf_S., Apothefer, 1202 BrunMarer | 


Bangert, 2. E., ANoothefer, 406 Sit Ravensmwood | 


art, Ede Melrofe. 
Braund, M. ®., 
Ede Teapitt Etr. 


Anotheler, 156 Belmont Ade., | ß00d. S 
Novbins. %., 


Brody, W. %., MNpotheler, 930 Southport Ave., | 


Ede Rodcoe Bonlevard 


Brotn, M. 8., Mpotheler, 2324 Ebaniton Ave, | 


Ede Fofter Abe. 

Gıhler Tharmach, 1659 Lincoln Abe. 

Dauden, RM. U., von, Apotheker, Ede N. Elart 
und Debon Abe, 

Soederlein. RN. G., Mbotheter, 
tuood !be.. Ede Cheffield_Ape. 

Ehlers, B., Apotbeler, 393 €. Belmont Ave. 
Ede Sonne Abe. 

Gifher, E. %., Apotbeler, 1243 Brur Mae 
be., Edgemater. 

Klannerh, T 
‚Etr., Ede Diberfen Boulebarb. 

hleiicher, 3%. ©., Mpothefer, . 1974 Evaniten 
Ave. Ecke Leland. 
Ee— D., Avpotheker, Ecke Clark und Grace 


tr. 
So Res. Albert, Avotheler, 701 Belmont Ave, 
Handerer Pharmacy, 1924 Lincoln Abe. 
Hantch R. S.. Avotheler. 1878 RElari Str. 
Haubeh Veter. Apotheker, 1680 N. Ciart Etr. 
Ecke Belmönt Ave. 
uber, Geo. Apotheler, 1353 viberſey Blod. 
Scwel. J. L., Ecke Greenleaf und Eaft Ravens⸗ 
wood Park Ave. Rogers Park, Ill. 
nid, W, 3, Apotbeter, 1162 Lincoln Abe, 
Ede School Etr. 
—— ——— F3 a Abe. 
en‘. Avbotheler, N. Halſted Str. 
Ede Addiſon Abe. 
Liebrecht, E Apotheler, 001 Otto Str., Ecde 
Perry Etr. 
eRcer. Um. &., Adotbeler, Edle Grace Etr. unr 
Evanfton Yılde. 
Mertes, A. Kain, Npotleler, 836 Lincoln Abe, 
Bleimer, A. ©., Andotbeler, 702 ii:coln Abe, 
ee ee 1ga5 m. = 
‚ ert J., Apotheker, R. land 
9 e. Eck Addiſon Str. — 
3— 2., Atotbeler, 359 Roscoe Blod., 
F Nobey Str. 
Eeämitt, %. 3., Apotheker 1127 N. Elart Str., 
Ecke Arlington Pare. 
Sheridan Part Pharmaäch, Ecke Clark Str. und 


os — — 
einbrecher. Lnuis, Avpotheler, 80 
Ave. Ecke Soufthport Abe as 
Starr, Fred. G., Apotbefer, 1103 W. Montrofe 
Ade,, Ede Eliton Abe, 
Bleireter, $., Summerbdale Sharmacy, Ede Rx 
PR LED Br ne — Re 
n, Ire ij... Anotheler. 1} t Bel 
Abe. Ede Hacine Abe. ARE 
Sobel, E. @., Atnthefer 1373 Cheffield Abe, 
Seſt ſerte. 
Backlau, Bm. 5, pvipeier, 
Are, r 
Schwer, Otto, Avpotheler, 
Ecke Wood Str. 
Behrens, E., Apotheler, 807 
Ecke Canalport Ave. 
Bernard, Ed., Apotheter, 
Ecke Robey Str. 
Bertram, Chas. Avotheler, 
Bisbns Eh Y an te Kat € 
bu’; armach, Ede e x. Campbell Ave, 
Biltickin, U., 2lpotbeler, 239 W. iſi 
= Ode — —5. — Dinilion Eir, 
yeste, Zoän G., Upotbeler, tig 
ae lonticetin dibe * — 
rill. E. G. F. Avpotheker, 940 W. 21. 
Brod, John, Chemical Co., 349 WM, North Me, 
— Park Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


be, 
twateh, J. J., Apotheker, 22. 
2 — 8333 u = W. Chi —E—— 
entnrh VBbnrmach, Chica 

Et. Rouls he 80 Kbe., Ede 


©. Halited Etr,, 
882 W. Tahlor Str. 
2132—36 Elfton 


1402 Mriahr | 


®., \ibotbeler, 1352 N. Halfted | 


| Tferion, 


! Siinerh, & 
m 


e. 
Rakrfz, Dito &.. Apotheter, 616 W. 12. Ste. 


Efe Paflin Etr. 


| Bclinbfe Kharmach, 1753 WM. Ehicago Abe., Ede 


Hamlin Abe. 
Bamlir 2 tnothefer. 982 W. 12. Str, Ede 


J. 


StrcwApeter, 468 &, Baulina Str., 
Ede Tablor Str, am © 
Nrbn ©... Mnotheler, 296 U. Diviſion Str., 
a2, 9., Mnothefer, HR W. Nortb Abe., Ede 

on Galtforuin he. — 
aver, S. M., Avpotheker. 268 m. Chicago 
de... Ede Mood Er. 

Eilhermann, Geo... Nrotberer, 268 S. Loomis 
Etr., Ede Nolf € 
Gre 14, Etr. 

E’orten, ©. N... Mrotkeler, Ede Weltern be. 
und Anaufım Etr gu, Dibifion 
@ir. Ede Kobne Abe. 

e j „ notherer 1629 Daben Abe. 

ori vr a Oinnthefer. 208 Grand Mbe., 


Ecke Wood Str. 
1369 1. Nortb Abe. | 
Schmitt. Heury. Apothelker, 
ir. De 
Eininer, M. ©., Apotheler, 457 Centre * 
Stunñenranuh Gen Apotheker. 477 
Eee Gerbenter Or. 


709 Milmaufee 


| Mnton Nparmach, "402 Milmaufee Mbe 
x 


' Eelatsen, 


Sochelle, R., 


1118 Armitage 
805 Auçcuſta Str, 


@ofiey, v. X., civotbeter, 1548 W. 12. e. 
— — —— — — — — —— 


— —— —— — —ñ —ñe — — — —⸗ 


artibericht. 


Chlcago, den 16. Juni 1906. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Winterweizen, Nr. 2, voth, Te; Nr. 8% 
roth, IR; Nr. 2, hart, IE; Nr. 3, 
hart, 78ß8e. 

Som,merweizen, Nr. 1, Northern, 836- 
Bla; Mr. 2, Northern, SEHH; Nr. 8, 
Spring, 82S8e. 

Mais, Nr. 2, But; Nr. 2, weiß, 54% 
54⸗0; Nr. gelb, H—5llir; Nr. 3, Sala 
534; Nr. 8, weiß, öde; Nr. 8, gelb, BL— 
öde; Nr. 4, 525310c. 

Qaje t, Nr. 2, 40%; Nr. 2, weiß, 42486; 

N. 3, 3914406; Nr. 3, weiß, dA; Staus 

dart, 42-424, 

DMenHl, Winters Patents, _$3.80-84.0 das ab; 
„Straights“, 83.60-83.70; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight, Erport Bags, B. 4080. 60; be⸗ 
fondere Dlarten, $4.90-$5.10. 

Se u (Verkauf auf den Geleiien).— Beites Temothp, 
$13.00—$14.00; Nr. 1, 811.50—$12.50; Nr. 2, 
$10.00—$11.00; Nr. 3, 89.00-10.00; beftes Pral⸗ 
rie, $12.00—$14.00; ditto, Nr. 1, $9.00-$10.00; 
Nr, 2, 83.50-89.50; Nr. 3, FEW; Nr. 
4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Yuli, 2%—82%c; September, 8IG— 
8; Dezember, List. 

Mais, Juli, Se -ödlge; September, 53%c; Des 

..  zember, 5öllge. 

H el er, ap 40%; September, Tier; Dezems 
er, TC. 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für den biejigen 
Markt ftellte Th auf S000, von Mais auf 440,80) 
Bufhels. Verichikt von bier wurden 22,834 Buihels 
Weizen und 230,529 Bırjhels Mais, 


Broviiisnen. 


Shmaly, Yuli, 88.8; September, $9.00; De: 
zember,. $9.00. 
Gepöfeltes Shmweinefletid. Juli, 
$16.9744; September, $16.67%. 
Rippden, zul 89.8; September, $9.326; 
Dezember, $9.12%. 
Del 


Prima, weiß, 150..0000r00n0r0n0000..h 

Perfeltion u... 

Seadlight, 150 .............. 

Naphta 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 
9 72 


do., 


9 
2 


* 


224⸗ 


6 


io 
rn 


Er 


‚bo, 76 
LeinfamenDel, roh, per 5 Fab 
_ do., gereinigt, per 5 Fab.. 
Terpentin 


esssppereses> 
A— 


22*6* 22 


Schlachtvieh. 


Rindpieh Gute bis ausgejuhte EStierre — 
85.50-86.05 per 100 Piunt; -gewöhnlide bis 
mittlere Sorten, 23.70-44.50; gute biz ausge: 
juhte Kübe, $3.75—85.60; gewöhnliche bis mitt- 
lere Kälber, 33.50-85.75; gute bis ansgejuchte 
Kälber, $5.75—$7.00; Bulleg, geringe bis ausge⸗ 
jucte, 82.35—$4.25. R 

Schweine. Ausgejuchte bis befte (zum Berjandt), 
$50.45—$6.57%2 per 10 Pfund; gute bis ausges 
juchte Fyieilherwaare, SSH, Belwähnliche 
bis jchwere Schladhthauswaare, $6.25—$0.40; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86. 0 86. 5732; leichte 

ausgeiudte, KH. 

Shajfe. Dofte jhmwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50-86.50; ‚gute bi8 ‚auggejuchte Schafe, $5.15 
—$0.00; gute bis ausgejugte „Weartings*, HM 
$6.25; gute bis ausgefugte „Nambs“, $6.50— 


7.60. 

— Molterei· Produkte. 
Butter— 
———— per RR. on 

tr. 1, per Bund... 160.17 

Nr. 2, der Pfund vereeeoenenenn 14 —0.15 
„Goolep8*, per Pfund. .ernorcconee 0.174 
Mr. 1, der Pfand * 0.15 
— friſch, per Pfund.... 0.13 —0.13% 


.10 
„Daifies*, das. Pfund. on. DIOK—O.11 
pung Umerica*, das Biund.... 0.1 10% 


weizer, Drum, bag nd. 0.1 
ger Biu au % 


Zimburger, ‚des fand 
a en — 


“..........u... 


de 


e— 
Rahmläſe, Twins“, das Pfund.. 6.00 


*222 


und.. 


6.. Avoftheler. 
Ecke Nable Str. 

Sädſeite. 
Avotheler, 43. Str., Ecke Ellis Ave. 
Apotheker, 18. und St. Law⸗ 


Ade. 


Sate, gan RW 
rence Ade. 
€ own, ©. J., Apotheker, 2402 Cottage Grove 

Ave. 
Tr. Albert, Abotheter. 5100 Niyland Abe. 
Carpe Thomas @., Ylnothefer, 35. Str. und Got» 
taae Grobe Abe. und Vincennes Abe. 
Chantier, 8. 8. — 1410 W. 36. Str., 
de Naulina Etr. 
a. W, Adotbeter. 63. Etr. und 
eh giofbeter, 4446 State Ste 
Dies, John, otbeler, . 
er, Apothefer. 57. Eir. und Afhland 
Ave. 
iuminger, Paul, Apotheler. 420 E. 26. Str. 
— — 3511 Archer Ave. 
Herman Fharmach, €. von, 22. Str. und Mis 
iaan Pre. 
Sin E., votbefer. 3100 Wenttvortb_Nbe, 
Klok, U. E., Apstbeter. 29. und Canal Etr. 
night, GE. &., Apotheter, 2601 Wentworth Ave. 
ubſe Willtam ®., Apotbeler, 6953 ©. Halſted 


Str. 

Fler, €. G., Nvotbefer, 5059 _Ctate Etr. 
— Motbeter 5501 ©. Halited Str, 
Kürraih, &. B., Apotbeler, 2839 Cottage Grove 

u 


e. 
Sen;, Geo., MApotbefer, 31. nnd Halfted Str. 
Dinzes. S., Avothefer. 2876 Arder Alpe, 
Mathtion, Euren, “lpotbeler, 2126 Sndiana 


Abe, 
MeDonnel, Ri Upotheler, 26. Str. und 

Wal Str. 

Sram, &%., Neid Dealer, 37. Etr. und In⸗ 
Diana de. 

deubert. C. F. Nnotbefer, 3601 ©. Halfted Str. 

hei, 8. M., Npotbefer. 47. tr. und 
Sottaae Grobe Abe, 
3 x M., Abotbeler, 4259 WentworthAve. 
Nahlie. Gro. 9.. 3659 ©. Halited Etr. 
Echmeling, %., Apotheler, 5453 ©, Halited Gir. 
Eiymidt, 3. I, Anotbefer, 7118 S. EhicagoApde, 
Ehrvever, W. — 2517 W. 618 Str. 
de Meftern Abe. 

une Sbert, Apotheker, 1124 W. 63. Etr, 
Ede Garbenter Gtr. 

Ehhwiter, 6. E., Apothefer, 1256 W._69. Etr. 

Eieinfrau®, Herm., Mhothefer, 48 Oft 43. Str, 

Eimidt, 9., Anotheter, 4466 Wentmortb Abe. 

Eiemernaael, Dr., Apothefer, 938 31. Gtr. 

Strauß, Simon, 799 €. 47. Str, Ede Indiana 
de, * 

Eeibert, &. P., Nnotbeler, 1259 W. Garfield 
Roufeyard, nabe Centre Xbe. 

Kiffiamz, A. C., Npotheler, 1700 ®@. 63. Str., 
Ede Nfhlanh Abe. 

euer, Fred, Anotbefer, 8156 Wallace Ete. 


Eier— 

Srifhe Maere, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiften gus 
rüdgejandt) 0.12 

Srifhe Waare, ohne Abzug don 
Verluft (Kiften eingeichlofien).. 

Prima, 60 Prozent frijch 

G&ztra für den Stadtverlauf vers 


Geflügel, File, Kaldfleiic. 

flinge! (lebenn— 

Hühner, das Pfund............ > 
„Springs“, das Pfund 
Sähne, das Piund ... 
Trutbühner, das Pfun 
Gänse, das Dikend . 
Enten, das Pfund 
flügel (Kübljpeicher)- 
Hühner, das Pfund.............. 0.113x50. 12 
„Springs“, das Pfund 0.15 —0.18 
Truthühner, das Pfund.......... 0.19 
Enten, das Pfund............... 0.09 —0,18 
Bänfe, das Phund..... eroree0ee: 0. —),10 


{bh e— 

Weibfiih, Nr. 1, per Bfund.... 

Eawarzer Bari, per Pfund... 

Weiber Bari, per Pfund 

Biderel, per Pfund 

Hechte, per Pfund............... 

Karpfen, per Pfund 7 

Verch (zugerichtet), per Pfund.... 

Lachs, per Pfund 

Schellfiſch, per Pfund............ 

Dalibut, per Pfund........ or0o00. 

Iundern, per Pfund. .coooosnnee 

lale, per Pfund —E 

Hering, der Bfund&...... oroonse 

Trout, Nr. 1, per Pfund........ 

Maderel, per Pfund. ..uressononee 

Summer (aeloht). per Bfund.... 
Kälber (aeichlahtet)— 

50— N Pd. Gewicht, das Pfund D.O6 —0.0 
60— 75 Rd. Gewicht, das Vfund 0.07 —0.08 
&-110 Pd. Geiwicht, das Pfund 0.080.090 
Friſche Fruchte, Gemüſe. 


Lederäpfel, per Fab 
Aepfel, Greenings, per Fak 
Zitronen, Ralifornia, per Kiite 
Orangen, Ralifornia, 
Bananen, Jumbo, daS Bund 
Ananas, Tubanifche, per Siite 
Melonen, Gems, die Kifte N 
Mafjermelonen, da8 Hundert 28.00 
Erdbeeren, Mihigan, 16 Quarts.... 1.25 
do., biefigd, 4 O 1.09 
Kirichen, biefige, 24 Duarti........ 1.35 
Stagelbeeren, Michigan, 16 Quart$.. 
Himbeeren, biefige, ihmwarze, 24 08. 1.50 —2,0 
do., rothe, 24 Duattsccccceee. —3.50 
Prombeeren, 24 Quarts ... . 3% 2.5 


Kraut, per Rifte ..... R 
Kopfialat, per Kübel . 
Blattjalat, per Kifte 
Scherie, per Kite 
Tomaten, per Kiite... 
Blumenkohl, die KHifte,... 
Rothe. Rüben, per Faß ... 
Mohrrüben, biejige, per Faß........ 
Rettige, biefige, der 100 Bündchen.. 
Gurten, Das Dugend 
wiebeln, der QBuibel..uercccunneoe 8 
pinat, per, Kübel 
Spargeln, biefige, Dub. Bilndchen.. 
Schotenerbien, die Kifte 
Rüben, der Site 
Bohnen- 
Grüne Schnittbobnen, die Lifte. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Notbe Nierenbohnen 3.75 
Simabohnen, kalitorniiche, 10 Pd 
Kartoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 0.50 —0.68 
do,, neue, per Buihel..... 3635. 200 


eb  — — — 


Banferott-Erflärungen. 


Ge 


—0.2 

0.07 

0.09 

- 4.0 —6.00 
. .. 0.14 —0.18 
Gt 


01 
—E 
0.05 


220 
2852 
: 

Bös 


s»e£ss» 
BERZISE 


— 


2.50 —8.0 
— 4.00 
2.00 
.75 


1.09 


—A 


22927 
22888 


222 
Ci S 


Im Bundes-⸗Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Banteroit⸗Erklaäͤrung eingereicht von: 
Be⸗ 


Nitt Chamales — Verbindlichkeiten $7711; 
ftände $102. RE, 

Albert Mionsti — Verbindlichkeiten $150; Bes 
ftände $179. Be 

Set E. Martin — Verbindlichleiten $23,289; 

ünde $608. 

arl Almblad — Verbindlichkeiten KIT; Bes 


fände $704. 


ı| Mittwoch 


AIbendpoft, Chicago, Samftag, Den 16. Juni 1906, 


Sriefkaſten. 


G. Sch. — Wenn Sie den Verſuch machen 
wollen, fi eine der Heimftätten in Montana 
(nit Oflahoma) au figern, fo müffen Cie fi 
berfönlih zur Regiftrirung einfinden, es fei 
denn, Cie find ein Veteran des Bürgerfrieges, 
die fich _beriveten lajfen dürfen. Besüglih Sabr- 
elegenheit, Raten und allen übrigen Auf- 
Hluffes wenden Eie fih an E. U. Matthews, 
den Generalpaffagieragenten, der Northern Par 
eific-Bahn, 208 Eoutd Clark Straße. 

Wallenſtein. — Einen Papagei Iernen 
Cie fpreden, indem Cie ihm die Worte mit 
der nöthigen Ausdauer doriagen, — Ueber die 
„rationelle Behandlung“ des  Kanariendogels 
müffen Sie fi bon einem Sachveritändigen, bes 
lehren. Iaffen, wir fönnen Ihnen bier darüber 
feine Abhandlung liefern. 

Karl € — In PBeoria, IU., befinden fich 
ausgedehnte Brennereien. 


Sohn ®. — Wie am lesten Dienitag aus 
fübrlich in der „Abendpoft“ zu lefen war, wers 
den Sonder-Schankjcheine an anftändige Vereine 
auögeftellt, wofür eine Gebühr von $6 zu ent 
richten und außerdem Bürgichaft zu ftellen ift. 

‚GR. — In der Regel ift e3 nicht geratben, 
fih an derartigen Unternehmungen zu betheilis 
gen; ob es jih empfiehlt, in Bezug auf die 
genannte Gejelichaft eine Ausnahme zu ma— 
hen, das entzieht fi der Beurtdeilung Aller, 
die mit den einichlägigen Verhältniffen nicht 
genau befannt find. 

„Zefer“ — Zn jedem größeren Gefdhäft, 
das Zeichenmaterial führt, fönnen Cie aud 
PBergamentbogen Tanfen. j 

2. DO. — In den Tagen bor dem 4. Iuli wer« 
den bon fait allen Eifenbabnen Fahrkarten zu 
ermäßigten Preifen verfauft, dab, aber der 
Dapepeeie nad) New York für diefe Gelegen- 
beit auf $9 ermäßigt werden wird, it nicht ars 
zunehmen, — Melden Sie fih mit Ihrem Ins 
liegen auf dem üfterreihiiheungariihen Konfus 
lat im SFcauentempel, Südiwejiede Monroe und 
LaSalle Str. 

Leferin, South Chicago. — Die „Alfos 
ciated Charities“, 79 Dearborn Etr., richten in 
jedem Sommer Ferienſolonien ein Vielleicht 
nimmt ſich die Geſellſchaft auch Ihres Jun— 
gen an. 

Frau A. C. J. — Vielleicht kann einer un⸗ 
ſerer Lefer Ihnen ein Verfahren zur Färbung 
bon Gräfern und ihrer Ueberziehung mit Kri— 
ſtallſtaub nennen. 

G. A. — Lotalunion Nr. 52 der Gewerkſchaft 
der Zimmerleute verſammelt ſich an jedem 
Abend in der Halle an Englewood 
de. und Halited Str., nahe 62. Straße. 

5.5 — Cie fAnnen fowohl mit der Chicago 
& Alton, wie mit der Rod Aland Bahn nad 
Zodport fahren; der Preis für die Rundfahrt 
wird etwa $1.50 betragen. Billiger Tommt die 
Sabrt, wenn Sie die Chicago & Joliet eleltris 
{he Bahn benügen, die an Archer Ave, (Brigh⸗ 
ton Bart) Anihluß an die Ardher Abe.-Siras 
Benbahnlinie bat. a 

Bruno R. — D5 der Betreffende gedient 
bat, oder nicht, Tommt nicht in_Betradt, Sn 
der Regel aber genügen folde Schifisotfistere 
ihrer Miilitärpfliht in der Marine. 

Aler. — 1) Das_ameritftifhe Bürgerrecht 
fhütt nicht dor der Strafe für Vergeben, deren 
jemand vor feiner Nuswanderung im Lande 
jeiner Herkunft fih Ihuldigq aemadt hat. Haben 
Sie einer ergangenen Geitellungsorder nicht 
Folge geleitet oder ſonſt fich widerrechtlich Ih— 
rer Militärpflicht entzogen, fo Tann man Cie 


ı bei der NRücdfehr in Strafe dafür nehmen. — 


9) Nohmalige Unterfuhung fanır borgenommen 
werden. 


Alte Leferim. Verkäufer 


Hat der 


des Eigenthums ſich Ihnen gegenüber, eines 


Kontralloruches ſchudig gemacht fo Fönnen 
Cie ihn auf Erſas alles Ihnen dadurch erwach— 
ſenen Schadens verklagen. 

Adam Sch. — Die Frau kann auf Schei— 
dung flagen, wo ſie anſäßig iſt. 

J. R.Melxoſſe Str. — Natürlide Im: 
pofenz it in SUinois geſetzlicher Scheidungs⸗ 
grumd, aber nur dann, wenn folde3 Unbermös 
gen bereits bei Eingebung der Che Deitand. 

Wien — 1)Cie braudhen dem Hauswirth 
das Betreten Ihrer Wohnung nicht zu geitatten, 
fofern er fi nicht daS seht dazu im Mieths⸗ 
vertrage vorbehalten bat. — 2) Wenn Cie 
nicht mit dev Mierhe im NRüditande find, Tanr 
man Cie erit nad) 30tägiger Kundigung heraus: 
jegen. 

AB C. — Es iſt möalich, daßz die Veriäh— 
rungsfriſt unterbrochen worden iſt. Gewißheit 
darüber läßt fih nur durh Nadfrage an Drt 
und Stelle erlangen. 

* * * 

Reätsanwalt Fred PlotLle, Nr. 79 Dear- 
born Str., Zimmer 1044—1048, Unity-Gebäude, 
aidt nacitehende Ausfunft auf ihm übermit- 
telte Anfragen: i r 
M. Z., Orchard Str. — Man kann eine Schei⸗ 
dungsflage etnreihen und der verflagten Bars 
fei beriönlih, die Vorladuna zuftellen Taffen; 
wenn aber die berllagte Bartet außerhalb des 
Staates wohnt, fo fann die Vorladung auch 
duch ffentlihe VBelanntmahung („Publica 
tion“) erfolgen und es ilt die Notiz folder 
Belanntmadung nah dem lebten befannten 
Aufenthalt des Verflagten zu fenden, Das auf 
ſolche Weiſe, ohne verfönliche Benachrichtigung 
de3 Vertlagten erlangte Scheidungsnrtheil Tann 
jedoch), {als dafür triftige Gründe erbracht 
werden, jederzeit innerhalb drei Jahre nah der 
Ausftelung wieder aufgehoben werden. 

A. Sofjepb A. — Bei Schuldeintreibungen 
iſt —— dem verheiratheten Manne 
$15 die Woche für ſeinen und ſeiner Fami— 
lie uUnterhalt erlaubt, ſodaß eine Lohnbeſchlgg⸗ 
nahme nur itattfinden Tanır, infoweit, der Ar« 
beitslohn den genannten Betrag überfteigt. 
Das gilt von Doltor-Nehnungen wie don ans 
deren Forderungen mit der Ausnahme bon 
Kohnforderungen. Bei Klagen auf Lohnzahlung 
gibt es feine „Exremption“, 

rau X. &,, Cottage Grove Abe. — Haben 
Cie einen Stontralt wuterzeichnet, wodurd Cie 
befaatem Agenten das ausihlieglihe Net zum 
Rerfauf Ihres Eigenthums übertragen baben, 
jo ilt er allein und fein anderer Agent au der 
Kommifjion berechtigt. Sollie ein anderer Agent 
das Eigenthum verkaufen, fo ift, troßdem Der 
exitere, dem Cie das ausfhließlihe Verlaufs» 
recht übertragen baben, zıt der Kommiffion bes 
reotiat. E3 hängt aanz dabon ab, was für el« 
nen Kontraft Cie unterihrieben haben. Haben 
Cie niemandem ein ausichlieklihes Net nes 

eben, fo tönnen Sie irgend jemand mit dem 
Nerfaufe beauftragen, und es bat, dann nur 
der, der den Verlauf bewerfitelligt, Aniprud 
auf die Kommilfion. 


— —— 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folxende Heiraths-Lizenſen wurden in bee Offle⸗ 
des Gounty:Clert3 causaeftellt: : 

Karl Hanquift, Beata Lindgren, 22, 30. 

Andrew S. gen Noje_Kemmerle, 24, 21. 

Front Van Deriesfhe, Emily Hagen, 28, 20. _ 

Gornelius Murphy, Katherine &. Conion, A, 2. 


zu 


Edmund E. St. Peter, Mary U. Keily, 25, 
A, Sewandowsti, Frauces Sezefransti, 20, 18. 
Frant Palasti, Brigte Marglufa, 25, 27. 
K. Guft Norberg, Sofepbine Anderjon, 2 
Xofeph Trautntann, Yonife Kekig, 22, \ 
Smil PBabit, Hanfjne Iobanien, 8, 83. 
Kohn 9. Gabrielion, Ana Yohnien, 37, 29. 
Maridal Mood, Mildred * Hoptins, 24, 20. 
Andrew F. Stafner, Lydia A. E. 
Lenard Be Annie Etobbe, 25, 18. 
William %._Henkler, Anna Triphabn, 32, M. 
Mih. D. Coben, Bande B. Liebman, 86, 80. 
Malter RN. MeDomell, Louife Ehimann, 21, 24. 
xobn Qufaszezpt, Sofie_Larlfomwsfa, 26, 19. 
Men EC, Moore, Mary E. Smith, 21, 2. 
Albert Baul Eilben, Clementine Meb, 34, 34. 
N. F._ Haldewang, Karolina Braunsder, 25, 2. 
Kohn Yoieph Negan, Katherine Schoos, 3, 0. 
A %. Weinrih, Mathilda Schulenburg, 3, 23. 
s 1. Myron; U. Elizagetb_Soderborg, 24, U. 
Sufius LE, Menshut, Hattie Krueger, 9, 20. 
Kojeph B. Doyle, Cecilia M. Burke, 21, 18. 
Michal Kawidi, Amiela Pelarzet, WM, 21. 
Herbert Weidmer, lorence Schroeder, 26, 24. 
Sohn E. Teeling, Etbel Perce, 8, 25. 
Martin 2, Aurand, Mabelle Williams, 36, 21. 
Gric Sherftrom, Frida, Ellund, 31, 27. . 
A. x. Moers, Marguerite Louiſe room, 25, 20. 
Kohn M. Siedler, Unna fenfterle, 27, 2%. 
Kohn Matler, Zupwida Dudel, 24, 19. 
George 9. Voung, Mathilda Korp, 22, 24. 
R. 9. Ehmusler, Anna Morgenitern, 23, 19. 
George Wriedt, Ida Retihlay, 22, 20. 
Niliam EC. Schmidt, Minnie Redling, 29, 24. 
Frank I. Britt, Wilhelmine Lauer, 22, 20. 
Richael I. Doolan, Cecilia Toomed, 24, 19. 
Otis ©. Gilbert, Anna Edwards, 26, 24, 
Win. 3. Hogan, Katherine MeDougal, 25, 2. 
red. Spierer jr., Augufta ®B. Sa an, bg, 7. 
mil Mine, Mary Blocher, 3, 20. 
Walter Keppel, Vizzie yelte, 26, 23. 
Pruno Stonste, Willorva Majorezit, X, 19. 
&. 4. Fisfimmons, Stella DB. 9. Clare, 8, 
Ethelbort W. Grabill, Clare M. Fowler, 21, 
Edwin G. PVenable, Sulanna M. Bailen, 30, 
Maurice Walih, Helen Mulcaby, 23, 19, 
Walter WM. Wilds, Helen Treihel, 2, 2. 
Edward Thomas King, Mary Franke, 2, 19. 
A. Pan Dote Hath, Emily €. Mans, 27, 3. 
Xames H. Wamjcott, Lettie Noddier, 3, 8. 
Front Kaniszenskfi, Agnessfa Binnied, 27, 24. 
FM. Van _Epps, PVearle Gertrude Coreb, 7, 4. 
James J. Lyons, Anna Feeney, B. 9. 
AÄnton Szlenter, Monika Klemath, 30, 20. 
Robert Tole, Mary Gerner, B, B. 
W. Mencnawinski, Balbinag Maclanrzek, 86. N. 
Jakob Stazinsti, Zofie Sebel, 8, 4. 
Edward J. Martey, Anna Anderfohn, 3, 18. 
Kohn W. Holtam, Adeline Gartelman, 26, 21. 
Same: Moran, Elizabetd Walen, 22, 19, 
Karl Yaros, Mary Sinola, 3, 21. 
Anauft Fred, Lena friend, 30, 22. 
Caſper M. Friel!, Emma U. Collins, 22, 31. 
Grant Van Over, Nellie Cullerton, 37, 2, 
Geo. E. Nogentbaler, Glizabetb Mogge, 9, W. 
Hugh Dobertn, Marh Trach, 32, 26. 
Such X. MeCaffray. Mathilda Schilling, 46, 8. 
William MeCarthy. Mary F. Maloney, W, 27. 
Frank J. Jirik. Mary Kriklan. A. A. 
James P. Houle, Frauces HDichor. K. 41. 
Woiciech Rozak. Weronika Kurat. B. 
William G. Mann, Beſſie A. Foſter, 34 8. 
George W. Walley, Sophie Berr, W, B. 
Jan Diugopolste, Mare Truttn, 26, 20. 
Dscar Mohrs, Marie Mandeliten, 21, 0. 
Names Aoieph England, Chriftine Debus, 24,24. 
Louis Chandler, Lizzie Keuny, 31, 9. 


23. 
18, 
3. 


— Deplazirt. — „Der Kaufmann 
Meier, der fein Geld und feinen Kre- 
dit mehr bat, foll fich ja ein Automobil 
zugelegt haben?“— „Das hat er nur 
gethan, um bei feinen Befannten und 
Nachbarn mieber in einen guten Ge- 
ruch zu kommen,“ —— 


Dahlen, 31,24. 


Tobesfälle. 


Nachfolgend ——— wir die Namen de 

Deutichen, über deren Xod dem Gefundbeitsams 

Meldung zuging: : 
Berginann, Robert, 47 %., 407_Francisco Abe, 
reund, Arthur 2., 2 M., 5237 Yuftine Str. 
eg, Williom %., 18°%., 877 Potomac_Uve, 
—— —— F Mn ha 
arge, rneſtine, jhlan rt. 
Retterer, Mathilde, 17 %., 831 S. Fairfield Ave, 
Kobler, Katherine, 79 %., 745 Claremont oe, 
Semmers, Kate, 5 %., 45 Grand ve, 
Strom, Eva M., 35 3, 28 Wall Str. 
Spamer, Eliza M., 79 3., 211 North pe, 
Schuls, Mary, 75 3., 4149 Milwaulee Ape. 
MWeinftin, Gerirude, 5 3, 2903 Archer Ave. 
Weber, Bertha, 25 3., 6234 Aefferfon Ave, 
Walin, Annie, 1%, 40 — 110. Str, 


— — —— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von a 
Emilia &. gegen Charles Nehmer, Verlajien; Flojiie 
gegen Willtem H. Walih, DVerlaffen; Samuel _R. 
gegen Elizabeth Smith, Berlajjen; Zeile gegen Sa= 
roh 2. Lucas, Ehebrud; Conrad U. gegen Eva 
Horn, Berlaijen; Lulu gegen James. 9. Swesy, 
Berlajien; Elizabeth gegen jFrederid Müller, graus 
fame Behandlung; Barbara gegen Yaclav Chadrabe, 
taujame Behandlung; Mortle gegen Harry Elliott 
ameron, Chebrud; Marie gegen William %. 
Cichhorft, graujame Behandlung; Leontyna gegen 
Henry R. Piaromwsky, Verlajien; Lena gegen Wil- 
liam Gooſchkte, Verlaſſen; John gegen Dtillie 
Schmidt, Veriaſſen; Carrie gegen James Davie, 
Verlaſſen; Emma gegen Chriſt Jenſen, grauſame 
Behandlung; Elſie gegen King R. Niles, grauſame 
Behandlung; Unna gegen Prokop Radovan, Ver— 
laſſen; Emina gegen Thomas R. Bell, Verlaſſen; 
Addie gegen James Spratt, grauſame Behandlung. 


ee 
Der Grundeigenthuinsmarft. 


, Folgende Grundeigenthums - Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber ivurden 
amtlih eingetragen: 

Ridge Ave, 43 $. nördl. von Lunt, MWeftfr., 100 
bei 168, Chas. 9. Vorje an Emmet Dendmore, 
N. 

Claremont Ave., Nordoftete 34. Etr., Weftfe., 4 
bei 108.8, 9. Wisner an Nels U, Neljon, $1450. 

La Salle Str., 120 5. jüdl. von 2. Sir, Meits 
front, 250 bei 122, Nachlaß von Ernſt Uhlich an 
Anna 8. Mefinney, $55,550. 

Michigan Apve., Ar. 2943 und 2945, 50 bei 171, Ya: 
codb %. Kern und Gattin Algenia u U. ©. 
Irude, #10,500. 

22. Str., 40 %. mweftl. von Wentiworth Upe., Nord» 
«front, 25 bei 10, 3. O’Malley jr. an 3. Glarte 
Gary, 8250. 

Evanfton Ave., 175 %. nördl, von Wilion, MWeitir., 
25 bei 72, Nober Gottlieb an Edward F. Bletts 


[27 
tweitl. von NRacine, Süpfr., 


ner, $6250. 
Newport Ave, 93 $. 
MeYaren an John Bengftion. 


30 bei 125, John 
5650, 

Newport Ave, 185 %. tveitl. von Lincoln, Nordfr., 
25 bei 125, Guftav Behm u. U. an Wugene Q, 
Boylan, $1000, 

Central Bart Ave., 


49 F. ſüdl. 
Ave., 


t Ditfr., 25 bei 125, 
Hielte, 24000, . 

Central Part Xbe., 81 $. füdl. von Dunning Etr., 
Ber.. 8 dei 125, 4. Sundene an Walter 9. 
deun, 83200, 

Hamlin Ape., 139 %. nördl, von Byron, Weitfr., 
— 125, W. W. Wilcox an Erick O. Eridſon, 
Hi), 

Humboldt Anve., 274 F. öftl, von Hamlin, Nordfr., 
2 ge 191, E. Groß an Joſ. M. Anderſon 
2. 9, 

Monticello pe, 00 #. 
Str., u. 25 bei 125, 8. Kolfon 
Radtke, 82500, 

Smalley 6t., ‚37%. jüdl. don Wrigbtwood Ave., 

Ru — 125, K. Kontney an Guſtav R. 
deimerle, 81200. 

Spaulding Ave. Ao F. ſüdl. von Courtland Str., 

Oſtfr., Abbei 177, B. Dresler an Barbara Gas— 

pers, 8100. 

Werwid Ape., 249 F. weſtl. von N. 40. Ave. N.⸗ 
— 50 bei 124, ©. W. Kibby an Edward X. 
Filer, 5500, 

Armitage Ave, 274 %. meitl. von Robey Str., 
Nordfr., 24 bei 100, R. Goldenjohn u. U. an 
Hannah Kolber, $20W. 


Ftanklin Str., 8 %. nördl. von Elm, Oftfront, 
25 bei 10, 3. 3. Yurlong u. 4. an Flora Pas: 
tete, 42000, 

Milton Upe., 283 %._füdl. von Oak Str., MWeftfr., 
20 bei &0, W. DO. Green an Salvatore Calderone, 
82100. 

Aſhland Str. zwiſchen Halfted und Clybourn Ave., 
Nordir., 2 bei 135, Charles H. Laflin u. A. 
an Martha A. Regel und Gatte, 81200. * 

Cottage Grove Ave. 120 F. nördi. von 64. Str., 
Oftfe., 24 bei 122, Beilie Healey u. A. an Hugh 
E MeConaghy, $2382. 

Gscanaba Upe., 233 5. nördl. von 81. Str., Wefts 
front, 25 bei 12145, Fred Brown an Emma Qu8s 


len, $3300. 
Inglefide Ave., 136 %. nördl. von 53. Str., Melt: 
Woodley an Joſeph 


front, 25 bei 158%, W. T. 
G. Cheesbrougb, $3000. 

Inolejide Ave, 248 F. füdl. von 65. Str., Weit: 
front, 50 bei 15, ©. M. Sohnfon an Samuel 
D. Kimberly, 2500. 

48. Str., 89 F%. öftl. von Halited, Sitofr,, 24 bei 
125, R. T. Ingledew an Follett Tilfon, $1700, 
KHonore Str., 143 %. fünl. von 49. Str., Oftfr., 
24 bei 124, %. Simice an Karel Martinet und 

Gattin, $1650. 

Normal Ave, Nr. 7025, 33 bei 125, FFrederid Bed: 
lenberg “an Glarencee &. Fiihb und Stella M. 
MeSuire, 87500. 

Rodwell Str., 103 %. nördl. von 59. Str., Oftfr., 
Bu 266, derjelbe an Elizabeth M. Mannott, 

Nordfr., 


81000. 

71. Str., 199 8: 

25 bei 12%4, Win. Madlung an Daniel Driscal 
und Gattin, $2250. 

Adams Str., 266 FF. meftl. von Kamlin 
Eüdfr., 50 bei 21, M. Campbell an 
J. Anderfon, $3500. i 

Auftin Une, 130 F. weſtl. von Jefferſon Str., 
Nordfr., Wbei 80, Mary Weil an Siephen B. 
Jones, 84000. 

Blackhawk Str. 97 F. öſtl. von Holt, Nordfr., 24 
bei 100, Adele Dinet an Mathias Moscinsti und 
Gattin, $2100. 

Burlington Str., 300 F. nördl. von 18. Straße, 
Weftir., 24 bei 19, Kohn Michal an Bafıl Sta: 
rantkoviez u. A. 808000. 

Campbell Ave., 81320 F 


i von Wabanfia 
C. Nelſon an Evard 


S. 
32025. 

Gourtland 
an Selma 


nördl. von 


toeftl. von Center Ape,, 


denne, 
Dorothy 


e F. ſüdl. von Jackſon Str., 
Weſtfr,, 3 bei M, Jennie Van Net an Ella 
M. Barnum, $6000, 

St. Louis Ave., 33%. füdl. von Huron Straße, 

Be 2% Denton an John 


Dftir., 24 bei 125, 
Deutinger, 3000. 

Dan Buren Str., 50 FF. tweitl. von S. 42. Une, 
Weitfr., 25 bei 1%4, Wiliam I. Divelly an Geo. 
1. Karftens, 85000. 

12. Place, 200 _%. öftl. von Center Ave, Süpdfr,, 
25 bei 124, Nohn MeAuliffe an Samuel Shit: 
fee_ und Gattin, $5050. 

13. Str., 812 5. öftl. von — Nordfr., 24 
bei 124, DO. Mueller an Bonne Xivema und 
Gattin, 83200. 
. Str, 28 5. 
bei 125, Maria 

13. Str, 14 $. 
bei 110, Jacob 

00 


Hm. 

Waller Str., 199 5%. nördl. von 13. Place, Weſt⸗ 
ER 5 d, 2. Weisberg an Hyman Wolf, 
8300 


N. Waihtenam Upe., 387, Mary Dufficp an Lille 

er $3000, Neltie & 

S. Willow Ave, 335, Nellie Hamwes an Maanus 
Flams u. U., 83800. , 

Wood Str., 13 F. jüdl. don Thomas, 
25 bei 125, Nohn Strubing an Xohn 
mann und Gattin, $5000, 

23. Nlace, 264 F. weſtl. von Hoyne Ave, Nord: 
front, 24 bei 124, M. Duller an Thaddeus Zaura 
und Gattin, 840. 

Auftin Une, Sidoftede Pirby Place, Nordfr., 25 
bi 119%, 6. DO. Brown an Agoftino Rinella, — 

IM. 

En Ps zn 5 Mr dan x 2. Weftfr., 
27 bei 125, 3%. 3. Moffatt an 3. U. Engle und 
Gattin, $42W. ’ 

Beach Ave., 192 5. weſtl. von Homan, Südfr., 
24 bei 123.9, Continental Nat. Bant von Chicago 
an Sohn Feidt u. U, 83000. 

Douglas Blod., M %. nördl. von Fillmore Str., 
Sitfe., S bei 185, U. €. Partling an John °, 
Boden, 6000, 

Vrancisco Ape., 374 F. ſüdl, von Wabanſia Ave., 
Weitir., 372% bei 110, &. Borgeon an Peter 
Schmidt m. U, 85000. 

Haddon Str., 25 %. öftl. von Maihtenam, Nord» 
front, 25 bei 100, Lucyh Mesler an Wm. Grant 
Bover, 8500. 

Jefferſon Str. 84 $- füdl. von Wafbington Str., 
Weitir., 28 bei 150, Nahlak von Elije Frank an 
Luther D. Pollard, 425,000. 

Auburn Part Revels’ Add., Lot 65, H. S. Bradett 
an Yohn E. Bahlis, 650. 

Drerel Part, LoP 21, Vlod 3, €. Piper an Beter 
Bet, K2T5O. 

Emerald Upe., 248 $. füdl. von 8. Str, Weltfr., 
H bei 148, 3. M. Wpitehead an John U. Johns 
for, 2450. 

Sermitage Ave., 50 $. fübdl. von 56. Str., Oftfr., 
2 155, $. 4. Cafjidy an Henry F. Koechn, 

V. 

Loomis Str., 132 F. nördl. von 70. Str. Oſtfr. 
25 bei 124, U. Kay an James H. Worth, KI650. 

May Str, 216 $. jüdl. von 8. Str., Oftfr., 25 
bei 124, €. Kamp an Harry B. MeGinnis, $2000. 

71. Blace, 367 5. meitl. von_Centre Ave. Rord⸗ 
front, 35 bei 1%4, U. W. Stadelmann an Louis 
E. Combaz, 825W. 

68. Str., 150 5. _imweitl. von Stewart Ave, Eüpd: 
front, 9 bei 18, Dora Timmerman an Yylora 
Weib u. U, 812,000. 

Medvdell H. Hilliide Sub., Lot 14, U. M. Koecton 
an Frant Pavlis, BIS. 

Wentwortd Ave, Süpmeltede 61. Str., Oftfr., 8 
bei 100, W. D. Niboles u. U. an Otto umd 
George Henry, 10,000, 

entwortb Ave. 100 %. nördl. von 52. Str., Oftfr., 
25 bei 14, €. ®. M. U Conroy an Thos. ©, 
Tamjon, $1825. * 

Proſpeet Ape. 207 F. ſüdl. von M. Str., Weftfr., 
50 bei 166. F. F. Oviatt an Frauk Guy, 800. 

Union Ade, 150 5. füdl, von 90. Str. Oftfr., 
37 bei 125, Wugquft Dahlte an Thos. 8. und 


da Miltie, $1500. 
. nördl. don Gurlen, Oftfr., 


weft. von PBaulina, Südfr., 24 
Prjhoda an Joſie Maret, $3000. 
weſtl. von Clinton, Nordfr., B 
Sagor an Abraham Berman — 


Oſtfront, 
€. Bier: 


Aberdeen Str., 126 0 
24 bei 110, S. 9. Stad an Xoj. Bartucee, 83000, 
Ubderdeen _Str., 126 %. nördl. von Gurley, Oftfr., 
Allpert Str., S., 73, 25 bei 125, Jojef Holoubel 
an Xojef Tisfa und Gattin, $3R00. 

Apres Et., 132 $. füdl. von Chicago Ape., Oftfr., 
24 bei 100, T. Yeonard an Not. Olszewsti, $3000. 
Dajielbe Grundeigenthum, J. Diszewsti an Unna 


Rogaz, HNO. F 

California Abe,, m. nördl. von Hirfh Straße, 
Reale, 716 bei 1%, 6. Dumpelmanı an James 
8 eCarihy. 2350. 

Stifton Park Ave, 5 %. nördl, von 3%. Straße, 
Oftfr., 95 bei 15, $. Belifan an Yojef Reriche 


und Gattin, h 

Shifton Bart Une, 175 F. nördl, von %. Etr., 
W 5 bei 125 Joſef Vanet an Frank Peli— 
tan und Gattin, h 

Gongrek Bart, 65, 2% bei 1%, Alfred Eatiwell an 
Senriettz M Ann Dud, 82500. i 

Corte3 Str.,. F. l. von Weſtern Apenue, 

44. &. S., 9 8%. fübl. von 4. Sitr., — 

35 bei 125, A. Prochaska an Joſef Trepina, 


KON. 
‚Kimbark Wpe., 150 %. fübl. von 5l. er 


73. 
3 


Ser Grundiigentbumsmarft. 


Solgende Grundeigenthums » Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: : 

Südfr., 24 bei 124, ©. D. Woman an Major 


Schwars, $4250. ö 
Corte; Str., 141 $. öftl. von Galifornia Avenue, 
Ein 3, Fr. Mielte an Auguft Heidt 
und Gattin, $2000. 


Südfr., 5 bei 
Erpftal Str., I F. äftl. von _Spaulding Avenue, 
ik 25 bei 3, ame U. KHanfon an Cha. 
Ekittom und Gattin, 5050. 
Douglas Blod., 100 %. öftl. don Koman Xpe., 
Nordir., 35 bei 164, P. Small an Roger ©. 
Gorman, 82500. 
Daffelbe Grundeigenthum, R. G. Gorman 
George W. Lyon, 8250. * 
Elburn Ave., 25 g- weitl. von Throop Str., Süd: 
front, 35 bei 102.9, Nellie Eullerton an Thomas 
Sldurnon g. AR 
dlournoy Sitr., . öftl. 
es las —— Mary G. 
Satherine Figgerald, $7250. 4 
53. Abe., S., 141 $. nördl. von Wafhington Bivd., 
MWeitfr., 36 bei 155, F. 4. Hell an Minnie G, 
Queft und Gatte, 852%. 2 
Grand Apve., 144 FF. öftl. von Oakley Une, Südfr., 
4 bei 10, F. D. Abbott an Eharles E. Xors 
fon und Gattin, $3500. S 
Haddon Str., 192 5. öftl. von Hoyne Ane., Südfr., 
24 bei 1%, 8. Wolf an Bertba W, Magge, 82775. 
Hirih Str., F. weſtl, von Waſhtenaw, Ave., 
Di 2 124, 6. 
5. Carljon, 82500. 
Hoyne Ave. %4 5%. nördl. von 14. Str, Ditfr., 


an 


von Central Bart 
Breion an 


2% bei 75, &. Wells u. A. an Fred Zertor, — : 


F. weſtl. von Humboldt, Nordfr., 


819,540. 

Jackſon Str., 50 I 
95 bei 15, Wiltum H. Slack an Mary A. Lango⸗ 
dale, 8300. 


Morgan Str., 7 %. füdl. von Congreß, Dftfront, 


25 bei_100, Henty BP. Maun u. Q. an die Mo= 
dern Ladies’ Garment Eo., SW. 
Pauline Str., 308 F. nördl. von Divifion, Oftfr., 


45 bei 1%, True Vlan Home B. and 2. Wii. an 


2. 2. Brunbild, 81400. j 
Dafielde Grundeigentbum, 8. 8. Brumbild 
Martin Staub, $1400. 
Saflin Str., 35 $. nördl." von 62., Dftfront, 25 
bei 124; James Peterjon an Eujan DW. Bain, 


81500. 

Lincoln Str., 40 5: nördl. von 49. Str., Wefls 
front, 24 bei 124; 3. Ryba an SKajper Mas: 
lomsti, $1560. 

May Str., 74 $. nörbl. von 58. GStr., Weltfront, 
25 bei 15; €. Forsberg an Fred Yohnion, $1300. 

Map Str, 147 5. füdl., von 68., Oftfront, 50 _bei 
124; W. Madlung an Charles D. Evans, $1200. 

Sangamon Str., 73 %. nörbl. von 58., Oftfront, 
25 bei 124: X. Walter an Carl 3. Roftrom, $1200. 

60. Str., 00 $. öftl. von Union Ave., Südfront, 
95 bei 12; Ü. N. Lindftrom u. And. an Jojepy 
A. Zee und — 8280. 

el. Place, 18 weſtl. 
— M bdei 147; Frederick Bedlenberg an 
Dariel Doyle, 85000. 


an 


50 bei 124;3 M. E. 
nedy, 82400. 
Vincennes Ave, 39 %. norböftl. bon, 
Nordweitftont, 50 bei 125: Eugene €, Pomeroy 
an Harvey P. Barder, 87100. 
Indicna Str., 150 $. öftl. von State, 
22 bei 100; 
$12,000. 
Desplaines Str., O %. fd. von Grand Une, Oft: 
front, 60 bei 150; Hanna Wold an Harvey Sirids 
ler, $12.000. 
Drummond Ave, 15 #. 
25 bei 130; 
matal, 87090. 
hum; C. M. 
A 


Xelonsti an Car—⸗ 


3. 


Chmatal 


x. 


an Louiſe 


85075 i 
weil. von FKedzie Ave., 


S. Powell an Louije 


Pivola, 
DI F. 
bei 10215; N. 

Str 


tecke Hirſch S Oſtfront, 
R vr an Fris Laube, 4380. 
2. und 3. Str, 
W, Detterder an 


60 


3. 


Sophia $ 
front, 34 
Jarreti, 

Ban Nordoftede Windefter Ube., 
Südfront, 48 bei 79: 2. M. Graves an Naffaelo 
Briglio u. N ‚ 55009 

Wade © 


st 
oil 


W 
a 


20; U. Gridjon an Mawd V. 


ront, 25 bei 125; 2. Hubla an Jojef Kulajik, 
SR, 


| Sedgwid Etr., gegenüber BladfHatof, Wett, 
i 5} 


Kurz u. And., Durh den M. in 
Schmeding, TA. r 
Are, 46 . nördl. von 3. Str., Weit: 


94 bei 124; F. Strappezpnsti an Anton 


bei 12, ©. 
an ®. 
Emerald 
front, 860 
Strenski, 8000. 
2990 Groveland Ave.: Emma Riegelman an Wils 


helmina Bualwa, 85500. 

Groveland Ave., zwiſchen 32. und 3. Str., Welt: 
front, 25 bei 104; F. 9. Bartlett an Stella M. 
James, 86000. 

26 Stre, d F. weſtl. von Union Ave., Rordfront, 
95 bei IM; E. M. Harnion an Johann W. Kai— 
ſer und Gattin, 85300. 

80. Str, 232 5. öftl. von Grand Blod., Nordfront, 

M. Xeland an Martin 


Watte, 814,00 

alſh, ‚ID. 

Michigan Ave., 125 %. füdl._ von, 4. Str., Oft: 
front, 25 bei 160; Aaron Strauß an Yijabe,e E. 
D’fteeffe, 3500. 

91. — * F. öſtl. von, St. Lawrence Ave., 
Süpfrornt, 25 bei 135; E. Groß an die Metropo— 
litan Tr. and Sapings Banf, $2040. 

South Park Ane., 146 %. füdl. von 69. EStr., Dfis 
front, 50 bei 174; M. €. Horner an Nathan 
Bergman, $3700. 

inte” a 5%. nördl. von 51. Str., Weit: 
ront, 25 bei 160; Edward T. Singer an John 
Magnus, $12,000. 

Vincennes Ave., 139 %. nördl, von 74. Str., Nord» 
mweitiront, 50 bei 125; AIohn 3. Gordon an Wlas 
dyslaım Gottwald, $15,000. 

MWentworth Une., 175 %. füdl. von 72. Str., Oft: 
— 95 bei 19; S. Holmquift an Aaron A. 
y 


Davis 


lckerly, 8800. 
Suͤd Afhland Ave., 802, A bei 128; Vaclav V. 
Scdlacet an Anton Suma u. And, $5450. 
Carpenter Sitr., 10 $. jüpl. von Yulton, Weit: 
front, 361% bei 125; 5. Leah u. Ahd. an Frant 


v. Doyle, $45W. * 

Central Park Ave., zwiſchen 18. und 19. Str., 
Meftfront, 30 bei 195; 8. 8. Stadler an Yrant 
Baag und Gattin, KT. 

Glaremont Ape., 166 5. fübl, don North Xbe., 
Oftfront, 45 bei 124; John U. Benz an Mary 
G. Schudal, 87600. 

Ridgeway Ave. 224 
One 24 — 
und Gattin, 600. 

Simm’s Sub., Lot 3, Blod 4, W. €. Simms3 an 
William Fous, $25%. y a 

12. Str., 375 F._öftl. von Halfted, Südfr., 26 bei 
134, Unjon ®. Ients an Abraham Gordon, $7500. 

Mincefter Ave, 424 F. nördl. von Poll Str. 
Oftfr., 24 bei 114, U. €. Bertling an Louis ©. 
Widler, 85000. L 

Soden Xpe., Südimeftede Dalley, Nordieitfr., 125 
bei 170 bei 116, Frl. Loretto M. Sheridan an 
Nihard S. Nevnolds, 30,000. 

Central Part Ave, I F. jüdl, von Wolfram Str., 
Weitir., 3 bei 185, 8. G. Zorfelfon an Frant 
Kandiba, $2775. 

48. Ave, N., Süpmeltede Fullerton, Oftfr., 50 bei 

M. I. Connery an Auguft Voedler, $1800. 


I, Zr 


Ave., N, 358. 


%. füdl. von North Upenue, 
8 Niefe an Julius Lehmann 


50. 


G. Rojenquift an George | 


4 ! Jungen für Drid Preb. 21 Mohamt Str. 
66. Place, Nordoitede St. Louis Ave, Süpfront, | - 
Smeet an Eleanor M. Kens | 
"4. Etr., . borzufprehen: John Schwanbed, Niver View, Nu. 
14. 3 


Südfront, | 
Marie Malcheif an Henry Kuebler, | 


nördl. von Thomas Str, | 


Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ingeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ftarker deutiger Mann, mit Er: 
fahrung. für Porterarbeit in einem Store; muB 
mit guten Empfehlungen vom legten Stabt:Arbeit 
geber verjchen jein; muB engliih jprehen. Vor— 
zujprehen Sonntag oder Montag Vormittag: Yonz 
dorf Pros., Norty Ave. und Larraber Str. 


Berlangt: Ein Junge, 17 bis 18 Nabre, der 
ftantbelannt ift und etwas englifch ſprechen kann. 
&45 VW. Chicago Ane. 


Berlangt: Weber und Sirumpfwirker. U. 2. 
Fiedler & Sons, Hammond und Eugenie Straße. 
jajomo 

Verlangt: Gute ftarfe YJungenz, um das Glas: 
ichleifereisHandiwert zu erlernen. Eltern find gebe: 
ten, mitzulommen. _ Edward I. Koh & Eo., 40 
S. Etate Str., 2, Floor. ſaſomo 


Verlanot Porter für Saloon. U. Albert, El: 
fton Upe. und Irving Park Blod. 

„ Berlangt: Guter ftetiger Waiter; muß engliih 
iprehen. 51 S. Halited Sir. 


Berlangt: Stallınann in mittleren Jahren für 
Bäderei; gutes Heim und gute Bezahlung für den 
tehien Mann. 356 W. North Ave. 

Verlangt: Starker Junge an Brot. 1805 Weit 
Rorth Ude. fajo 


Verlangt: Junge in Geihäft. 1061 NR. Albany 
Avenue. 


Verlangt: Ein Wagenmacher und Helfer. Mil⸗ 
waukee und Elſton Ave. 


Dritte Hand an Cales. 


Verlangt: oa Mil: 


waufee pe. 
50 Weſt 


Derlangt: Guter Wagen-Arbeiter. 
y 


Chicago Ave. 
Verlangt: Worter für Saloon, fofort; älterer 
Mann vorgezogen. $6 und Board die Woche; aber 
nur ein guter braucht fjih zu melden. 51 Market 
Straße, 
„Derlangt: Gin Uhrmacher, welcher Werkzeug dat, 
für genaue Arbeit. Nachzufragen heute oder morgen 
bei Schröder, MI Indiana Str. 

Berlangt: 


StationergsHeizer; ftetige Arbeit für 


‚ Mann mit Lizens. Nachzufragen 188 R. Union Str. 
von Wentworth Upe., ! : 


Derlangt: 2 Echraubftodarbeiter für Feilen an 
eine Wrbeit; 3 Baufchlojier für eiierne Geniter; 
jajo 


Verlangt: Painter, lediger Mann. Schreibt oder 


jajonmo 


Verlangt: Engliih jprehender, auf der Nordjeite 
wohnhafter Deuticher, ehrliher Mann, zum Kollet: 
tiren und Soliciting; erjaprener Berfäufer vor— 
gezogen; gute Gelegenheit; Gehalt und Kommiffion, 

.: ©, 706, Abendpoft. 


: Guter Saloon:Porter. Frant, Ede 
a Ave. und Divifton Str. 


Verlangt: Ein Aunge, an Cafes; mit etwad Er- 


fabrung. Zu erfragen Montag Morgen: 231 State 


‚, ei. 


r., Nr. 10, 35 bei 88; 3. €. Mer: | 


Meits | 


2. | 


7 5%. öftl. von Auftin Ape., Nords | 


Sir, HD F. nordweſtl. von Currier, Rords | 


Avenue. 


Str.. 


; 500 Männer 


Verlangt: Ein Iediger Partender für Vorftadt 
Chicagos; einer, der Deutjch, englifh und dolniſch 
Ipricht, vorgezogen. Zu erfragen: Charles U, 
Zahn & Eo., 1273 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein guter Porter. 43 Weft Erie Str. 

Verlangt: 
Tagerbeit. 


Ein erfahrener Aunge, in Päderei; 
Verzuipreden 6 Uhr: 51 Willen Str, 


Verlangt: Blacſmith-Helfer. 706 N. Halfted Str, 
Rerlangt: Guter Barbier; ftetige Wrbeit, 86 
Reit 21. Str. 

Rerlangt: Deuticher Porter, der 


| £ Morgens Bar 
bejorgen kann. 3301 Wentwortb Ape, 


ſaſon 


Verlangt: Schuhmacher, ſofort, an Reparaturen. 
153 N. DHalftev Str. 
mit Buſineß-Lunch, 


Verlangt: Borter für Saloon, 
10 Uhr: 


9.0.  Nahzufragen Suntttag Morgens 
AN Eeſt Madiſon Str. 


Verlangt; Junger Mann, am Milchwagen zu hel⸗ 
fen. 37 Menominee Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon aus— 
zubelfen. 4113 Aſhland Ave. 


Berlangt: Junge, von 15 bis 17 Jahren, in Gro- 
cery: Store. 1185 N. Leapitt Str. 

Berlangt: Guter Mann an Ihermometern. 1061 
N. Albany Une, ſamo 


Verlangt: Schloſſer und Helfer. Frank F. Betz 
Co., Hammond, Indiana. 

Verlangt: Junger verheiratheter Mann, der Por⸗ 
terarbeit thun will und Bartenden fann; muß ans 
geben, wo zuicht gearbeitet und wie viel Lohn vers 
langt. Wdr.: DO. 760 Abendpoft, 


Verlangt: Männlihe Hilfe für irgend eine Ar: 
beit in Hotels, Salvons, Privathäujer; Stallleute, 
Farmarbeiter, Schneider, +Rolfterer, Yutchers, An- 
treicyer, Wageninacher. Streiow, 76 Xa Salle Sir. 

Verlangt: Tühtige Männer 
ToilettesXirtilel; bei bobem 
leute zu verkaufen, MWpr.: 


einen neuen 
t an Privats 
750 Abendpoſt. 


16 


für 
Verdienſt 
O. 


_Verlangt: Schmiedebelier an Wagenarbeit. 
Of Chicago Ave. 


Verlangt: ae 


* t: Schmiedehelſer an Wagenarbeit. 
Wendel Str, 


6l 


Berlangt: Bartender, muß Porterarbeit thun und 
eufwarten fünnen und am MWlage jchlafen. 714 
Clpbourn Ave. 

„Verlangt: Erſte Hand an Brot und Rolls. 459 
Weſt Lake Str. 


Verlanot: Kollektor, 810 die Woche und Kom— 
miſſion; Referenzen verlangt. Nachzufragen Sonn— 
tag Morgen 10 Uhr. Bariſch, 18760 N. Aſbland 

ſaſo 
Seesen hingen 

Verlangt: 100 Arbeiter und Butchers für Stod- 
hyards in Sioug City, Joma, Lohn $1.75 bis $3.00 
per Tag, freie Fahrt. 4) Arbeiter für Michigan 
Wälder, Lohn $26 bis 30, Board und Zimmer; 
ftrede Fahrgeld vor. Koblenaräber und Colesmacher, 
ledige und verheirathete, filt Colorado; freie Fahıt. 
für Gijenbahnarbeit in Wajhington, 


| Lohn 82.25 bis 8, Fahrt $12 von Chicago. Ferner 


; Bladjmiths, 
fübl. von Humboldt Sitr., ! 


Oftfr., 50 bei 1%, €. Kirnje an Guftan Schaek, | 


1400. 
— Ave., 184 F. ſüdl. von Carroll Str., Weſt⸗ 


2850. z 
Waveland Ape., 188 %._iweftl. von N. 47. Upe,, 
Eüdfr., 50 bei 10, S. €. Groß an Olof U, 
Nelion, 8330. 


Üve., 0 5. öftl. erry Str., Süpdfe,, |; Di: - 
Farmwell Ane., 0 %. öftl. von Perry S fe. | Einzige Gelegenheit 


| die Graveurfunjt gründlih zu erlernen. 


50 bei 171, W. E. Laehle an E. U. Jordan — 
KB1W. / 
Dafjelde Grundeigenthum, 6. &. Jordan an Yejile 
D. Jordan, rg — € 
arwell ve, 10 9. fl. bon ©. I 
He Nordfr., 50 bei 170%, Chas. U. Eoles an 
Henry Kamp, 83500. 


Albland Une, 158 $ 


3 13 pe 160, 
Glarte, $2860. 

Alhland Ape., 130 %. jüdl. von Graceland, Oftfr., 
26 bei 125, U. J. Wilſon an Elyda U. Scharf, 


81000. > : 
Albland Ave, 124 $. füdl. von Wilfon, Weitfr., 
33 1:3 bei 10, M. V. Martin au Ge. 2. 
Hipple, $2860. N 

Beacon Str., Süpmeftede Wilfon Ave., Oſtftont, 
147 bei 178, Albert €. Ziehme an Sarah €. 


En nes 198 . nörbl. von Gransitle, Of 
barlton Ave., 5. nördl. von Oranpille, . 
ba $ M. Kendall an Matilda 9, 


—— 37 a 

Maboney, ” : \ 

Glaremont Ave, 133 _%. nördl, von Winnemar, 
Weitir., 67 bei 13, M. Rohr an Therejia Whit- 
td, $100. 

Herndon Str, 41 $. nörbl. von Diverfey, Weit« 
front, 5 $._bis zur Allen, D. Kelly an M. 
Schliht und U. 2. Beyined, $1500, 

DOatvale AUde., 191 %. öftl. von Robe 
front, 5 bei 15, Wm. Dering an 


enhahn, 8280. 

— Ave, F. nördl. von School Str., Oſt⸗ 
front, 5 bei 18.9, W. Bolgendal an Jacob 
Rot, 81600. 

Seminary Ape., 61 8 ) 1 
Oftfr., 306 bei 1%, Gmily 2. Berlins an Sas 
nmel Richardion, $3000. 

Winnemac Abe, W6 F. weitl. von Evanfton, Nord» 
front, 40 bei 144, 8. 6. Yohnjon an Spante © 
Eronftedt, 82000. ’ 

Sheridan Road, Nordiveitede Latwrence Ave. Oſt⸗ 
front, 50 bei 10, Andrew I. Pruitt an Wibert 
E. Ziehme, $60,000. 

Sheridan Road, 50 F. 


Str., Süd 
aldwin Her⸗ 


Ziihler und Ingenieur. 666 Mil: 


3. Zulos, Agent. 
Gin guter Pelz⸗-Zuſchneider. 


waukee Ave. 


Verlangt: —A 


\ Wafhington Str., 5. Floor. 
ront, 25 bei 125, I. Bgorsli an Unthony Refla, | TTTA 
IR: 


Berlangt: Ehrlier Junge, der Luft bat, Gold-, 
Silber: und Stahlgraveur zu werden. Muk Talent 


' zum Zeichnen haben. Bedingungen: Kein Xohn ans 


Madiſon Str. 
Ravenswood 


beſorgen. 


füdf. von Wilfon, Weftfe., | 
d. Martin an Sadie M. | 


. fübl, von Dunning Str., | 


nördl, von Samwrence Upe., | 


Ditfr., 6) bei 150, Chas. F. Eongleton an Albert | 


E. Ziehme, 85000. 

Burling Str., 30 F. ſüdl. von Garfield Ave., 

Weftir., 25 .2:3 bei 1%, ©. Gabriel an Herman 
Mutter, KM. 

Jrping Une, 221 I 
front, 50 bei 124%, M. VParlott an Leroy F. 
arlott, KAM. : N 

Bine EStr., Nordoftede Erie, Weffr., 35_ bei 146, 
Geneviene Marie Stevenjon und Gatte Harıy M. 
an Robt. W. Hamill, 835,000. 

Hamilton Une., zwiihen 36. und 37. Etr., Weite 
tont, 3714 bei 1%, 2. Welander an Hermann 
Grekmann, EM. 

Lincoln Str, 75 8. füdl. von 37. Str, Oftfr., 

5 bei 15, € U. Blattner an Geo. Prod 
niensti, $1200. _ 

VBernon Uve., zwiihen 30. und 31. Str., Oftfront, 
16 10:12 bei 115, ©. T. & X. & 

Adler, 3500. 

Drerel Ude, 12 F. nördl. don 56. Str, Ditfr., 
48 bei 1X, U 3. Bruitt u. U. an Ellen Breen, 
3250 


4. Str., Nordweſtede Woodlawn be, Süpdfr., 
50.13 bei 110, Delores W. Botter an 

Eaftland, 80,0%. 

Yuglefide Une, Nordoftede 8. Str., vr 61% 
bei 15816, 58 J. Geldermann an Win. 
3 * 

18 F. ſüdl. von B. Str., Weſtir., 

M. Varlott an Lerod F. Harlott, 


Woodley 
Jadſon ne. 


5 bei. 1, 
nt, 50 bei 178, R. 9. Uuten an Mati 


n, SR. 
face, Süpdoftede Railroad Ave 
3 bei 100, Diejelde an John 


Ans 
> 


Fimait b. 


an Sadie 


Jame⸗ W. 


nördl. von North Ave., Weſt⸗ 


fangs, nach ſjechs bis acht Monaten wöchentlich fün 
bis zehn Dollars geſichert. Lehrgeld —— *— 
unter anerkanntem Künſtler 
‚3 Studio: 
Heyworth Building, Ede Wabaih zu 

ajo 


Verlangt: Dann für Hausarbeit, Pferd, Kuh zu 
Dr. Menger, 154 Eaft 42, Place, nahe 
Drecel Boul. 


Verlangt: Bartender; einer, 
ſpricht; Weſtſeite. Adr.: O 


Verlangt: Müller, der Steine ſcharfen und bear⸗ 
beiten fann. Adr.: D. 212 Abendpoft. frjajon 


Derlangt: DBarkceper, Iedig. Muß au Porter-Ars 
beit verrichten. Süpdfeite-Zurnhalle, 3143 State 
Str. ira 

Verlangt: Gin Mann mit Erfahrung an Stirtss 
Pleating, Muß auch Parier-Patters zu machen ver⸗ 
fteben. Gute Gelegenheit für den richtigen Mann. 
9. Heifler & Co. 71-285 Oft Madifon Str., 4. 
Floor. frja 


Zimmer 1104 


der aut engliich 
. 737, Abendpoft. 


Verlangt: Junger Deutfher für Porterarbeit. — 
601 S. Halfted Str. frſa 


Verlangt: Vormann zur Braiding Floor. Muß 
Exfahrung haben an Braiding und Spooling-Ma— 
ſchinen. Nur tüchtiger Mann braucht fi zu mel: 
den. Diamond Braiding Mills, Chicago Heights, 
Ill. —2* 


Verlangt: Ein Porter, muß auch Freilunch auf: 
ihneiden. 39 Oft Kinzie Straße. ® » 1% 


Berlangt: WRugieber , fletige Arbeit -für guten 
Mann. Chicago Rug Mfg. Eo., 4524-26 Enttage 
Grove Avenue. itiafo 


Berlangt: Borter für Lundroom. 8 Wabaih 
Avenue. a 


Berlangt: Ein 16-jähriger Junge, um ein gutes 
Geihäft iu erlernen, 24 bis 84.50 zum Anfang. — 
8 Franklin Sir., 3. Floor. ; dofrja 


Verlangt: Guter Rug:Weber, fofort; guter Platz; 
Arbeit das ganze Iabr. Yug. Wendt, 261 Greens 
wood Üve., Blue Jsland, U. Pijn,iot 


Verlangt: Aunge in einem eleftriihen Geihäft, 
16 Jahre alt, gute Gelegenheit zum Lernen. $4 per 
Woche im Anfang. Mub engliih fprehen, lefen und 
ihreiben Zönnen. Nahzufragen Bictor Electric Eo., 
61. Rartet Sir, dimidofria 


Berlangt: Ein ülterer Mann als Wächter. $9.00 
wöchentlih. Adrejie an €. BP. Boftoffice Station 2 
Stod Vards. diria 


Berlangt: 10 Eifenbahnarbeiter für Mäfhington, 
nahe der Pacific Hüfte. Guter Lohn. Langer ob. 
Sillige Fahrt. Rob Labor Agency, 117 ©. Canal 
Str. dofrja 


_—_—— 


Jungens für Fabrifardeit, I Mo- 


Berlangt: 
dfria 


dewt Str. 


Berlangt:_ Ein felbfikändiger Päder für Gates, 
Rolls und Brot in einem ihönen Sommen-Refort; 
angenehme Stellung. Briefe an Auguſt Rothe, 
Bowers Late, Wis. Min,iw 


Berlangt: 590 Eifenbahnarbeiter für Eoo Line in 
North Dakota, bilige Reife. 500 für Wisconfin, 
Yotva und South Dakota; freie Reile. 50 Farmer: 
beiter und andere Arbeiter. Rok Labor — 

n, 


Süd Ganal Sir. Abreiie täglich. 


* 


Verlangt: Männer und Knaben. 


cAUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Work) 


Verlangt: Sample Caje Maker. 155 Ftfth Une. 


Berlangt: M Fabrifarbeiter, 2 den Tag. Offen 
Sonntag Morgen. 159 Waihington Str, 8. 3. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ne 


Geſucht: Ein deutſcher, lediger Mann don 8 
Jahren, der etwas emgliich verfteht, jucdht trgends 
weiche Beigäftigung. 1373 Sheffield Upve, 
Geſucht: Ein guter Bäder an Brot und Gales 
jucht einige Tage in der Woche Beichäftigung. 6989 
Bilhop Str. 


Gejuht: Buchbinder, in allen Arbeiten, \fowie im 
Vergolden gut vertraut, Jucht gute und dauernde 
Stelle. Adr.: Vergolder, 535 Blue Island Upenue, 
Reftaurant, 


Gefuht:_ Porter, zuperläifig, nüchtern, ſucht 
dauernde Stellung im Saloon oder anderweitig. — 
Adr.: D. 749 Ubendpoft. 

Gefuht: Junger Mann, Müller, Steinhauer und 
Abrichter, jucht Stelle. 433 Armour Une. 
— —— ————— 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle in Reſtau⸗ 
rant oder Hotel; ſpielt gut Harmonila, verſteht auch 
gut Gemüſe zu verarbeiten. 166 Ferdinand Str. 


Geſucht: Ein Schuhmacher, 
32 Jahre alt, jucht irgendwelde Stelle. 
25. Sitr., nabe Wentwortb Abe. 


friih eingewandert, 
49 Eajt 


_Geiuht: Lediger Mann, mittleren Alters, fucht 
Stelle al$ Kanitor oder Porter-Stelle in Sommer: 
Pag. Adr.: €. U. Hlava, 608 Laflin Str. 


Gefuht: Guter Bartender juht ftetige Stelle. 
Adr.: PB. 405, Abendpoſt. 


Gejubt: Junger Mann, 19 AYahre, jucht Väderei 
au erlernen; jpriht nur jlawiih. 207 N. Frans 
cisco Str. 


Gefugt: Mann in mıttleren Jahren juht Stelle 
alE Wagenwajcher, oder Pferde zu — 182 
ajon 


Willow Str. 


_ Geiudt: Ein junger deutjcher Mann fuhrt Arbeit. 
123 RN. Halited Str., hinten, oben, Schaik. jaio 


Geſucht: Bladſmith-Helfer, kann Vfer de beſchla⸗ 
en, ſucht Arbeit. Vorzuſprechen Sonntag: 91 
Clevelend Ave. 


Geſucht: 


Geſucht: 


in oder oder dem Hauſe zu waſchen. 


Stellung als MWäcdhter. 4617 Urmour Ape. 


Zwei deutihe Frauen wünjhen Wäihe 
241 48. Str. 
Geſucht: Protbäder-Vormann, war einige Yabre 
im alten Lande, fucht Stelle in kleinerer Bäderei. 
Mueller, 74 Fremont Str. ſaſo 


— — 


Junger Gärtner ſucht Arbeit. 186 ip: 


Geſucht: Mann ſucht Stelle Tony 
Bader, 741 S. Morgan Str. frjajon 
———— —[ 
Eeſucht: ei deutſche Boiler-Feuerleute mit 
deutſchen engliſchen Zeugniſſen ſuchen Arbeit. 
. IH, 59-61 Desplarnes Str. fria 


a0. x vi 


als Heizer. 


Geſucht: Ein junger dentiher Mann fuht Retige 
Arbeit als Buffer oder Plater. Adr.: Brentmann, 
16 ofton Une. frſaſon 


Geſucht: Fabrik, Eis⸗ 
maſchine, Tel. Mon⸗ 
dofrſa 


ſucht Stellung, 
Empfehlungen. 


Engineer 
Glettrizität; 


jucht dauernde Peihäftigung. Kann jelbitändig aa 
Gates, Ries und Paitrp arbeiten und ornamentiren. 
Apr. John Schaefer, 7 Weit State Str. Hammond, 
Indiana. dofrja 

Geſucht: 
leeper; noch in Stellung. Beſte Referenzen. 
3. 964 Abendpoſt. 2 


Nertrauenspoften fucht erfter Mlajje Bar: 
Adr.: 
12in,io 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


r deutiher Stenographift, 
Monn oder Dame, in mediziniihem Mail Orders 
Geihäft. Kinee mit etw Grfabrung als Kor: 
rejpondent vorgezogen. Muß volitändig + Engliich 
veriteben. _ Sprehbt vor oder adrejiitt: Xurnod 
Medical Eo., 33 Dearborn Sitr., Chicage. 
midofrjo 


mM mn 
Verlar 


Tüchtiger 


Verlangt: Ehepaar, kinderlos, als Janitor; Frau 
muß gute Arbeiterin fein; entwas Engliih nötbig; 
nur nüchterne Leute. 2 möblirte Zimmer und 85 
per Monet. Goldberg, 1082 Weit. 12. Str. jefo 

Verlangt: Ehepaar für Michigan Yruchtfarm, gus 
ter ftetiger Pag: auch mehrere Mädchen u. Frauen 
für ES ommer:Rejidenz. Strelow, 76 La Salle Str, 

Verlangt: Chriftliches Ehepaar für Zleine An- 
ftalt; Mann die Office zu bejorgen, die rau den 
Haushalt zu führen. $BS. MWbdr.: D. 756 Abend⸗ 
poſt. jajo 


Stellungen fuchen: Ehelente, 
(Ungeigen winter  Ddicfer Rubrik 1 Gent da3 Morty 


BSefuht: ECheyahr, Frau aute Köchin, verfteht alle 
Hausarbeit, Mann als Hausmann oder Janitor, 
fucht Stelle. Apdr.: ®. 436, Wbendpoft, fäfon, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


_ Berlangt: Mädchen. 4. Giedler & Sons, 
Hammond und Eugenie Str. jajomodimido 

Verlangt: Mädchen für Arbeit in Darmgejchäft. 
2410 Fulton Str. 


— — — 


Verlangt: Junges Mädchen, um im Confectionery 
Store zu helfen. Referenzen. Muß auf der Rord— 
feite wohnen. Mib Fingerhuth, 681 Well Str. 

Bro®., 167 


Verlangt: Nüherinnen. Mautner 
Wabaſh re. 
erlangt: Frauen, für neuen Xoilettenartifel, bet 
bohem Berdienft, an Privatleute zu verfaufen, Adr.: 
RP. 402, Ubendpoft. 

Verlongt: Junges, erfahrene Mädchen, für Bädes 
rei:Store. 9. 9. Kohlſaat & Eo., 21. State Str. 


Berlangt: Mafhinen: Mädchen, und ins 
ifher8 an Damen:Jadetd, 514 R. Pauline E©tr., 
2. Floor. 


Verlangt: Top Potet Maters, jomwte an Linings 
und WAermelu, jowie bei Edges und Armlödern, und 
Knopflohnäherinnen; Lehrmäpdhen und Seam Brei: 
fers zum Lernen; ebenfalls Frauen, Bodets zu Haus 

u nehmen, und inijher® an Männer-Röden. 47 
Prighbam Str., zwifchen Paulina Str. und N. Aſh—⸗ 
land Ups 


Verlangt: Mädchen im Väder:Store, AI South 
State Sir. 


Maihinenmärhen an Hofen; 


ſtetige 
78 Orchard Str. 


Verlangt: 
* jato 


Ürbeit; Dampfkrait. 


" Berlangt: Maſchinenmädchen an Top PBodets u. 
zum Lernen, und Dädcdhenum Knöpfe an Röde zw 
nähen. 558 R. Paulina Str. fria 


Verlangt: Mädchen, um das Gufertigen von ers 
renHalstrachten (Mediwear) zu erlernen. Lohn bes 
zahlt während der Lehrzeit. Thomas & Hayden, 
2W Marlet Sir. midofrjajs 


Gehilfinnen und 
. Adams Etr. 
midofrja 


Berlangt:  Schneiderinnen, 
Lehrmädchen bei Mrs. Jeſſe, 514 


Berlangt: Mafhinen: und Kanbmäbden an Rna= 
benröden. 775 Girard Str. midofrt ſa 


Verlangt: nette Mäd en, im Lundroom aufs 
zuwarten. 9. 9. Kohljaat & Eo., 134 Waba 
—W 


Verlangt: Mädden. Crader Yad & Candy Com: 
pany, Hatriion und Peoria Str. l2jin,iw 


DOpverallg-NRäberinnen, fowie Sehrmäd, 


Verlangt: h 
260 Fifth Ave. AIljn,imt 


hen. Eonpne Mig. Eo., 


Verlangt: Mädden. U. B. Fiedler & 
Eugerie und Hammond Str. 10j 


Berlangt: 35 Mädchen für fancy Yutfedern; fer 
ner Lehbrmädhen,. Stetige Urbeit und guter Lohn. 
69 31. Straße. nl 


Sons, 
n,10X 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie; muß zu Kaufe jhlafen. 1424 Diver: 
jev Boul. 


Berlangt: Eine nette Frau, Yubboden au ſcheuern 
und Geſchitr zu waſchen. Swanſon, 92 State Str, 

Verlangt: Mädchen fürt Betten zu maden und 
Zimmer rein zu halten; Feine andere Urbeit, 199 
Weit Randolpp Str. 


Verlangt: Waihfrau für Kleine, fehhe deut jch⸗ 
amerikanijche Familie. Nachzufragen im 2. Flat, 
341 S. 4. Avbe., zwiſchen Ban Buren und Yadien. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit; eins das lochen, waſchen und bügeln an, 
muß engliih jprehen. Racdıufragen 454 Drbard 
Str., 1. Flat, nahe Lincoln pe. 

-Berlangt: Ein Mädchen, da3 gut maiden und 
bügeln kann. Lohn 5. 1849 BWrightimood m 

ajo 


" Berlangt: Eine deutihe Köchin, Lohn. $6. 129 
Wrightmood pe. jaſo 


Verlangt: Mäpdden für Dausarbeit; mu 
fönnen; 3 in Familie; guter Lohn. Me$. ec 
ser, 1 Milmautee Une. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbei 
na 79 Line Grove Ave, nahe 
traße. 


Verlangt: Mädden oder Frau in mittleren 
ten. für Sausarbeit, eins das _wafhen und 
faun, feine Heinen Rinder. Gutes Heim, D, 
1455 Wolfram Straße. 

Berlangt: Saubere deutides Mä 
arbeit im einer Familie; feine ME Mir 
land) Ste., nahe Seavitt Str. und M 
unten, 

(Gertiegung anf der 8, Seite.) 





Bergunügungs-Wegweifer. 


— „The Heir to the Horrah.* 
Li For iwfive — Rs Broad⸗ 


— The Lion and the Mouſe.“ 
„Brown of Harvard.“ 

ta Houfje — „The Prince Chap.* 
vo Opera Houje „Ihe Three 


ae Konzert jeden Abend und Sonntag 


e iD Bart. — Konzert und Wttrats 
tionen rſchiedener Art. 
elie Soufe — Konzert jeden Mbend und 
Sonntag Nachmittag. 
iSmard Garten — Konzert jeden Abend 
und. Sonntag Nachmittag. 

— —— ———— 
— — — — —— ——— — 
(Sortſetzung von der 7. Seite.) 

— —— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt; Frau in mittleren Jahren, ohne Kin⸗ 
der, als Haushälterin bei Wittider mit Kindern. 
Foerſter, 5Clybourn Place. ſaſo 


— — — — — — — 


er®’. 
Ionia 


8. 
e 


Verlanet: Ein gutes Mäpdden für Hausarbeit. 
Rojenfeld, 4324 DVernon Frag ' — 


Verlangt: Mädchen für Reſtaurants, Hotels und 
Sommer-⸗Reſorts. Kommt fertig zur Arbeit. Henry 
Molbs Vermittlungsbureau, 643 Milwaukee Em. 

; 16in,lio 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 4343 Galumet Ave, 

Verlangt: Deutihes Mädchen, 15 Jahre alt, für 
leihte Hausarbeit. 2714 N. Lincoln Str. 

Berlangt: Zimmermädchen, $5 per Woche, Board 
und Zimmer, Nicollet Hotel, Randolph Str. und 
Fifth Ave. 


Verlangt: Frau als Geſchirrwaſcherin von 11 bis 
3. RNachmittags; 85 Cents per Tag. Sonntags ger 
fHlofien. Kommt Montag. Nemsboys NReftaurant, 
171 GCalhoun Place, hinter 171 Mapdiion Str, Ein: 
tritt in der Alien, nahe La Galle Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das kochen Tann; 
gutes Heim, guter Sohn. 1078 Evanfton Ave, 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen, als Köchin, in 
Privatfamilie. 4760 Champlain Moe, 
Derlangt: Gin Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit: Heine Familie; muß Beugnifje haben. Adr.: 
B. 407, Abendpoft. fajon 
Berlangt: Frauen für Küchenarbeit, Scheuerfrauen 
ür Hotel8 und Neftaurants; beutfh geiprodhen. 
ahmittags: Morrell Agency, 8 S. Clark Str. 
16jun, 1wx 


— 


Verlangt: Haushälterin, bei Wittwer in mittle— 
ren Jahren, Farmer, mit Kindern, keine Babies; 
nahe kleiner Stadt. Louis Larſen, Desplaines, Ill. 
Boc 102. ſaſod 

Verlangt: Haushälterin für zwei ältere Leute; 
Brieflich mit Angabe der Gelahrung: P. 408, 
Abendpoft. fafon 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit; 
ameritantfhe Syamilie. 1821 Diverfey Boul. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, mit uns nah unferem Sommer-Heim auf 
dem Jande während einiger Monate zu gehen, Wr, 
%. Shermai, 637 Noble Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Fleine Fami- 
lie. 818 Grand Ave. Nahzufragen im Store. 
fafonmo 


Berlangt: Eine Wafhfrau. 6 Warren Abe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
ſamodimidofr 


J. Abel, 5140 Michigan Ave. 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit; 3 in der familie. 2110 Clarendon 
nahe Sherivan Road. 


Berlangt: Weltere deutiche Frau für Hausarbeit. 
die ein gutes Heim will. Borzufprehen bei Ge 
Eide, 25 W. Van Buren Str. afo 


Berlangt: Eine Fräftige Frau in einer Tleinen 
Fabrik. Stetige Beichäftigung, gute Bezahlung. — 
92 Clybourn Abe, 


Verlangt: Gutes Mäpchen für Hausarbeit. 
Malnut Str., nahe Robey. 


Verlangt: in deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn für gutes Mädchen und Bes 
bandlung als wie zur Bm gehörig. Sofort nad: 
auftragen 2787 N. Robey Str., Ravenswood. 

Verlangt: Gute Echeuerfrau für Reftaurant. 
641 N. Clark EStr. fafon 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
zu Haufe ichlafen;; feine Wäjche, feine Sonntagsar: 
beit. 83.50. 368 Dayton Str.,.1. lat. jafo 


Lerlangt: Ein Mädchen von 16 Yahren, für 
leihte Hausarbeit; Lohn 82.00 die Woche. 1636 
Melrofe Str. iu 

Verlangt: Mädchen, 14 Kahren, Dber ältere Frau, 
zur Stite der Hausfrau. 442 Fleiher: Str., oben. 


— — 


aus⸗ 
be., 
ſaſo 


19 
ſamo 


——— 
Court, einen Block weſtlich von Wells und Eugenie 
tr. 


Verlangt: Waſchfrau. 912 Lincoln Ave., Ecke 


Southport Ave. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen, bei der Haus— 
arbeit mitzuhelfen; Zeugniſſe verlangt. 37 Roslyn 
Place. ſaſon 


Hausarbeit. 

Hausreini⸗ 
lat. 

rſaſon 


B Canalport Ane,, 
frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Referenzen. Cutes Heim. Guter Lohn. 
gung vorüber. 816 Weſt North Ave., 2. 


Verlangt: Mädchen für Küche. 
Ede 18. Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau. | 


Guter Lohn. 1151 W. 13. Str., nahe Robey. fria 

Velangt: Drei Mädchen für Küchenarbeit. $6 pro 
Mode. Keine Sonntagsarbeit. T. A. Franker, 
Mar., Sears, Roebuck K Co.'s Reſtaurant, Harvard 
und Homan Ave. frſaſon 

Verlangt: Zimmermädchen. Guter Lohn für die 
rechte Perſon. 185 Oſt aſhington Str. frſaſo 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. Guter Lohn. Muß qute Referenzen haben. 
Frau Jacob Vetter, 453 S. Oakley Boulevard, 
soiichen Taylor und Polt Str. frjafon 


Berlangt: 2 Frauen mittleren Alters_für Rügen: 
Ürbeit im Neftaurant. Zu erfragen: Deutfhe Ge: 
fellichaft, 61 LaSalle Str. fria 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit RE. 
fen. 902 Qunt Ave, Rogers Bart. fa 
— — — —— 
Verlangt: Mädchen, Frauen, auch Ehepaare, finden 
immer Arbeit für Giniges, in Privat:, Gefchäfts- 
häujern und Yabriten, Stadt und Sommer:Rejorts. 
Koftenlos. Strelom, 76 LaSalle. Phone — 
n, Im 


— — 


Verlangt: 50 Mädchen für Privathäufer, Reftaus 
rants und Hotels. Befte Löhne. Auch: Köchinnen. 
Kold3 Permittlungs:- Bureau, 772 Milwaufee Ave. 

dofrfajo 


allgemeine Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen für 
dfrſa 


Lohn $6. 6513 Cottage Grove Ave. 


Derlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; teine Wäjche. 1728 Kenmore Ave, dirja 
m. Bere größtes deutfcheamerifanifches Vermitt« 
lungss{uftitut, 586 N. lat! Str. Sonntags offen. 
Gute Dläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North a, 
nod 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubtif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Gute Buſineßlunch-Köchin fuht Stelle. — 
Mes. Biefhiy, 540 W. Lale Str., eine Treppe. 


Geſucht: Kinderloſe Frau fucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder Saloon, von 7 biß 5 Uhr. Perfönlich 
borzujprechen: 18 Eofton Ape., 2. Ploor. 


ZZ 


heilen 
& t: Aunge beutfhe Frau juht Stelle zum 
wu HR Blgeln ER und Donnerftag. 25 


Homer Str., 2. Hlat. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende 
als A aatterin, M. Miller, 1 
Gentre Uve. 


"Sen t: Frau fucht Wafchpläge Montag und 
ac 42 Biſhop Str. 


acht: $ wei deutſche Frauen ſuchen Stelle ür 
we I IR Bügeln und Reinmachen. Berjönlid 
vorzuſprechen: L Marfpfield Ave. 


: Köcinnen, ze Mäbgen für Haus: 
en Tea Arbeit, Er; Kenne 
ſuchen &tellen. Streioiw, 76 2a Galle, Strake. 


N ——— 
ſucht: Kräftiges deutſches Mädchen ſucht Stelle; 

— Aus und wachen; mit unter $7. 

Dorzufprechen 575 Orleans Str., oben. 


”e ucht: unge wünſcht Stelle, um die Bäderei 
zu Mn 181 Mohawt Str., hinten, oben. 


Seiust: Frau mwünfht Pas; 8 Uhr Morgens 
bis 4 Uhr 


ahmittags. 53 Drhard Str., hinten, 
unten, 2 


Geſucht: 
en, mit allen 
lab. Bitte vorgufprechen, 
hinten, oben. 


— — — — — — 
t tWaſch⸗ und Wein: 
R a en Frag 2 


te d rau ſucht Waſch⸗ 
a =. eng: nu en khbert übe., 
ten. ö 


s table Wittime, mittleren Witers, 
— * — — Herrn Stelle als Haus⸗ 
Zu erfragen Levee Str., nabe ab: 
b be. didoſa 


Befugt: Söneiderin . sans Kunden, im 


rau fuht Stelle 
47. Str., nabe 


Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
ausarbeiten vertraut, A Aus eren 
579 N. Ifteb Sitr., 


bh, 1. glat, 
aus ‘zu. nähen. 497 Sheffi Bi ar 


24 * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


‚Gefugt: Gute deutiche Hauspälterin fucht anftänz 
dige Stellung zum 1. Juli; befte Empfehlungen. 
Adr.: D. X. 139, Abenppoft. 


Geſucht: Katholiſche Frau fuht- Stelle in Lleiner 
fatholifcher Familie auf dem Lande borgezogen. 
1059 Mariana Str. fafon 
au she ter ee 


Gefucht: Wittwe, ohne Anhang 
um die MWirthichaft zu führen f 
alfeinftehenden Dann. Empfehlungen. 
134 Abendpoſt. 


Sefuht: Frau, 24 Jahre, mit Sjähr. Knaben, 
ſucht Stelle als &Haushälterin, bei ordentlihem 
Wittwer mit ein oder zivei Kindern, Adr.: DO 
748, Ubendzoft. 


‚Gefuht: Frau, in den zwanziger Jahren, mit 
Zjähr. Knaben, juht Stelle als Haushälterin. Abdr.: 
©. 714, Abendpoſi. 


TEE EEE TER Se nee — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Starcd's — Keine Anzahlung! — Stard's. 
49 neue Upright Pianos, öftl, Fabrikat, Stud..$125 
2 Snabe Upright Pianos, $145 und $255 
10 Fifher Pianos, zurüd von Miethern, Stüd..$145 
2 Eteinway Upright Pianos, $145 und $250 
Kimball, wie nen, ein Bargain 
Halet & Davis Upright Mahagony Piano....$ 9 
7 gebraudte Upright Vianos, Stüchk $8 
Bedingungen: $, $ $ und $6 monatlich. 
PX. Stard Piano Co,, 2-26 Wabajh Ane. 
l6jun,tX* 


ſucht ſtetige Stelle 
ür einen achtbaren 
Adr.: 


Zu verkaufen: Mein elegantes neues Piano, beites 
Fabrilat, billig für Baar. Sonntag. 57 Orchard 
Etraße. ſaſo 


Zu verkaufen; $100 kaufen ein 8400 Upright⸗ 
Piando. 865 Cleveland Ave., ſüdlich von Center, 
1. Flat. 

Zu verkaufen: 865 kaufen ein elegantes Upright: 
Piano. Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str., nabe 
Genter, ſa ſe 


— —— 


Muß verkaufen: Upright Piano; nehme Pferd in | 


Tauſch. 


Prachtvolles — Mahogany Piano muß we— 
gen Umzugs vor Dienftag, 19. Juni, verſchleudert 
werden. 390 Oak Str., öſtlich von State. 


Zu verlaufen jofort: Wargain, $500 Uprighte 
Piano für $S5, beinahe tie neu, fchöner Ton. — 
391 Lincoln Abe, 


62 Bea Ave, Ede Spaulding Ave 


ſamo 


$5.00 monatlich kaufen elegantes Upright Piano; 
Preis 885. Aug. Groß, 592 — Str. l4in,im 


‚Mus verfauft werden: Gin feines Walnuß Up— 
right Piano für $150, wie neu, 1870 N. Aihland 
Ade., nahe Belmont Ave. dimboirfa 


Konzertina, gebraucht, in gutem. Zuftande, bauig 
zu verfaufen. 437 Miltwaufee Ave, nahe * 
de3 


PR RE a en TB EEE TEEN TEE 
— ausm 

Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer KAubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Möbel und Haushaltungsgegenftän: 
de, billig! — Dur) vortheildafte —— großer 
Partien von Dreſſers, Sideboards, Kinderwagen und 
Eiſenbetten, die wir bei öſtlichen Fabrikanten für 
Sbe am Dollar gekauft haben, ſind wir in der Lage, 
die Waaren zu noch nie dageweſenen Preiſen los— 
— Nachfolgend eine Liſte der Preiſe: Eichen— 
holz-Dreſſers mit geſchliffenem Spiegel, 86.95, wth. 
das Doppelte; echte Mahagoni Drefjers, überall ver: 
tauft zu $28 und $32, bei uns. blos $16.50 u. $19.75; 
wunder ſchöne Sideboards, werth 83Nund 884, geben 
$19.75 und $23.50; 200 Eifenbetten, die ſchoͤn⸗ 
ten Mufter zur Auswahl, von 98c bi3 $15 aufw.; 
Kinderwagen mit Gummi-Reifen, Schiem und Das 
maft= oder Velour-Polfterung, werden für die Hälfte 
des regulären Preifes vertauft. Schöne 3 Stüd 
Varlor Suits, mit Velour oder —— überzogen, 
su 3.75, werth $18. Kochöfen mit 6 Löchern, voll 
nidelverziert, garantirt gute Badöfen, au $14.75. 
Große Auswahl in Garpets und Rugs, und verfau: 
en wir große Bruffel Nugs- zu _$9.98 und 9X12 
Bilton Velvet Nugs zu $19.75. Baar oder Abzah: 
lungen. Botfhen, 19 Dit North Une. 
15in, 1w, X 
Kommt ſofort, Tag oder Abends, bis ſpäteſtens 
Dienſtag Abend, den 19. Juni, wenn Ihr hochfeine 
Möbel beinahe geſchenkt haben, wollt. Ales muß, da 
wir das Haus aufgeben, verſchleudert werden. Ein 
eleganter Bibliothetstiſch, feine LederzCouch Parlor 
Set, Meſſinobett, Piano, prachtvolles Sideboard, 
Schaukelſtüͤhle, drei 9 bei 12 Ruos, 15 Bilder, Por— 
tieren etc. Alles weniger als 4, Monate benutzt. 
390 Dat Str., öfllih von N. State Str., nahe 
Lincoln Blod. famo 


Aultionsverfauf aller Sorten feiner Möbel, Rugs 
aller Größen, Bilder, Bücher; Gardinen, Granite 
Ware, Steingutwaaren und Küchengeräthe, ſowie 
feines Piano. Verkauf in unſeren Läden, dao Shef⸗ 
field Abe., nahe Lincoln Ave., Dienſtag, den 10. 
Juni, 10 Uhr Vormittags. Foskett & Kalph, Ver: 
ſteigerer. ſaſon 

Zu verkaufen: Möbel, Haushaltungsgegenſtände, 
wegen Abreiſe billig. 18 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Elegantes Sideboard, billig. 1588 
Oſt Addiſon Ave., 1. Flat. 

Zu verkaufen: 2 Kochöfen, einer mit Waſſerfront, 
hölzerne Bettſtelle. 28 Biſſell Str. 

Zu verkaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat, 3 Zim— 
mer vermiethet und bezahlen die Rente für Flat; 
gute vage, alles hell. Flat_zu vermieihen bis 1. 
Juli. 14% Indiana Str., Top Floor, 


‚Sute Möbel zum Verlauf; meiftens_ fir friſch 
eingewauderte Leute. 112 Mohawt Str., nahe 
North Ave. ſaſonmo 
Zu verlaufen: Billio, ein faſt neuer Gas Range, 
ein feiner Parlor-Tiſch, wegen Verlaſſen der Siadt. 
Helten, 315 Armitage Ave. 
Muß verkaufen: Eisſchrank, Pool-Tiſch, Gas 
Nange. 752 N. Halſted Str. 


Einrichtung mit Küchengeſchirr füür 
wegen Abreiſe. 4554 S. Halſted 
didoſaſo 


Zu verkaufen: 
Ehepaar; billig 
Str., unten. 


gu verlaufen: Möbel und Ofen, billig. 516 Wells 
Straße, 2. lat. frja 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
Anzeigen unter diejer Wubrit 2 Gets das Wort.) 
Zu verlaufen: Zwei feine amilienpferde und 3 


Buggies. und Gejihirr, Privatleute. 1346 N. Samyer 
Avenue. ftje 


1833 N. Robey Str. 


Bu vertaufen: Kleiner Pony. 
Junge, geiunde, Träftige hübſche 


gu berfaufen: L 
101 Hill Grove, Ya range, 


Stute (Voy Mare). 
oIllindis. 

Zu kaufen geſucht: Pferd, oder tauſche für Up— 
right Piano. 62 Bea Ave, Ede Spaulding Ave. 


gu verkaufen: $75 faufen 1500 Pfd. ſchweres 
Pferd, etwas mund; ebenfalls "Pferdegeihirr und 
erpreßwagen, $150. 189 Surling Str., hinten. 
öu verkaufen: Zwei Stuten, 2800 Pfd.; ein Pferd, 
16uy Pid., und ein leichtes Prerd. 298 Eait North 
Ude. 

Dub verkaufen: Zwei Pferde, ein Gear, billig; 
macht Offerte. 173 Elybourn We, 


Zu verlaufen: Junges Pferd und Buggy. 
69 Yubed Str. 


MWegit, 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 7 Jahre alt. 146 


Osgood Str. 


Mub_ verkaufen: 6 billige_Urbeitspferde (Stu: 
ten), Wagen, Geidhirr. 43 MW. Erie Str. 


Muß verkaufen: Geſpann Vonies, $90; Teichtes 
Pierd, $45; ftarter Erprebivagen, $40,; Weitjattch, 
verjhiedene Sefdirre. 626 Belmont Avenue, nahe 
Sincoln ve, 

Zu -verlaufen: Buggy, guter Wagen und_Pferd, 
paryiend für Dlilch: oder Bäderwagen. 130 Orleans 
Straße, 

Zu verkaufen: 


Did. ſchweres 
Straße. 


$85 kaufen 6 Nahre altes, 1200 
Ublieferungss Pferd. 358 Sedgwid 


Zu verlaufen: Ein gutes leichtes Pferd, billig. 
088 N. Central Bart Ave. 


Zu verlaufen: Ein billiges Arbeitspferd. Gl 
Weit Chicago Ave, 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfund, 
a? G. North Woe., hinten, us. 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, Gefchire und Top 
Bugay. 636 Racine Upt,, Ede Dakvale, jafomo 


Zu verkaufen: Lei tes, gutes Pferd, $60, ſowie 


gutes Buggd, $20. 1 


— — — —— 


Grace Str., Bäcerei. 
u verkaufen: Runabout, in gutem uftan 
eo TST W. Chicago Abe. Sufande, 
Zu verfaufen: . Ein in gutem Quftande befindfis 
ger, bandgemadter Möbelmagen. 163 Genter Str,, 
ordfeite. ſaſo 
Zu verlaufen; Modernes Rubber Tire Runs 
about, neu, billig; ferner 4 Tonnen Koblen-Bor. 
409 Orhard Str. 


Moͤchte mit meinen Kanarienvögeln, 80 Stück und 
einiae Junge, nebit 61 Käfigen, anderer Geſchäfte 
wegen raumen. G. Friſcher, 20 Bauwan Str., nahe 
Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: St. Bernhar diner Puppies, Pedi⸗ 
oree, 8 Monate. 3 Edgemont Une. 


u verkaufen: Vier Pladsand-Tans, don $5.00 
sis 325. 742 Welt 21. Sir. 


verkaufen: Cine echte St. Bernhard Hündin, 
ab garänet, 6 Monate alt, 10. 941 Meft. SL 
traße. 


— — —ñ —ñ — — — — — 
u verlaufen: Feiner iriſcher Setter, ſowie Cocher⸗ 
PR billig. 5 Pr Ave. * 


Zu werlaufen: Leder Top Gummireifen-Räder 
Zulinch QYuggd, jo gut wie nen, $35. 427 Cornelia 
rt. 


"Berfaufe Geprebwagen billig. 5143 Gib stand 
Avenue. freie 


Abendpoft, Chicago, Sanıftag, den 16. Zuni 1906. 


Bu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Gents das Bart.r 


Zu vermiethen: Store, 4 Bimmer, "Badezimmer, 
Bart, $18.00. 459 Barry pe. 
104 Burling Str. 


Zu vermieden: Großer Stall. 


Zu vermiethen: Großer Store und Bafement, an 
Chicago Une, gegenüber Montgomery Wards 
neuem Gebäude, % prominente Lage. B. ©. El: 
fer, 592 Sengwid Str. 

Zu verimiethen: Outer Store für Saloon, Nord: 
feite. Miller, 297 Cornell Str. bofrja 


—— — nn 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrik 2 Gents das Mort.ı 


Bu vermiethen: Schlafzimmer; Telephon; alle Be: 
quemlichfeiten, 179 N. Glart Str. jamo 


— — 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 2827 Wentworth 


Ave., 1. Floor. 

Zu vermiethen: Freundliches, möblittes Zimmer, 
mit VBenugung des Badezimmers. 850 N. Halited 
Err., 2 #lur. 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer, ivgn- 
Singang. 441 N. Ajpland Uve., 2. Flors, „- 
‚Zu_vermiethen: Zwei Frontzimmer, 4 wwiirt, 
ein Blod von Kincoln Park; tieine yanın. dr: 
3 87 WÜbendpoft. 


Yu dvermiethen: Gin fhönes Frontzimmer an ein 
Bi Freunde, billig. 184 Miimausee Ave., Zup 
lat, 


— 


Zu vermiethen: Zimmer für ein oder zwei Her⸗ 
ren bei deutihen finderlojen Xeuten. 24 Boſton Ade., 
2. lat, hinten. 


Zu vermieten: Ein oder zwei Frontzimmer für 
Haushaltung. $1.75 die Woche. 2497 W. Lake Str. 


— —— 2 — — 


Verlangt: Anſtändige Boarders bei deutſch-unga— 
riſcher Familie. Ernſt, Ns NR. May Str., J. Floot, 
nahe Chicago und Milwaukee Ave. 

Schönes helles Zimmer bei al— 

1019 N. Clatk Str., 2. Floor. 


— — 


Zu vermiethen: 
leinſtehender Ftau. 


Zu vermiethen: Schönes, reines Zimmer, ſepara— 
ter Eingang, an refbettablen, beſtandigen Herrn; 
81.50. 009 3. Glart Str., 1. Flat. 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, an Heren, 
82.0. 743 North Part Ave, nädit witconfin Str. 


du sermiethen: Ein auftändiger junger Mann 
findet Zimmer und Koft. 228 Webſter Ave. 

Zu vermiethen: An anftändigen Mann, Front: 
Sylafzimmer, mit Koft, $4.00 die Mode. 330 Cly⸗ 
bourn ve, nahe North We, und KHalfted Str., 
3. Floor. 


Yu vermiethen: Großes, möbliertes Zimmer, pai: 
fend für Zwei. 369 Xarrabee Sir. 


— 


Zen: Boarders. 217 Elybourn Ave., hinten, 
oben. 


— — — 


m 


eat has 

Zu vermiethen: Gin fhones, möblirtes, großes 
Frontzimmer, für Zst, bei deutfhzungarijchen Yeu- 
ten, 213 Wells Sır., 1. Floor. 


Border: 
718 N. 


Zu vermiethen: Freundlies, wmöblirtes 
simmer; einen Blod dom Xincoln Park. 
Bart Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Front:Zimmer, pafjend 
für zwei Herren; Gas und Bad. 33 Wisconfin Str, 


Zu _ vermiethen: Zwei Zimmer; 
635 N. Park Abe. 

— — 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
Str., hinten. 


— — 


Dampfpeigung. 


192 Center 


u bermiethen: Zwei Frontzimmer, 
paliend für Office. 562 Xincoln pe. 

Zu vermiethen: Freundlicdes Zimmer. 
ton Str. 


unmöblirt; 


222 Day: 


Zu vermiethen: Schlafzimmer, an alten Mann. 
Briefe Wittwe Knuth 811 N. Weftern Ave. 


Zu vermiethen: Anſtändiger älterer Mann findet 
gutes Zimmer bei Wittwe. 55 Orchard Str. 


Schönes Frontzimmer. WW 


Zu vermiethen: 
ſaſo 


Van Buren Str. 


— — — — 


Verlangt: Boarders. 


Möblirtes Zimmer für 
575 W. 


431 Larrabee Str., unten. 


leichte 


Zu vermiethen: 
Chicago 


Hauspeltung; $1.50 die Woche. 
Ave., 2. Floor. 


Verlangt: 2 Boarders. 85 die Woche. 713 Weſt 
Chicago Ave. 

Verlangt: Boarders bei deutſch-ungariſchen Leu— 
ten. 228 Larrabee Str. 


— — — — 


Deutiheungariihe Boarbers, 160 Cly⸗ 
inten. iafo 

Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer mit oder 
ohne Koft. 381 €. North Upe., unten. 

Zu bermiethen: Möblirtes Zimmer, tinderlofe 
Leute. Alleinige Roomers, $1.50. 334 €. North 
Ave., 3. Floor, nahe Gars und Northiweftern Hoc: 
bahn. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer mit Bad, Wü: 
{he und Frühftüd, bei finderlofen Leuten, Keine 
anderen NRoomers. Board wenn gewünjcht. Richter, 
12 Eugenie Str. 


Verlangt: 
bourn Wpde., im SHofe, 


Zu verniethen: Möblirte Zimmer, von $1.00 aufs 
wärts. 369 Burling Str. 


Verlangt: Vsarders; wenn möglich, zwei Brüder, 
bei Wittwe. 286 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Alleinſtehende Frau ſucht anſtän— 
dige Boarders; gute Koſt und alle Bequemlichkeiten. 
1004 R. Aſhland Ave., Hinterhaus. 


— — — 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, ruhig und 
tuhl. 91.25 und aufwärts, Ga3 und Bad. 100 N. 
Elart Str. 5in,didofa,im 


Zu vermietben: Doppeltes und einfaches Front⸗ 
zimmer, alle Vequemlichfeiten, abzugeben an gute 
Leute. 324 Oft Indiana Straße. fria 


Bu vermiethen: Nettes doppeltes und einfaches 
Zimmer, an Keren. Northweletnshochbahn, Wehiter 
Apr. Station. 213 Fremant Str. fria 


eigenes — 
Deuticges Hotel, bifige Binmer, gutes Kofthaus, 
U Meft Date Sir. l4jun, ImX 


Su vermietben: Schön möblirtes Zimmer für ein 
ober zivei Herren. 18 MWisconjin Str., nahe Ninceln 
Bart. llin,imX 


LEE a — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſet Kubril 2 Cent! das ort.) 


Zu mietben gejucht: Schlafzimmer, rein, Tuftig 

nd vubie, bei anitändigem Urbeiter, in Kleiner 
amilie oBer bei Witiiwe; Nordieite vorgezogen. 
Adr.: P. 401, Abendpoſt. 


> miethen gefucht: Anftändiger junger Mann (32) 
uht anftändiges Zimmer mit Yrübftüd bei_alleins 
1907 WM. — 

aſo 


— Frau. Adr.: Krauſe, 


Straße. 


— — 


Zu miethen geſucht: Aelterer, anſtändiger, acht— 
barer Mann ſucht gutes Zimmer in Privatfamilie, 
odet bei Wittwe, nahe Alphonſia: habe auch Ein— 
richtung für vier Zimmer, wenn gewünſcht. 730 
Southport Ave. 


Zu miethen geſucht: 3 bis 4 eg oder Cot⸗ 
tene von Chepaar ohne Kinder, fofort. Chad. Moel: 
ler, 142 Oft Rorth Ude. ſaſo 
— — nien 

Zu miethen geſucht: Store, geeignet für Bäckerei. 
60 North 48. Une. frja 
ee Se eg 


Rechtdanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Aubril 2 Cents das Wort. 


Aulbert, A. Kraftt, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen —— Alle Er 
geichäfte beitens bejorgt. Grbfchaften eingegögen. Gut 
ausgeitattetes KolektitungssDept. Aniprüche überall 
durdaeiegt. Löhne jchnell kollektirt. Abftrafte erami: 
nirt, Beite Empfedlungen, 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 49. Ave. 6in* 


Richard A. Koch, 
95 Mafhington Str., erftert Flur; deutfher Anwalt 
und Notar, praftigirt in allen Gerichten. Er 
ftunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 3 
X 


Habt Ihr iegend welche Forderungen einzutreiben 
oder braucht Ihr rechts wiſſenſcha * Rath. Es 
wird deutſch deſprochen. Weiß alſh, Fimmer 
316, 84 La Salle Str. 


%: ed. Blotke, deuticher NRechtsanmwalt, 
Alle Rechtsjächen prompt beforgt. Praftizirt in allen 
Geriten. ‚Rath frei. 79. Dearborn GStr., Zimmer 
104. Abends: 1644 Briar Place, nahe. N. de 
el 


Dacdeder u... 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
—g 


Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr Fünnt ein befferes 
und billigeres - belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 

S « Galle Etr. Re Otte: 78 Lincoln 
Arne. Weftjeite-Office: Blue Island Avenue. 
elepkou: Yards 700, Gegen Baar oder auf monats 
liche Abzahlung. "11mz*2 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter. biefer Rubrit 2 Gentd das Mark.) 


:Cha8. Bender, 17, 19, 131 Wels Str. 
.... Phone 142 North... 

Rauft Eure Store ture8 bon dem. bervars 
ragendften Wirture:@ei — Bolftändige Ausftats 
tungen für Meet Markets, Bädereien, Belitateliens, 
Sip erens, Candy:Bäben und Upothelen zu deu nies 
drigften Preifen. 

Alle Weeren werden Loftenfret aufgeftellt. 


De der 
Shan Bender 127, 1, ia Bel cn 


verfaufen: i gute Damenuhren, eine gols 
Ben ie Iberner oflie. 00 dert 


. ’ * m - 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Anzelagen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort./ 
Beth ren hr na Mina eh re 


Der Ungeiger erfreut fi einer verantwortlichen 
Stellung bei einer großen Korporation, jucht einen 
ehrlichen, zuverläfjigen Dann mit $6000 Baargeld. 
Kann innerhalb JO Zagen 850,000 machen. Werde 
in perfönlicher Unterredung beiveijen, dab dabei ab- 
jolut feine Gelegenheit zum Berlieren oder Wisti: 
ten ift. Kapital bleibt jedergeit unter Kontrolle des 
Darleigers. Wegen berjönlichen Zujammentreffens 
adrefjirt jofort 8. 908 Abendpoft. 9-17jn& 


Zu vertaufhen: Futter-Store, mit Kohlengeihäft, 

ferd und m gegen etlihe Ader Yand, nebit 
Stall und Wohnung. 306 Belmont Abe. 

Zu verkaufen: Sehr billig, Butcher Shop und 
Grvrery Store, 769 Sheffield Upe., Lak: View; 
neyme Lot oder Heine Eigenthum in Tauſch. 

B Seltene Gelegenheit! 

Personen, welche wünjchen, dur Gründung einer 
Heinen Sabrit (Spezialitäten von Ehmaaren) in 
furzer Zeit jih ein Vermögen anzueignen, ftehen 
eine Anzahl ganz neu erfundener Wrtifel,. welche 
feine Konkurrenz haben und einer großartigen Aus» 
beutung entgegenjehen, zur Verfügung. Spezielle 
Kenntniffe find nicht erforderlih. Nothiwendiges Ka— 
pital. $1500-$2500. Zu wenden fchriftlih: Diener, 
Hotel Rigi, Clinton und Adams GStr. 


— 


Zu verkaufen: Bäckerei, ſeltene Gelegenheit, we⸗ 
gen Krankheit in der Familie. Bitte zu unterjuchen. 
Adr.: O. 705 Abendpoſt. 

Sigele, 


u berfaufen: Rejtaurant, jehr billig. 


Bi Wells Str., 1. Floor. 


Zu verfaufen: Grocery und Market in Meeltofe 
Bart; tägliche Einnahme 45. Billig für Paar, wenn 
er genommen. Nachzufragen 54 W. Dipijion 

taße. 

— — nn — — — — — 

Zu verkaufen; Etablirte Grocery, Rordweſtſeite, 
deutſche und ſchwediſche Nagbarſchaft, keine Kon— 
furrenz, gutes Pierd und Magen, guter Vorrath. 
Umftändehalber preismwertb, KILO. Keine Agenten. 
Ar.: 8. 8. 376 Abendpoft. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Haus und Lot, 
auch 9 leere Lotten, für Grocery, Wüderei oder 
Fuhrmwerk:Gefhäft. 229 Cupler Ape., unten. jaio 


‚34 berfaufen: Schr gute Grocery und Market, 
— Umſtände halber. 348 Eaſt Indiana Str. 
raus. 


rennen unge heine 
8350, wenn fsfort genommen, Gonfectionerp, Ace 
Eresn MWarlor, Zigarren; verlaffe Stadt; ierth 
8600; Mietbe FI8; ziwer Wohnzimmer, 144 Glp: 
beucit Ave, fafon 
‚Zu verfaufen: Klempnergefhäft, vollftändige Werk: 
ftätte, altes Gejhäft: guter Play für einen guten 
Klempner. 865 ©. Halfted Str. 

Su verfaufen: Roominghaus, 9 Zimmer, feinfte 
Lage, bilig; guter Delitateifen-Store wird eventuell 
in Taufh gendmmen. Adr.: O. 757, Abendpoft. 


Mus verlaufen: Gutgehender 
Sigarren:Store, gute Gejhäftslage, 
renz; $0 Paar, Reit Zeit. 
2. Floor, 


Gonfectionerye, 
feine Kontur: 
645 NR. Halfte Str., 


Yu verkaufen: Gin Milhdepot, mit Stall. Apr.: 
©. T. 19%, Abendpoft. 


Bu verkaufen: Gutgcehendes Schneidergeihäft. 191 
Center Str. 


Zu berfaufen: Gutgebende Grocery, mit Pierd 
und Wagen, 760 RN. Halfted Str. 


‚gu verkaufen: Grfter Klafie Bäderei und Brand), 
billig; muß ®rankheitshalber verkaufen. Nachzu- 
jafon 


fragen: 2005 Milwaufee Ane. 
1302 Welling: 


famo 


Zu verkaufen: Guter Ed:Saloon. 
ton Abe. 

Zu verkaufen: Candye, Zigarren-, Tabak⸗ und 
Kurzwaaren-Laden; gutes Geſchäft. 835 Civpbourn 
Avbenue. 

Zu verkaufen: Möblirtes Haus, gute Gelegenheit 
für alleinftehende Dame. Nah, 103 La Sale Ave, 

Zu bverfaufen: Cine gute Milhroute, 202 Mo: 
hawt Str. 

Zu verlaufen: Eine qutgebende Vagerei, wegen 
Krankheit, altes Gefhäft. Annehmbare Verfaufsbe: 
dingingen. Kann auf Wbichlagszahlung gekauft 
twerden. 979 MW. 21. Place. ſamodi 


Zu verlkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Laden; 
billig; verlaffe die Stadt. 311 Cortland Straße. 
Zu verlaufen: Die befte Grocery oder Grocery 
und Market auf der MWeitieite, verbunden mit De: 
partementstaden; große Baar-Kundſchaft. Dieſt iſt 
eine jeltene Gelegenheit. Erwa 80. Adr.: ©. 
zT. 85 Abendpoſt. miſa 


— 


Zu verlaufen: 4 Treibhäuſer, der beſte Ge— 
Thäftsplag in Chicago. Beim Wofehill Friedhof. 2 
Stores. Ende Robey Str. Carlinie. 1946 €. Ra 
venswood Part, 

‚Zu_bverfaufen: Guter Meatmarket, gute Lage, bil: 
Tige Miethe. Muß verkauft werden wegen Krankheit, 
für einigen Preis. Zu erfragen: 1129 Milwautce 
pe. frja 


Zu verkaufen: Qäderei in einem, iunderfhönen 
jebr Iebhaften Städtchen von 60M Ginmwohnern. 
Täglihe Einnahme 822. Beſte Preiſe. Alles in be: 
fter Ordnung. 8900. Adr. DO. 704 Abendpoft. frfa 


Verkaufe und vermiethe eriter Klafie Welt Sub: 
urban Market mit guter Kundidaft. Adr.: ©. 702 
Abendpoſt. frja 
— — — 

Zu verkaufen: Kleine, aber gute Grocery und 
Buther-Shop. Sikorra, 58 S. Aihland Abe. 

l5jn, iv 


Su verfaufen: Ein gutzahlender Zleiner Grocery: 
Store, neben Meat: Market; billige Miethe, { 
anderer Gejchäfte halber billig verkaufen. 1111 
mitage Avenue. 


Zu verkaufen: Gute Päderei mit Pferd und Wa- 
gen, jehr. billig. Adr.: D. 230 Abenppoft frfa 


billig. 508 
mifrſa 

Zu verkaufen: Delikatejjengefchäft; ſichere tägliche 
Einnahme; trankheitshalber. 58 S. Ahland Ave, 
l2in 10 


Zu verkaufen: ine gute Qäderei, 


Osden Ave. 


— 


Zu verlaufen: Reſtauraut mit Väcerei, Nordſeite. 
Gehe nah Deutihland. Sikorra, 58 S. Wihland. 
l2jn,iw 


Zu verfaufen: WBäderei. $250, volftäindige Aus: 
Rettung, Midnleby-Badofen. Auf Probe gegeben. 
WO N. 48. Use, 12in, im 


Perlänitiges. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Ylort.y 


Bridlayers und Stonemafons. 


Zur Beahtung!— Eine Wahl findet ftatt zur Ents 
et ob eine Zweig-Union gegründet erden 
ol fjünlih von 55. Str., Lake Midigan im Dften 
und ber wmeitlichen Grenze von Gast Countn im 
Weften, und zwar Samtftag, 16. Yuni, von 2 bis 6 
Uhr Nahmittags, und Sonntag, 17. Anni, von 9:30 
Dorn. bis 530 Rachmittags, in Mahoncy's Halle, 
63. und Kalfted Gtr.— Kein Mitelied darf jtimmten, 
ausgenommen es bat won Nr. 21 von Allindi3 aus: 
geitellte Karten für April, Mai und Yuni aufzus 
werten. 

x 3._Eorcoran, Präfident Nr. 21 ven Illinois; 

Seo. d. Saughlin, Sekretär Pr. 21 von Allinois; 

Aojepb Ritchre, Rrälident South Side Club; 

Zrant W. Edell, Sekretär South Side Tlub. 

Komite Ar. 21 von Jllinsis: 

R. RT. Fitzgerald, Ftank MeGinnis, Meter 

Shaushneſſy und, A. E. Vorkeller. 
Komite South Side Club: 

Richard Deling, Geo. Hullett, J. E. Thorn und 
Emil Hasitrom. midofrfa 

Hautanftreiher und Deforateure, Anton Kuhn & 
&o., 10815 Green Bay Uve., South Chicago. 

löjun, im 

Frau Pris, Pürzlih von Baltimore Bier ein- 
getroffen, wird erjucht, bei fyrau Juergenien vor= 
aufprehen. 459 Naft North Ave. fafon 


Deutfhe Eheleute wünihen ein Kind pu adopti- 
ren. Offerten, mit Yngabe einer einmaligen Wer= 
gütung: D. T. 66, Abendpoſt. 

Für Garpenter:Urbeit und Haus-Repairing em= 
pfieblt ih 9. W. Hirfch, 58 N. Clark Str. Tel. 
Blad 2271. 16juni, ſadido, Im 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
arbeit habt, ſchreibt Köhler, 42 Thomas Str. 

rin, doſamo, Im 

Plaſterers Laborers Benevolent Union hält eine 

Spezialverfammlung ab, zamweds Beamtenmwahl, in 

Sahers Halle, 315 Root Str, am Sonntag, den 

17. Juni 1906, 3 Uhr Nachın. frfa 


EEE * 


Alerander Detektive + Agentur, 171 Deliasten 
Etr., Zimmer 206, fanmelt Beweismaterial für ges 
richtlicde Klagen. Diebftahl und Ehwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterjuht, Wenn 
in Trubel, fommen.Gie zu und. Rath frei. 6ip* 


ee — en 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rudrik 8 Cents das Wort, 
der teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuß: Mitte, Iutherifch, fucht die Be: 
Kanntfhaft eines anftändigen Mannes, in den 50er 
Kabren, ziweds Keirath, zu mahen. Briefe erbeten 
bis zum 2%. diejes Monats: ®. 410, Abendpoft. ! 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Mare.) 


—— 
‚Brillen, Uugengläfer. —Unterfuhung frei.—Rünfts 
lie Augen.—Gtablirt 1868.—L. anajie Op 
tier, 8 Madilon Straße. 13mz, 1iX 


Dampfer - Linien. 


—————— — 

Shi MH starten — Billig, ficher, bequem. — 
Wer Freiferten Freunden u. Verwandten in a 
land, Oefterreih:lingarn und Rukland bejorgen will, 
oder eine Quftreife Diefes Frübjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der berfehle nicht, imegen ge: 
nauer Auskunft an den bene — erals 
agenten der dian Bachfie Ailantijcher Linien 


— €. 6. Generalagent, 
entre Feier 


d 
Line Dampfer. 8 Uhr Abends 
RR 
dee Meiigen Er. Boone Genttaf 


fih nad 
ee 
1788. 


Sinanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Mubril 2 Cents das Mort.i 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-5 Proz. Häujer 
und Lot3 jhnell und vortheilbaft verkauft und vers 
taujt. William reudenberg & Go., 14) Waihings 
ten Straße, Südoftede La Salle Straße. 

jan, didoja* 


Erfte Hppotheten zu verkaufen und Geld in allen 
Summen zu dem miedrigiten Zinsfuk zu verleihen. 
Schnelle und reelle Behandlung in allen "Fällen 

Ge. 3. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., 
gim. 440. ordfeite-Dffice: 22 Lincoln Ave. 

l4in,dojadi, Im 


Muß verfaufen: Antheil an Goldmine; 1X Un: 
theilfpeine. 108 Qubed Str., Store. — 


Grfte Hypothelen zu verlaufen; Geld zu verleihen 
zu niedrigften Zinfen. Offen Abends, B. ©. Elier. 
32 Schgiwid Straße. Mian,fadido* 


Zu leihen. geiuht: $1200; Sicherheit Framehaus 
mit Steinfundament, Yot 3 bei 125 %.; auf 3 
Jahre zu 6 Bros. Zinjen. Bon Privatleuten bor: 
gezogen. Abr.: 3 888 Abendpoſt. midofrjajo 

Zu leihen gefuht: $2800 auf mein 
modern und bolftändig, große Lot; auf 5 Yahre 
5% Prog. Zinfen; feine Kommiljion. Abdr.: 
al Abenppoft. midofrjajo 


Sichere erfte Hppothel bon $3000, 54 Broz_auf 5 
Sabre, auf bebautem Grundeigentbum im Werthe 
don 87000. Richard U. Koh & Co, 9% Wajbing; 
ton Str. 13jn,X* 

Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 514 Brogent 

infen. Schreibt, werde vorjpredhen. Adr.: DO. 533 
Ibendpoft. 14mai*? 


Greenebaum Sons Banters, 
verleigen Geld auf Orumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite ‚Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in*t 

Jobn B. Foerfter & Co., 145 La Salle Str, 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthbum zu den 
niedrigften Maten; mahen auch Bau-Darleihen. 
Wir haben eine Unzehl von 5, Sl: und Geprozent. 
Dodotheken zu verfaufen. . 


zum 


u verkaufen; Erſte Hppotheken, 5 bis 6 
auf bebautem Chicagoer Grundeigenthum. 
A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 24ap*X 

Sariehen auf — Hybotheken auf Grundeigen⸗ 
thum prompt beiorgt: 14 der regulären Raten. — 
genry & Robinjen, 112 S. Elark Str., Zimmer 504. 

22ſepex 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigſten Raten borgen wollen, jolls 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearbern Straße. Dap*t 


€. 8. Bauling, 12 La Salle Str. — Erfte 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Sinsfuß. Telenbon Main 950. 6mt,1j% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Geld zu verleihen 


EChrliide Urbeitglenute 
auf Fure Möbel, Pianos, Wferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth su den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eich das Geld nur der 
m wegen, nicht um Eure Sahen zu erhalten. 

arım lajien wir die Maaren in Eurem Bejig. 

Barleben von PO bis $0 unjere 

Spezytralität. 

63 merben eine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei 

A. French, Ziar x 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059, 


d! Geld! Geld! 

90 Mortgage Loan Company, 

Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

o Mortgage 2oan Company, 

W. Madiion Str., Zimnter 202. 
Süpdoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen Guh Geld in aroßen und Heinen Ber 
teögen auf Pianos, Möbel, Vierde, Wagen oder its 
gend melde gute -Sicherheit zie den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu feder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrins 
ert werben. 1lape 

bicago Mortgage Loan Company, 

75 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 


l 
a 
ag 
180 


— Hebrauden Sie Geld?— 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatliden Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Munich. 
20 nur 81.00; 859 nur. $1.75;5 MO nur 22.59; 
0) nur 81.25; $60 nur 82.00; $99 nur 22.75; 
$40_nur $1.50; $70 nur $2.25:.$100 nur $3.00 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
— Spreht bor oder jhreibt mir. — 
Otto EC. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 3%. 
Oeffentlicher Notar. Tel. Main 4758. Ninex 


—ñ — — — — — nee — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialtft für 
Blut⸗Nerven- Magens, Xeber:, Nieren, Blajen-, 
und Privat » Krankheiten. Für eine fohnelle und 
gründliche Heilung bverfüume man nicht, fofort bei 
mir vorzujprechen. Behandlung diskret. Dr. Kpefiel, 
191—193 Sid Glart Str, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bi3 8 br 
Abends. Sonntag3 von 19-12 ihr. 5fb*X 

Unterricht ertheilt über Mafjage und ı törperliche 
Heilsübungen. Graduirten des Nonpareil Inftitutz 
pon Maffage ausgezeihnete Stellungen bejorgt. — 
39 State Str., 5 
3 een — 

Warzen, Hühnergugen, gründlich und ſchmer loz 
bejeitigt Uhl, der Chiropodift, 6024 Wentwotih Avbe. 

I7mai,ImX 

Stau Jergler, 546 MWaihington Blvd., deutich-uns 
gariiche, in YBudapeft-IImiverfität geprüfte Hebanıme, 
Yangjährige Braris, Ertheilt Rath und Hilfe, 

19mati, im 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Mort.j 


Ensliide Sprade für 
Damen, in Kleinklaifen und privat, jowie Buch: 
balten und SHandelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. MW. Bufinet College; gegründet 1800 
von Prof. George Ienfien, 1067 Milmaufee Abe., 
nahe Lincoln Str. = und Abends. Preije 
mäßig. Peginne jest. R. Jenjien, Brinzipal. 

2lap,jadido* 


Herren ober 


— Die englifde Sprade— 
Prof. John Siebe, erfolgreihiter —— und 
Erberle der engliſchen und deutſchen Sprache. Verein⸗ 
fachtes Syſtem, nach einzig beſtehender Otiginal-Er— 
prehß-⸗Methode. Jetzt beginnende Kurſe. Tags und 


‚Abends. Private School und College, 368 Larrabee 


Gtablirt 1892, 


Straße, nahe North Avenue. 
. 4mai,doiajo,im 


Grundeigentyum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Meort.j 


Eüpdweltieite. 

Pezablt doh nicht den doppelten Preis für ein 
Haus, weil es neu tft! $ ıjt beinahe unglaublidp, 
day ih Euch eine nagelneue Cottage, mit Kot 25 bei 
1253, für ur $1450 verkaufen fann, bei fleiner Anz 
gablung, tımd den Keft wie I9s wünjcdht. Im der gan: 
zen Stadt ift nicht noch ein joldher Bargain in einem 
ganz reuen Haus zu finden, und warum jolltet Ihr 
3200083000 zahlen, wenn ih Eud eine zu dem 
balben Breis verkaufen fan? Kommt Sonntag, den 
Pla anzujehen, er wird Euch ur erg und 
wenn Ahr im Durchſchnitt 8 den Monat neben 
Euier Miethe iparen könnt, gehört Euch das Haus. 
Wenn Ahr es nicht jelbft bewohnen mwollt, läßt es 
fih für $10 monatlich vermicthen an gute Miether, 
und das ift Alles, was ih an monatlicher Abzah- 
lung verlange. Werdet Euer eigener Hauswirth, 30- 
gert niht! Das Haus bat vier geräummge Zinmter, 
Korridor ujiw., moderne Verkleidung, Fußböden alle 
Sartholz, und ein Bajement hoch genug, um vier 


jweitere Zimmer zu madhen; nahe Cars, deutſcher 


Schule und Kirche. Eigenthümer: 1762 37. Str., 
nahe Leavitt. Rehmt Archer Ave.Car bis 37. Str, 
Zu verkaufen: Beſeht unſere feine neue Subdivi⸗ 
fion, mit Front an Sherman Park; Lots mit Front 
an Center Upe., Ada, Throop, Elisabeth, Loomis, 
5l. und 52. Str.; Sewer, Wafier, Zement:Seiten: 
wege etc. Preije niedrig _ und pafiende Bedingungen. 

Wm. D. Kerfoot & Eo., 5 Waihington Str. 

oder John PB. Henninger, 1601 Weit öl. Str. 
Yin, jadidofa 


u.dverfaufen: $2900-—Leichte Adzahlungen 
8 1384 Millard ne 1386. 
Kleine Anzahlung, Reit monatlih, kauft 114eftödiges 
Pridhaus, 6 aroße Zimmer und Bad; Kariholz, hei: 
Bes und kaltes Mafier. 2lap,ia* 
Greenebaum Sond, 83 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: 7-Zimmer Brid Cottage. Bad, 
Gas, Borzellanihrant, open Plumbing, überall 
Hartholz Floors. LYot 25 bei 164 Fuß. $2,200. 2459 
Sadjon Blod. frja 

Zu verfaufen: Speziell große Partie von Bargains 
in zwei und drei flat Gebäuden nahe Douglas Bart. 
Wenn Ahr kaufen wollt, jpreht vor oder jchreibt um 
unjere Xıfte. CS bezahlt jich ür Euch. dofcja 

Francis U, Bear, 105 Waihington Str. 


Mus verkaufen: Billig, 6623 LSaflin Str., Frame, 
2 Flats auf Concret, mit Cottage dahinter. 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage mit Bafement, 
großer Stell, billig. 5317 Centre Ave. faio 


Berſchiedenes. 
Zu verkaufen;: In Oak Park —800 kaufen ein 
chönes neues Keim auf 75 bei 126 2st. 1229 ©, 
umphrey Woe., nahe 12. Str. 
Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Zwei Lotten in 
Senn gegen Ehteagoer Grundeigenthum. Wbr.: 
. 709, Wbendpoft. 


— 


— — G —— —— —— 
Wir können Eure Häujer und Lotten el ders 
taufen oder wertaufchen, verleihen Geid auf Grund: 


eigentbum und zum Bauen: miedrigite a“ en, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 1199 Milwau 
— be. und Robey Str, _Didofas 


‘ 


aber 


Haus, neu, | 


2. | 


| Binfen, echter Beiigtitel, Werranty Deed, 
N 
13ja*X | 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


NRorbweitiette, 


Sotten zu fpottbilligen 
PBreijen. 


Uder = 
25 dei 195, fo groß wie neun gemöhnlide Lotten. 
Seitungswaffer an jeder Lot. 

Liegen innerhals der Stabigrenze, nur 7 Meilen 


vom Zentrum, nahe der Kreuzung von Milmwaufee 
Avenue, Irving Bart Boulevard und R. 48. Ape,, 


drei der größten Verkehrs-Adern der Rordweſtfeite, 


Barl, eine der 
Kirden, Schulen, 


Die Ver: 


und grenzen, Öftli$ an Jrving 
hlühendften Vorftänte Chicagos. t 
Volizei und Feuerwehr in nächfter Nähe. 
lehrs⸗Verbindungen ſind vorzüglich. 


— Preis: 81000 und aufwärts. — 


8250 baar 
Reſt auf 5 Jahre Zeit, zu 5 Vrozent Zinſen. 


28 Eigenthum iſt das Vierfache werth, muß 
IIchnell vertauft werden, datrum der billige 
Preis. Ihr könnt für 5 Cents mit der Straßen⸗ 
bahn dahinfahren und es Euch anſehen. Geld wird 
zum -Bauen gelichen. 


Wie man bintommt: Nehmt Elart Str., Wells 
Str., Southport Uve., Lincoln pe. oder Eliton 
Abe. Car und transferirt mweitlid an Irving Bart 
Blvd. Car His Milwaukee Ave; oder nehmt Mile 
waukee Ave. Car bi3 Irving Part Bio. 


Koefter & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Hweig-Dffice auf dem Gigenthum. — Täglih und 
Sonntags offen. 


en ge 
Zu verfaufen:— 
In Der Stadt Chicago. 
— Eine Lot 191 Fuß breit (Straßenfront)— „ 
188 Fuß tief 
—— Der pafjende Play für Garten und Hühner— 


875 Baar, leichte monatlihe Abzahlungen; _Teine 
Abitratt, 
atantie- Bolize. 
—Tris 50 — 
Rur noch einige übrig zu diefem Preis. 
2ringt Eure Yrau irgend einen Nahmittag von 
1 bis 8 Abe, oder irgend einen Sonntag nah 9 
Uhr. 63 it wirkliih zu Gurem Bortheil, Ddiejen 
Dies zu bejtgtigen, wenn Ahr auch nicht zu bauen 
dedenti. 

Maun nehme Milwaukee Ave. Car bis Irvinug Part 
Bouledatd und 48. Ave., laufe ſüdlich an K. Ave. 
bis Addiſon Gtr. 

Seht unſer Schild: — 80. 

Oder ſprecht vor in der Stadtoffice irgend einen 
Vormittag. dofrja 

Grederid H. Bartlett & Eo., 
2. Floor, 10 Waihington Str. Bhone Eentr. 4857. 


Su verfaufen: Die beften Logan Square Bargains, 

Ein Iftödiges Steinfront-Gebäude, drei 7= 
Zimmer Wohnungen, mit Dampfheizung, 
groher Lot, am Boulevard 

Ein 2ftödiges elegantes Steinfront:Yaus, mit 
zwei Wohnungen, 6 und 7 Simmter, Xile- 
Küche, Arle- Badezimmer uftv a 

Ein Zitödiges Preiied PBrid:Gebäude, mit 
zwei 6-gimmer Wohnungen, Bajement und 
Yitic, nur SV Baar 

Ein 2ftödiges 5= und 
$1400 Yaar 

Ein 8:Sinmer Wohnhaus, 
Hochbahn 

Die beſte Boulevard-Ecke, 
Front Fuß zu nur 

Zwei Lotten, nahe dem Boulevard, mit allen 
Straßenverbeſſerungen und voll bezablt..$ 1600 

Nur bei Negelin, Ienjon & Co. 
Logan Square:Office: 1426 Humboldt Boul. 


610 


3900 


$ 370 
zwei Vlod zur 


$ 20 
150 bei 135, 


Feine Frame Cottage an Ballou Str, 20. — 
Moderne 6-Zim. Cottages, leichte Zahlungen, $2700 
2sftöl. Brid, 2 moderne 5sgimmer Flat, nahe 
guter Garverbindung; nur KUN). 

Feines meues ziweiftödiges Frame, zivei ö=-Bims 
mer moderne Flats. Straße gepflaftert. Preis $330V. 
2:ftöd. Brid, Steinfront, 2 moderne 6-Zimmer 

Flat!, Srhftal Str. Preis HM. 
2:ftod. Brid, Steinfront, große moderne 
gepflaiterte Straße, nabe Hochbahn. $I2W. 
Schaefers & Milton, 1286 W. North Ave. 
dofa 


Flats, 


Seht hierher — jeder einzelne ein ſpezieller Bargain. 
81500 für 2 Frame-Cottages, nahe Hochbahnſtas 
tion; Rente $24 per Monat. 
$409 für gmweiitöf. Brid:Haus, modern, in Los 
an Square; muB verlauft werden, Nehme Lot als 
heilzahlung. 
8820) für dreiſtöck. Steinfront-Flatgebäude, nahe 
Humboldt Park; bezahlt 12 Proz. Eigenthümer ver— 
läßt die Stadt. Ferner eine große Liſte anderes 
Orundeigenthum zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Sprecht vor wegen der Liſte. ſaſo 
Navratil, 521 W. North Abe. 
Zu verfaufen: Moderne 6:Zimmer Cottage, nahe 
Milmaulee Ave. Gars und Logan Square; Strase 
und ZementsSeitenmweg fertig. Preis $240. 80 
baat, Reit monatlich. doſa 
W. H. Giejede & Bro, 293 Milwaulee Abe. 
Zu verkaufen: Sprecht. do: und befihtigt mein: 
neuen 5, 5 und 7 Zimmer Cottage und zmeiftödi: 
en Häuier an RN. Francisco Str. und Jepim 
u Boulevard, 


alle modernen‘ Ginrihtungen, 

uß Brick Baſement, Lotten haben 30 Fu Front, 
Fuß freier Grund ziviihen jedem Hauſe. Stleine 
ffice Jrving Bart 
Plvd. und Francisco Str. Täglih und Sonntags 
bon 2—5 Uhr offen. Hauptoffice Miliwaufe una 
Bullerton Ave. Ernft Melms. Imai,dojadi* 


Anzahlung. Reit monatlich. 


Zu verlaufen: 1577 und 1579 N. Sacrameıto Abe., 
nahe Logan Square:Hohbahn und Lalifornia pe. 
Electric Gars, neue b-Zimmer BridsGottages, cichene 
Einrichtung, Hartholz Fußböden, Bad, höhes Bajes 
ment und große Attic; ſeht mich erſt, ehe Ihr an— 
derwärts kauft. Kleine Anzahlung. Herman R. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. 5mi,ja* 


Zu verlaufen: 1579 N. Sacramento Upe., nahe 
Soran Square Hohhahn und California Ave. Elecs 
trie Gars, neue 6 Zimmer Brid:Cottages, eichene 
Einrichtung, Hartholz:fFußböden, Bad, hohes Bajes 
ment und Wttic; jebt mich erfl, che Yhr anders 
wärts kauft. Kleine Anzahlung. Herm. R. Melms, 
Eigenthümer, Yogan Equare. Zin,ja® 
Wegen Abreiie don Chicago verkaufe ih fünf 
Lorren, Ede Nord 63. Ave. und Waveland Ave; 
fpettbillig. Apr.: O. 716, Abendpoit. 


Su verfaufen: Neues, modernes 6-gimmer Heim, 
auf leichte Abyahlungen, 1752 Irving Part Boul,, 
ebenfalls Lotten, gerade tmeitlih von Milwautee 
Ane. Nachyufragen Sonntag: Eigenthümer. 


Bargains an Humboldt Park und Logan Sauare. 
25 Yub Yot an Worth Ave, nabe Bart, nur $1200. 
Swerftöd. Framehaus, 6 Zimmer und Bad, breite 
xot, 82900. Neues zweiitödiges Steinftont:&ebäude, 
elegante 5 Zimmer Flats, Furnace, 80 Fuß Lot, 
Logan Square, 836000 CarlM. Pederſen, 912 W. 
North Avenue. 

339% taufen geihmadvoll -gebaute! Bridhaus, 
mit zwei modernen Wohnungen, an Maribiield 
Ave; vur drei Blod von der neuen KHochbahnitation, 


Zu verfaufen: Dreiftöd, Steinfront:$aus; Dampf» 
heizung; an Rodwell, nahe Divijion Str., KTEW. 
Smweiltöd. 12: Zimmer FramesHaus, nahe Dums 
boldt Part Hohbahn, $2W. 

Ziweiitöd. modernes PBrid:Haus, hohes Baſement; 
nahe Weit Divifion Str. und Hohbahn; Bargain. 
Dreiftöd. modernes Bridhaus, an YAugufta und 
Rodwel Str.; G=-gimmer Plats, S6WM. 

Chrift. Keller, 211 Weit Dibifion Str. 


Yu verkaufen: Billig, I:flödiges 4e und b⸗Zimmer 
Brid Flatgedäude, nabe 42, und Wrmitage Uoe.; 
Straße atmadt, Zement-Seitenweg; jährlihe Miethe 
4492. Breis 64800. 6 Anzahlung. Dies ift eine 
fipere und vortheilbafte Anlaae. 3imai,*% 
R. U. Koh & Eo., 95 Wafhington Straße. 

Zu verfaufen: Reue 5:_und 6-Bimmer moderne 
Gottages, mit 25 bi5 MO Fuß Lot, Zement-Seiten- 
wege, nahe Gars und Hochdahnſtation. 8200 Anjzah⸗ 
lung, Reit monatlih iwie Miethe. l4in,Im 
W. 9. Oiefede &_ Iro., 2398 Milwaufee Une. 
Zweig-Cffice: 1483 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 


Su vertaufhen: Neue 6eSimmer Cottage, 1814 
Shriftiana Ave, Avonpdale, für unbebautes Eigen: 
thbum auf der Nordjeite oder auf Abzahlung; gute 
Straßenbahn = Verbindungen. Eigenthümer Lambert, 
1869 R. Irving Ave. Uin, lw 


Zu verfaufen: 1613 R. Fairfield Ave., 81700, 
KR) Baar, 8315 monatlich; ſchönes Haus mit 5 
Zimmern; moderne Einrihtung; Sot 25 bei 125. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zu verkaufen: Für 42306, 2100 Anzahlung, $10 
monatlit, für moderne Prid-Cottage, rahe Metro—⸗ 
politanzHohbahn: Humboldt Burk. 739 Hirih Str. 


Zu verkaufen: Billig, eine jhöne Gd-Lot, univeit 
Humboldt Bart, wegen Xheilung. Selten, 315 
Urmitage Ave. 


Zu verlaufen: Neue 6:Bimmer Brid Cottage, 
Hartholz⸗Finiſh, Furnace, Zementbafement und 
ementwalls., Durch den Eigenthümer, 1686 R. 
umboldt Str. Logan Square. ; 


Wir bauen Eu ein Haus oder Cottage wie Ahr 
es mwünfcht, mit 36 Ucre Lot in der 97. Ward, nahe 
Gat:Linte; 5e Madre. Preife $2000 umd aufmärts. 

Caih, Reft $10 bis $15 per Monat, Adr.: 3, 
2 Abendpoft. dfrilo 


Süpfeite. 

Achtung! Verlaufe oder vertaufhe mein elegantes 
Geihäftshaus, feine Ede, Südfeite, Aöd. Frames 
Saus, 68 bei 23; bin Fränflih; betreibe Yahre lang 
ein Schuhgeihäft daielbit; würde auch Das Lager 
verfaufen oder vertaujhen; nur beftes, verheilertes 
Grundeigenthum wird entgegengenoinmen. Näheres 
713, Abendpoft. 


Beftfeite. 


briefli unter: D. 


uvdertaufen: Moderne Gottapes. 
Andertbalbftödige Tottages, auf groben Xotten, 
8 Fub Tile:Bafement, Ga3, Waifer, Scwer; 5 €t3. 
Sabraei na der Stadt mittel! Garficlh Bart 

etropelitan, ein Plod bi8 Station; Schulen und 
Läden in Nahbarihaft; Preis 32850; Bedingungen 
wie Mietbe. Nehmt Garfield Yarf Metropolitan 
bis Hannah Etr., gebt einen Dlod fudlich. Ugent 
dafelbft von 1 bis 3 Uhe an Wodentagen; Sonntag 
den ganyen Tag. fafon 


Ballard, Bottinger & Co, 
133, a4 Sa Etr,, Eicags, M. 


—— 


$10,500 | 


Grundeigentbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.t 


Gin „Snap! % > Qud⸗ 
in „Snap!“ Ader Obit:, Gemüfe- und 
neriand im Mittelpuntte vor Michigan; eine Dieile 
bom Gounty:Sig und Erjenbahn-Station; nahe fei= 
nem Ece; 100 Apfelbäume, 100 Bfirfichbäume, 7 
Kleinobit: Sträucher; 4) Yufdels Kartoffeln auf 
einem Uder zu zieben; gute Erde; flarer Beiigtitel; 
nur 2240; $W Anzahlung, $10 der Monat, ohne 
Binjen, oder 24 "Rabatt gegen Baar; muß verfau: 
fen; gebe eine Kuh oder M) Hühner mit. Gigen- 
thümer, 403. 115 Dearbern Str., Chicago. 
löjun,im& 


Feine verbeiferte armen mit guten Gebäuden, 
) bis 8 per Uder. Gute Gelegenbeit ein gutes 
Keim zu faufen in guter Nadhbariaft, nahe Gi: 
fenbabnen, Schulen und Kirken, bilig. Wenn Ahr 
mi zu jeben wünjdt, ipreht vor bei X. S. Mols 
gen, 252 Milmaufee Übe., Ede Obio Str, Sams 
er J * — Sonntag von 2 bi8 5 
ahmittagd. der jchreibt jpäter an h i 
ler, Kilburn, Wis, 2 Gen u 
— — — 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eine gute Farm 
in Indiang, ſchuldenirei; 5 Meilen — — 
halbe Meile vom Town; 30 Uder Yarın; 5 Ader 
Eigenwald, Pafture und Marih; Gegimmer Haus; 
neuer, großer Stall, groß genug für M Kühe und 
8 Bierde, großer Obitgarten; eine Windmühle mit 
Waiterleitung im Haus; neues Prid Hühnerhaus; 
neues DBrid Räucderhaus; zwei Corn Grisps umd 
Grainery und Eishaus. Frank Radzin, 939 Veorge 
Str., Chicago. 


Zu verlaufen: Gute, eingerihtete 40 Ader Farm, 
Dbitbäume, Beeren, ganze Ernte, Bierd, Kühe, 
after, Geihirr; Preis für Alles wm. &, Wag 

rad Works, Grand Haven, Mic. e 
16,17,20,23,27,30jun 


ns sul 
gu berfaufen oder au bertaufhen: 15 Adır G= 
müje: und Sühnerfarm, nur 9 Meilen nordmweitlich 
von Chicago, mit gutem 6 Zimmer Wohnhaus, 
Stallung u. j. w., mit Straßen: oder Grienbabu 
zu erreichen. Preis 9500, nicht mehr oder weniger, 
Richard U. Koh & Co., 5 Wajhington Str. 
‚3jn,X* 


— — —— — — 
Zu verkaufen: Billig, 300 Ader Farm in Juneau 
GSourty, Wis., an drei Eijenbehn-Stationen; 16 
Stüd Rindvieh, 3 Pferde, Schweine, Hühner, alle 
Farm Majhinerie, gute Gebäude, dieje Yarm if 
mit oder ohne Stod zu verkaufen; jhuldenfrei; 
nehme auch etwas Cigenthbum in Tauih, Nad 
zufragen bei Maid. Kaijer, Necedah, Wis, jafon 


Zu verlaufen: Zwanzig Ader meiner Fruchtfarm, 
nahe Paw-Paw, Michigan, einjchlieglich einer Heiz 
nen Cottage, für KIM: gute Anlage. Nüberes 
unter: ©. 707, AUbenppoft. 


Sude eine erfter Klajie Farm von 80 Uder oder 
mehr, mit Inventar und guten Gebäuden in Tauich 
zu nehmen für mein 2-jrlat Gebäude, gelegen im 
Logan Square. Nachzufragen beim Eigentbümer. 
221 Jobniton Upe., 1. Flat. jn14—30X 


Zu verlaufen: 40 Ader Farın, nahe Holland, 
Mih.?} moderne Verbejjerungen. Muß wegen boben 
Alters verlaufen. Wdr.: Meat Market, 58 Waib: 
burne Ave. didojajo 


gu verlaufen: Michigan Frucht: und Getreide: 
armen, mit Gebäuden, Aepfel, Kirichen, Peaches, 
PBilaumen, Erdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Mfers 
den, Vieh und Inventar. Leichte Zahlungen. Nebf, 
119 La Salle Str. Au, ſaſodido 
Gute Farm, Obſt, Beeren, Wein, Wieſen, Pferd, 
Vieh, Inventar, Hühner. Gute Gebäude. Nabe 
Iuß. Zelepbon und Poftablieferung. Alles in bes 
em Qutande, Preis 3900, 2. ax, Braß Fac⸗ 
tory, Grand Haven, Mic. 6,9,16, 17iu 
Zu verfaufen: X Uder Frudtsfgarm nabe Grand 
Haven, Mid. Moderne BVerbejjerungen; muß wegen 
hoben Alters verfaufen. Wdr.: GC. Boldt, 1540 N. 
Lincoln. Str. 


Umftändehalber zu verfaufen oder zu bertaufche 
Schöne 84 Ader Fruchtfarm mit Haus, Scheune of 


Ernte, nahe Grand Rapid. Nähere Austunft: 752 
N. Campbell Une. miſa 


— 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 100 Acker Wis⸗ 
conſin Farm, bilfig. Nachzufragen Abends. Oscar 
Kriebel, 1083 Belmont Ude. 


Land in Süd⸗ und Südweſt-Texas; ſchwerer 
Boden, beſtes Klima; Reiſe-Gelegenheiten und 
Märkte; niedrige Preiſe und leichte Bedingungen. 
John J. Vollak, 100 Blue Island Ave. fajomo 


Nordieite. 

Zu verkaufen: 6=Zimmer Cottages, 30 Fuß Lot 
neu, modern, Gihenholzbefieivung, an Cornelia 
Straße, nahe Lincoln Str. gelegen; billig für Baar 
oder auf monatliche Abzahlung. 


Zu verlaufen: Zweiſtödiges Flat-Gebäude, 
5 Zimmer: und ein 6 Zimmmersislat, modern, 
T Fuß Brid«Bajement, an NRoscoe Bipo., 
Weftern Upe. gelegen, für den billigen Preis von 
83700. Anzahlung nicht weniger als HTW, Weit 
wenn gewünſcht auf Zeit. Tauſch ausgeichlojien. 


Moderne 6-Zimmer-Cottage, hohes Brid:Bajes 
ment, Furnace-Heizung. Neu. An Seeley Ave., 
nahe Cornelia. Umzugsshalber ſofort billig zu ver—⸗ 
taujen. 

Billige Bauftellen! — Gute Geihäfts:Tot, Rords 
oftete Seeley und Kornelia Yve., 25 bei 125, $1000. 
Kejidenz:Xotten. 

35 Fuß an God, nahe Lincoln Str $1059 
“ Kuh an Advdijon, nahe Hoyue....... ...$ 975 

32 Hub an Addijon, Ede KHämilton......$1400 

30 Yub an WÜbditon, nahe Dopme....nur-+«$ 8 

50 Fuß Lot an Addiſon Ave., nahe Lin—⸗ 

coln Str., ein Bloch von Hochbahnſtation. 31800 
Geld zum Bauen geliehen oder aäͤuf Wunſch Häuſer 
nah Eurem eigenen Plan komplet gebaut. 

Auguſt Peters, 1516 Lincoln Ave. 


ein 
neu, 
nabe 


ErbihaftiS-Regulirung! 
Macht Euren eigenen Preis! 
Am Qufteage des Adminiftrator nehme Kajjas 
Offerten entgegen für zweiſtöck. Frame-Gebäude, 
wei ö:gimmer Wohnungen, auf Doppelter Bau: 
helle, 48 bei 193, nabe Larrabee Str. und Lincoln 
ve. Die Erben beiteben auf einem jipnellen. Ver: 
tauf, u. wird daher jehr billig losgeihlagen werden, 
Näheres: Arthur Jofetti, 20 Oft North pe. 


Sehr billig! Prid:Gebäude, drei 5sgimmer Wohs 
nungen, Miethe 456 jährlich; Cleveland Avenue; 
MBreis nur 4000. 

Arthur Jojetti, 220 Oft North Ave. 


6:Zimmer Cottage, modern eingerichtet, 


Bargain! 
32200, oder 


Eiybourn Ave., nahe Yarrabee Str., 
mad: Offerte. — 
Arthur Joſetti, 220 Oft North pe. 


Grohe Inveftment! Dreiftödiges Zrame-Gebäude, 
und großer Pierdeitall, Miiethe 564 jührlid, nur 
1200; Hudjon Ave. 

Arthur Zofetti, 20 Oft North Üpe. 


Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ude. 
und: 79 Dearborn Str., Zimmer 440. 
Mu Abreiie halber jofort verlaufen: Lot an 
Nofeby Str, nahe Grace Str.sHohbahnftation, 
$1800, oder 500 unter'm Marktpreis. Offerte. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 
und: 79 Dearborn Str., Zimmer 440. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 2ftöd. Frames 
Haus, mit zwei Lotten und großer Yarn; parjend 
für irgend ein Fuhrgeihäit. S Rees Str. 


Zu verlaufen: Wegen Alters, an N. Windefter 
Ade., eine 6 Zimmer Cottage mit 5 Simmern un 
un Stall für 4 Pierde. Auskunft 680 Giybourn 

denne, 


Zu verkaufen: 1Ihasftödige Cottage, bringt $13 
Rente monatlid, alle neuen PVerbejjerungen, gute 
Nahbarihait, 75 Fub von Lincoln Wpe., für $21Ww. 
8400 bis $H00 baar verlangt. Nachzufragen 1347 
Xincoln be. 


Zu verkaufen: Bargain, Lot an Belmont Ave., 
nahe Leavitt Str., $950; leichte Bedingungen. Yot 
an Daliey Ave., nahe Wellington Ape., 40; leichte 
Bedingungen. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Bom Gigenthümer, billig, 2itöd. 
Prids und Wrame-Gaus; Yot 25 bei 126; nahe 
Gorthe Sir. Kahzufragen: O’Brien, 15 Goethe Str. 

Zu verfaufen: Cottage und Lot, George Str., 
nahe Southport Ape., $1000. 1008 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 47 Diverjey Court, nahe Wright: 
wood, 2itöd. Frame, Gottage hinten; Miethe h 


Zu verlaufen: 914 Barry Ane., nahe Lincoln Upe., 
zweiftöd. Srame-Haus, mit Store und Ylat3; nur 
33400; leihte Bedingungen. 


Zu verfaufen: Großer Bargain! 2 Tots an South 
port Ave., nahe Addijon, Preis $2250, werth 6000. 
Eine Lot an School Str., nahe Leapitt, 5650; Lot 
an Melroie, nahe Weitern, $700. Nadzufragen bei 
John Bobel, 797 Southport, Ede Demi — 

ra 


Zu verkaufen: Bargain, an Barry Une, Yrames 
Haus, verbejjert; Mietbe $48_ den Monat; 33000; 
ziehe Offerte in Betradt. N. 3. Qaynes, 1046 
Lincoln oe. 


uw berfaufen: $2400, -ihöne 6 zu Cottage, 
offene Plumbing, Bad, Gas, Brid-Bafjement, gro: 
ser Stall, nahe Grace und Maribfield® Abe. $150 
baar, Reit leichte monatlihe Abzahlung. — Yohn 
Heim, 17:13 N. Aihland Üve., nahe Belmont. 


$10,000 Laufen großes dampfgeheiztes 3: lat Ges 
bäude, Lot 5) bei 122, nahe Addiſon 2, Giation, 
Miethe $1344. Elier, 592 Sedgwid Str. 
33000 Taufen Zwei Flat Bridgebäude, nahe Wehs 
#ter Ude. „I Station. Elier, 593 Sedgwid Etr. 
Zu verlaufen: Zwei Brid-Gebäude, Dfen:Heis 
gung, nahe Lincoln Park; Alles vermieihet; Miethe 
112 den Monat; maht Offerte; Gigentyümer das 
elbſt. Alton, 62 N. Park pe. 


—— [Un 
42000 taufen Untheil, Vridgebäude, verbeflert, 

Gipbourn WUne., nahe Larrabee Str. Miethe 

R. W. Nordlie, 146 Ringie Str., Tel. Main 4542, 
Eigentümer. 13in,io 


Yu verlaufen: Gottage, 6 Zimmer, bo Baie- 
ment, alle Straßenverbeilerungen bezahlt. und 
**Sweirigfat Wridgehäuse, KW, #300 bazı As me, 

ei: u h mos 
natlich. Rehme Lot! in Tauſch Zug, 
item Selosty, 537 OR Belmont Une, 


—— — 


— 


Sofort. zu verfaufen: 


H 


F 


EEE I 





Schnell geheilt. 
JDie Hüffle der Hebüßten, die gewöhnlich von Spezialiſten berechnet werden, 


Sie alten, — Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


Urethritis 
Krampfaderbruch... 
Phimoſis — 
Hämorrhoiden...... 
BUNT... 


j Zonfulltion ve pi, 


b Sragebogen in a —— Umſchlag frei an Patienten, 
kommen können. 


geheilt © 
in 9 
36551 
Tagen 
Nervenſchwäche — 10 bis 60 Tage. 
Abſonderungen — 5 bi3 30 Tage. 
Froftatifge Leiden — 10 bis 30 Tage. 
Blofentrankheiten — 20 bi3 60 Tage. 


Nierenkranktheiten — 20 biß 90 Tage. 
Blutvergiftung — 60 bi 90 Tage. 


die nicht 


Tauſende — Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick— 


A lichkeit jeden Fa 


ungen ag 


E Wir ha 
ces ın 


den Beren —— Staaten. 


zarum ein Schwächling ſein? 

J Euch Erfolg im Leben bringen kann? 
u Warnung! 
a direft ver jprecht vor. 


Office Stunden: 


£ au heilen, den wir übernehmen. Unfere Behandlung ift ba= 
Ri Ev auf mwohlerprobte -. Methoden und Nezepte, 


die wunderbare Seis 


en die am beiten eiugeriäiteten mediginiichen Offi- 
i Unfere Referenzen: Irgenb ein mohlbefann- 
4 ter Fachmann. Geſchäftsmann oder Bant in Chicago. 
W Warum erfolglos ſein, wenn Geſundheit 

Handelt heute. Zö 
Wir haben keine auswärtigen Offices oder — 


ern iſt gefährlich. 
Schreibt 


9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


Berlin MedicalOffices Ä 


A 66 er Daun Buren Str. —_n ⸗Ecke State u. Ban Buren Str., — nn 


ee 014% 


— Jeder mit € 


I Gebogenen Füßen, 


bon irgend einem anderen Haus. 
Unfere, 


ale in bieies Fad 
wirtlichen Fabrikpreis 


einſchlagenden 


ter Garantie vertauft. 


debalter, 
vieles 
Bruchbänder bon 65e aufwärts, 

Mrts Doppelt. Leber 70 Gorten; 

en jiet3 bı — g. 

rfahrenſte, Bandagiſten für 

IK dom 8 us bis 

Uhr Ar Verfügung 

Schickt nach un 


— —— 


6. Stock. Nehmt Elevator. 


* 


2 a 
+5 


sen. 


_ Sreie willenz | 


E ſchaftliche 
Unterfndjung der Augen. 


EEE 


und Angenaläfsrn. 


— 


durch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Angengläſer ſind niedriger als 
die m —— 


— 
an 


ae WETTER TerN er 
* äh ht DIEIE 


oder Rüdgrai Behaftete, Tann 
die nöthigen Initruntente, die 
diefe Leiden jehnel und ficher 
furiren, 25 bi8 40 Prozent billiger von uns beziehen, al3 


mit den erfahreniten Sabrifanten in diefer Branche 
gemachten Borfehrungen fegen uns in die angenehme Lage, 
Snitruntente 
zu liefern, bermeiden die 

Kommiflion und fparen Ihnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Anitrument jowie fünitlide Arme und Beine werden uns 


Zeibbinden, befonders für Srauenleiden, Bandagen, Gera» 
elaitifhe Str :ümpfe nad) Maß gemadt und ale in 
Sach gehörigen Artitel zu den billigften Breijen. 
einjeitig; $1.25 und aufs 
ein gut pajfendes3 für 


Herren und Damen ftchen 
7 Ubr und Eonntags bon 9 bis 12 


nerem neueſten Katlago, er iſt frei. 


HOTTIAGERS — — 


Thurmuhr-Grbäude, 
Ecke Miiwaukee'Ave., Chicago Ave.uni MaySt, 


Seder Leidende mird gebeten diefe Anzeige mitzubrin- 


GB 
naue Anmeſſung von Brillen 


Hünden 


zum 
übliche 


ERLITT ITIETIFEPI TEILTE NN 


{ * 
BE EEE r —— —— 
— — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — 


A 


ZIbendpont, Ehicago, Samftag, den 16. Juni 1906, 


Mannerfranfheiten 


Der Ausbrud aus sem Libbn: 
Grefängniß. 
Im Laufe der ruffiihen Rebolu- 
tionsbewegung haben jchon üfter3 ge- 


| fangene Volkskämpfer ihre Freiheit un⸗ 


ter mehr oder weniger abenteuerlichen 
Umftänden miebererlangt, die allemal 
bon außerorbentliher Kühnheit und 
Klugheit der Betheiligten zeugten und 
an die berühmteften Ausbrüche früherer 
Zeiten erinnerten. Deren gibt e3 eine 
ganze Reihe. In Deutfchland 3. ®. er⸗ 
regte nach der achtundpierziger Revolu- 
tion die Flucht Kintels aus Spandau 
großes Auffehen. Won Helden ber gro- 
Ben franzöfifchen Renolution hat fich 
der Poftmeifter Drouet, dem die Ver- 
haftung Ludwigs XVL in Varennes 
zu berdanten war, auch durd) einen 
permegenen, aber allerdings nicht glüd- 


; ı lichen Fluchtverſuch ausgezeichnet, als 


| er in öjterreichifcher Gefangenschaft auf 
dem Spihberg, 150 Fuß über der Do- 
nau, faß: er Zonftruirte aus Papier 
einen Fallſchirm, um damit bei Nacht 
aus feinem SKerfer hinabzufliegen; aus 
dem Flug murde aber ein Sturz, meil 
er zu viel Gepäd mitgenommen hatte, 
und fo murbe ber fühne Luftſchiffer 
mit gebrochenem Bein in ſeinen Ge— 
wahrfam zurückgebracht. Zur Revo— 
lutionsepoche hatte Paris unter ſeinen 
vielen Berühmtheiten auch die beiden 
hervorragendſten Ausbrecher ihrer Zeit 
aufzuweiſen; de la Tude und Trenck, 
erſterer berühmt durch ſeine geniale 
Flucht aus der Baſtille, der andere 
Durch feine immer wiederholten Verſu— 
che, jih durch Anlegen unterirdiſcher 
Gänge aus den Magdeburger Kaje- 
matten herauszumühlen. Die Maul- 
mwurfsarbeiten Trend? haben mohl 
nicht ihreägleichen an Unermüdlichkeit; 
dagegen merben fie in den Schatten 
geitellt durch den Erfolg, der ähnliche 
Anftrengungen gefangener Unionsfol- 
daten im amerifanifchen Bürgerfriege 
frönte. 

E3 handelt fih um den großen Aus 
bruch aus dem Libby - Gefängnik zu 
Rihmond, Da., Anfangs Februar 
1864. m genannten Gefängniß waren 
damals ungefähr 1200 Kriegdgefan- 
gene jeden Ranges zufammengepfercht. 
Darunter war feit dem 1. Dit. 1863 
aud der DOberft Rofe vom 77. Penn: 
ſylvaniſchen Freiwilligenkorps. 
vorher in der Schlacht bei Chicka— 


Richmond einen verwegenen Fluchtver⸗ 
ſuch unternommen, war aber wieder 
eingefangen worden, nachdem er mit 


den Wällen umhergeirrt war. Gleich 
nach ſeiner Einlieferung ins Libby-Ge⸗ 
fangniß begann er wieder auf Mittel 
und Wege zur Flucht zu ſinnen. Nach— 


er | dem Nofe die übtigen Theile des Ge— 


baubdes ohne Erfolg auf Möglichkeiten 


zu einem Ausbruch abaefucht hatte, 
Thlich er fih bei Nacht in den Theil 
der Unterfellerung, der „Rattenfeller“ 
genannt wurde, weil in dem fußhod 
darin aufgejpeicherten Stroh unzählige 


s | Ratten fi) aufhielten. Während er bie 


19 | den Major Hamilton, 
A | dabei war, den Raum auf Ausbruchs⸗ 


Augen einzeln geprüft unb ir- FR 
gend ein Mangel ber Gehtraft — 


—— (OR. CHICAGO ÄVE. 
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Bihtig für Männer. 


Denn Aerzte * Araneien Euch nicht helfen. 
berſucht unfere eren, errrobten Heilmittel, 
melde niemals Rs fhlagen in zielar = oe 
men Srcanfbeiten: Br. ».. 
tiren jedu noch fo ——— Sal es ae 
beimen — ten und Urin⸗L Reiben. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder’3_ Blut Spe- 
eific —— B ui; — in allen Stadien. — 
reis $2.00 ». Se. er DeBois Paſtilles 
Kigoratene bei J Männerſchwäche. jongells 

te, Nerböfitüt, Sas im Urin, ae = 
und nit Aufriedenftellendes — 
81.00 die Shachiei 3 für a — Die S 
— ul — Star 

ehlte entiche 9 
Etroße, Chicaes, J 13mztTii 


Dr. J. YOUNS, 

’ CS pezial-Arzt für Augen, 

u Ohren, Nojen- und Halsleiden. Ber 

a bamdeif diefelben grünbli und 
fonel bei mäß. Preifen u. —2 
Hartnädiger Naicnlatarrh, Schiver- 
börigleit und NKrspf oder Diehals nah 
er Methode furirt.-Rünftlihe Aus 
rien angepapt. Unterfuhung u. 
ath frei. Officẽ: 201 Lincoin Ube — 

Stunden: 9—-11 Borm, 24 Na 
—_ ꝛ * s—12 Borm. 


gyentafit, für ——— beit 


Nerven » Schwäche 
unb üentige Beiden, u. alle Kr 
a der wränne 
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| 
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Dr. Fi. C. Lemkes 
> Galifornia Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment befit eine wundervolle, ducchdringende Heilkraft. 
E3 ift ein wichtiges, zuverläſſiges Hausmittel, 
fichere Hilfe bei allen fchmerzhaften Entzündungen, gejhmollenen und 
fteifen Gliedern, heilt und vertreibt Rheumatismus, bleibt jich gleich, 
too die rheumatifhen Schmerzen fi) am Körper feitjegen, es wird Lin- 
derung f&affen und die Schmerzen vertreiben, denn diefes Electric Li- 
niment bejit eine merfwürbig burchdringende Wirkung, ja es ift ein 
eigenartiges Mittel, welches in taufenden Fällen fich bewährt Bat, 
es Hilfe und Beruhigung gebracht bat bei äußerlichen und innerli- 
chen Schmerzen, wie bie Anmeifung auf jeder Tylafche anzeigt. 
Electrie Ciniment ift in Wahrheit ein Retter in ber Noth. 


ragt in Apotheten oder fchreibt an: 


; Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 
Agenten verlangt. 
OVCVAßOAXXſXCCCCOA ũAMAAAAAòŸ.VT'òa 


Dieſes Liniment bringt 


wo 


Dieſes 
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Leidet Ihr an den Augen? 

An 2 ümersen fhmwiminenden, thränenden 
und ſchlele Augen, nr fonmt au dem 
wobike annten ——— 1 esialiſten Dr. NRanı- 
ſer, Arzt und T wird Euren Augen 
Glaͤſer —— © — "ste bebandeln zu den 
— ei @läfer $1.00 au — 

Ehrens, Beier: und Kebl-Reiden mittelit ber 
neneften Methode ale kurktt. Unterfuhung feet, 


Dr. RAMSER, 


456 Auweuken => 


N nabe Gbicago 
30 das ab uns und "he gihter 
Se ib Bde. 
Sonntags 9 bis 8. 
lad,ja® 


ee 
®: * Co., Dearbern Etr. 
Unterfn bon Augen und Anpale 
at ns Se gRanse 3 2 Sehtraft. 
BORSCH & CO, 215 — Str. 
gegenuber der Boſt ⸗Oifice. 


EEE DR. KLEENE, 


Nr. se 


Dhren, Najen- nu Halderzt. 


ee en Strafe, 
wur eh ’g, a ea Morgend 9—il, ar nn ie upe, 


| Kellermauern einer Prüfung unterzog, | 


| ftieß er plöblich auf einen Kameraden, 
der gleichfalls 


möglichteiten zu unterfuchen. Die bei- 


A| den verftänbigten fich fhnell zu ge- 


meinfamer Arbeit und gingen fchon in 
der folgenden Naht daran, mit ein | 
paar Küchenmejfern bie Kellermauer 
zu durchbrechen und einen Tunnel nach | 
außen anzulegen. \ndeb nach ein paar | 
Iagen fonnten fie nicht mehr in den | 


Rattenfeller gelangen, meil der darin | 
befindliche Küchenraum aufgegeben und 


die nach dem Keller führende Treppe 
mit Brettern zugenagelt wurde. 
Damit erwuchs den beiden Ausbre— 
ern, wenn fie nicht auf ihren ganzen 
Tluchtplan verzichten mollten, bie Auf: | 
gabe, fich einen verborgenen ZJuaang ! 
zum Nattenfeller zu eröffnen. Das | 
war deshalb denfbar, meil der mittlere | 


Raum des Erdgefchoffes im Libby=Ges | 
fängniß nicht mit Gefangenen belegt | 


war, während bie beiden anderen Par- 
terreräume, ber eine ald Wohnung des 
Gefänanigfommandanten, der andere 
zu Lazarettzweden, benußt murben. 
Der mittlere Raum follte von den Ge- 
fangenen, die in den oberen Stodmer= | 
fen ihr Quartier hatten, nur taqsüber | 
betreten werden, um dort ihre Mahlzei- 
ten zu Tochen. Die nächtliche Kontrolle 
im Gefänaniß mar aber nicht allzu 
fharf, weil außen um das Gefängnik 
beitändige MWuchtpoften patrouillirten, 
die jede3 Entfommen unmdglih zu 
* ſchienen. So konnien Roſe 
und Hamilton ſich Nachts allein in 
dem mittleren Raum des Erdgefchofies 
aufhalten und an der Herftellung eines 
verborgenen Zuganges nad bem Rat: 
tenfeller arbeiten. Das einzige benf- 
bare Verfahren, bei dem nicht unbe- 
dingt eine Entdedung erfolgen mußte, 
bedingte einen unfäglichen Arbeitäauf- 
wand. E3 galt nämlich, ji an einem 
alten Feuerplag oder Kamin für ein 
offenes Feuer nach englifcher und ame- 
rifanifcher Art in eine dide Quer 
mauer de3 Gebäudes hineinzuarbeiten 
und dann innerhalb diefer Duermauer 
einen jehmalen Gang nad) unten und 
bi3 in den Rattenfeller zu treiben. Die 
einzigen Werkzeuge dazu maren ein 
Stemmeifen und ein alte Matrofen- 
meifer. Damit gingen die beiben Aus- 
breher and Werk und arbeiteten Nacht 
für Nacht unverbroffen. Wenn fie in 
ber Frühe aufbörten, fo fehen fie die 
borberiten Steine am Kamin mieber 
ein und bewarfen fie mit Ruß, damit 
bie Riten nicht zu fehen wären. Nie- 
mand merfte denn auch etwas bon ber 
Ihätigfeit der beiben und fie arbeite 
ten ji mit unermüblicher Gebuld 
ſchließlich bis in den Rattenkeller hin⸗ 
ein. Nun ging aber erſt die Hauptfa- 
che los: das Graben eines Tunnels 
nach außerhalb. An zweiſtellen durch⸗ 
brachen ſie die Kellermauer vergeblich, 
weil der Boden draußen zu loſe war. 
um nicht einzufallen, wenn ein Tunnel 
hineingetrieben wurde. An einer brit- 
ten Stelle endlich hatte der Boben bie 
nöthige Konfiitenz. Das Tunnelgra- 
ben ging alfo ernitlich os. Man ftrebte 
auf. einen nahen Abzugsgraben unter 
ber Kanalftraße — Die Arbeit war 


Kurz 


mauga gefangen genommen, hatte er | 
fhon während bes Transporte nad | 


gebrochenem Fuß einen ganzen Tag in | 


Peot Euer Geld in 

Chicago Heiahts an! 

Der großen Fabrif- und 
Induſtrie⸗Stadt! 


Chicago Heights mächlt jehneller al3 ir- 
gend eine andere Stadt im Staate, audge- 
nommen Chicago, und wird in imenigen 


Zabren die zweitgrößte Stadt im Staate | 


Illinois ſein. 

Mehrere neue Fabriken find jegt im 
Bau und biele andere werden errichtet. 

Es find menigjtens 1500 Häufer und 
Slat3 "erforderlich, um die Leute zu ver⸗ 
jorgen, die mit den neuen Fabrifen Toms 
men, Alle Häujer können zu guten Preis 
fen gleich verfauft oder vermieihet ers 
den. 

Die Lotten fteigen fortwährend im 
Breife, ebenjo twie in Chicago bor vierzig 
Jahren. 

Chicago Heights iſt das „neue Chicago“ 
des ? * und offerirt Vortheile, die 
ebenſo gut ſind, wie ſie dem Publikum 
offerirt wurden, als Lotten in Chicago zu 
8500 das Stück verkauft wurden und die 
* 83500 bis 810,000 per Frontfuß ko— 
ten. 

Dies ift Euse Gelegenheit; laßt ſie Euch 
nicht entgehen. 

Wir offeriren dem Publikum die beite 
Gelegenheit in Amerifa eine fichere und 
gewinnbringende Geldanlage in Grundeis 
genthbum zu machen. 

Trefft heute Vorkehrungen, Chicago 
Heights zu beſuchen und ſeht ſelbſt, was 
für eine wunderbar aufblühende Stadt 
es iſt. 

Schreibt wegen vollen Einzelheiten und 
einer unſerer Agenten wird bei Euch vor⸗ 

prechen, oder beſſer noch, ſprecht in un— 
erer Haupt-Office vor, Zimmer 410, 

ejitern Mnion-Gebäude, Ede Clark und 
Sadfon Boulevard, irgend einen Tag 
gmifggen 8:30 Vormittag und 6 Uhr 
Ibends. Sonntags awilchen 9:30 und 
12:30 Nachmittags. 


Chicago Heichts Land 
Association. 


M. 9. Kilgalfen, General Manager 
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unbejchreiblich mühenoll. Roje mühlte, 
und Hamilton mehte ihm Luft zu, 
wenn er nicht gerade die ausgegrabene 
Erde in einem Spudnapf megtrug, 
um fie unter dem Stroh des Stellers zu 
periteden. Nachdem der Tunnel unges 
fahr 4 Fuß lang mar, erfannten bie 
ı beiden, daß die Aufgabe für zei 


| Menfchen zu groß fei, und entfchloffen | 


‚ Ti, noch eine Anzahl Gefangene ins 
Einvernehmen zu ziehen. YJm Ganzen 
‚ waren bald 15 Mann im Komplott 
und arbeiteten abmwechjelnd. Die ganze 
Mühe erwies fi ſchließlich als vergeb- 
li, weil Orundbmaffer in den Tunnel 
eindrang und die Fortfegung des Wer- 
fe8 in diefer Richtung unmöglich 
machte, 

Sn einer anderen murde ed bon 
neuem: begonnen; troß ber bitteren 
Enttäufhung gab man — hauptfädh: 
lih infolge der zähen Energie des 
ı Oberften Rofe — die Hoffnung nicht 
auf. Der neue Tunnel wurde in ber 
Richtung auf einen eingezäunten Hof 
; mit einer Scheune angelegt. Aber bi8 
zu diefem Zaun, hinter dem der Tuns 
nel’erft ausmünden burfie, waren bon 
der Außenmauer bes Gefänaniffes 
| nicht weniger ala 50 Fuß. Die Yufga- 

be war alfo fast unlösbar, nicht allein 
| wegen ber unzureichenden Werkzeuge, 
ſondern auch wegen der beſtändig 
wachſenden Schwierigkeit, dem gerade 
Wühlenden ſoviel friſche Luft zuzuwe— 
hen, daß er nicht erſticken mußte. In— 
deß, binnen ſiebzehn Tagen wurde das 
Werk vollbracht. 


8. zum 9. Februar 1864: gegen Mit— 
per ftieß er nach vielftündiger Ar= 
| beit auf einen Pfoften des Hofzaunes, 
und fo nahe dem Ziele, beichloß er, 
| nicht eher zu erlahmen, bis er den Tun: 
ı nel fertig habe. Dem Erftiden nabe, 
| Brad) er mit Aufgebot feiner lebten 
Kräfte Ihlieglih nach oben durch und 
ah den Sternenhimmel über jid. Er 
betrat den Hof jowie durch ein Thor 
| die Kanalftraße und fehrte dann durch 
den Tunnel ing Gefängniß zurüd, 
nachdem er ein Brett über die Tunnels 
| öffnung im Hofraum gededt hatte. Die 
| Freude der übrigen, al3 fie vernab: 
men, da der Meg zur Freiheit eröff- 
| net fei, war natürlich unbefchreiblich 
groß. Sie beichloffen aber trogbem, 
bi zur näcdhlten Nacht mit der Flucht 
zu warten. Da verfhtmanden nun nicht 
nur die fünfzehn Verfehoorenen, fon- 
dern auch deren vertraute Freunde, die 
im legten Augenblid verftändigt mur= 
ben, fotwie-immer mehr, die von dem 
QIunnel erfuhren. Al3 am Morgen des 
10. Februar im Libby-Gefängniß der 
üblihe Namenaufruf ftattfand, fehlten 
nicht weniger als 109 Mann—59 da= 
bon entfamen befinifiv aus bem 
Machtbereih der Konföberirten. Un 
ter diefen Glüdlichen war aber nicht 
bie Seele dei ganzen Unternehmens, 
der Oberft Roje. Als er jchon nörb- 
liche Vorpoften vor Augen hatte, wur: 
be er von den Südlichen ereilt und 
nad) dem Libby-Gefängniß zurückge— 
Tchleppt. Uebrigens wurde, er nad) etli- 
hen Monaten gegen einen gefangenen 
Oberſten der Konföderirten ausgewech— 
ſelt und konnte ſich wieder der Frei— 
beit erfreuen, für die er ſoviel gewagt 
und gelitten. 
— — — 


Berwechſelt, verwechſelt das.. 
Weibchen. 


Aus Paris wird geſchrieben: Man 
gibt eben auf der Bühne der Nouveau⸗ 


te8 einen Schwant von Spuie und 


Oorefe, in dem eine frau bei der 
Trauung für eine andere eintritt und 
daraus die tollften Verwechälungen 
entjtehen. Ein Rud ber Luftjpielvor- 
ſehung fegt Alles wieder in’3 Gleiche. 
Aber das Leben ift verrüdter als bie 
Dichtung. Ein all, der fid diefer 
Iage in Wirklichkeit ereignete, be— 
ſchämt Nie Erfindung ber Schmanf- |1 
dichter, Was mwirb Frl. Danfart ma- 
hen, auf die der Bürgermeifter bon 
Batignolles eins ſchwere Hand legte 
weil ſie den Verſuch machte, ſich zum 
zweiten Male zu verheirathen, ER 


Das legte Stüd | 
Tchaffte Roje allein in der Nacht vom | 


ihr erfter Gctte noch Iebte. Sie hatte 
zwar gut bebeupten, daß da3 ihre äl- 
tere Schmweiter jei, die vor zwei Jahren 
fich verheirathet hätte. Der Standes- 
beamte erflärte fie trogdem für bereits 
verehelicht. Denn er hatte vor zwei 
Jahren genau benjelben Geburtäfchein 
gefehen und in Den Bud eingetragen. 
Allerdings! Alfo.. Alfo? 
....Rein: aber!.. ‚Denn die Sache 
ift mirflich im alferhöchften Grade 
Ihmanthaft. Fräulein Yofefine ift frei= 
lih dem Buchftaben des Gefehes nad) 
berheirathet, troßdem tft fie nie auf 
dem Standedamte erfohienen. Und ihre 
ältere Schmefter gilt wirklich al Kon= 
fubine ihres Mannes, mit dem fie 
thatfächlich por dem Standesamte ge- 
traut wurde Nm Grunde liegt Die 
Sade höchft einfach und zeugt bon den 
patriarhalifhen Berhältnifien, die 
no in mandıen franzöfilhenGebirga- 
gegenden herrſchen. Joſefinens Schwe— 
ſter hatte vor zwei Jahren, als ſie hei— 
rathen wollte, in ihr Gebirgsdörfchen 
im Departement der oberen Loire ge— 
ſchrieben und ihren Schulzen gebeten, 
ihr den Geburtsſchein zu ſenden. Der 
aber muß ein Muſterbuch von Stan— 
desamtsregiſter haben, denn er fand 
den Geburtsbermerk nicht, den er 
ſuchte. Dafür ſtieß er auf den, den er 
nicht ſuchte und dachte ſich: Joſefine 
oder Annemarie, es iſt ja immer eine 
Danſart. Und ſo ſchickte er das Ge— 
burtszeugniß der Joſefine und ſchrieb 
dabei, das hätte weiter keine Bedeu— 
tung. Und Annemarie glaubte das. 
Sie verheirathete ſich als Joſefine. 
Und nun kann Joſefinchen nicht heiras 
then. Denn das wäre Bigamie, ob⸗ 
wohl ſie nie vor dem Standesamt er⸗ 
ſchienen iſt. Was ſoll jetzt geſchehen? 
Soll Joſefinchen gegen ihren Schwa— 
ger, der angeblich ihr Mann iſt, die 
Scheidungsklage einreichen, um wieder 
frei zu werden und ihren Geliebten 
heirathen zu können? Aber ſie hat ih— 
ren Schwager ja nie geehelicht. Soll 
Annemarie ihre Heirath anulliren laſ⸗ 
ſen? Aber ſie iſt ja gar nicht verheira— 
thet, obwohl ſie mit ihrem Mann vor 
dem Standesamt erſchien und that— 
ſächlich vom Bürgermeiſter mit ihm 
zuſammengegeben wurde. Sie will 
auch nicht zugeben, daß ſie die Mai— 
treſſe ihres Mannes iſt, und daß ihre 
Kinder unehelich ſind. Joſefinchen an— 
derſeits will heirathen. Das iſt zum 
Verzweifeln. Aber wie man die Sache 
auch dreht, es bleibt nur ein geſetzlicher 
Weg übrig. Joſefinchen muß gegen ih— 
ren Mann und Schwager die Schei— 
dungsklage einreichen. Einer muß da— 
bei unrecht haben. Aber wer? Joſefin— 
chen, die nie die Pflichten einer Gattin 
erfüllte, oder ihr Mann, der ſeine 
Frau laufen ließ und ſich eine Mai— 
treſſe hielt? Und wem ſollen die Kin— 
der zugeſprochen werden? Der rechtli— 
chen Mutter, die ſie nie gebar, oder 
dem Vater, der ſie von einer anderen 
Frau hatte, als ſeiner eigenen? Das 
Gericht kann unmöglich den Ehebruch 


| 


= zen 


ergeht End) jelbit- 


Nur für einen Augenblid vergeßt die Furt und 
—— Niedergeſchlagenheit und betrachtet Euern Fall, 


wie ihn andere Leute ſehen. 


Was würdet Ihr einem Freunde, welcher jetzt genau in 
Eurer Lage iſt, anrathen? Wenn Ihr einen erfolgreichen 
Arzt kennen würdet, einen, der mit Auszeichnung auf den 
berühmten Univerfitäten de3 DVaterlandes graduirt hat — 
welcher feit 25 Aahren erfolgreich Taufende von Fällen, dem 

» Eurigen ähnlich, behandelt Hat — wenn hr überzeugt wäret, 
daß er ehrlich — gemwiffenhaft und mäßia in feinen orderuns 


gen märe — mürbet 


Ihr zu meiterer Verzögerung oder zu fos 


fortigem Befuch des Arztes rathen? 
Zaufende meiner geheilten Patienten geben biefen felben 


Rath ihren Freunden, 


telche fie mir in jedem Jahre zuſenden. 


Denkt über diefe Sache nah — fordert eine einfache, eh- 
renhafte Darlegung eines Falles, wie diefe, Euch nicht zum 


Nachdenken auf — ijt e3 nicht wenigſtens werth, 


in Euern 


Fall Einfiht zu nehmen — Euern Zuftand miffenfchaftlic 
und gründlich unterfuchen zu lafjen und eine ehrliche, redliche 
Meinung zu erhalten, melde Euch nichts fojtet und Euch 
feine Verpflichtungen auferlegt. Seid hr es nicht Eud) felbit 
Thuldig, porzufprechen oder zu fehreiben an. 


J. B. WEINTRAUB, M. D,, 


bis 8 Uhr Abends, 


i95 Wabash Aven un. 


Epreditunden: 9 PBorm. bi3 5:0 Nahm.: une 
Samſtags von 10 bis 2 Uhr 


und Freitags von 9 Borm, 
onntags von 10 bis 12 Uße, 


ir heilen Männer 


Unfere Methoden bringen jedem Manne eine nahhaltige.Nei« 


fung von Blutvergiftung, Kauffranfheiten, varieoſen und Dess 
ftatifchen Xeiden, Hinderniſſen, bitaler Rervenſchwüche, akuden 
oder chroniſchen Äbſonderungen, Wunden, Geſchwüren, deſchwol⸗ 
lenen Druſen, Geſchwüren im Munde oder auf der Zunge, Nie 
rene, Blaſen⸗ und Darnleiden, OQAmorrhoiden, Nſteln und al⸗ 
len chroniſchen und ſpeziellen Krankheiten. 


Vitale FJervenſchwäche 


Es gibt keinen yes don Schwäche, din tie midtels unferer 


Ra gründlichen Beban 


ung nit zu beilen bermögen. 


Bezahli uns für Heilungen 


Unfere Rur ift gründlih und milienfhaftlich, wirft augen- 
Heidlih auf die Rervenfraft, beisitigt die Abjonderungen a 
eriegt die erfKöpften und fhimaden Gewebe Sie gibt © 
und frifche Lebenskraft, richtet den ganzen Körper auf und 
gibt den Leidenden feine volle Mannestraft wieder. 


Wir deden das ganze Feld aller hronifhen Nervens und jpegtellen bartnädigen und Fompfigieten 


ſtrankheiten. 


nie iſt dieſes Pferd nur noch im xehe — ——— 


bon Joſefinens Gatten heiligen. Es iſt bother Bezirk, d. h. im Baſtardland, 


alſo gezwungen, die Kinder Annema— 
ries der Joſefine zuzuſprechen und 
ſchafft damit ein Wunder! Ein Wun-⸗ 
der im zwanzigſten Jahrhundert! 
Aber ſo kann Joſefinchen wenigſtens 
ihren Bräutigam heirathen, der ein 
reines Jungfräulein bekommt, das ihm 
zwei Kinder in die Ehe bringt, die ihr 
gehören. Jedoch, wenn ich's recht über 
lege, fo acht die Sache auch ſo nicht. 


| 


| 


gegenwärtig erhältlich und bier auch 
nur noch ab und zu, da diefer einzige 
vom Aufftand faum in Mitleidenfchaft 
gezogene Landſtrich — die Rehobother 
Baſtards ſind der einzige größere 
Stamm, der es von Beginn der deut— 
ſchen Herrſchaft an ſtets mit ihr ge— 
halten hat — durch Requiſitionen und 
durch Händler ziemlich leergekauft iſt. 
Jedenfalls haben die Rehobother Sa⸗ 


Denn da nahteislich Jofefinchen nie | ftarb3 neben den Gaſtwirthen hierz 


un Mutter war, fo kann das Gericht | 
Hr auch nicht die unter ihrem u 
aa Kinder zufprechen. 


| 


lande am meijten Vortheile Durch * 
Krieg gehabt, obwohl den ältern Ba- 
ſtards, gleich den blutsverwandten 


würde ſich damit zum iii Buren, ihre Biehherden auf der Weide 


einer SKindesunterfchiebung machen. 
Auh fann Annemarie ihren eigenen 
Mann, mit dem fie amtlich nicht ver- 
heirathet it, nicht mehr ehelichen. 
Denn nach dem Gefeh tft fie eine Ehe- 
bregerin und ihr Mann ihr Mitfchul- 
diger. Und das frangöfifche Gefet ver- 
bietet die Ehe zwifchen Diefen. Und 
dies ganze Kuddelmuddel, weil es ei— 
nem Dorfſchulzen nicht paßte, ſein 
Regiſter ordentlich zu führen, oder we— 
nigſtens ordentlich zu ſuchen. Wahr: | 


| 


| 


| 


lieber find, ald „die Pfundftüde im 
Kalten“. Eine Milchtuh foftete vor 
dem Aufftande 160 bis 200 M.; jebt 
ift eine folche unter 350 M. überhaupt 
nicht zu faufen. Kleinvieh (Ziegen, 
Moll und Fettihwanzichafe), von dem 
ftarfe 50 Pfundthiere früher für 16 
M. zu haben waren, foftet jegt das 
Stüd 30 bi 40 M. Die Truppe ver- 
fauft und verrechnet das Kilogramm 
| Spleifch gegenwärtig mit 1.80 M. (vor 
dem Aufitand mit 70 Pfennig und bor 


foheinlich werden mir in diefen Xagen | der Rinderpeft 1897 mit 20 bis 25 


erfahren, daß Annemarie überhaupt 
nicht eriftirt, nie geboren ift und alfo 
überhaupt feinen Anfpruch darauf ma= 
hen fann, verheirathet oder Mutter 
zweier Kinder zu fein. Gleihmohl ift 
fie eine notorifche Ehebrecherin. Denn 
ihretwegen würde die Che zmwijchen ih- 
rem Mann und Kofefindhen gefchieden 
werben. Da aber die Ehebrecdherin nicht 
’mal geboren ift, fo fann e& eigentlich 
feinen Ehbebruch geben. Und Sofefin- 
chen bleibt verheiratet. Das nennt 
man einen Circulus Vitiofus. Oder 
auch einen Gordifhen Knoten. Hof: 
fentlich zeigt fich der Oberftaatsanmalt 
al3 moderner Alerander. Denn e3 gibt 
feinen anderen Audmweg. Annemarie 
muß in’3 Geburtäregifter eingetragen 
und bie anderen Vermerke korrigirt 
werben. Wo bleibt da aber die Iinfehl- 
barfeit der Verwaltung und die Echt- 
heit amtlicher Cchriftftüde? Armer 
Dorffhulze, der das ausgefrejfen hat! 
Ein Orden winkt ihm jicher nicht. 


Hohe Preife in Deutfhfüdweit- 
Afrit a. 
Windhuk, Ende April. 

Da infolge des Aufſtandes 1904 
faſt die ganzen Viehbeſtände der Wei⸗ 
ßen im Werthe von 8 Mill. Mark in 
die Hände der Eingeborenen gefallen 
oder umgekommen ſind, werden gegen⸗ 
wärtig ungeheure Preiſe für Thiere be⸗ 
zahlt. Vor dem Aufſtande koſtete ein 
gutes Reitpferd durchſchnittlich 500 
Mark; für Zuchthengſie und beſonders 
gute Siuten wurde ab und zu ein 
etwas höherer Preis re jedoch er⸗ 
regte es z. B. Aufſehen, als bei der er⸗ 
ſten a le lichen Ausftellung 
in Windhuf t t Rehobother Ba- 
ftarbmagiftrat Dirk van Wok 1000 M. 
für einen Henaft löfte. Heute find mit- 
Yo: afrilanifche Reitpferbe . 

überhaupt nicht mehr zu 

ben. Mllerbings geht ja aud ni 
über ba8 furzrüdige, turgbeinige, 


durſtgewohnte, zähe „eingeborene“ 


rd mit Si tt 
und Sehnen, n. beim De Mapa 


PN. Das Dutgend Eier foftet 5 bis 
6 M., die Milch 50 Pf. das Liter und 
das Pfund Schweinefleifeh, das aller- 
dings auch |hon vor dem Kriege als 
Delikateffe mit 1 M. bezahlt wurde, 
3 bis 3.50 M.! Gleich geblieben ift das 
Gemüfe, das einfchlieglich der Kartof- 
feln mit 40 Pf. das Pfund bezahlt 
wird — für einen europäiſchen Haus— 
halt allerdings au ein hoher Preis, 
ben man hier aber gern bezahlt, da das 
beite Konjervengemüfe frifhemGemüfe 
nicht gleihfommt. 
— — 

— Die gebildete Köchin. — Lene: 
Das muß mer ſag'n, Kuni, a ſauberer 
Menſch is er, dei neuer Schatz. — 
Kuni: Aber halt eiferſüchtig, ſag' ich 
Dir, eiferſüchtig wie der Prometheus 
in der Unterwelt. 


Yur für Herren! 


Benn in Chicago, befuchen Sie die 


Gallerie der Wißenfäallen, 


344 5. State Str., Chicago, ill. 
Eintritt frei! 
ie die Wunder de3 Knochenbaues! 
ie die Wunder ded menfhlien Orga 


Cie die Munber ded Nerben 
* Sie dieWunder der © der menialthendehredien! 


Lernen Sie die ‚Bergiäte d de3 renden bon ber 
Biege bis is sum 


Ungebeuerlickeiten u. . Mißsildungen der Natur! 
Geöffnet täelih von 9 UNE Morgens Bis 18 


Nr. 3 © € 
Berlangen Sie an der Zir cin Beach Bath 


Nlles fr frei! 


Kommen Sie heute: Mr 


ee 


DR. HOWE & CO., “ent | 


27, — —— 21,%,30iu 


Für 2 und Blaſen⸗Leiden. 
Lindert in 
24 Stunden 
Er alle SHarnebionde- 
: rungen. 
Eee cı trägt 


d. Namen ; 


Hitet Euch dor 
Nachahmungen. 
Zu baben in allen 

Upotbefen. 


de Kaps 


fa* ) 


Heil-Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und ‚auerbafteite, weis 

# des Tag und Nadt ohne 
Echmerz gaetragen wer— 
den fan und eine fie. 
re Heilung erzielt. Eine 
Slährige fhriftfihe Garantie 
wird mit diefem Band acacben. 

Alte Berfrümmungen des Rüdgcats, der Beine 
und Füße werden mit meinen nexceiten Apparas 
ten bofitio_gebeilt. Bruhbänder in allen. ver 
f&tedenen Eorten von FL aufwärts. Leibbinden 
ürt, dor und nad) Operationen, Gebärmutter» 
Senlung, Nabelbrüde und fette Leute — boü 
82 uufw. Gummiträm 
pie ton S13% auiw. — 

Geradebalter, fünitliche &%$ 

Beine und Arme uf. ME 
Habe das größte deut- 
fe Brudband v. Ban- 
dagengeſchäft ſowie Fa⸗ 
brit in Amerila. 


Dr. Robert Wolfertz, 


60 Fifth Ave., nahe Raudolph Str. — Spezialiſ 
für Brüche —— —— — 
Auch Sonntags oifen bi 12 Uhr. * ı Dazıenb 
dienung füs Damen. 


GEE wo CHAN’S- 


Derühmte dinefifche begein- 
bilifhe weittel, Die nur in 
Ebina wadien, Haben die 
Probe jeit vielen Yahrbun 
berien ey und aller 
Biveifel_ in Bezug auf töre 

wunderbare irffamfeit it 

bejeitigt. Diejenigen, bie an 

‘ bartnädigen und Tompfi, tr» 

werten Krankheiten leiden, bie 
Geſchicklichleit anderer 

Rn Uerzte fpotteten, find _erfucht 
borzufpreden und Diele mwunberbare Behand» 
lungämethode, der jo viele bumberie früherer 
Invaliden ihre Gefundbeit und ihre _lüd ber» 
Experimente 
Res 
bor 


dantten, zu unterfuden. Steine 
oder Feölfchläge. fitive und a 
fultate garantirt. Ronfultation frei t 
oder ſchreibt 


427 Wabash Avenue, 
2% Xloda füdlih dom Nuditorium. 


Stunden—9 biß 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Sma,fabi® 


$500 Belodunng, „= Eaie Reltiei“ 
Negulator —* agt, aufgebaltene 
monatliche en, gu eich 
wie lange ——— 
Die einzige — 
ſolut ſicher. ende * art⸗ 
ze aften je — nem 
age 
taiftg 3.00. 6. Speett "Ser oder 
\ ahreibt um freien Rath, 
Dfficeftunden bon 9-5. Sonntags bon 10-1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn —— 
g 


Damen: 


Kealteich’s Bruchband 


Hart "Se a 5 


— 
Otto Kalteich, 
133 Glar? &ie. 
Ede Madifos Etr., 1 Treppe boch 
sTd,ia,di.be* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
4* — der air, Dezter Building. 

e Aerzte bi Unitalt find erfadrene deu» 
Spe ehtten — ——— 

bre ie leidenden ——— Re f 8 

—R bon —— Se drehen zu deilen. bei« 


u — alle geheimen 
— ner, Ürauenleiben und 
Dirukrnatienskärn —— Operation, 
—— Folgen , Ein Törbefl Rn 
m ete. — * — 
———— —* redika 


——* 


laztren wir —— 
55 werden —— 53 
Bebandlu 


en er erg 


ya us 


| 


» 





2 große Berfünfe! 


Großer Einkauf 
von. Damen-$kirts 


von einem aroßen Sabrifan- 
ten, der Geld gebrauchte. 


Großer 
Möbel : Einfauf 


von einer Auftion. 


Banı oder leihhte Abzahlungen. 


Diefe zmwei Verkäufe find die größten und beften, die in diefer Gaifon 


ftattfanden. Berfäumt fie nicht! 


Montag und Dienitng. 


für die vberfdiedenen 


Berlangt: 


455 Brumenade 
Skirts von 
reinwollenen 
leichten und 
mittelſchweren 
Meltons, Mo— 
hair und Sici⸗ 
lian, etliche 
mit Plaits u 
andere mit 
Straps von 
Tuch, — werth 
82.50, nur 


89e 


460 Damen⸗ 
Skirts, — von 
reinwollenem 
Serge, Mohair 
und Boile, 
etliche find mit 
Seide Braid u. 
Bands beſetzt, 
andere, wieder 
mi t Plaits, 
Farben in 
Ichwarz, blau 
und braun — 
mwerth $4, nur 


Ye * 
*1.50 
5330 hochfeine 
Skirts, in den 
neuen Facons 
dieſer Saiſon, 
ſchwarzen, blauen und braunen Farben — 
von feinem ganzwollenem Broadceloth, fei— 
nen Panama, Sicilian und Serge, 
tailor-made — werth $5, a 


Seide-⸗Mull — 30 Stüde Ceide Etidereien, 
punitirte Seide Warp Mull. in allen ars 
ben, diefe Stoffe jind garantirt bollfoms 
mein waichecht -zu fein, — die 35c i8e 
Qual., fpezieller VBerfaufspreis 

Drgandie Lawın — 2 Kiften von, fauch Or: 
gandie Lawn in allen Größen von 
Dots — ietzt ſo ſehr belieht für Shirt— 
waiſts, ebenfjo genügend neue Blumen—⸗ 
O vgandie- Muiter, in diejfer Partie 43c 

p 12% sc Wertbe, 3 4 
I Eilerne Waffer-Eimer — 10  Quart dreis 
fah emailirte Stahl Wajfer-Eimer, blau 
& und weiß emaillirt an der Mußenfeite 
DB und weiß emaillivt auf der Jimenfeite — 
reguläre 75c Wertde — & 
BIER All... areas Ve 
MH Mufter-Spisen-Gardinen 750 Muiter- 
A Epigen-Gardinen, unaefähbr ? Vards lang 
— unfer ipezieller Brei3 folange der Bors 
rath reicht, das J 
1 % 

Fanch Gingham — 5 Kiſten von fanch Klei— 
der Gingham, hübſch geſtreift und kar— 
rirt — alle ae, die reguläre 8e— 
Qualität —— Tpezieller 
46 

Damen Shirt Waiſts — von ſehr feinem 
— Lawn, Be beiebt mit Einfaß 
und ©tiderei, furze oder -lange gs 
Aermel, zu nur Si 00 

Suppen-Teller — Feine Bor; zellan-Suppen— 
Teller, tiefe — die 7e Sorte, her— 

abgeſetzt per S 32e 


J Ginger Suaps — Friſch gebackene X 
Ginaer Snaps — bei dieſem 
Verlauf 3 Pſund für 
Mebr TWaſhburn's Gold Medal oder Klein 
Bros X Minnelota Patent-Mehl, 
per 14 —— —8 Ü 
—— 82.19 
J Seife — Fairbanls Cesle Mydlo Seife — 
große 5c Etüde, per Stück 2le 


De 


10 Mädchen, über 16 Nabre, für Ctore-Arbeit und 10 PVerfäuferinnen 
epartements. 


Möbel von der Auktion, 


Dreſſers — 
gem. von 
dauerhaftem 
Eichenholz, 
3 große Schub⸗ 
laden, — mit 
Re Meifingariffen, 
a grober gefchlif- 
+ feier Spiegel, 
bübich auöge- 
ftattet, der 
reguläre Preis 
ift $12.00 — 
nur 


37.9 


Scantefftühfe für Damen, 
gemacht dv. folidem Eichen: 
holz. Rohriis, gut geitügt, 
mit ober Lehne, spezieller 
Preis bei 

dieſem Verkauf 


Arm⸗Schaukelſtuhl, 
von dauerhaften 
Eichenholz, Nohriig, große 
gebogene Arm Leoöne aus 
einem Stück, reiche erhabe— 
ne Rückenlehne, dieſ. Schau— 
telſtuhl wird für $2.75 
verfauit — 


Großer 
gemacht 


Ausziehd-Tiih — 6 Fuß lang, gemadt 00 
Hartbolz. aut gearbeitet, 
diejem Berlauf nur 
Baar oder leichte —— 
4 20 für eine aute Nähmaſchine, 
514.39 baar oder auf_ leichte Abs 
zahlungen Garantie mit jeder Ma— 
ſchine. Beſſere aufwärts bis zu 839. 
Velour⸗Couches — gemacht von der beſten 
Sorte Velour, ganz aus Stahl hergeſtellt, 
reinwollene Franſen aan⸗ . 95 
herum, wertb $9, zu. ——— + 
Leinene Fenſter— ‚onleanz, efeftigt an gas 
rantirten Rollers, einſchl. 15c 
behör, fertig zum bängen 
Giferne Bettitelle ſchwere Pfoſten und 
Füllungen, grün emaillirt, alle Größen, 
gut werth 82.75 
bei dieſem Verlauf nur........ 81.50 
Eßzimmer⸗Stühle — gemacht von Hartholz, 
hohe Rückenlehne, fanch emboſſed, Rohr: 
fig, gut geſtützt — es iſt ein Stubl der 
zu $1.00- verfauft wird 


Chaſe Leder Couches, — gut gemacht, som 
aus Stahl beraeitellt, eihene3 Geitell, tie 
tufted, es iit eine Couch, Die “a 5 

‘ zu $15 verfauft wird, zu 59.50 

Eisichrant, = gemacht von —— — der 
beſte und anitärfte, der gc= 
macht wird, 553.75 » 

Haar oder leichte Ndzahlungen. 





Geht 

nicht in 

den un: I 
richtiger Dig ES 
Enden BR 


IiinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und Ueberjchuf 


510.300.000 


Sparkaſſen-Abtheilung 
gewührt Zinſen auf Einlagen. 


Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheit3- Papiere 
werden gefauft und verfauft, 


Ausländiſche Abtheilung 


Kredit-Briefe, Wechfel-, Poft- unt 
Kabel-Anweifungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


NlinoisTrustSafetyDeposit(o. 


Tenerfihere Depofiten-Gewölbe. 


— 
Trust & Savıngs 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave, 


Direftoren: 


John A. Svoor. 
Arthur Meeter. 
S. R. Flunx. 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypothelen aus und bietet ſie zum 
Verlauf an. — Wit laden Jedermann 
zu einem Beſuch ner Bant ein. 


IVergeßt 
Ra nicht den 
I Namen 
und Die 
Straße. 


Macht Heu, wenn die Sonne fcheint. 


Wenn Ihr Geld „Haben wollt, müßt Ihr au fpr- 
ten anfan gen. Die meilten Alute erwarten: ein 
ganzes Vermögen auf einmal. Ihr erhaltet aud 
vielleiht nod einmal’ ein Vermögen. aber e3 
fomımt immer nur wenig sur Zeit. Wenn hr 
es ausgebt, fo wie e3 einfomnt, dann erhaltet 
Ihr natürlich niemals Cuer “ermögen. Farnat 
das Spareır an — eröffıtet ein Konto Heute mit 
uns und madt e3 antvadfen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 
652 Blue Island Ave. CHICAGO. 


Beld, an oder vor dem 12. Aut deponirt, tränt 
Zinjen vom 1. Zufi. 
famomi* 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str, 


Verleihen Geld auf Grundeigen · 


thum au — 
Machen 


iten dinfen. 
Bau: Unleihen. 
FT Mer Eigenthum verfaufen oder 


faufen will, wird erfucht, fich an obige 
RR zu wenden, 2ap,didofa* 


A. HoLinger & Co, 
Hypothefen-Bant, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 01—2—I3—4—5. 


Geld 


au 5, 5% u. 6 Proz. auf Grund» 

eigentbum au verleihen. 

Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an Hand. 


momifa* 


Krause Savınas Bank, 


9897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str 


Allgemeines Bank-Geidäft. 


nien werben bezahlt Spargelber.— 
ehe und Geldfenbungen na — un zlan 
und —— Laͤndern eld a 
sum mebeigften Si A = er 
2. 


— 232 dia. 


e· Vo per 
wnderhe 5 geſchenkt. 
Ubr an Montas 

15f6,6 


fidere 


——— ——— 


Bank nahe Eurer Wohnung. 


— Euer Geld in per. No 


I — Bet ee a KErEhe 


iefa,sm 


— 


J 
J 
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mbendpoft, Ehicaao, Samftag, den 16. Zuni 1906. 


Montags —— ne als je! 


(Eigene Korrefpondenyg der „Abendpoſt“.) 
New Yorker Plauderci. 


Der glüklicde Klein. —: Wie aus dem 
Klein der große. Alein wurde. — Mit zwei 
Theaterjtüden. erfolgreih.— Dale , über Mans⸗ 
field. — Die fhöne Mabemoifelle Lalla auf | 
dem Zweirad. 

ALS neulich Charles Klein Jeman- 
dem am Broadway eine Partie. Poter 
borjehlug, ermwiderte ihm der Andere: 
„Mit Zhnen fpiel’ ich nicht. Sie haben 
‚ mir zu. biel Glüd!*“ Der Mann hatte 


1 


tieihen ı | mer wird es ihm geiwejen fein, daß 


| Recht. So ein Glüd wie Charles Klein 


bat nur noch Polyfrate® von Samos 
| gehabt oder Julius .Cäfar oder 
rich Gonried (als er den „Parfifal“ 
fand) oder ich (als fie. mich zum 


ein⸗ 


art. 


Schriftführer des Verbandes deutſcher 


| Söhriftfteler in Amerita machten). 
| grıfo ber Vater von Klein wandert aus 
| Rußland aus, was als untrüglicher 
| Bemeis gelten darf, daß er zum aus 
| erwählten Wolfe gehörte. Er jtebelt 
fih in London an, madht Gelhäfte, 
; heirathet und befommt einen Sohn. 
| Diefer Sohn erhält den Namen Char- 
les. Da der Zleine Klein ein heller 
| unge ift, fol er Advokat merben. 
| Das behagt ihm aber wenig. Seine 
Neigungen find mehr fünftlerifcherArt. 
Shm bat e8 das Theater angethan. 
ı Schaufpieler möchte er werben. 
ı ihm England zu Elein ift, reift er nad) 
ı Dollarita, mo die Dollarfcheine in 
New York am Broadway herumliegen. 
ı Hebt man fie auf, fo fteht hinten | 
' drauf: „Speifen Sie bei Martin. | 
' Das beite Effen zu billigjtem Breife.“ 
(Wenn Sie, hochverehrter Bewohner | 
‚ ber Gegend um New York herum, nan) : 


| Dollarjceine am VBroadivay liegen, jo 
! Jind Sie aljfo gewarnt!) Doch um auf 
; ben fleinen Klein zurüdzufommen. 
Mimender Weile dDurchzog er die gan 
zen Vereinigten Staaten. In „Deab- 


goldene Manfchettentnöpfe aus, vor 
Entzüden über feine fchaufpielerifchen 


waren rür feine Schöpfungen doch noch 
nicht reif. Aus Werger darüber kehrte 
er nad Nem York zurüd, beforgte fich 
Feder, Tinte und Schreibpayier und 
Ichrieb ein Stüd „Ihe Mufic-Mafter”, 
das einen ungeheuren Erfolg errang. 
Sm „Bijou Theatre” am Broadway 


dort von Neuem erjcheinen. 
— nicht wenig hat Dapid Warfield zu 
diefem Erfolge beigetragen, der die 
Titelrolle de3 deutfchen Mufitprofef- 
for3 von Barwig ſpielt. 
dem ebenfall3 deutfches Blut 
(feine Mutter in San Tranzigfo war 
eine Deutfche) legt einen beutjchen 
Mufitprofeffor erfter Güte hin: gütig, 


und nach Leipzig zurüctehren mil, 


dem Leipziger Entführer von Weib 
und Kind, 

E3 ift reichli melodramatifche 
Rührfeligkeit bei der Sache. 
Atmofphäre der deutfchen Oftfeite ift 
ein dantbarer Bühnenftoff. Das hat 
ja fchon Adolf Philipp bemwiefen. Und 
dem Amerifanertfum war das doppelt 
neu. Webrigens ift auch Warfield als 
Glüdspilz zu bezeichnen. Yahre lang 
hat er auf der Spezialitäten-Bühne 
den deutfchen Juden aus dem jüdifchen 
Viertel gemimt — fehr ulfig, fehr 
echt, „mit die Hand und dordh die 
No03". Dann betraute ihn Belas- 
fo, der ein fcharfes Auge für jchau- 
fpielerifche8® Talent bat, mit ber 
Hauptrolle im „Mufic- Maſter“, und 
Warfield entpuppte ſich als ein ausge— 
wachſener Karakter-Darſteller. Er iſt 
keine Größe. Seine Begabung ſcheint 
begrenzt, aber in ihrer Begrenztheit 
eigenartig und von fompathifcher Na= 
türlichteit. Das will Etwas heißen bei 
der Menge von Unnatürlichfeit auf der 
amerifanifchen Bühne Ein Erfolg 
wie der „Mufic-Mafter” märe irgend 
einem amerifanifhen Dramatifer ge- 
nügend. Er hat den kleinen Klein zum 
großen Klein (nach landläufiger Ein | 
ſchätzung felbftverftändlih!) und zum 
mohlhabenden Mann gemadt. ber 
Klein ift einer von den Menfchen, de- 
nen da3 Glüd nadläuft. So hat e3 
inm gleich noch einen zmeiten gemalti= 
gen Bühnen-Erfolg mit „Ihe Lion 
and the Moufe“ in den Schoß gemor- 
fen. Es iſt gleich dem andern Stüd 
feine Bereicherung der Literatur; eine 
vortrefflihe bramatifde Einnahme: 
quelle — fonft nicht3. Doch wer ver- 
langt in Dollarifa mehr al3 das von 
einem Theaterftüd? Klein, der Große, 
und Klein, der Reiche — mit zivei 
Iumpigen Theaterftüden Wenn ich 
Klein wäre, befäme ich’3 mit der Anajft 
ob fo unerhörten Glüdd. Noch Kei- 
nen fah ich glüdlich enden,’ auf den 
mit immerbollen Händen die Götter | 
ihre Dollars treuen. Schon mendet 
fi der Gaft mit Graufen, mit dem | 
Klein Poker fpielen mil. Das bat | 
Etwas zu hebeuten! Ein mweifer Mann | 
bat einmal gejagt: „E3 ift da3 größte 
Unglüd für einen Dramatiter, gleich 
zu Anfang Glüd zu haben“. "Der 
mweife Mann hieß Iheodor Fontane, 
ber Berliner Kritiker, Dichter und Ro— 
manfchriftfteller.. Das ift richtig. 
Denn mwehe beim früh Erfolgreichen, 
wenn nicht jedes meitere Wert ebenfo 
gut ift. Siehe Mascagni, fiehe Leon- 
caballo — in der Oper, alt fcheint 
e3, alö ob die fritifche Menge, bie im 
Theater ſitzt, beſonders launiſch ift. 
Viele Schauſpieler behaupten das vom 
ige und von der Kritik erſt 
recht 

Da iſt Richard Mansfield. Seit 
langen Jahren iſt er hvor dem ameri⸗ 
kaniſchen Publikum. Die Mehrzahl 
betrachtet ihn heute als den herdor⸗ 
ragendſten amerikaniſchen Schauſpie⸗ 
ler, wiewohl Mansfield ebenſo wie 
Charles Klein geborener Deutſch⸗ 
Engländer ift. Einige p ihn bei 
Lebzeiten Jroings über biefen zu ſtel⸗ 
Ien, anbere neben ihn. Mansfielb, ben 
die Beſcheidenheit nie — I: 


wohl überzeugt, noch bebeutend über ' 
Sroing zu ftehen. Um fo unangeneh- 


ihn Alan Dale (morunter ein befanns | 
ter New Horker Kritiker feinen mahren | 


ı Namen verbirgt) foeben in einem ans | 
| gefchenen Magazin für den jchlechtes ' 
ten amerifanifhen Schaufpieler er- 


Härt hat. Jh kann mir vorftellen, 
wie Manzfield bei diefer Bemwerthung 
nach Luft gefhnappt hat. Alan Dale 
begründet jeine fühne Behauptung, 
iwie folgt: Er nennt Manzfield völlig 
unnatürlich‘ (manierirt) in der&prache, 
im Gang, in ben Bewegungen, in der 
Intonation. Er hat feinerlei Eigen- 
Daher war jeine beite jchaujpie= 
lerifche Leiftung, „Beau Brummell“, 
weil er fich darin geben fonnte wie er 
ift, manierirt von oben bis unten. 
Daher auch ift jede neue Rolle eigent- 
lih nur ein neuer Yufguß bon Beau 
Brummell gewefen. Sein früher Er- 
folg mit Beaußrummell (da ift er mie- 
der, diefer verhängnißpole, allzu frühe 
Erfolg!) hat ihm den Wahn eingeflößt, 
ein großer Schaufpieler zu fein. Sein 


ı Brutus und fein Nero find nad Alan 


Da. Laufe 
ı Strengen und Anfpruchsvollen an fei= 


Dale ebenfo fchlecht wie fein Shylod 
und Cyrano. Anfangs hat die Kritik 
ihn auch fchärfer angepadt. Aber im 
ber Zeit haben Fich auch die 


ne Mängel gewöhnt. Mansfield ift 


| heute gewifjermaßen eine etablirte Fir: 


| 


New York fommen und jehen biefe | 


lich „manierirt“. 
re , 10° mirflich fein großes. 
Ihot Corners“ fpannten fie ihm beide nem find zu viele Mähchen und zu ve: 


ı ntg Urfprüngliches. 


"ma bon Ruf, gegen den nicht anzu= 
fampfen ift. Das Publitum geht ins 
Theater, um 3. 8. Brutus ala Richard 
Mansfield zu fehen (und nicht umge⸗ 
— und iſt damit durchaus zufrie— 
en. 

Man ſieht — Dale zieht den belieb— 
ten Tragöden böſe durch die Hechel. 
Und doch — etwas Wahres iſt daran. 
Mansfield iſt in vielen Rollen entſetz— 
Sein Können iſt 
Neben viel Fei— 


Selbſt in ſeinem 


Richard IIL., was fein Beites iſt. Sei— 


Leiftungen. Aber die größeren Städte | 


ne Beliebtheit beim Publitum bemeiit 
menig, wenn man die fabelhafte An- 
ſpruchsloſigkeit dieſes Publikums im 


Theater kennt, namentlich des hierzu— 


lande mit dem Zenſoramt betrauten 
weiblichen Publikums. Ich verweiſe 


auf John Drew und Faborſham und 
Woodruff. Iſt etwas Harmloſeres und 


hat es ſoeben ſeine zweite Spielzeit be-⸗ 
endet und im nächſten Herbſt wird es 
Freilich 


Unbedeutenderes auf der Bühne denk— 
bar? Oder man frage weibliche The— 
aterbeſucher, was ſie von ihnen denken. 


„Too ſweet for anything!“ Die Un— 
natürlichkeit iſt völlig Nebenſache. 


Warfield, in 
fließt 


Manche Leute haben offenbar kein 
Verſtändniß für das, was unnatürlich 
iſt. Da war ich kürzlich auf Hammer: 
fteins „Barabife Roof Garden“, um 


| mir die fhöne Mademoifelle Lalla aus 


liebenswürdig, humorvoll, einen reſig⸗ 
nirten Dulder von unendlihem Edel: | 
muth, ber jogar noch unerfannt bon | 
der endlich gefundenen Tochter fcheiden 


Paris anzufehen. &3 hie, fie folle der 
Gipfel des Natürlichen fein. Und fie 
erichien mit Nichts befleivet als Tri» 
cot3 und fuhr in diefem Koftüm ent- 
züdend auf dem Zmeirad herum. Ein 


; alter Herr neben mir vertaufchte ſchon 


nur um ihr Glück nicht zu ſtören. Er 
begnügt ſich mit der einen ſtürmiſchen 
(gemäßigt ſtürmiſchen) Ausſpraͤche mit 


Aber die 


den dritten Operngucker gegen einen 
noch ſchärferen und ſchraubte aufgeregt 


daran herum, während das flapper- 


bürre Fräulein zu meiner Rechten ver- 
efelt meinte: „Mie 
Rauch! H. F. Urban. 


— — — 


Das Beſte gegt en Rheumatismus — a 
Amend egeht I tr. 2851. Berühmt wegen jener 
vielen thatlädlihen Heilungen. 


— —— — ⸗ — 


Das amerifaniihe Anzeigen: 
weſen. 


„Köln. Ztg.“: Das amerikaniſche An— 
zeigenweſen iſt der Stolz des Landes. 
Schon um ſeiner wahrhaft amerikani— 
ſchen Zahlen willen. Vor fünf Jahren 
berechnete ein amerikaniſcher Statiſti— 
ker, Dr. S. Sherman, die Auslagen 
für Anzeigen in politiſchen Zeitungen 
für das Jahr 1900 auf rund $150,- 
000,000, nachdem ſie 1890 nach ſeiner 
Angabe $71,000,000, 1880 $39,000,- 


' 000 und 1867 nur $10,000,000 betra- 


| 


| 


| 
| 


— — — — — 


gen hatten. Dazu kam dann die Ent— 
wickelung in den Zeitſchriften: im At— 
lantic Monthly erſchien die erſte An— 
zeige 1860, in Harper31864; noch 1883 
twies Harpers Magazine nur fünf Sei: 
| ten Anzeigen auf, dann fam aber Ende 
der 80er der Aufihmwung, zum großen 
Theil infolge der Entmwidelung ber gra- 

phifchen Künfte, jo daß feither die po- 
pulären und billigeren Zeitfchriften 80 
bi3 100 Seiten und zumeilen beträcht- 
lich mehr Anzeigen enthielten. Der ge- 


| fällige Eindrud ameritanifcher Zeit: 


Ieriften beruht mefentlih auf ver 
Sorafalt, die dem Drud und der Jllu- 
ftrirung de3 Anzeigentheils gewidmet 
wird. m einigen geitfchriften find 
die Anzeigen fogar mie nah ihrem 
Umfang fo nach der graphifchen Aus= 
führung, ja felbit inhaltlich dem ei- 
gentlichen LZefeftoff überlegen. Das ift 
fhlieglih nur ein Ausdrud für den 
nationalamerifanifhen Zug der Freu— 
de am Anpreifen. Daß fie ein jehr 
bejcheibened Volt feien, das behaupten 
bie Amerikaner felber nicht, dasSelbft- 
lob ift ihnen wohl geläufiger ala jeder 
; anderen Nation und die Reklame liegt 
ihnen im Blut. So wird die liebevolle 
Ausſtattung der Reklame in Text, 
Druck und Bild wohl verſtändlich; die 
amerikaniſche Reklame ſucht wie alles, 
was zur Natur eines Volkes gehört, ge— 
radezu nach einer literariſchen Form, 


und ſo haben in Amerika die Anzeigen 


thatſächlich begonnen, Literatur zu 
werden. Es herührt eigenthümlich, 
wenn man ſich in der Waſhingtoner 


Halbjahrgang einer Zeitſchrift bringen 
läßt und findet, daß die Anzeigen der 
ſechs Hefte forgfältig zuſammengefaßt 
und zwei Zoll dick dem Leſeſtoff ange⸗ 


verſchwendung bei der Aufſtellung vie⸗ 


ler tauſende ſol ände läßt 
er tauſende ſolcher Bände läßt ſich nur Haustnechi (zum Commis Voyageur): 


ſo erklären, daß die Bibliotheksleitung 
die dauernde Erhaltung der Anzeigen 
zu einem literariſchen Geſammtbild der 
Zeit für nöthig erachtet. Der Anzeigen⸗ 
ſchreiber ſteht in Amerika annähernd 
auf einer Stufe mit dem Journaliſten. 
Ich war kaum eine Woche in Amerika, 
als mirt auf einer Abendgeſellſchaft ein 
eh en — wurde, von 


1000 Yards * 
ftoffreiter 

10 Yard Läng en — 
. Brilliantines, Bati⸗ 
ſtes und, Sultings — 
58c Stoffe 

De dc 


Englifhe Mohair Si« 
cilian, ſchwars, na⸗ 
bu, braun, grün und 


Keue⸗ 390 


E Uletʒeug 


Feine gerippte Leibchen 
für Damen—ausgeſchnit⸗ 
tener Hald—turze Aermel 
oder Armello3 — mittlere 
u. exira Sorten— 

25c Werth für 15c 


u Nemden 


Eine meitere Partie bon 
jenenftegligee:Hemden für 
Männer, bon 50c bis 7öc 


wertb — einfach od 
plaited— Autwabl . lc 


A Unnlerzeug 


Feine Balbriggan Unter— 
hemden und doppelſitzige 
Hoſen für Männer—reg. 


— 


250 Stücke fanch baum— 
wollene Spitzen und dazu 
paſſende Einſätze 


mwerth 5 — 
Yard 


a Tafchenfücher 


MıLwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


„Der Laden, der Euch jederzeit am beiten bedient.“ 


Mohair Sfirt 
Binding, Bolt... 6€ 


Gute Stecknad 
2 Bapiere für NE 
Beihe BVerlmutter⸗ 
Inöpje, 
QDupend 
Weiße! baummwollened 


5* band, 
2 Rolleleeeennn DE 


ITaujende von Yards von waihbaren Stoffen 


zum Berlauf Montag. — Eine außerordentliche Sparfamteitd-Botigaftt ar jeden Käufer von 


Maichitoffen. Taufende von Miuitern und Entwürfen, genug um die 
zu biel weniger al3 den gewöhnlichen Rreifen. Einige Beifpiele für diejen 


digen, 


ver Nard für gute Dua- 
lität Nleider-Ginghams— 
große3 Mifortment bon 
neuen Muitern um 
8.30 Vorm. — nur 10 
Yard3 an einen Kunden. 


u Strümpfe 


Schwarze baummwoll. naht⸗ 
loſe Strümpfe für Damen, 
regulärer 100 Werth — 
das Paar für 


Strümpfe 


Braun gemifcte nahtlofe 
Soden für Männer — res 
aulär für 10c verlauft— 
Ist da3 Paar 


Strümpfe 


Schwarze gerippte baums 
wol. nabtlofe Strümpfe f. 
Kinder — alle Größen— 
fpeziell, da3 

Baar für 


u Seide 
Narddreiter reinſeidener 
TIaffeta — einfah und 


fhillernd — böllig $1.00 


werth — 
per Vard 


E alleen⸗ 


8 


Nard für feine gemufterte 
Lawns und Batiſtes — 
helle und dunkle Farben 
— neue geblümte u. ge— 
tupfte Muſter — werth 
15c bi3 19c. 


ER Cawn- Kappen 


Beitidte Lamn Kapuzen 
für Babies — rangirend 
im Wertbe dor 2öc big 
zu 50c— Auswahl 


1 fpezielle Bartie b. Fünft- 
liden crufhed Roien — 
3 im Pund — pöllig 25c 
—* — per Bund . 


ER Vußwaaren 


Strobbüte für Damen — 
rangirend im Werthe bon 
50c bis $T.00 — Au 
mwabl von diefer 

Partie 


Thür » Panels 


Muiter-Partie don Thürs 
Tanel® — ungefähr _200 
im Ganzen—einige Iriſh 
Roint3 und Cable Net3— 
bis zu $1.00 

wertb — Stüd 


 Aurdinen 


62 


Yard für meiße Rerline 


Wäblerifcheiten au beir ies 


Montag 


150 


| Yard für 86a80. ſchwere 


Lawns — ſebhr feiner leinene Euitings — dies 


weicher Finiſh — 
zu 1214c per Yard. 


Er Drfords 


1 Bartie lobfarbige Da» 
men-Orford8 — mit Er: 
tenfion Sohlen alle 
—— — völlig werth 


de 


billig 


Mufterpartie von $3 und 
$3.50 Schuhen und Or 
tords3 für Männer 
Vict Kid, BatentColt und 
Relour— Goodyear Welt 


ee 


 Schufe 


— 
ſchube für 


Vici Schnür—⸗ 
Damen — 
leichte Soblen — regu— 
läre 83 Werthe, gue 
Größen, 
Paar 


BE 


Deutſches rothes federdich— 
tes Feder-Inlet — echt—⸗ 


farbig ⸗·guter Wth. 10 
zu 35c, Nard 19 


u Muslin 


| tft die befte 


25c Sorte, 
die zu haben iſt. 


| ER” Sficts 


Walling et 1 für Das 
men — reinwollene Ras 
nama oder Sicilian dis 
200 Stirt3 — nicht mehr 
geführte Facon 28 
bis zu 
$6.95, au 


 Conts 


Damen 
Coats 


und? Mädchens 
— 150 im Gans 
zen — Cobert und Mir 
ture3 fatingefüttert 


— MWertbe bi3 zu € 
— Aus- d 8 3.95 


mabl zu 


u Siltrivec 


Waſſerfilter — paffen an 


| jeden SHahnen — fbeziel 


in unferer Hardiware-Ab» 
tbeilung, 
Ctüd 


1 Dugend Patent Mould« 
ing Salen und 1 Padet 


Bilderdrabt— 
Deides fülsccncee un De 


Springs 


/ 
/ 


unnatürlich!“ | 
Wahrhaftig — Name ift Schall und 


' mer gar feine Uhr, wie kommſt 


Kongrepbibliothet den eingebunbenen denn dabei zurecht? — Tante: Sehr 


"einfah, — Thau, Morgens wenn ich 


Schwarze 
mercerized 
bardbreit 


570 Dutzend weiße hohl— 
geſäumte Damen⸗Taſchen—⸗ 
tücher ſolange der 
Borrath reicht, 1 
Stü 


RE Anzüge 


9 His 11 Borm.— Feine 
wollene Caffimere, Wor: 
fted und Homefpun Mäns 
ner-Angüge— einfad- od. 
doppellnöpfig — 30 Far 
con3 — Union aemadt— 
910 ums $12 Anler 
Etunpen 56.98 


u Kaffee 


Srifch geröfteter Santos 
affee, ‘ 


Yd 


25c Corte, 





Fiſche, 


ringe — Stüd fü 


Dscar“ oder „S 
Daba und 8 Moda Kaffee, | Per Büchfe 
ee. 19e 


ae das Piund 


und 
Sateens 


VNards lang — die 


19 


51 gr 25 Pid. Ead beiter gra- 
T nulirter Zuder. 


geräuchertes Fleiſch 
Extra feine arohe norwegifche Hä- 


€ | Importite SardinenDiivenöl— 5 
Skipper” Marlfe — 10€ 


Fanchiugar cured geränderie 
Butt3 — das Pfund 


Unjere huchfeine Sorte Gervelat oder Sa- 
lami — reqaulärer Preis 25 — 20 


Nottingham Spitzen-Gar— 
dinen — 54 und 60 ZoU 
breit — grobes Sortiment 
reguläre $1.50PBar: 
tie, das Paar 


farbige ) 
breitem 


bis 10 
Werth, 


GROCERIES 


„I 


$1.25 Slafhe Cream Pure RyHe— = 


5 Pund fanch bandaepflüdte Nabvbohnen 

21, Bid. jeine Santa Clara Zmwetidhen 

Quart Jar Sweet Mixed Pidlcs. 
6⸗Pfund⸗ Sack Oatmeal für 

7 Stücke Santa Claus Seife für.. 

5 Packete Uneeda Biscuits für 

3 Büchſen Sweet Corn für 


| Wiebotdtd = 
14 Bl. 


4 


„King 


bolles 


$1.00 
Wbisfen, 


113c 
Sin — 


NRye Wbislen, Gallone 


| dem man mir fagte, er habe eine viel- 


berfprechende journaliftifche Laufbahn 


; aufgegeben, um berufsmäßig Zeitungs= 
| anzeigen zu fchreiben. 
Unter diefer Spigmarfe fchreibt die | 


Er ſprach ſehr 
unbefangen darüber und erklärte mir, 
wenn es ihm auf Namen und Ruhm 
anfäme, bliebe er bei der Zeitungs 
fchreiberei, aber er verdiene mehr im 
Anzeigenwefen und habe die innere Ge— 
nugthuung, daß man dazu eine regja= 
mere Einbildungsfraft nöthig habe al3 
zum Xrtifelfchreiben. Auf einem Ban⸗ 
kett des Quoin-Clubs in New Pork, 
der aus den Leitern des Anzeigentheils 
der führenden Zeitſchriften gebildet iſt, 
hielt kürzlich ein Veleran des Berufs 
eine Rede, worin er ſagte: „Man lieſt 
viel davon, daß die Literatur ins Ge— 
ſchäftsmäßige entartet; aber was ich 
heute Abend hier gehört habe, über— 
zeugt mich, daß andererſeits die Anzei— 
genkunſt mehr und mehr vergeiſtigt 
wird. Es iſt nur eine Frage der Zeit, 
daß die Anzeigen den Haupttheil eines 
Magazins ausmachen werden und der 
Leſeſtoff zwiſchen Anzeigen und Um— 
ſchlag gerückt wird. Dann werden ſich 
die Schriftſteller darum reißen, daß 
ihre Eſſahs und Novellen einen Platz 
in nächſter Nähe der intereſſanteſten 
Anzeigen erhalten.“ In der That hat 
wohl die moderne, epigrammatiſch zu— 
geſpitzte oder anefbotenmäßige Form 
der Anzeige amerifantifchen Urfprung. 
Man kann Anzeiaen lefen, die jo geift- 
reich behandelt find, daß derlinterfchied 
zwifchen Anzeige und Literatur bver- 
mifcht erfcheint. Da kann e3 denn nicht 
mwundernehmen, wenn der Beruf ber 
Anzeigenichreiber jet einen Triumph 
erlebt hat, den man amerifanifch nen= 
nen muß. Das befte amerifanijche 
Modejournal, der Delinentor, hat die- 
fer Tage mitgetheilt, daß die Redaktion 
von Ralph Zilton übernommen mirbd, 
der bisher ausfchließlich ala Verfaffer 
padender und geiftreicher Anzeigen ge= 
wirft hat. Zugunften der zeitgenöfli- 
ſchen amerikaniſchen Literatur fpricht 
diefe Thatfache allerdings nicht. 
_—s 


— Gonberbare Zeitrechnung. 
Nichte: Aber Tante, du haft im Zim— 
du 


— 


aufſtehe, dann ſetze ich meine Schild- 
kröte hier in die eine Ecke des Zim— 
mers, wenn die in der anderenEcke an—⸗ 


hängt werben. Die ungeheure Raum: | gelangt ift, dann ift e8 Zeit, daß ich 


| mein Fleifch zufee! 


— Unheimliches Wohlwollen. — 
Jawohl, der Prinzipal iſt zugegen, 


;tommen Sie immerhin herein! (Für 
| fich:) Der fommt gerade recht; 


babe 
heute ohnebie3.noch feinen foliden Hin- 
ausmurf gehabt. 

— Das Nein einer fofetten Frau 


gilt immer nur für ben betreffenden 


Tag. : 


\OTIOFRENZ 

| BE a NETZ 

EU MUENG 
Du) 


— für Montao! 


Doppel-Folded Percale, blau, roth oder 
ſchwarſ — werth 8c per Yard. — ce 


Yard Stüde — regulärer Preis 10c. 
10c. Speziell für 6c 


Speziell für 4 
Mohair Rod = Cinfahband, alle Farben. 5 
Speziell für 

Tinted Kiijen-Deden; regulärer Preis 
Bedford Cord Arbeits u für Männer. 
Regulärer Preis 


72 Zoll breite weiße mercerized Tijchtücher; 
regulärer Preis 75c per Yard. 39c 
Speziell, per Yard 

90c ganz federne Haus-S Po F —— 
ganz ſolide — Größen 4 
Speziell für 


Finanzielles. 


Zn Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
Held eher ans Zrundeigenigum 


Beite Bedingungen. 


Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erite Hppothefen zum Berlauf jtet3 an Sand. 


1feb,fami,1j 

6 mhig Bau- und 
0 I Leih-Verein 
420 Chamber of Commerce. 

Geld m 6 Prozent anf 


Grundeigenthum. 
5 Wöhentlihe Zahlungen. 6inmifa* 


Eiienbapn- Fahrpläne, 


Mouon Route— Dearborn Station. 


TıdetsCifices: 232 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 
Telephon Harr. 1207. Ab —* Antunft 
Flotida Limited “GERN 7.39% 
Inbienapolis und Gincinnati.. SB 12.0M 
Safayette und Louisville * 8.90 5.5 R 


Indienapeiis, Cincinnati und 


22 
m on 
55 
= 8 


” 
—3 
© 


yto 
Safapette U-comodation 
Lafayetie und Louispille 
Indianasolis, Cincinnati und 


Dayton 29. 2 8* 
Baden Eprings * 8.308 


zn. 


ic 


. Lid u. 
Lit m. W. Baden Springs *9.OR 
Ana *2Aa lich, ausgenommen Sonnt 


Baltimore & Ohis. 


bof: ®rand Gentrai Bailagier-Station; Tidet- 
& I 24 — a. = Setänten. Reime 
strasigchrpreife verlangt auf Limite» . 
Ub fahrtt. an 
.9 
A —— 
€ 
NemYort Waibingren & Bitts» 
burg Beftibufed Limited 
Columbus & MWheeling Erpreh.. 8 
Eleveland & Bittebur Erpreb.. 
“ Täslih. ** Tal 116. autgnnsmen Gonntag!. 


— — 


Ss 
“0... 8 


äSelet Die „SonntagpofR% 


Sabrifreiter von 36 Zoll 
Vetttuhzeug — 


Yard Längen—i de 
Yard 


2,00 Flaſche von Peppermint, 
ur 


$1.00 Gallone Bladberrh Brandy, 
fi ür 60€ 
$1.50 % —— bolländiſcher 


Echter —— Pure 


Spiral Drahtthür— 
— guter Spring Stäbl— 
zum Berfauf in unferer 
Eifenwaaren: 

Adtheilung für... c 


Springs 
awer em 
2 bis 10 


erira 


SE Anzüge 


9 bis 11 Borm— Feine 
mollene Gaffimere und 
Homefpun Anzüge für 
junge Männer — 16 bis 
20 Jahre — helle und 
dunkle Effelte für 


wei 
Stunden 


Spezieller Verlauf bon 


Port Tender: 
loin, per Bid 


zes „ale Leaf 8e 


...... 


WET 


Slafhe Canadian Mals- 5 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Ridel:-Blate— Rem York, Chicago & St.Lomis 
MR. R.—La Salle Station, Ban Buren und LaGalle. 
Tidet-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Dbone Gentral 2057. WUlle Züge tägl. Abf. Ant, 

New Dort und Bolton Expreb. .10.35 Um 3 Rn 
New Yu Erprek 2.32 Nm 5.25 Rın 
New Vorl und Bofton Erpreb.. 9.15 Rn 7.40 Bun 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ulle durchaehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Rom. Stadt:Tidetz 
Difice, 9 Adams Str., Phone kentral 6270, 
— (tAusgen. —— Ankunft, 
9:0 Orleans: Meınphis bicial .IIWOR, 
nen, Memphis, New Ors 
. leans, ‚Bot Spring?, Art.. 
&t. LoutS und Springfield— 
Daplight Special....... ou ® 
Tiamond Special 
Cairo 8 
Southern $ 
Evanspille ( Santag 9:0 R.) 
GEvanspifle, Raihoille, Ltd.... 
Champaign, Decatur, Bana.. 
Bloomington und lem 
Ploomington und Chatsworth * 
Cairo (Evanspille, nur Samt. 
Rantalee und Mattoon 
Minneapolig-6St. Paul Ltd... 
Dınaba, CouncilsBluffs Ltd. 
Dubuque, S. City, S. Yalls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
oft Mail Dubuque u. Weiten 
inncapoli3 und &t. Baul.. 
Rodford Bafienger 
Rodiord, Breeport, Dubuque, ** 


32 *22 
Da OD 
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. 


sas2a 


 „....». 
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vs isesges 
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Beit Shore Eilenvahn. 
Bir Limited Schnellzüge täglih zwiiden Ghicars 
und St. Louis nah Nem York und Bofton, via Wa» 
bajib Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan« 
ten Gh- und Buffet-Schlafiwagen dur, ohne Aaa 
genichiel. 
Züge gehen ab rl Ser. wie folgt: 


Abfahrt i1.00 Vorm., Anlunft j Rei Dorf... 
Ankunft in Pofton.. 
Ubfapıt 11.00 Abends, —— in New York 7. 
Untunft in Bofton..il. 
aNRidel Plate 
Abfahrt 10.35 a —— in Rew York 
ntunft in ®ofton.. 
Ubfahrt 10.15 Abends, — in Rem York 7. 
ntunft in Bofton.. 
Büge geben ab don St. Bouis wie folgt: 
ia Wabajh. 
Abfahrt 9.10 Abends, a in a 
in Boft 
Ubfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Yort a B 
Antunft in Boiton..1.90 8 
Vegen tweiterer Einzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Bias u. f. mw. fpredht vor oder jchreibt am 
General: Baficgier- Agent, 
5 Banderbift Ane., Rem Vork, 
Gen. Weltern Baitagier- ent, 
95 ©. Glarf GStr., Ghicago, ge 
XidetsAigent, 05 ©. Glart Etr., Thlcage, ME 


ns R 
Ess Bu88 


a 


EB Eu 


** 


Kate Shore und Richigan Southern Bahn, 
NR.9.6&9.R. undB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Str.:Station, Ban Buren 
und Se Salle — = 31. Str. GiadisZiders 
Difice: 180 S. Glart 


Sale Me 

uffalo und cago Special. 

Rem Port Boron Srer ial..*10:30 8. 
Tiventietb Gentury Simited.... "2:08. 
Buffalo & Bussen) Erpreb 

Rem England Sur 

guflais und der Often s 

Sale Shore Limited ..... anne FOR. 
Eiktart Altomodation 

Toledo, Tilieveland und d 


m Eleneland, Eolumbus, 
Gharleston, ®. * 


Buffalo und BSoſton 3:00 
Ziclid. xalich eußgeusmmen Souutags, 


Gbicage & HAlton .‚Der einzige WBeg.” 
Stadt:Tidet-Office, Recke Building, Glart uni 
Monroe Etr., Xelepbon: Harriion 4470, Unlone 
— — * Uras und Mapiion 
ele 

&t. %o ecne 3— Se. —* Chie. Unt. 
teirie Etate GErpreb 0 Bm 

Iton zer u 
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